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PRIVILEGIUM CASAREVM 


N LED D £ D von GSttes Gnaden 
BWa— —E—— Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs/ 
in Germanien / zu Zimgarn / Böhaimb , Dalmatien / Croatien und 
Sclavonlen / ꝛc. Koͤn / Kr Heron zu Orſterreich / Her tzog zu Burgund / 
Steyr / Kranten , —5* —— + Graf zu Tyrol/xc. Belennen 
öffentlich mit difem Brieff / und thun Fund alermänniglich daß ung Hein 
vich Stretter Buchhandler zu Augfpurg und feine hinter laſſne Erben / allers 
anterthänigfi ſuvernehmen gebẽ / was maffen ihme ein in Quarto alfo inritwlirt/ 
UND von Toann Srephano Menechio Soc.IEfu erfttic) in Italieniſcher Sprach jufas 
men getragenes / hernach aber bey St. Emeramin Regenſpurg / ins Teutich 
uͤberſetztes Buch/ die Nugliche und Belehres Zeit / Vertreibung genandt / 


nach zutrucken / als hat uns / er allerunterthaͤnigſt gebetten / thme unfer Kapferliches Privilegium Im- 


Preflorium auff füuff Jahr lang dahin gu enheilen daß ſolches Buch inner befitnbten Zeitnichtmach 
getruckt möge werden 


Stretter / oder daſſen hierzu Beflellten unnachlaßlich zube zahlen verfallen ſeyn fedle / ernfilich befehlen⸗ 
de ı und wollen daf ihr moch einiger auf euch felbfien / oder jemand von eurertiwegen od angerentcs 
Buch / oder Gelehrte Zeit, Bertreibung weder in Fleiner noch Ordflerer en als ihr das erden⸗ 

AUhabet / umbtrage / oder 


berfauffet / noch auch andern jugeflascer / Intein Weißz / alles bey Wermeydung unferer Kayf. Bas 


Känferiicpen auffgerrudtien@&cc rew Ir ſigel / der geben if in unferer rare ZWienden drey und wain⸗ 

EB ı Aprilsı Anno Secjehenhundert / fünff und nenugig, unferer Reiche deß Romifchen in! 

» und drerfigfien / di Pungarifehen im niergigfien / und deß Bohmiſchen im ncun und drevftgficn- 
ZEOPMDO 


Ve Bortireb SGrave von 
Windifch. ördg, Ad Mändarum Sae, Cala Maj.Proprium. 


— 
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Begriff der Capitel. Der zı. Centurie. 


I. On der Worred deß heiligen 

Hıeronymi auff die heilige 

Schrifft gemacht / dieer 

Prologum galeatum nennet / warumb? 

2. Ob die güfftige Kräuter und die 

Dorn am Roſenſtock feyen von 

GoOtt erfchaften worden‘ che Das 
Adam gefündiget ? 

3. Ob der Prophet Hieremias ſey in 
Mutter⸗Leib geheiliget worden. 
4. Don dem Spruͤch⸗ Wort: Ehr 

aͤndert Sitten ſehr. 


- 5: Von dem alten Gebreng der Ertz⸗ 


Hertzogen von Oeſtereich wann ſie 
Die Regierung autretten. 

6 Wie zu Anfangs der Welt die Abs 
theilung der Ding fey gemacht 
worden. 

7. Vom gebottzum Heurathen. 

8. Don entfeglichengall dreyer groſſer 


Männer weil fio zu vil auff fich vers 


traut. 

s. Don einen / welche auch nach dem 
Todt ſeynd geforchten worden. 

ı0. Daß ein Fuͤrſt muͤß Augen und 
Ohren / und bigweilen Feine haben. 

22, Bon ber — zweyer 
Ertz⸗Ketzer / welche befenneten Daß 


eihrgehr diefie predigten / von dem 


Teufel haben. x . 
12, Bonder Cerimoni defEinäfhern 
am erften Tag ber Kalten. | 
zi. Von —— deß Menſch⸗ 
en Alt er 


14. ZDas Edeſtand nit ohne Reif⸗ 
fen bedacht anzunemmen. | 


= 
' . 22 


15. Vom Fuͤrwitz der Kleydung der 
Geiſtlichen vom gehn auffdiegagdy 
* Perfohn vertretten in Come» 

e 


16, Wie jener Spruch zu verftehen 
DL EEE 5 4 


en. 

17. Daß die Weiber von ihren Män, 
* nit Abel ſollen gehalten wer, 

en. 

18. Bon der Flucht Seiftlicher Wuͤr⸗ 
digkeit def Tardinal Paronij , und 
wie fehr er fich widerſetzt ‚ als er 
Prothonotarius Apoflelius gemacht 
worden. i 

19. Wie Cafar Baromus {ey Cardınal 
worden. 8 

20. Valersanus der Kahſer / Saporis / de 
Königs in PafimOrfanzenernet 
Er ſey gehaiten worden. 

21. Ein Sefchicht erzehlt von dem 
Heil. Hıronymo von einem Weib 
welches unfchuldig verurtheiltauff 
fiben Streich nit hat Fönnen ent» 
haupt werden. 

a2. Don Dem Pferdt seij und vom 

ponTolofa, * 


Welche Fuͤrſten nach der Mei 
Fa def Bu ii glücs 
ſeelig zu —* * 
24. Von denen Eigenſchafften deß ges 
— else es ſtehe daß ein 
25. 
Armer v ſtoltz ſeyn. V 


26. Ob in denen Predigen zu dem 
| ” Bol 


⸗ 





Centuri m. - 
Doie zuläfig und loblich ſey ich 43. Bon dem Fleiß der alten hhreRech⸗ 
der Weltlichen und Heidnifhen nung zu halten / und Die Brieff und 
Bücher bedienen und diefelbe mm Schriften über ihre Guͤtter zu vers 
jiehen? wahren. 
27. Dom Verſtand der Wort bey dem 43. Vom Todt def Kayfers Adriani, 
Te Ha utumb Haut x. und warumb Antoninus fein Nacyy 
28. Dom Gebrauch Bie frembde Gaͤſt koͤmmling fep Pins genent worden. 
zu befchenden. 44. Vom Sforza Attendolo WON Cotigne. 
27. Yondenen ewigen Liechtern oder Zu auf einem Bauren Hertzog zu 
brinnenden Lampen indenen alten Mayland. 


Gräbern gefunden. 


r 
eit der Pri 
30 ——— r Priſterweyh 4 


und ihres 


- 31. Don der Freundſchafft. 


32. Bon dem unglücfeeligen Todt 
Caroli def ı. Königs in Navarren 
mit dem uͤbernamen der Böß oder 


Omufamen. 

33. Elliche felgame Zuftänd Carole vr. 
König in Franckieich zugeſtanden. 

34. Vom m derreiſſen deß Tempel Das 
gons vom Samſon befchehen: 

25. Bon denen Ceremonien die Doc» 

toren zu machen. 

36. Bon einem Schiff unter dem 
B—— 

37. Wie die Wort bey dem xEecleſiaft⸗ 
zuverſtehen ſey nit gar zu gerecht. 

32. Wer die hundertjärige Kinder 
feven bey dem State. er 

39. Db diealte Hebraerihre Solda⸗ 
ten haben laffen lehnen Fechten. 

40. Bon der Höll und.etliche —* 


ben ſonderbahren Beſchaffenheite 


41. Don denen Ceremonien Ver⸗ 
buͤntnuß auffzurichten. 


45. Don den Nepentdes Hameri. 
6. Bon dem Molsbey DemHomore. 
m Etliche Aberglauben der Türs 


en. 

48. Don merdlichen Gefliffenheiten 
etlicher Thier. 

49: Db die Urſachen wahr fene / daß 

derzeit ſo wenig hochgelehrteLeuth 


ehen. 

30, Daß dem gemein Weeſen ee. 
und nöthig fen / daß Reich und Ar⸗ 
mebepfamen ftehen. — 

51. Von denen unvernünfftigen 
Thieren / welche fonderefieb gegen 
dem Menfchen getragen. 

52. Bor dem Wunder die fünfftige 
Ding lang vorhero vor zu ſagen. 
Von denen Wunderwercken bey 

der Heydenſchafft geſchehen. 

54. Was Birrum ſey davon oͤffters in 
denen Geiftlichen Geſchichten Mel⸗ 
dung geſchicht. 

. Von denen Polder und andern 
Geiſtern. 


ss. Don 


Centuri IE 


156 Von denen Mitteln widerdie Bes 

aͤſtigung der Polder⸗Geiſter. 

57. Ob wegen der Excommunscation im 
Leben eingefallen einige Seelen 
nad) dem Todt unter denen Lebens 
digen umbſchweiffen und Denenfels 
ben ingelegenheitmachen. 

33 Von denen Ketzern die Geißler oder 
Flagellanten genannt / und ob loͤb⸗ 
lich ſey der Gebrauch ſie felber zu 
Geiſeln. 

46. Ob alle dei jenige / welche in der 
Suͤndflut ertruncken / ſeyn ver⸗ 
dambt worden? 

so. Eylf Urſachen von dem H. 1oann. 
Chryfoftome eingefuͤhrt / warumb 
GOtt feine Diener laß geplagt 

werden. 7 


cken im G 

69. Was ſey den Finger außſtrecken 
Iſaiæ 58. 

79. Die Fabel vom Eyee, 

71. Von etlichenEdelgefiein und ans 
dern Eöfllihen und ſeltzammen 


Sadıen. 

78. Db die Bleichfrefige Thier bald 
nach ihrer Erfchaffung vom Raub 
berandern Thier gelebthaben. 

73. Kleine Kriegs: Heer Sighafft. 
74. Bon der Gewonheit die König 
und Prieker zu falben. 
vs. Db ein weiſer Mann fol ein 

Weib nemmen. 

76. In was fuͤr einem Verſtand der 
Author deß Buchs ade von fih 
felber fag/ (Er hab GStt gebetten 
umb den hinfliffenden Tedt. ) 

77. Warumb Ifaias cap sı. Die Inn⸗ 


——— denen Tuͤr⸗ 
ebrauch. 





52. Don einem mercklichen Dieblal wohner zu Jeruſalem dem Thier 
bey dem nerodoeto exzehlt. | oOoyꝛ genannt, verglichen hab / und 
63. Don denen fiben Weiſen im wie andere diſe Stel vorbohmets 
Griechenland undihren Sprüchen. ſchen. 
64. Don denen Schlüffeln und 73. Don der nitgemeinen Eigenfins 
Schwerdt deß Heil, Petri. wigfeit Antiochi Epiphanis deß Koͤ⸗ 
65. Dom Gedraud) der Alten ihrer - migsin Syrien. 
oreltern Silbnufihrer.Hä Bon def Abfolons Tod. 
aufzuhalten, .. 80, Wonder Türden Oſter⸗Feſt. 
66. “Bon denen Speifender armen die Inſeln und Länder über 
— *— — ——— A ſie Anfangs be⸗ 
67. Wie ext in Ceneſi zu ve worde. | 
62. 2on der Ubung der Yltenim Ber 20 Sonder udſchafft / und Eb⸗ 
arnichiefien / uod non Dem heutie ferunter denen / welche son ne 
A 


| 


A u. A A A — 


; - 
91. Bon dem alten 


Centuri IT; 


Handthierung oder Kunſt ſeynd. 
83. Don etlichen bewegenden Urfas 
chen des Glaubens vom H. Auguſti- 
no berührt. ° 
84- Bon dem Buch der Ereaturen in 
welchem der Heil. Antonius laſe. 
85- Was der Heil. Bafılins gefchriben 
ab / einem der ſich fuͤr einen ges 
ebrten Mann außgab. 
86.%Wiedie Er des Davids 
lag vrie von Gott 
worden 
ort zu verſtehn e. Erdre 
#. 7. SOtt hab denAhrabam erledigt 
som Beurder Chaldaers 
88. Ober Arabam in feiner Jugend 


3 
die u ab verehrt, | 
Wie die —— H. Pauli zuver⸗ 


| — / Chriſtus ſey erhoͤrt worden 


nach ſeiner Ehrerbietigkeit 
90. Wie Saara deß Abrahams. Hauß⸗ 
frau von Zehrenalt / ha Föns 


nen fi 

Bild zu Rom in feiner aan 
ngro 
ſen Ehren gehalten. 


92. Von Chriſtlichen Andachter etlis 
cher heiligen Weiber. 

93. Bon der Zaͤrtigkeit der Hertznei⸗ 
gung der Eltern gegenihre Kinder 
und Eindl. 

94.2 0n deuen Metallinen Spiegeln 
darauf ein groſſer Weſſergran d vor 
dem Tabernackl gemacht worden. 

Don der Beredtſamkeit der Pres 

2; 


96. 50 meichlerey macht die Leuth 
ı  garnärzifch Die es gern hören. 

9. don einem lafterhafften Beträs 
«2 welcher fih fürden Eheman eis 
r ‚Sandern Weibs aufgeben. 

98. Don der Hauffrauen eilati / und 
Ineem Traum bey Eapden Chrif 


99. Bonetlihenmwunderlihen Gas 
den in denen Bergen und Stefs 
nen gefunden, 

100. Bon finnreihen Gaaben vom 

apſt Innocentio III. dem Koͤni 


eichard in Engelland — 
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a galeatum, 





E 4 
27 ‘ eis Gain Ace Ki Fi 
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ET ( 
gen St 
in das Lateinifche verdollmetſcht / 


SSR zum galearum,dagifte — ner eng 
LIED Helm Gerede Li die Frag 


ihne alfo nenne und was er damit tolle —— ge * 


Adrianus Turnebus ein gar gelehrter Mann von dem nen 


hundert Jahr: 1.3. Adverfariorum cap; 18 redet von ſich ſe ber 


und fagt/er hab diſe Frag Aimaro Ranconetto einem gar ge⸗ 
lehrten Mann auffgeben / undih (bag gebekien / er wolle ihme 
die Urſach diſes Titels erleutern und zu verftehn gebe undRan- 
conett hab ihme geanttvortef / daß auß deme wãs von Denen 
Exordien der Örationen fülpitius victor ſchreibt / zu werneh⸗ 


en fen / was der H. Hieronymus hab wollen fagen, Die: 
a Work. 


welche er auß dem ehr 
macht einen. Eingang / ne nennet Prolo»- 


—— 


2 177 rap. Bon ber gehelmten / Vorred. 
Wort Sulpi — ſeynd diſe: Vulgate ſi tale ſit, quale eſſe 


poflit in omnibus cauſis, nihil proprium perfonarum autrerum, 
* quibus agitur : quodidem & 5 aleatum a quibusdam voca- 
‚tur quoniam ita commune efle poflit,;& in omnibus caufis,quem 
admodum galea feu galeatum omnibus —— eſſe com- 


mune. Das iſt; Difen Eingangeiner Red oder Vor⸗ 
trag nennet man gemein / welcher alſo beſchaffen ift / 
daß man ihne kan zu allen Haͤndlen und zu jeder Sach 


brauchen / der nichts. infich hat / was der Perfohn os 


der dem Ding und Handel / wo vonman reden will / 
eigentlich und fonderbar zuftebet : foldyen Eingang 
nennen etliche Exordium galearum ‚ einen-gehelmbten 
Anfang / daß fich ein jder deffen bedienen kan / — * 


ner vonnoͤthen hat / wie ein Helm oder Becklhauben 


dene ein jeder auffſetzen und ———— 

Under denen Buͤchern Demoſtenis deß vornembſten Redners 

Se — 
eg ar — 


—* Ein * = —— 
mbte Ein IS Je 
her ſich / er in diſem Verſtand ſein Borred Ga⸗ 





eatum prologum ge mbt nenne / indem er ſagt. Hic pro- 
logus feriptir — — principium — — 


— 


ER x 


R 


deß H. Hieronymi zu der heiligen Schrifft. 3 


Blei auf mehr Koͤpff — 5 


wiewohl auff einen beſſer als auff den andern. 


iget werden. / alfo beſchirmot Diefelbige Borred die: 
rifft wider Die jenige / weiche Diefelb wolten falſch anzie⸗ 
+ Marianus Victorius, welche vaſtgelehrte Anmerckung 


auff die Buͤcker ‚Hi i f / indem er: 
u "Ye 33 





a 11.2 DBonder geheltem Vorꝛed 

Schreibt über diſe Vorred / welche iſt die 106: Epiftl 7 iſt der 
| —3 mit dem Abulenfeunb Kae Sit Anbei als 
wie der Helmbauff das Haupt gefegt wird / alfo wird 
die Vorred Flieronymider H. Schrift fürgefegt / die 
rechte wahre Sprifft von der unerfennten zubefchügen/ 
als mie der Helmb das Haupt von dem Streich) 


rmbf. 

Es fcheinet aber / Dife Urſach die rechtmäfige erfennte 
Schrift vonder unerfennte und nit angenommenen Schrift 
zu unterfcheiden ſey zu fehr eingepfrengt und zu eng 5 und 
ift glaublich / Der H. Hieronymus hab fich diſer Gleichnus deß 
Helmbs gebraucht a daß er mit difer Vorred als 
mit einer Schutzwehr ſich woll befchirmben vor denen Streis 
chen feiner Widerfacyer oder Eyferer / feiner übel Machreder 
und Unwiſſenden; Hierauf deutet er mit denen Worten der 
oben fehon angezogen 3 Die Worzedder H Schrift / koͤnnen 

allen Büchern welche er auß dem Hebrwifchen ins Lateiniſche 
über gefeßt als wie eingehelmbter Eingang vorgefeßt werden 
und fich aufffie fehtefen + und mitdenen Worten defjelbigen 
Eingangs ! Quæ cum itafe habeant ‚obfecrote , le&tor ne la- 
borem meum reprehenfionem exiftimes antiquorum + Weil 
danndie Sachen alfo beſchaffen feynd / ift mein Bit 
an dic) / mein lieber Leſer wolleft mein Arbeit nit ach» 
tenalseinen Tadel der-Alten ? und endlich mit denen / 
wag er beffer unden fagt Ich erſuche aber auch euch 
ihr Dienerinen Chriſti / daß San die bellende 
Hund / welche mit reiffendem Maul wider mich to; 
ben / gehen inder Statt herumb / und — 


* e i 
- d 
u — — * 
* - - — J * i. 
B? Sn 5 — 7 — 
— * 2 f u. ze . 4 U an 






2 — J — en Y feinem € A 4 
= Imetfchung der Bibel / auff Die weiß — 
— den Soldaten bedecken und ohne de 


* —— Saritel. _ 


dern nes Kräuter und die Dorn am Roſenſtlo 
8* NG = —* re 2 das > 


t der il. Auguftinus auff die 
1b. — Ay pin a Ba 
a ee he Dom yo ufffi kind Es 
Deterfcha den 

Batter — alſo che — De elbe das Sötliee Gebott 
— gen / ſeyen dergleichen Kraͤuter nicht geweſen / welche 
en und toͤdtlichen Safft in ſich ——* u Meinung 
Difes. Beil Lehrers — ſich Beda rtus Abbas, 
RabanusAlcuimis: {nd ſagt Rupertus alſo: 38 edictionis eſt 
Spinas & tribulos Mr pungentes,quanto magisä maledi- 

&o eftafferre herbas & Succos occidentes? Wan die ftechen; 
de Diftel und Dorn vom Fluch berfommen / wie vil⸗ 
mehr die tödtliche Säfft und Kräuter von dem Goͤttli⸗ 


Br N luch dene GO — T sum Adam außgefprotien 


6 uU. 2. WVon Roſen Dorn 
Genefi 3, 17. Weil du die Stimm deines Weibs gehört 
haſt / und haft geffen / von dem Holß/ von welchem ich: 
dir befoblen Bab Dap dit 6 een 1 die Er⸗ 
den verflucht ſeyn in deiner Arbeit in Müh und Ars 
beit IR du von ihr eflen dein Lebtag ; Diftel und 
Dorn fol fie dir — / 1% Wie vilmehr follen wir 
made daß die vergiffte Kräuter eine Würchung feyen der⸗ 
ben erften End ? Audy der heilige Baſilius hom. 5; fuper- 
— ſagt die Roſen haben vor der Suͤnd keine 
Dorn gehabt / ſonder nach demſelben Ungehorſamb 
hab ihnen SO allererſt Die Dorn gegeben / daß ſo 
offt wir unfer Hand würden außſtrecken die fo fchöne 
und mohlriecchende Blum abzubrächen / wir ung deß 
Merbrechens unfers erfien Vatters folten erinneren :: 
Alſo redet der Heil, Bafilius , deme nachfolgenden Heil. — 
broſius lib. — — der Heit ‚Da Der ch 
äfftige Pflantzen und Kräuter anbelangt:/ iſt 
—* die —— * Kr ge hend⸗ — —— / alle 
mehren von Gott erfehe ten eben mit denen Eigenſchaff⸗ 
mit — ——— welche ſie — ‚der Neil. Bafılius, 
beriianı: hom, $. Exameron denen. — ſeyen auch 
Eine die fchadliche und —— uter — v gebracht worden / 
—* — Korn der ——— 8-Krauf/Nieh —5* 
Rapeil und andere : welche ob ſie zwar Dem Menfchen 
* hhlıch —* ſchnd fie doch andern Thieren — 
rtzney oder auch zu tauglicher Lucretius l. 5; ſagt 
* da — ling denen Seifen nd fey und fie faifkmache: 


der doch den Menſchen toͤdtlich 
Quip- 


en 
re 


< u , 7 


und gifftigen K raͤutern IR; 
- “Quippe viderelicet pinguefcere ſæpe cicutã 
Barbıgeras pecudes,homini quzeit acre venenum. 
‚Den SRenhen Schitling über Peſt / 
—— der Geiß zu ihrer Maͤſt. | 
Auch die Starzen effen vom Schirling ohne Schaden / und 
Die Wachteln den Allraun. : Alfofeynd oil Ding welche neben 
einer oder. andern ſchaͤdlichen Krafft auch ein und mehr andere 
gute und nutzliche Tugenden haben zu dem Mrenfehlicpen Les 
ben.  Difes ift die Meinung deß Heil. Augultini lib. 3. de Ge- 
nef. ad litteram ‚indem er ſpricht / Daß was er lib. 1. contra 
Manichzos geſchriben hätte. Es ift nit leichtlich zu erach⸗ 
ten / fagt diſer Heil. Lehrer / daß nach der Sand auß de 
nen Gewaͤchſen und Kräutern nur Diftel und Dorn 
von der Erden gemachfen feyen / dann in denen ſchaͤd⸗ 
lichen Dingen welche den Menfchen quälen und anfech⸗ 
ten / finden ſich audy ihre gewiſe Rugbarfeiten. Dann 
ob ſchon GOtt gefagt/ die Erd werde Diſtel und Dorn 
erfürbringen/ fo vermeinnt Er doch nit /daß fienit auch 
uvor ſchon gervefen feyen / ſonder die Wort Diftel und 
Dom wird fiedir bringen / feynd alfo zu verfichen a, 1 


daoß ſie die Erden zwar auch zu vor bracht /aber nit auff Sun 


angewendte Bau: Arbeit. Gleich wiediegüfftige Präus Diener 
ger und Baum-Srücht den Menſchen nit waͤren ſch an — 
weſen vor der Sund weil er fie vorher gekennt und ſich davon u⸗ 
enthalten hätte ja auch / feßt der Zollmetſch hinzu : Warn vrasus 


| ER olche jet Schädliche Ding, damahis vor der "isen 


geſſen haͤtte / waren fie iome doch mit ſchaͤdiſch gewwefen/ "tn 
wegen Anl» 


8. 1, 2, Bon Rofen Dorn / 


bt war; Alfo Hätten auch Diſtel und Dorn dem Adam 
ee una gemacht / weil er mit haͤtte Noth das 
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Ob ne pin Mutter,Leib ge⸗ 







Der Prop hezeyhung Jeremiæ cap: 1. leſen wir alfo: 
mte formaremin uterönovite , & antequam exires 
—— ſanctificavi te, & Pro hetam in gentibus dedite ? 
| als ich dich: im: Leib: gefaltet: koͤnnet / 2 
dich 7 ehe: du aus: Mutter; Leib kommeſt hab ich 
Dich gebeiliget/ und Dich under: denen Voͤlckern zu ei⸗ 
nem rophetem geben:. Ehe daß ich dich in. Mutterleib 
hab zu hab ich dich gekoͤnnt > und ehe daß du biſt ger 
bohren worden / hab ich dich ——— dich Be 
et daß Dufolftein Prophet: fein under denen Voͤlckern /_ bie 
gt ein ſchwehre und ein: 3 ‚föndervahr Rs dem 
Wort Sandtificavireich Hab dich geheiligef: Inbedencken daß 
—— Grund: Wort Bibeperlen Redeutung bat : 
—* bißweilen ——— iicare nichts an ders ais deperare, 
deſtinare, henennen⸗ beſtellen / verordnen ie und bißwei⸗ 
len heißt es heilig machen mit Eingieffung der Gnad. Der 
R Hieronymus indem er diſen Text erklaͤrt / ſagt diſe Sancti- ” 
cation mie eben alſo verftanden werden wiejene Wort deß 


eis Pauli in der Ep: ad Galatas cap; 1. Bon ſich 

ber re ud} Cumautem plaeuit ei qui me ſegregavit ex 

utero matris meæ, & vocavit per gratiam &c, Daß er aber 
B 


deme 
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10 ul. 3 Cap. Ob der Prophet Feremias / 
deme gefallen /der mich abgefinderthat von Mutter⸗ 
Leib und hat mich beruffen durch die Gnad / x. 
Welche Wort nit fagen oder andeuten / daß der Apoftelfey 
in Mutter s Leib gehetliget worden ( Danner- war nit allein 
ein Sünder gebohren/ als wie andere’ Adams; Kinder / 
fonder nach dem er erwachſen / mar erauchein Verfolger und 
ein Gottsläfterer/mie er von fich felber ſchreibt inder 1. Ep- 
an feine Zünger Thimotheum cap, ı. mit denen Worten? 

wi prius plafphemus fui , & perfecutor & contume liofus : 
er ich zuvor geweſen bin cin Gottslaͤſterer / ein Ber; 
folger / undein Schmach und rachgicriger Menſch 
fonder fie fagen nur allein / er ſey beftellt und verordnet wor⸗ 

Denzu Predigen unddas Evangelium zu verkuͤndigen. In 
Ddifem Verſtand fagt GOtt bey dem laia|cap. 13. Ego man- 
davi —— 3 7 hab —* meos —* beten 
tantes ıng orıa mea } mn nen gehei en (4 en 
verordneten) befohlen / und berufen meine Starcke 
in meinem Zorn die Freud haben: in. meiner Ehr : 
An welchem Orth geredt wird von denen Soldaten / welche 
von GOtt beftellt waren / Babylon zu bekriegen / und das 
—— zu ren: Und auff diſe Weiß koͤnnen 
auch andere mehr der H. Echri anden / und 





aufgelegt werden / r zuhaͤuf⸗ 
fen, me ia ie und von allen & 2 at * 
der. H. Auguſtinus in der Epiftel 57. an den m ge⸗ 


riben / redend von diſer Heiligmachung / ( Sandtifica- 
Bone) Jeremiz; toilinit Saßmansfoilverfupnyon der&in- 
gieffang der Gnad / mit mweigperer vonder Erbfündiey 3e 


BEN 
— rn In 


„ nMuner — — I 
— — nder vonder ——— um 
| Ebendifen Berftandgibt auch die Cal⸗ 
= En 197 welche hat Antequam veniresad ſæ⸗ 
| culum, præpatavi te Prophetam : Ehe daß du indie Welt 
: — dich vorbereit / zu Air —— 
n ehen auch der H Jrenzus l. 5. contra 
———— —— omus hom. — 
der H. Ilde honfus lib, de rpetua.virginitate & de eiuspar- 
—— are —— deſſen —** ſeynd im 6. — 
Bibliot. vet, patrum quæſt. 59. füpra ac. ſerit· Theodoretus ſu- 
- per Jeremiam;, rabanus und Rabbi Salamon , under andern 
- mehr Jünger der age = en Wort nach dem cap- 
—* der R 37: Ne nach dem erge 2 
gt / dag Sa N Ci bab nn ſey 

[als przerdinavi , oder — 

—— Ben, En ik ‚denen —83* 





Te ca in Mutter⸗Leib geheiliget 
werden, wol Fe Dan geglaubt werden / 
| ſolches genugfam in den Text 
— Bruch eg: Doctoribus. ita dicentibus credi- 


ge ‚nontamenex — — ſlcripturæ. Diſe Außlegung 

auch deß Madonati Comment. füp. Jerem. & fup. Evang: 
‘ ae adcap. 10.36, & ad cap. 17:17. AriarMontani com- 
ment, fup. verba Pokonia ad cap. I, Sanctivicavit vocatos 
ſuos. Guilielmi Eftij in annot. Kt Ierem, Chriftophori F 
Chaſtro etiam ſup lerem. Und anderer mehr. 

Wiewol nun diſe obgeſagte Mainung ais ſo viler und mas * 
vornember Authorum ſehr glaublidyift : fo iſt Doch Dir mehr £. — * 
Semi und mehr auffzımd angenommere Meinung Pi, ri 

8 KOREA | af Eingieffung: der Gnad gran. 


schei, de * wor⸗ 
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| 
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12 ım 3: Gap. Dbder Prophet Jeremias 


geheiliget / und ihme die Erb» Sünd nachaelaſſen / 
ehe daßer ift gebohren worden / gleich wie eben diſe Gnad 
dem H.Zoanne dem Tauffer widerfahren iſt / welches gleich? 
wol vılgewifler vondem Zauffer als von Jeremia / weil von 
Deimfeibenbey dem H. Luca ſtehet cap. 1.15. &fpiritu ſancto 
replebituradhuc ex utero-matris fuz } Daß er noch m 


Mutter: Leib mit dem H. Geiſt werde erfuͤlt werden. 
Der H. Thomas, welcher diſer Meynung nachfolgt. 3. p. q- 
27. art, 2:ad2. merckt gar wol bey dem Text leremiæ jenes 
erſte Wort novi te : Ich hab dich gekent / daß ſolches 
bedeut die ewige Vorſehung und vor Verordnung zum Pro⸗ 
pheten⸗Ambt / deßhalber ſtehet: Priufquam te formarem in 
utero novi Ehe daß ich dich in Mutter Leib geſt altet / 
hab ich dich gekent: Und Daß was darauff folgt. Ante- 
quam exiresdevulvaSandificavite ‚ehe daß du auß Mut⸗ 
ter Leib kombſt / hab ich dich geheiliget. Diſts bedeu⸗ 
tet die Volziehung / nemblich die Eingieſſung der Gnad. 
Und wiewol Die Schrifft vil im Brauch hat / daR was fie 
im erſten Theil deß Vers ſetzt / Daß ſieeben daſſelb im andern 
Theil deffelben Vers mit eiwas andern Worten miderholet: - 
Dahero man jagen Fönnte / daß hie an Difem Orth alſo ge 
hehe : gleichwol wann die Widerholung Fan vermitfen 
„bleiben 7 Die nichts neues fagen *. umd Der ander Theil deß 
Vers Fan einen andern eigenen Gefchickten / nußlichen Vers 
ftand haben / ſoll Die Außlegung nach diſem gefchehen. Und 

—— weil diſer andere Verſtand diſes Texts Jeremix 
fo allgemein und ſo angenommen in der Kirchen / und weil dag 
æiſch Wort fo unver ſcheydenlich iſt zu bedeu — 


> 


% 
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| ſey in Mutter-Leibacheiliget worden. 13 
die Heiligmachung mit Eingieſſimg der Gnad / als die bloſſe 
auch aͤuſſerliche Verordnung / haben wir nit noth uns von 
der gemeinen Meinung abzuziehen. Laſſet uns den H Ber- 
nardum hören / welcher ep. 174. eben auff daß deutet’ was 
der H. Thomas am bemeldten Orth bemerdt hat : wie 
ſchoͤn fage diſer Vatter / hat Die Börtliche Schrifft cinen 
Unterſchid gemacht unter der Geſtaltung in Mutler⸗ 
Leib und unter der Geburt auß Mutter;Leib / zu zei⸗ 
gen / daß jene nur vor erkent / dife aber mit der Gaab 
ber Heiligkeit geziert ſey / daß nit jemand die Gnad 
der Prophezeyhung nur allein von der Vorwiſſenheit 
oder Vorvererdnung hoc) zu achten wiſſe. Und inder 
ſermon de excellentis Paptifte von dem Jeremia vedend/ ſagt 
eben er der H. Bernardus gar ſchon und annemblich Die 
Heiligwerdung leremiz if} wol verwunderlich / weil 
er wiewol in der Suͤnd empfangen / :gleichwol ohne 
Sündgebohren wird ; dann che daß er auf Mutter, 
Leib kommen / iſt er geheiliget worden / und Eundte nif 
nitheilig gebohren werden / der in Matter, Leib ift ge; 
beiliget. Ein wunderliches Ding / und zu vorigen 
Zeiten niemals erhört daß ein Menſch in Sünden em; 
pfangen ohne Suͤnd ſoll gebohren werden. fo fagt 
der D. Bernardus. Dife andere Meynung wie wir gefagt / 
iſt mehr. gemein / und folgen derfelben under denen neuen dev 
- Suarez ‚log; cit.$. Thomæ difp 3, fect. 1. Barradius, Luc. ı v. 
44. Anton. Fernandez vifon, ır. Cornel, a Lap. Tirinus ſu- 
per Jerem, Und andere, 

J B 3 Das 


J n, 4. Ca 2* * ruͤchwort 


Von dem Spuͤch ⸗Wort: 4J * Sitten ſehr. 


Die Spruͤchwoͤrter / welche bey dem gemeinen Volck im 
Schwung gehen ——— Grund zu haben in der Erfah⸗ 
reuheit / welche eine gute Schulmeiſterin iſt deß Meuſchlichen 
Lebens, ehr olcher ift Difer — Honores mutant 
mores raͤndert Sitten ſehr. Die hohe Dignitaͤt 
war zu ei ſchlechtem Stand aufffteigt / seigen in vilen 
diſe Agardungsdaßfieihre Sitten verändern und nit in beffe- 
ve / fonder gemeiniglich nur in boͤſere. die Menſchen / ſagt 
Polibius lib. 10. Xp dem fie andern guts thun / machen 
fie. gute Hoffnung von ſich und bahnen ihnen den Weeg 
rDignitaͤt /aber wann fiediefelde einmal erlangt 
—* / entdecken fie aller erſt ihre Untugenden / und 
regieren ihre Untergebene mit gewaltiger und frey a ir 
ie Deherfehung: Ariltophanes ein 

Comediantitder —— Pluto — / —— * 





——* ee —— nis, —— — —— 
We vil dein afang beffer war. 
ag So übel thuſt es 
Welches Tacitur daft en en Serena — * 


— 





igen kombt d —— — gibt 
in ———— dem —— war er ver⸗ 
—— und per ein m folder Fürft 
als fich andere —— verſprachen / daß fir fein 
wollen. ‚Hunden und vermehret die Länge ber 
Zeit ihme nur allein das Lob ; dann er hat zuſamen 
st und mit — Sachen welche Dur 
| | is ten nemblich die Si⸗ 
Lo sibt Cornelins Tacitus lib. 


2. AD Auf V R iano indem er ſagt Solus 
nium ante n i — ee Er allein 


von all⸗ | wei am m. Dei hab fich „ 








me | * 


gebeſſett. aiſo. Dan 
erſten Jahren hat von ſich are 
Nero im Denen Sehen a Sc bat ic) hernach 
an daß er unter Denen Dil Ks war t 
eauc) gula von welchem Philo der Zudfagt im 
üchl.de Legarione ad Caium ‚daß die Leuth verhofft er 
=. ein guter und eingezogener Fuͤrſt ſeyn / aber aletch 
by —— * —— hat ſich ſein wilde Na⸗ 
tur welche er biß dahin mit durch die Fin⸗ 
San ind — haͤtte verdeckt gehabt. of 
d 


x 


16 11° 4. Gap. Vom Spruͤchwort 


der Done fingen oder 52 
erfo & allein da ſtehen und fprechen ihr 
lau / aber wann er mit 


fich vil munterer. zudem Handeli / Damit a ie ‚geringer 










angefehen werde als: fein. Gegentheil: Alfo hat es Tiberius 
ine .. Plinius,in der oben angezogenen Lobred welche er 
Traiano zur Danckſagung / Daß er ihne sum Bur⸗ 
germeifter gemacht weiker. wuſte daß man beſorgt w 
wird mit ehren / daß er es mache wie v in das Aer- 
ere veraͤnderen / verforich 2 ‚der Be 
cheidenheit woll dienen / als die jentge p A 
* wouen verdienen / und nit wie eine / welche nachdem fie 


lange, bie Mafckerabintvegilegen oder auch nacpbein ie 


NERTE Dh; 





uw; area — — 


tur : ———— veſtræ ſic hunde et non ut me 


— confulem & mox confülarem ;. fed urcandidatum confulatus 


— will — gerne Euer 
ge alt al 5 ed ich 

/un ur⸗ 

— als einer der mit nechſtem Burger⸗ 

* In werde ſich befeifie fol. Diſes Lob — 


in einer Lobred ntz zu 
—— bitt rege er/ un betrachtet obinihme 
vermerckt werden / daß er re Am ever 


—— — 
* *Ich rede nicht recht / er hat ſich pen ann ia/ 
aber ins beffere / dann erift jego wil höficher er laft oil 
befjer mit ſich umbgehen und reden / und hat mit feis 


ET 
—— welcher enige er wel⸗ 


‚apa FOR er; 


| nu toietvof vil wu neue een 5 
den Menfchen auffblaft zu machendaß er ſich übernem/ und 
feine Sitten in böfere verkehr + t doch offt / daß 
ein folcher / zu aa icher Hochheit befoͤrderter in ber 
Dignitet ſey eben der er zuvor geweſen iſt Da er ein⸗ 

ſambes Leben führer / * Ein Leyden und umentene⸗ 





7, ın 5. Von der er 
— — 
” r Dassıcap 
Won dem alten Gehren ber Ertz⸗ — 

* reich wann ſie die —— 
D Iulius Cxfar Bullengeruslib r. c.12.de tegum maieſta- 


Geramo, te Pag 57- arfige Cerimoni bey denen Ertz⸗ Her⸗ 
86 ——— — 86875 die 


ung angetretten. Der ſagt al —* Archi- 
u dus Ssurumg creatur propeurbem S. — — * 


einErtz Her⸗ 
Su £ wird ben der Statt St. Weit’ in 
De — — more, aufn Eee 
— einem Dierten-Stab : der Baur fehreyf Bu Ber iſt 
der / der zu uns daher tritt 2 jener antwortet Der 
welcher en een ‚werden: allda der 

Baur ; wird er die Gerechti in Ehrenhaben ? 
win —— —— wird er 16 


: Darauf ‚in 2») J 
—— A er ſich nüchtern bewei⸗ 

— iß daher der uthor. 
ee te Zweiffel feine Bedeuͤ⸗ 
tung / hen Dierten Sleydang des neuen Fuͤrſten bebaut 


von Defterreich in Antrettung der Regierung. 19 


ch die Schrifft diſer Gleichnus fo oft/ und verftchef Dardurch 
ir Fürften / wie wir mit pilen Exempeln —* haben in 


weil die Koͤnigliche de Be anders iff als eine geehr: 
Shen 5* en an ey Be ——— 
nung jene cahrulz Mm Suetonio cap. 29, 
ffes undertbiere ſo er zu der 
nia feiner Groß Mutter geredt : Memento omnia mihi & 
in omnes licere ‚fie folte gedencken daß er. völliger HErr / 
und. dörff thun was. ihm nur ſelbs beliebe gegen jedem 
und in allen Dingen. Eben dife Schuldigkeit dag ge 
mein Weſen wohl zu regieren / dem gemäß / was die Gefäß 
/ daß ermit GOtt foll andaͤchtig und mit denen Fhrbate 
| nach der tigkeit handlen / wird auch einem neuer 
neuen Kayfer —— — wann der in Teutſchland erwoͤhlt wörtten 


wird / und er oder ellte Gewaittrager / verſpraͤchen Karfer 

> offentlich und ſchwoͤren einen Ayddaruber) ne De 

Er werde beich ei kam ein Weſen / den Papft fam- 
ſpraͤchen / und ob dem 


Chu HErrſeyn/ 
ten; 








— 





Erb 
mit denen 
man 








in * 
Vice- in Egypten / —— ie 
Amos anders gehabt haben als ein Brot / 

— —— VER 





Ye Se — a: 
er + D986. Copitel. 


Bi u der 2 Abtheilun der Din 
— e heilt g N) 


weifeng 2 und im Stand der don Der Bohheit 
der no) nit berderbten Natur / wußten die Men Ten der 
ie dem meum & tum , mein und DEIN / kam ung le 
welche der Heil. Joan. Chryfoftomus frigidum verbum Fühle Dırgum- 
Wörter nennet/ IelieDie Degen Sieb weiche unter Dee Die 


RE | 
N Be A 
en 1. 6; Bon der Abtheilung 
— ſeyn kalt macht. Wann die Suͤnd unſerer 
vol Itern nit ware fürüber gangen/möchte zu glauben 
ſeyn / es waͤre —— u einer — Ionen dam im . 
Etand ber Unſch fchuld at 


Solen At ten in der Melt —* / von Denen föyreiben He-. 
odus und Ovidius 


- - Immunis,raftroque intacta nec ullis 
Saucia vomeribus per fe dabat omnia tellus 
Contentique cibis nullo cogentecreatiss 3. 


4 


Nec renOvarus ager gravidis canebat ariſtis. une 


——— ———— Kar 
Gab eich 0b Ei "Sek all Ding von Hergen 
Der Menſch —— ie / freywillig was die 

Cd. 
Zu Cocoon Deniz Aiangernichts 
Das Feld da nemand Mund mode in Di 


Und lebet doch d ehn alles Brodtgebach. · 
Und, gehoͤrete wohl zu are 


23 
n Kuhn, 
Sakyen nit 







mergen machte. Aber 
Sand die — — Siſtel 
bern / daß man fanden 
e Sei baden m g- 
twebersgang 
ht — Beibs- Kräften / —* auß Rio * 
Scheu der A n von folcher Muh / ans 
dre —— haben / und den 344 — m 
rer Arbeit dem ae nit wolten mitheilen 5 = 


| ein war /. atı nich ae 

nu Sa 5° ie pe And 

Baus üchten/ hatein ever A ANDELER jung: 

ſei and + Arbeit gen gemacht : daß EIER uns m 
d alle Voͤlcker fuͤr gut erachtet sur Ab — 
zu komnien / und Die Eigenſchafft der Güter einzu tet 7 fap- 
Seritt igkeit — — der Maͤchtigeren / zu ver: 
RAD (ie verhůten u 1 Danone 
ten das Die Gmein Guͤter nit verlaſſen > en 
— der Erfahrung geſehen / Daß Di 

außder gelafien werden / NE nüegen 5* ein 2 
Sach mit Fleiß in Obacht nimb Und toeil gleich nach der 
en Die leydersund — Anmuthungen en ats 

gen überhand zu nemmen/umd der Gebühr um 

Katar zuziehen / iſt man gar — — 


| —— dahero ae in — icap, 4, daß Kain und Abel 


a Gut / ihre ver 
dee 2 n gehabt / von welchen fie die 
t⸗Opffer ee die fie GOtt auffgeopffert has 
Im Decreto Gratiani dıft, 12, g. I, Cap. diledtifli- 

mis, 


ö a 


"Wing, 


36 * n Abtheilung 
* 1. 6 * 


aa 
* x — 


1— Heil. Clemente Romano 
se Omnis s ufus-o um: quae ſunt in hoc mundo- 
Omnibus hominibts communis effe debuir , fed per iniquita⸗ 
tem alius dixit hoc efle ſuum, aliusaliud.; r Geb 


aller Ding / was in der tiſt / hat — 


allein durch die Suͤnd ray * 
/ der ander ein anders. fſ 
die erſte Anſtalt der Ding / ſo far alleg en 


| —— * —3 das — 


aller 


ſchungſt ſtehe. Martialis lib — ſchertzt von 


uͤh und Ar⸗ 
beit 5 die 
Im —34 = — ——— 
zur Abtheilung und Das Hub de * 





Lieb mi: 

* ** reiben / wie ein 
oda er mol Sem 3 ben a und gemein. 
Bi folte angeftell£ werden / ordnet unter andern 

—* unter ee aeg —— ale 

ae vor ee ch noch te 3 
von einen dem Pythagoræ von ———— ‚Dem Socrati zuge⸗ 
corum. omnia, communia , ‚unter guten 
2er Sreundena alles gemein I uftweldem Eprid), Act 
nad durchgehend für- wahr Socrates dert: 
Schluß / daß ein auff —* —— Mann ein HErr 
ſey aller Ding/ weil er ein Freund der Götter fen und 
nichts fen / was nif unter Ihrem Gewalt und Debend, 


Nas 


der Ding. —2 
Namens Candidus, welcher diſes Sprichwort offt im Maul 
— + Ämicorum omnia communia unter guten Freuns 
ſey alles gemein / der doch von dem Seinigen Das tes 
nigſte mittheilet. 
Vfus communis ſunt hac tua Candide cunda, 
Quztumagniloquusnode dieque fonas, 
Ule tuis capit ex opibus nil ,fidus amicus, 
Et pariter focijs cuncta ſubeſſe fonas; 


Freund halten alles in gemein 
Sprit Candid offt zufamen 
Seim Freund nichts gibt er von dem fein 
Zu Rachtheilfeinem Namen, 


Aulus Gellius ergehl£ cap: 9; F. r. von denen welche Pytha-Lishangsc: 
goras in fein Schul auffnahm und fein Sreumdfchafft / daß Er Ein 
wolte / ſie en: Ihr Vermoͤgen zufamen le 
gen / und miteinander theilen. Seine Wort lauten aiſo: fed 
id prætereundum nonm eſt, quod omnes-Simul,qui a Pythagora 
incqhortem, illam diſciplinarum, recepti era nt, quod quiſque 
Familiæ pecuniæque habeant, in medium dabant, & coibatur 
ſocietas in ſeparabilis, tanquam illud fuerit antiquum conforti-- 
um, quod ire atque in verbo Romano appellabatur cenobium.. 

Es iſt nit zu umbgehen / füge Gellius, daß alle die jeni- 
welche ſich in deß ythagoræ Zucht begaben / all ihr 
ermoͤgen an Gelt und anders zuſamen trugen / und 
eneuntrennliche Geſell ſchafft EN / ale ar 
Er | | olche 





26 u. 6 In -abtheilung 
folche Weiß zu leben die. alte Gemeinſchafft geweſen od; 
re / welches fie gemein: und auff lateiniſch Cænobi- 
um ein gemein Leben / weches bey denen erften Chriſten 
auch ins gemein / und noch der Zeit in denen Elöftern und au⸗ 
dern Gemein-Gefellfchafften Sammlung / Bruderfchafft 
genennt und gehalten wird. Difes feynd fehöne Abfehen 
und gute Vorhaben aber fchmärlich ins Werck zurichten / 
wann nit Die Liebe entzwifchen kombt /und eingemifcht wird / 
welche ift das Band der Vollkommenheit / und bindet veſt zus 
famen und vereiniget die Hertzen / und Die Willen der Sreund 
und Brüder welche alſo zufamen fretten / und ſetzet fie in dem 
gläckfeeligen Stand / von welchem redet der Koͤnigl. Prophet 
im Pfalm. 132. 1. wann er fpricht + Ecce quam bonum & 
quam jucundum.habicare frarres in unum } bet wie gut 
wie lieblich ift / daß die Bruder beyfamen wohnen : 
Dann die Lieb / und die Abtödtung der Leyden / ımd das Ver⸗ 
langen in der Tugend zu zunenmen feynd die Ding / welche 
wie ebẽ er der David fagt/habirare faciũt uniusmoris inDomo, 
gleichgefitte in einem Hauß madyenbeyfamen wohnen. 
Der Heil. Auguftinus haf ſolches wohl probiert / wie Er 
felber erzehlt lib. 6. Conf. cap. 14. Wo Er :alfo ſagt Un⸗ 
fer etlich gute Freund redeten etlichmahl miteinander 
und führeten uns zu Gemuͤth bie beſchwaͤrlich⸗ und 
verdrüßliche Zerruͤtung und Ungelegenbeiten deß 
Menſchlichen Lebens davon wir ein recht ernftliches 
Abſcheuhen häften / und hätten gle ſchon be; 
ſchloſſen und ung fürgenommen ung von denen Leuthen 
zu entziehen und abgefündert von dem 
| | | | ges 


| Ding e; 
higes £eben zu führen / und haben die Sach dahin ver; 
anlaßt / daß was wir haben möchten /wir alles folten 
amen fragen / und auß allem nur ein Haußwirth⸗ 
9 machen / damit durch Auffrichtigkeit der ver; 
treulichen Sreundfchafft nit difes deffen / und jenes deß 
andern waͤre /fonder Daß auß allem nur eines wurde / 
und diſes gange ihrer jedes wäre/ und alles aller / da 
wir vermeinten es wurden unſer Zehen in difer Gefell, 
ſchafft ſeyn / underliche unter ung fehr wohl vermoͤg⸗ 
lich) / fonderlich Romanianus auß unfer Heimet / dene 
damahls die ſchwaͤre Dbligenheit feiner vilen Geſchaͤfft 
zu unferer Sefellfchafft zoge 5 Difer war von Jugend: 
auff mein gar Bertrauter / ließ ihm das Werck fonder; 
lic) angelegen feyn / und hatte zum Bereden ein groffes: 
Anfehen / weil er im Vermoͤgen denen andern weit 
vorgieng / und hatte beliebt / daß Jährlich zween wie 
Vorſteher alle Sorg.über ſich hätten /die andere aber 
in der Ruh ftunden, Aber nach dem wir von denen 
Weibern zugedencken angefangen / ob fie folches wur⸗ 
den laffen angehen deren eine ſchon einehätten / und 
wir auchhaben wolten. Iſt unfer ganger Schluß / 
mas wir wohl fürgebildet hätten / unter denen Handen: 
zerfchmolgen / zu Waſſer und zu nichts worden. Hier⸗ 
auff wendeten mir ung zum Senffgen/sc. | 


D2 DAS 


28 u. 7. Won der Schuldigkeit 
a Das 7. Kapitel. 


Dom Gebot zum Heurathen. 


Die Gotts⸗Gelehrte ftreiten underfich / ob ein Na 

und Göttliches Gebott fi —— bei ledie Senden 

deß menfchlicyen Gefchlechts / und enfchen Inſonder⸗ 
it zudem Eheſtand: bey welchem — der gemeineren 
in den Buell De 2. Thooan De. 


und bequembl 
Dieetnige — fo ec denen 
Die fchwäreder Frag —— —* —* 


und Bor ine emeinen & der N — 
nen a oder ind der durch eine — 
Peſt oder andern 3 aud das Menfchlich Geſchlecht wurde 
abfterben biß nur auff einen Mann 


ein Weib ; und a 
Dife hätten ſchon zuvor dag Sciidtde Keufehheit — 


zu dem Eheſtandd. zu 


ob diſe fo verlobte zwo Perfohnen fchuldig wären zufamen zu 
Heurathen / oder al — — g 
zu leben ? Auffdifen Zweifel wird geantwortet / daß gleich 
wie der Menſch Juſonderheit ohne die Speiß ſich behin Leben 
nit erhalten kan / alſo Zuerhaltung deß Geſchlechts ift der E⸗ 
** vonnoͤthen: Und wann es folltegueinem ſolchen Fall 
kommen daß das Geſchlecht in Gefuhr deß gaͤntzlichen Ab⸗ 
pangs ſtunde / waren diſe zwey Leuthel ſchuldig zuſamen zuſte⸗ 
ben. Und auch auſſer diſen wan der Abgang auff wenig Per⸗ 
hnen kommen wurde / waren dieſelbe ſchuldig alſo zu leben / 
mit die Gattung und das Geſchlecht erhalten und wider ges 
mehret wurde / und wurde Der Obrigkeit / oder der Gemein 
obligen Die taugliche darzu anhalten / es ſey durch ihr eygene 
will kur / oderaber Durch Das Loß / welche die Melt zuerhal⸗ 
ten folten zufamen ftehn ; Gleich twie ein einiger Sohn eines 
groffen Zürften fchuldig iſt zu Heyrathen / und Erben zu fur 
chen / wann ſonſten und auſſer deſſen ſolte zu beförchten kun / 
Daß groſſes Ubel Unruhe / Einpoͤrüng / Krieg / Abfall deßkands 
und Koͤnigreichs erfolgen moͤchte; und diſes geben alle zu und 
iſt gewiß / dann das Hehl deß gemeine Weſens ſt allzeit der ſon⸗ 
derbahren Beliebung vorzuziehen. | 
Daß war alle Menfchen welche heut in der Welt ſeynd 
er Sterben fommendaß nitmehrals ein Mann und ein 
| übrig und Dife mit dem Gelübdt der Keufchheit gebunz 
den waren / als wie Die Cloſter⸗Leuth und die Porter 


anne — ur Frag / ob ſie ſchuldig wären ſich zur 
a 


| Geſchlecht zu erhalten oder vilmehr die 

Keuſchheit zuhalten / welche ſie GOtt verlobt haben. In dir 

auffer der Natur geſuchten Fall der fic) nimmermehr be 

geben wird feynd zwo Meynung underdenen Authorn, Fine 

als der forurs. 4. fententiar n 26, q. 1, art, 2. et 
J 3 citir 


ı He ı Res, 7 Nom Geboft 


eitirf/und andere wollen fie wären ſchuld durch den Eheſtand 
die Erhaltung und Mehrung zufuchen / ungeachtet deß Ger 
luͤbds auch offentlich außgelaflen : Dann mann zwey Gebott 
oder zwo Echuldigfeiten zufamien ftoffen / fo weicht das Wer 
nigeredem Mehreren 5 höhere Ecjuldigfeit aber ift dem 
Menfchlichen Gefchlechtzu Hilff Fommen /als die Keuſchheit 
halten. Andere under welchen der Vasqnez difp: ı,de Ma- 
trim, cap, 3, Rebellusl. 2. q. 2. Die fagen glaͤublich daß Diefel- 
be 3100 Serfohnen welche das Geluͤbd un ſich haben/ das 
GDLE Die Menſchen gar wolle außtilgen / fintemal er diefelbe 
zu einerfo Eleinen Zahlgebrachthat. Difer Meynung ſchei⸗ 
net hangeder H. Auguftinusan / welcher im Such de Bono: 
coniug, cap, 10, indem er dergleichen Zweifel erweckt mit Dis 
fen Worten. ch Eenne etliche welche Murren daß 
warn alle wolten ledig bleiben / wie das Menſchlich 
Geſchlecht beſtehen wurde ? Und Atwortet: wolte 
GOtt daß diſes alle wolten vil ehender wurde die Statt 
Gottes erſetzt und erfüllt werden und das End der Welt 
herbey kommen. Und ſagt diſer H. Lehrer gar recht / dann 
umb ſo vil beſſer mare daß die Zahl der Außerwoͤhlten bald er⸗ 
fuͤllt / und wir der Bitt gewehrt wurden die wir in deß Herren 
zebett ſo offt widerholen / wann wir ſagen alle Tag: Adve-. 
niatregnum tuum, zin komme dein Reich / als nit iſt in diſer 
Unruh und Widerwaͤrtigkeit der Welt und der Menſchlichen 
Ding / das Leben mit Creutz und Leyden zu bringen Der 
D — 1. contra lovinianum Auttwortet auff ein 
andere‘ um 
difhcilisres eft virginitas& ideorara quia.difhcilis > nie 


fergfältigdaß nit alle Zungfrauen feyen 5 €8 it ein 


g£  Nolemetuere ne omnesvirgines ſintʒ 


re 3 
ee 9 um ie Zungfeaufchaft / Darum 


| Vincentius Serinenlis der zur Zeit deß H. Augultini ea 


den Abfall Zweyer groffer in Der Geſchicklichkeit vorfreflicher 
Männer welche armfeeliglich geſturtzt feynd/mweil fie fich felber 
gar zu hoch geachtet / und ihrem Werftand und R 

r zu vil gefrauthaben. es ſeynd der Origenes und der 
Tertullianus. Von dem erſten ſchreibt er alfo, Ich bin 


chen Bollfommenheiten begabt war / daß wer ihne erſt⸗ 
lic) angeſehen hätte ſollen vermeinen der Glauben dis 
ſes Manns follteein Richtſchnur ſeyn aller. anderer 
Menfchen / was fie glauben ſolten. Das wann der 
fromme Wandel /die Iöbl. Sitten Eönnen ein Anſe⸗ 
ben geben / was mar über fein Embfigfeit über 
in Eingezogenheit über fein Gedult und 
Sanfftmuth ? feinen Adel zubedencken ter 
war 


2 ın. 8 Vom Fall Origenes Tertulliani. 


war Edler als er der von. einem Sefchlecht her kam / 
welches von. denen. Deartirern geadelt und berümbt 
mar ? was. mehr ? warer nit elber umb Chriſti 
und feines Glaubens, Willen deß Vatters und aller ſei⸗ 
ner Bütterberaubt ? In denen Nöthen und Aeng⸗ 
finder H. Armuth war er wegen der Bekandtnuß deß 
wahren Blaubens unterfchidlich malangeftrengf- Uber 
daß hätte er einen Verſtand fo groß und weit / ſo tieff/ 
fo ſubtil und zart / daß ihme niemands Eönne verglichen 
werden. Sein Willenfchafft war ſo ſelten / daß wenig 
Sachen werden zu finden ſeyn die Menſchliche oder 
Goͤttliche Philoſophiam anlangend / welche er mit der 
Faͤhigkeit ſeines Verſtands nit begriffen hab: Die Grie⸗ 
chiſch und Hebreiſche Sprach kunte er außbindig wol / 
fein Wolredenheit mar fo lieblich / luſtig und annemb⸗ 
Lich die von feinem Mund gieng / daß feine Wort lau⸗ 
ter Hönig ſcheineten. Auß feiner Schul feynd herz 
kommen: £chrer / Priefter Beichtiger und Martyrer 
in groſſer Zahl / ſeine Tugenden waren fo verwunderlich: 
daß die Leuth von weithen Orthen der Welt herkom⸗ 
men ihne zu ſehen / wer iſt von denen Chriſten geweſen 
der ihne nit geehrt und verehrt nit anderſt als waͤr er ein 
groſſer Prophet geweſen * Was fuͤr ein gelehrter und 
Philoſophus hat ihn gekent / und ihne nit für fein ge: 
| er. 


4 


a: ‚und vom Fall Ofij 
—— — 
ri 

SUR die gantze Welt erfchallete / Tuede ihn ein nacher 

— kommen / ha Kun tbeitbafftig werdẽ 
Shaun — — ſelber ein Atofe Chr 

Wa ei Ale dria a en ur den 

er ihne m 
1m um 09.0 de SL se 





/ mit mit © 
Skin u und Ehren : er folte En ge⸗ 


en Verſtand und Wiſſenſcha 
ſo vil —— Fhäne iollen Au 
ne —— 3 Lehrern der Warheit 
* was weiter die Sach iſt fo weit kom 





a der Fall eines ſo hochvornemben Manns eis 


ne groffe und heftige Verſuͤchung war in der Kirchen 
Gottes / ah Urfach daß oil haben gefcheitert in 


‚dem rechten Glauben : dann weil ſich Origenes der 
‚nad * übermietig Mißbrauchte / undfeinem 


Verſtand und Geſchicklichkeit gar zuvil traute / und 


‚die alte Einfalt der Chriſtlichen Andacht fchlecht und 
wenig achtete / indem er fich übernommen daß er mehr 


wiß / als alle andere. / und denen Nachkoͤmblin⸗ 


een etliche — der 2 Schrift al aufgelegt 





34 1. 8% Vom Fall Origenis Tettulliani 
wardurch er. verdient / das von ihmegefagt tuurde 7 
was dorten im Deuteronomio Cap, 13. 1. geſch 
fiehet : Wann in dir aufferſtehet ein Drophet./ oder 
der ſagt er habeinen Traum geſchen 7 und wird dir ein 
Zeichen oder Wunderding vor fagen / und daffelb 
fwirderfölgen waser gefagt hat / und wird dir alsdann 
fagen z Laſſet ung gehen und denen frembden Göttern 






"und vornembfte feiner de 

BVerſtand: dann mer ift gelehrfer geweſen als er und beſſer 

»erfahren in was für fenfejafft es ſey Menſchlich o 
anntnus t von aller 


BGoͤttlich ? Wer hat beſſere Erf 
Philoſophia erg apa his und wer hat fi —— 


nit hab durchtrungen /und mit dem Gewalt und ſchwertrin⸗ 


Kendemirſach und beheiffen nit erlegt und untertruckt: — 


als 
ee Hi —— 


ar — 


—— Bar erdie nase 






| —— anne si 
Des 9 * wol Die Marcioni die Apelli die Praſee bie; 
— eh uden/Gnoltici und die Heyden’ und alle Die 


"jeni b und Gotteläfterungen c er mit feinen. 
— und de gelegthat. Und mit 

"difen mus: / teeiker beider Lehr Der 

"fchen Kirchen nit verbliben / und dem alfen 

\ ya ya air —— 


gem 


’ Der drifte er Ofis gi 





— je? —— —— 


F enis und Tertulliani , von deren keinem man weiſt Nahe bene 


Aichdie le —* 


+ Keiner war zur felben Seit in pe ae | 


ten mehr gebraucht als a Ofius hatte Ds 90 


35 ı1. 8. Mom Fall Origenes Tertulliani. 


fer Conftantino für einen Underweifer und Lehrmeifter ger 
dient / von deſſen Seiten er niemals fommen / der auch vom 
demfelben mit Demuth und fonderlicher Ehrerbietigfeit und 
herrlichem Vertrauen von ihme ein Anmahner und Watter ges 
nennt wurde, Ofuusder die Glaubens Bekantnus der Nitze⸗ 
nifchen Kirchenverfamblung eingericht hatte, Oſius ein 
Mann fchon von 90. Fahren / beladen mit Sigen von denen 
Ketzeren erhalten / nach dem er ſo vil Ungewitter und Sturm⸗ 
wind fuͤr den Glauben außgeſtanden / ſchon nahend an dem 
Geſtatt leydet ineinem Augenblick einen erbaͤrmlichen Schiff⸗ 
bruch / wiewol nit auß Boßheit noch auß Irrtumb deß ver⸗ 
ſtands / wie —* der H: Achanafius, Socrates, und Sozo- 
—— auß gebrechlichkeit und durch Pehn gesungen! 
che ihme angethan war / daß er mitdemUrlacio und V 


: 2 folte einwilligen und fi) dem zu Sirmio gehalteiten 


Windel Werfammlang under ihreiben. Gleichwohl ift nit 
zu ee ned chin endlich Difem groffen Mann die Göttliche 
Gnad nit ent — villeicht in Anſehung der vorigen guten 
Werck / durch welche er vormahls in der Kirchen ſo wohl 
— a — hr der ini ——— ai } im 
ahr 357. wider i Hi nen gangenen er er⸗ 
kennt / und in ee — me gleichſamb an ftatt eines 
Teſtament proteftirt Gewalt der ihme zu Sirmio 
Bates von. ar —* Conftantio, und von denen 
—— er ſich ihrer falſchen — 
rfluchte ihre Auß deme was geſagt / iſt 
Ben wien ich und noth biwendig fen Die Lehr und ber 

deß Ap 1. ad, ang 10. 12. Qui fe exiftimat fta- 
a eat — — er lee 

tung daß er nit nit fa. 


MErEN und Oſij. * * 
Das ⸗9. Capitel. | 


Ron einen welche auch na dem Todt ſchud 
— 


Marcuscap. 6. feines Evanıgelij erzehlt / Daß 
—— Be hört was (irn Qefao nn erchen 
——— im gangen Land herumb gieng / ſagt er: 
m ego decollavi Ioannem, hic a mortuis relurrexit : der 
————— ich hab laſſen den Kopff abſchlagen / 
wider von Todten aufferſtanden: oals wolt er ſagen· die 
Seel Joannis iſt in den Leib IEſu eingezogen ; Dahero thut 
und redet er ſolche Ding die jo verwunderlich ſeynd Es gieng 
noch im Schwung Die iriige Lehr Pythagoras beh vilen feibiger Banden 
tan /baß Die Geelen von einem Leib in Den ans N 7 
dern fahren 2 Wie Difer Philofophus gelehrt / und von ſich 
mini Trojani belli 
—— — * Klee ara 
Heficinadverfogravis haftaminoris Atridz. 
Ich felber denck es mol / 
Als Troja ward belaͤgert / 
woar ich Euforbus Toll 
Mencla gewegert / 
Dem ich den Ehreugang 
Mit Nichten moltabfchlagen : 
Von ihm ich hätt den Fang; x. 
Und einanders mahl da eben er Pychagores der hochgeachte 
Phyloſophus ſahe einen * Denken / ftvaffter den Buch: 
| ger 


m. 9 Todte geforchten. 
tiger / und fagt/er ſollte vom Hund ablaſſen / weil in de aſelben 
die Eeel waͤr eines feines geweßten guten Freund. 


ui catuham diro miferatur verbere cæſum, 
m utfamaelt olim preterijflet,ait, 
Define ne miferum cxdas,nam clarusamici 
Eft animus ‚quod.vox indicat ipfa mihi. 
Pitagoras fo weiß geacht 
Eim Hund die Straid) abwendet / 
Mitleydig doch nit ungelacht : 
Den Züchtigerer ſchaͤndet. 
Schon ihm / ſagt er dem armen Hund; 
Sein Stim / gehoͤr / und ſchreyen 
Mein Freind mir zeigt auß ſelnem Mund 5 
Den follidy ja betreuen. — 
Von difer falſchen Meynung nun war Herodes eingenom⸗ 
men / wie darfuͤr haltet der H. Chriſoſtomus mit dem Teophi⸗ 
1a&o und Eatimie und dem D; Auguſtino und hat geforchten 
der Geifi Ioannis-Paptifte moͤchte fich: laſſen hören / durch 


‚geftrafft od erm⸗ 
imbliche Wera die fie verüben +; Eben von: diſem Herod 
‚reibt der Ambrofius lib; 3, de virgini: und ſagt / Daß nach, 
eim.Den Zauffer Chriſti ſchon enthaubtet war and ‚von 


Pe“ > 


* 0 Robtegeforhten. 
a eh ar \ chen 


en ee — 
Der goldene erbleichte ufi todte Mund deffe deffe Außfpruch 
und Urtheil er nit leyden Eundte/fen nunmehx gang ftil 
underftumbt / und dannoch wwerdeer geforchten daß er 
nit auch Todterrede und die Ungebir und Sünden be; 
rede und ſtraff. 

Marcus Seneca lib.9. controvers. Zu Endderz. declam. 
tadelt einen fo genanten Montanum,der dife Untugend an ihr 
—— —— Ovidio gemerckt worden / und war 

ſeine Gedancken genugſamb Füracbraupe 
und Ind seen, wußte er doch wit auffzuhoͤren / ſon⸗ 
——— Sach mit andern Worten und 
Ba chicktfich za unferer Materi von der 
Die man ——— ri welche fchon todt 
daß ſie uns nit möchten Schaden zufuͤgen· Als Po⸗ 
lixena zum Grab Achillis geführt und allda geſchlach⸗ 
tet wurde / ſagt ihr Mutter Hecuba (die grauſame 
* beflagend) daß die Afchen felber deß Achillis 
wider ſolche Schlachtung geftritten — > wider; 
holet fokhes mit andern Worten‘ ; Achilles felber 
auß dem Grab hab fich feindlich erzeigt 5 weichen 
Streit und Feindſeeligkeit deß Todten Achillis die 
fhmerghaffte Mutter Hecubaihr alfo eingebildet hat. 

Die Tugenden der abgeleibten und ihr ſchoͤne Höfliche 
B——— ſich eine angenembe und liebe Gedaͤchtnuß: 
wie von Dem König Joſia in Juda der weiſe Mann fagt 2 


Eifca ein 
141,79 ri⸗ 


Dh 
er in Beh⸗ 
men · 


40 zi. 9. Bon denen welche nad) ihrem Tod 
Anfang cap. 49. Ecclef. Memoria Joſiæ in compofitionem 
odoris fadta opus pigmentarij inomni orequafimel indulea- 
bitur eius memoria& ut mufica inconyivio vini ? Die 


migen Leuth / oder der Heldenmaßigen in Anfehung ihrer 
eng eg auch nach ae pen 


er | 
eben fo wild und Barbariſch das er 00 


len gebr 

Ienöifeen Sufkand ergriffen? unD8D 

ne feine Leuth gefragt / wo er 

begraben wer er 

den / fein Fleiſch und Bein Denen ı und Möglen ing 

—— ‚die Haut aber ſolten fie Arbeithen 
en / und mit derfelben eine Trummel befpannen / welche 


m F u] 


wann ſie wurde geſchlagen und vom t werden / 
ann ſie wur —— vom Feind erhör 


würden diefelbe | / als wann lebens 
Dig, Segen ge .. 

Freund feyen feinem Befelch nach 
erfolgt was der Verſtorbene vor feinem Todt verlangt — 


h 
dem todten Ziſcka auch ein uſatz von dem boͤſen Feind 
BE m lib. 3. de Reb, 
ge Alphonfi regis,und * ihme den Cocleum lib. 5. hiſt. 
€ Huſſitis Dubravium in hit. Bohem, und auch daß was wir 
in cap, 44. Difer cent. vom Buldrino da Panicale ſchreiben. 


’ | Das 10; Kapitel. 
Doß ein Fürft müß Augen und Ohren⸗und bißmweilen 
ne 


fie nimmermehr gedacht traumb diſe Weis 
bemühen ie en ee anne aumbt haben / auff * 


offt blind 
t 


und taub 


ſeyn. 


* 


42 1. 10. Augen und Ohren dep Zütften 


ben werden / denen wann Gehoͤr Sr ift Der gantze 
tigke 


rote 
ch ein jeder wann fein vorgefchlagen Mittel bey fo gählingem 
und hafftigem Zuftand Far ——— 


Diuel wird Gefahr wider * zu recht bringen / aber alle widerriethen 





ſcharpff und tump ſeyn. 43 
Def Medici niemanden gefallen’ als nur allein Dem Alexandro. 
ar /der fehr verlangte allereheft wider gefund3 zu vba n 
e man —— ne gr fiehet /wurden e- 
xandro Schreiben eicht yon Parmenione feinem vor pou 
nembſten Capitan — gantzen Heer überbracht / —— nn ara 
er den König warnet / er folte ſich hüten vor dem Philippo ‚wird vır. 
und. vor denen Mitteln die er wurde fürfchlagen / weil (antun. 
ihne Darius beftochen hätte mit dem Verfprächen tauſend Tas durfen auf 
—— der — ſeiner eigenen Schweſter. Dies den — 
Alexandro etwas zu Hertzen gangen / aber 1% en 
BE ——— nit ſo vil daß er wuͤrcklich ——— in Philippum vesfiändiger. 
tzet / debhalber nahm er die Artzuey mit der rechten Hand / 
u ſetzt fie an —— und mit der Lincken reicht ev Dem: 
Philip ae en Parmenionis zum lefen ‚nam unter⸗ Auerauder⸗ 


de 
auff den Philippum / gg er fich nit it werde über Das Angesen mir 
ac 8 getreue Medicus aͤndert ſich Ben, 
warbafftig aber.nit auß Fan Sec, de zum Zorn; Er fpricht wird atsbatd 
dem König zu / und verfichert ihn’ er folte ſich nichts foͤrch⸗ mider geſaud 
ten / daß er nit allein im abet ruhig / fonder fröhlich) wur⸗ 
de, DieMedicin war ſtarck / fieng an mit Gewalt zu wuͤr⸗ 
cken / machte —5——* es möchte feyn daß Parmenio mit feiner 
Angab wider Philippum nit unrecht haͤtte / Dann fie verurſach⸗ 
te bey dem Koͤnig einen gefährichen Suffand/und! brachte ihn: 
Dabin daß er od warlich Athens nemmen Eunte: x. Aber mit 
dem WBarmbalten/ und andern Argney Mitteln machte Phi- 
lippus ſo vil / daß ſich Aleyander. der Krankheit entichutt/ wi⸗ 
der munter und gantz gefund wurd. Und bekam feine Kraͤff⸗ 

ten erfilich Das Gem main IDernaih auch der Leib ehender als 
—* verhofft: ah nach dem driften Pe ihm diſes 
a) ließ er fich wider EN dem Volck felhen 3. Die — 


Juppiters 


Bildtnus in 


Caudia ohnc 
Ohren. 


44 11. 10. Augen und Ohren deß Fuͤrſten / 


ten den Koͤnig ſelbs nit begieriger an als den Philippum; deſ⸗ 
ſen langerfahrne Treu wohl verdienete / daß deme mehr / als 
dem Schreiben Parmenionis geglaubt wurde / der ihne Dem 
König wolte verdächtigmachen. Plutarchus lib. de Hide ſagt 
daß in Candia eine Bildnus deß Zuppiters dei Fürftens der 
andern Götter ohne — fen gemacht worden / damit an⸗ 
zuzeigen / daß welcher über andere zu befehlen hat / muß nik 
anhoͤren weder die falſche Anklagen / noch das Schmeichlen der 
falſchen Freund und Diener. In Creta Jovis erat ſtatua fine 
auribus ut eares argumento eflet ,eum qui omnibus imperat, 
neminemaudire debere. 

Im 14. Pfal. wird die HimmlifcheSeeligkeit verfprochen/ 
welche fich indenen allda erzehlten Tugenden üben werden. 
Domine quis habitabit in Tabernaculo tuo aut quis requiefcet 
in monte Sando wo : HEr? wer wird in deinem Tas 
bernackel wohnen /oder auff deinem H. Berg ruhen. 
Die Antwort folgt / daB unter anderm zu diſer Gluͤckſeeligkeit 
gelangen werden Die jenige/ welche opprobrium non accepit 
adverfus proximos fuos,& ad nihilum de dudtus eft in con- 


fpe&tu eius malignus : wider ihre Naͤchſte ken Schmach / 
Fein Verleumbdung annem̃en / und vor deme der Boß⸗ 
hafftige zu Schanden und zu nichten gemacht wird / 
mit anhoͤren deß Beklagten daß er ſich koͤnne verantwor⸗ 
ten / und ſein Unſchuld beweiſen / wardurch dem falſchen An⸗ 
klaͤger fein Maul geſtopfft / und er zuSchanden gemacht / und 
andere von dergleichen beginnen a deckt werden. Agel- 
lius vermeint es Fönne den Verſtand haben + Opprobrium 
2% — prop — — ae 
wegen aͤchſtens; unſerm Vor⸗ 
haben will fo vil ſagen; daß man von einem ſolchen — 


* 


follen fcharpff und tump fun. ° 45 


nit werde koͤnnen übelg reden / welcher an feinem Hoff ſolche 

Leuth nit gedultet / die andere verkleineren / und mit folchen 

böfen Griffen dem HErzen felber ein Unehr feynd. Die alte 

Buͤcherſchreiber / welche in ihren Gefchichten ung Bericht 

geben haben von denen Sitten Tiberi) , Claudij, Neronis, Do- 

mitiani and anderer Kayfer und Fuͤrſten / welche in ihreu Nez 

gierungen vom Tyrannıfcyen gehabt haben nit unterlaſſen 

zu bemercken dife ihr Untugend / Daß fie leicht geglaubt / und 

argwoͤhniſch geweſen / und auff angeben fehlechter boßhaffti⸗ 

ger Leuth / denen fir gar zu unbedachtſamb geglaubt / zu bluti⸗ 

gem und grauſamben Verfahren kommen feyen. | s 
Anderer feyts fcheinet ein Fuͤrſt ſoll lauter Augen/laufer FinFärkict 

Dhren feyn : Solches bedundt mic) haben die Spartaner un) Hpim 

wollen zuverftchen geben / bey welchen / wie wir bey Dem Pau- feyı. 

fania haben / die Bildnuß Apollinisgemacht war mit vier Aus 

gen und fo vil Ohren und Hand anzudeuten / Die Umbfichtig- rag se 

Feit/welche die Fuͤrſten haben follen/dte unermüdliche Wacht; Hsrenund 

bar⸗ und Aufffichtigfeit auf alle Geſchaͤfft und Händel und Händen. 

auff die Wollgiehung Deffen / was zu guter Regierung gehört. 

Alforede Orpheus von der Sonn / welche nach der Posten 

Gedicht und Sag nach / ein Ding ift mit dem Apolline , und 

Fan ein Wor-oder Sinn⸗Bild feyn/ eines guten Fuͤrſtens 

Omnia videt, omnia audit, omnia gubernat 

. AU Dingdie Sonn ficht / hoͤrt / regiert. 

Undder Weltbefandte Ofris der Egyptier will nichts anders 

fagen Polyophtalmus der vil Augen hat / daß wohl zu fehen und 

alles ſo vil erſehen ſoll. Alſo war beydenen Alten der Janus yarıs mis 

emahlt mit zweyen Angefichtern / damit er alles fehen Fönne :öoppeitem 
artigaber dunkel nad) feiner Gewonheit Perfius ſagt Aral 
I, 


O Jane a tergo quem nulla ciconia pinſit. 
| 53 O lane 


46 u. ıu Von Anordnung, 
O lane der dich nit zuruck 
Dom Storcken laßt anmahnen. 
+ Das ıı. Kapitel. 
Don der Unverſchamkeit zweyer Erg: Ketzer / welche be⸗ 


kenneten daß ſie ihr Lehr die ſie predigten / von dem 
Teufel haben. 


Die re der GOtts Forcht und Andacht (Religi- 
ons ) ift befchäfftiget mit dem GOtts⸗ Dienſt und diß iſt ihr 


eigentlicher Borwurff; Und mweilman von denen Menſchen 


Soedien ME Fan wiffen / wie man GOtt diſe Ehr foll anthun wann r 
und Berch, CB nit felber offenbahret/ dahero hat fichy der HEr? gewürdigt 
ne fürzufchreiben die Opffer / die Weis und Geprang und anders 
geoffenbapn, WAS zum GOtts⸗Dienſt gehört / und zur Übung diſer Zur 
worden. gend der Religion und Andacht / wie Ergethan dem Ifraeliz 
t ſchen Volck durch den Monfen / und hernach indem neuen 
Geſatz durch Chriftumunfern Erlöfer, Auff dife Die Geſatz⸗ 
* * Anftellung unterſchidlicher Gemeinweſen und Re⸗ 
gierung derſelben / weil fie wahres Liecht und Untertweifung 
von GOtt nit hatten / haben fie ſich ge als hätten fie fol 
che Wiſſenſchafft / und haben Denen Leuthen zuverfichengeges 
ben und fie beredt / ſie haben gewiſe Offenbahrung von denen 
Göttern / gewiſe Verzuckung und Gemeinſchafft in welchen 
ſie ſeyen angelehrt worden in deme was thun ſey 
— Licurgus welcher Denen: Lacedemoniern fonft ſpartanern 
—* genent ihre Geſatz gemacht hat / ſtelte ſich / wie Juſtinus der 
wen besichee Hiſtori ſchreiben vermeldt lib. 3. als ob ihme der Apollo die 
nf Er Sachen und Die Gefaß angebedie man folte/ und als auß feiz 
BE sa Befeich trug er auch Diefelbe der Gemeind alſo für. Und 


v 
ie a a a Mn ee iu u re a Be 


en I h 
. ber Religions: Sachın. Fe» 
wwann er erachtet daß etwas zu ändern ſey / blibeer in feiner 
Stellung / Daß er denſelben Apollinem zum Urheber der Eins 
derung machete / gab für er wolte genDelf reifen und über Die 
vorgefallene Sadyen den Apollinem Naths fragen und Be⸗ Zumapom 
felch holen. Eben auf diſe Weiß hat Numia Pompilius der pı'ius auff 
andere Römer Koͤnig die Sachen den Gotts/Dienſt belan⸗ Die Agentm. 
gend fonders ernſtlich beſtellt / mit erdichtem Fuͤrwand daß 
er mit der Goͤttin Ageria im Vertrauen ſtehe / weiche ihme 
bey der Macht erfcheine und ihne unteweiſe auff welche Weiß 
die Opffer follen verricht werden / und alles was den Gotts⸗ 
Dienſt anbelaugt Simulavit, ſagt Livius lib. Eiſt. ſibi cum A- 
geria dea noctutnos congreſſus eſſe, eiusfe monita, accepta- 
tiſſima dijs ſacra eflent , inſtituere, & facerdotes ſuos ſacris 
SUR aleiche WER eoge ſich Minos ai h 
uff gleiche enzoge ſich Minos alle neun Jahr ein: gpinos auf 
molineineneteit Gpchind "bieitendheine Seit alda auf yenenn 
Fam hernach wider herfür / nnd machtedas Volck in Candia 
glauben / er hab diefelbe Zeit mit dem Zuppiter gehandelt / 
und von — * und Geſatz empfangen / welche er wol⸗ 
ke daß man in felbigen Königreich halten ſolt Minos Cre- 
tenfiumrex nono quoque annoin quoddam prealtum & ve- 
tufta religione confecratum fpecus , fe ceedere folebat,& in 
eo commoratus, tanquam a love quo feortum ferebat tradi- 
tas ſibi leges pr&ropagat. Var. Maax. LI. cap. 3. 
Alſo hat auch Zaleucus ſich befliſſen ſeinen Satzungen 
ein Anſehen zumachen. Deßgleichen Solon und andere / und 
zu denen ung nähenderen Zeiten der falfche Prophet Macho: Masomer . 
met under denenSaraßenern und Tuͤrcken ſcin Sect zu beve- ST an Eh 
Kon fagt er / Die Lehr in feinem Alcoran begriffen kom vom. 
mmel/ und fin ihme vom Engel Gabriel angegeben wor; 
den. Und Iſmael / welcher hey angedencken un — 
| oder 


48 11. 1%. Don Anordnung / 


oder Voranherrn neue weißder Religion in Perfia ange 
ellt / hat fich auch geftellt und fürgeben / die Engel haben 
hr diefelbe gelehrt / da er fich der Gemeinſchafft der Leuth abs 
geföndert an dem Berg Antichauro gewohnt und gar ein ſtren⸗ 
ges Leben geführt ihme einen Nahmen und Glauben zumaz 
chen / wie lovius fehreib 1, 13. fux hift. Pæralique annus du- 
rifimam vitam egit,contentus ijs, quæſponte terrzarque ipfius 
natur benignitate nafcebantur. Yndmitdifem Echeinder 
Heiligfeit hat er — den Wohn eines Weiſen bekommen / 
und bey denen Perſianern eine gewiſſe Erneuerung deß Aleo⸗ 
raus undder Machometifchen Sect eingeführt.  Dife alle 
haben wollendem Moyfi nachfolgenfie haben Wiffenichafft 
von ihmegehabt odermit / welcher 40. Tag ſich auff dem 
Berg Dreb aufgehalten / das Göttliche Sefaß auff fFeinerne 
Tafeln gefchriben von dar mit ſich herunter gebracht hat. 
Zu mider Difen allen Die wir benent / haben gehandelt 


Lutherus und Zoren lafterhafftige abtrinnige Lutherus und Zwinglius / 
Bwinglius welche fo weit waren Daß fie GOtt oder Die 7 zum Ur⸗ 


unstenfch heber ihrer Religion und Lehr machten / daß fie 


14 
—* 


ich nit ſchaͤ⸗ 
meter zu bekennen / daß ſie dieſelbe vom Teufel haben : und 
dannoch / iſt wol ein Wunderding und grauſamme Verblen⸗ 
dung ) haben ſie ihre Rachvolger: Lutherus tom. 7. librode 
miſſe privata & undione facertotum ‚befchreibt nach Fängs ı 
und hieher fich wol ſchickend / Die Erſcheinung deß Teufels 
der ſich ihrer hat laſſen ſehen / und hat mit ihme Diſputirt von 
der H. Meß / und mit fernen falſchen verfuͤhreriſchen arzumen 
ten hat er ihne uͤberwunden / At Satanas fortius & vehemen- 
tiusinftabar + Aber der Teufel (ſagt Luther) trunge ſtaͤr⸗ 


cker und haͤfftiger / daß ſich der elende und zugleich laſterhaff⸗ 


te Luther ergab und ſich uͤberreden ließ / dahero hätte er dag 
Hertz zu ſchreiben / der Teufel hab in diſem Theil nit gelogen. 


der Religions Sachen. 

In hisbone frater Domine Paptifta , non mentitur —— 
— aha 

er freu en geſpr ‚un ev 
etwas ——— — geſſen hab (auff jenes 
—— ABort N manfoll Feinen zum Freund auff 
nemmen / man hab dann ein Meßen: Saltz mit ihm geleckt/ 
ai mie will er ar er an nit nur — ſonder gar il mit 


——— — oper ihn wie ſchwer es ihme Fommen 

ein Ai a eines ——— 
nr und der bey ath zu Zuͤrch in 

ie war : er ſagt er fe) be Make im&chlaff 

von einem Geift angelehrt worden / derihm gefagt die Be 
weiß Behelff und Argument welche wider denfelben feinen 
—— olte / und wo er redet von der Be⸗ 


—— iſts / ſagt er fe quidem ignoraſſe 
— sananter —— :Er vi Pen 
tvarfı geioe en/(feynd die Wort de 

vi hab Die Fenen ee ob derfelb Geiſt 


BAasırein Enger @ohtes one künart das iſt einer 

von denen Teuflen —— / wie es ohne Zweifel geweſen 

von der Gattung wie der Meifter feines Mitgeſellen 

deß Lutheri / wie es die beweinliche Wuͤrckung gezeigt welche 
die zwingliſche — ir Die — — gl hat. 


Mon derGeriimonid SG Sindkdem am erfien Tag 


Die H ae get melde auß Ubergab der Apoſtel je 
und alle mahl Bußwerck zu üben iſt verordnet geweſen / fangt Vom A⸗ 
an dem Mittwoch mit der Cerimoni denen Glaubigen geweich⸗ [drrn auf 
te Aſchen auff ihr Haͤupter ungrahen mit außſpraͤchen * * 


50 11. 12. Von dem Gebrauch / 


Wort welche uns erindern und auffmuntern zur Betrach⸗ 
fung unſerer Sterblichkeit. Memento homo quia pulvis es 
& in pulverem reverteris. Gedenck O Menfch daß du 


Staub bift und wirft zu Staub werden. Es ift gar 


ein alter Gebrauch geweſen / deſſen wir unterfchidliche Exem⸗ 


pel haben in H. Schrifft / daß zur Zeit der Traur man Alchen 
auffdas Haupt gefträet auch auff Aſchen ſich nider gefeßt / 
und in denenfelben fich gewaltzt hat. Alſo haben die 3. Freund 
beß Jobs gethany da fie Fommen ihne heimzuſuchen / und ih⸗ 
ne in einen ſo erbaͤrmlichen Stand gefunden Haben / ſeiſſis ve- 
ftibus fparferunt pulverem ſuper caput {uum : Haben fie 


ihre Kleyder zerriffen und auff ihr Haupt gefträhet, 
Job, 2, Alfo hat gethan die Königin Efther / da fiein Traur 
und® wegen Der — welche ihrem Volck 
auß der Verfolgung deß Amans bevorſtunde: Luctui apta 


indumenta ſuſcepit, & pro unguentis varijs cinere & ftercore 
implevit caput ; Efther 14. Sie hat Traun, Kleyder ans 
gezogen / und an ftatt allerley Salben / das Haupt 
mit Afchen und Koth vol angefträck. oilſo Berufft Jere⸗ 
mias die Inwohner zu Jeruſalem die Verwuͤſtung ſelbiger ih⸗ 
rer Statt und Vatterlands / ſo ihnen bevor ſtund / zu beweinen 
und ſagt / OTochter meines Volcks kleyde dich in einen 
Sad und härin Kleyd) und beſtrehe dein Haupt mit 
Aſchen und Weine bitterlich auff Die Weiß / wie ein 
einiger Sohn von feinen Eltern beiveint wird / dann 
gahling wird der Werherger über uns fommen. 
lerem. 6. 26. Ynd infeinem KlagBüchl fagt ebendifer Pro⸗ 
phet cap. 2. 12, Sederunt in tetra, conticuerunt fenes * 

100 


— a En 


ber Einäfcherung. 51 
Sion confperferunt cinere capita ſua: Yuff der Erden 
ſeynd fie gefeffen / geſchwigen haben ihre Alte / die 
le Dean ihre Häupter mit Afchen be; 
ſtraͤhet : Im Hebreifchen mie auch bey Denen 70. Dol⸗ 
metſchen lefen wir : Afcendere fecerunt pulverem fuper ca- 
put füum : Sie machen kommen den Staub auff ihr 
Haupt / aber unfer Fateiner hat —* geben auff den 
gemeinen Brauch derjenigen / welche im Layd ftehen / feßt 
e Afchen für den Staub / wir wollen dann fagen / der Text 
rede vonder Statt nach dem fievon denen Feinden fehon ein: 
genommen / verbrant und eingeafchertift worden’ in dem fie 
nad) dem Staub 


3 allein können fie noch von Troja nemmen fonft 

nichts. ıc. 
etliche Stellen der Schrift zuverfteben feyen: als zum Exem⸗ 
pel x Gloriamalicüius in aan — eieere Eine Ehr zu 
Staub machen pf 7. humiliari in palvere jm Staub ge⸗ 
 Demütbiget werden : Pf 43, Sufcitare de pulvere, Dom 
Saub erwecken: adhzrerepavimento,dem Boden 
ankleben 5; Und andere dergleichen : wie auch jenes ar 
G 2 em 


52 u. 2 Wom Einaͤſchern / 


dem pf. 102. 10. quia cineremtanguam panem manducabam , 
& potum meumcumfletumifcebam ; ich eſſe die Aſchen 


als wie daß Brodt / und miſche mein getranck mit de⸗ 
nen Zaͤhern. Und was leremias ſagt in feinem Klag⸗ Bü 
chel cap 3. 16.Cibavit me cinere : Er hat mir Aſchen zu 
eſſen gegeben ; Dann die jenige welche traurten und Layd 
fragen, ſaſſen auffder Aſchen / giengen mit Afchen umb / grif⸗ 
fen Diefelbe in ihrem unmuth und langmweil/in ihrem Klagen 
und Weinen ſtraͤheten ſich Diefelbe auff Das Haupt / oder 
wann fiediß auch nit mit fleiß thaten / dannoch mit denen vom 
abwiſchen der Thraͤnen naflen und theils ftaubigen Handen 
wann fie ſich im Kopff Fraßten / brachten fie die Afchen auff 
den Kopff / die auch alsein leichter Staub von jedem Berih⸗ 
ren fich bewegt und aufffteigt und wie der Miblftaub fich nis 
derſetzt uud anhängt am Gewand / am Haaren / im Ange⸗ 
ficht fonderlich wann es naß ift / fie lieffens auch auff Die Spei⸗ 
fen fallen wie Salß oder ander Gewirtz ſtup / welche fich in Die 
Traur beffer fchicht als Pfeffer oder Imber geftolfen und zum 
Wolluſt gericht. Lyranus fagt das welche traurten / diſe ihnen 
Brodt zubachen / nahmen den Teig / machten breiten dinne 
Fladen darauß / legtens auff Den heiſſen Herd ſtraͤheten die 
vom Herd gekerte heiſſe Aſchen darauff / lieſſens alſo n/ 
und difes war ihr Brodt(wie ich felber in einer Rayß von Fa 
Dalmatten an 





ven hungeri ten / ein Ber Preon / welches 
— öenteiansieder gelbe De ar here 
fern Schälen wie ein einem/ oder 


anein ander gehen Einen me ein Piefermp gemab 


* 


am Achern Mitwoch. $3 
len / mit Waffer angemacht / und hernach auff dem n 
Her der Aſchen und Kolen gebachen / zu wi 
rer £ieb und iſt EBENEN: difes 
te unter denen Zahnen nit ‚ft als wie lauter Afchen und 
Sand / wie es dan auch war / unter Die gebrochne Prein⸗ 
Körnlein/ und ihre rauhe ſpiſſige fehallein eingenufcht ; von 
———— zu verhuͤten / und Aſchen rein —* 
kehren ſoll wol hergehen / daß ich nit ſag — ch 
feyn.)P. Martinus Delrio tom2. Adagior, adag. 108 till nit 
gut heiflen was Lyranus fagt /und vermeint es fey genom: 
men auß denen Fabuloſiſchen — der Rabbiner 
über die Schrift. — gi wol darfüres fen nit zur 
verwerſſen / weil auch die ungefäurte Broth ( panes azymi ) 
under der Afchen gebachen wurden / und feynd hart zuvers 
denen / und dein Magen ſchaͤdiich: deßhalber wird ſolches 
Broth Deut. 16. 3. genennt Panis Afflictionis ein Broth der 
Triebſaal / der Anfechtung / daß ſich ſchickt auff die Beſchaf⸗ 
fenheit der jenigen welche in Traur und Layd ſtehn / zuͤchtigen 
und ſtraffen ihren Leib. Hieher ſchickt ſich was der H.Hierony- 
mus ſchreibt ad Paulam de morte Bloſſillæ. Nemblich die He⸗ 
—— der Traur waltzten ſich auff der Aſchen / und 
aͤſſen Linſen / ich halte darfuͤr eben zu diſem End ſich von 
Wolluͤſten zuenthalten ſeine Wort ſeynd diſe: Die Ju⸗ 
den noch heut / ſagt diſer Lehrer / wann ſie ſich in die 
Traur und Buß begeben / ziehen ſie Saͤck an / gehn 
baarfuß / waltzen ſich in der Aſchen / und nach der 
hariſeer Aberglauben / und Underweiſung eſſen fie 
en / womit ſie wollen andeuten und ſich erinnern 


daßfieihr erſte Geburt verlohren haben als wie der 
63 | Efau 


Eu :-i5 6, Dom Einäfchern / 
Efau umb das Linfen- Muß ; welches dann eine andereund 
fchöne Urſach ift fich mit fo fchlechter Epeiß zu Epeifen/ uͤ⸗ 
ber jene die wir oben angedeutet haben. 

Aber den alten Gebrauch der Hebrwer nun hindan ger 
feßt /laßt uns hören / was Tertullianus fagt lib. de Pznıten- 


ia cap. Die Sünd beichten / ſich nach der Läng zur Er⸗ 
den werffen ſhud Sachen und Gebährden / welche 
daugen dem Hodmuth der Seel zu demüthigen/und 
die Göttliche Barmhertzigkeit außzufordern 5 ſolches 
thut auch ſich in Sad anziehen / ſich mit Aſchen bes 
ſiraͤhen / oder darauff ligen. Und der Heil, Ambrobu⸗ 
in dem er ſchreibt ad Virginem lapfam thut Meſdung vom Haͤ⸗ 
rin⸗ Kleyd und von der chen und untermeifet fie/ wie fie foll 
Buß thun für ihr begangene Sünd mit Difen Worten : 
Sun Ziehe ein Traur Kleyd an / und ftraff das Gemuͤth 
und alle Slider mit einer Züchtigung/mie fie es vers 
dient haben ? Schneyde dir das Haar ab / welches 
dir durch die eytle Ehr und Prangen zu der Unzucht 
Gelegenheit gemacht bat ; Die Augen follen weinen 
und fort im Waffer ſtehn / welche eine Manns; Bild 
nit nach der Einfalt angefchaut haben 3 Ze no 
ficht fol erbleichen / welches vorhero ungüchtig t 
hat : Der ganhze Leib fol mit Schmach und Fauen 
abgemergelt /mit Afchen beiträhet und mit einem Ha 
rinen Kieyd bedeckt werden / weil ex ihme felber von 
ſeiner Schönheit übel und fträfflich vorher re 


—T 


—— — 


a dann ſte De nd leri 
von ee —*5* Ba * 
legt —* jedem die Hand auff / ſtraͤhet ihnen Aſchen auff ihr 


——— ſie mit dem Weyh⸗Waſſer / und mit vilem 


und wehemüthig kuͤndet er ihnen an / daß / wie der 

Adam auß dem Paradeyß / alſo ie für ihre Suͤnd auß der 
Kirchen verftoflen werden / und s Rdn | denen Kir⸗ 
chen⸗Dienern diefelbe für die ra —J nauß zu treiben; 
Die Klerifey aber gehet ihnen nach * ingt Das Refponfo- 
: In fudore vultus tui vefcerispane tuo &c mit 

fie hören daß die Heil. Kirch für ihre Miffethat erfehrocken 

und bewegt ——— ſie die Buß nit gering achten. Am H. 

a en fie von ihren anten und ee 
Prieftern wider für Die Kirchen: Thürgeftellt / warauff fie fer⸗ 
ner mit denen Ceremonien wider in die Kirch gefuͤhrt Iverben, 


56 u. 13° Bon den Staflen / 

wie Di ungen mit fich brin Eol £ wurde 

michi * Ara — ee Buſſen 
aber auß erheblichen Urſachen mit der Zeit ſeynd gemildtert 

worden; Gleichwohl hat die Kirch gewoſt / daß zu Anfang der 

Faſten die Glaubigen von deß Prieſters Hand mit diſer Ceri⸗ 


mont die geweyhte Afchen auff ihr Haupt ſolten empfangen? 
Durd) dis A Seien ibr innerliches Leydwe⸗ 


fen zu erwecken und zu betheuren umb die Beleydigung/mit 


welchen fie die Göttliche Mujeftät durch ihr unordentliche An⸗ 
muthungen und Werck beleydiget haben. 


Das 13. Capitel. 


Bon denen Staffeln deß Menfchlichen Alters. 


u Die@taffel deß Menfchlichen Alters werden von unter 
fchidlichen / unterfchidlidy abgefheilt. Aulus Gellius lib, 10, 
cap. 28. macht nur Drey Staffel/die Kindheit / Jugend und 

Kindpeie ng das Alter. Stellt feinen Gewähren den Tuberonem , wel⸗ 

17. Japıa, cher fagt ; Daß Servius Tullius der Römer König die jenige 

d ni Kinder genennt / welche 17. Jahr noch nit erftreckt haͤt⸗ 
wo bi fen Rach folcher Zeit kretten fie in Die Sam u wur⸗ 

Art. Dem unter die Eoldaten geſchriben / und diſes Alter erſtreckt 

fie) biß auff ya und viergigfte Jahr von diſem fieng 
aß 2 an / diſes war das lefte/ und wehret die übrige Les 


ker bon BZ — ri | 

46, jahren alenus der beruͤhmte Medicus indem Buch welches er 

u nennet finitiones medicas, macht vier Abtheilung / die eftre 
nenef er Jungling / die anderedie Staͤrcke daß feynd die Maͤn⸗ 


4 


ner / die dritte Die mittere unter Difen beeden / und die alte ſeynd 


bey ihm Die letzte wie bey allen. 
Marcus Varro ift der Meinung / es ſoll in fünff Stat 


deß Menfehlichen Alters. "57 
ab getheilt werden. x: Die Kinder biß 15. Jahr auff latei⸗ 
niſch genennt pueri quafi puri, Knaben oder Meine Die noch 
von der finnlichen Empfindlichkeit nichts wien. 2: Die ans 
dere ſeynd Die Züngling biß auff 30. Jahr Dife nennet er Ado- 
lefcentes , Daß fte noch wachſen. 3: Die dritte Stell ſchließt 
Varro.von 30. biß gang 40: Jahr und nennet fie luvenes a 
iuyando , mannbare Füngling / welche dem Vater: Land 
in Kriegs: Dienften mit ihrer Leibs⸗Staͤrck wol dienen: und. 
helften fönnen. Inder 4. Stell ſeynd die jenige/ welche die 

5. — iR 60. Jahr / und diſe nennet er Seniores, 
itere Daß fie ſchon dem lehten Alter zu eylen / die er indem 
5. Und legten Staffel nit mehr Seriöres, fonder frey Senes 
alte nennet und difer Staffel fehließt ſich mit dem End deß 


Lebens. _ 

Der H. Papſt Gregoriüslib, 11. moral. cap, 25; macht auch: 
Kin uigertehtb deß menfchlichen Altersgenennt infantia , pe-- 
ritia adolefcentia iuventus ‚fenedtus; Kindheit —— 
Jugend ‚Mannbarfchafft / Alter ihr thun und Eigenſchafft 
gibt Difer H Lchrer mit Difen Worten zuerfennen :: Daß: 
erfte Alter deß Menfchen iſt die Kindheit 7 wann er unſchul⸗ 
Dig lebt / weißt er doch fein Unſchuld Die er hat nit zu erken⸗ 
nen noch außzufprschen 5 Auffdife folgt die Knabenſchafft 
in diſer Faner fchon fagen was er. toill die Jugend tft Das 
erſte Alter zum Arbeiten ; die darauff folgende Mannſchafft 
iſt tauglich ſich muͤhſamber Ding mit Kraͤfften zu unterwuͤn⸗ 
den; das Alter entlich iſt inm Verſtand zu Urtheilen mit der 
Zeit zeitig worden. 

Der H. Hieronymus lib. 3. contra Pelagianos, nachfol⸗ 

nd Philonidem Juden / und Platoni Dem Philofopho , zeh⸗ 
et fiben Staffel deß Alters : Was wollen wir fagen vom Un⸗ 
terſchid deß Alters a a der ’ * 
| ei⸗ 


sg u. 13. Außtheilung dep 

£heilung Philonis und deß allerweifeften von denen Philofo- 
phenvonder Kindheit biß auff Daß legte Alter auff fiben Wel⸗ 
fen abgetwictelt wird /in dem Das Wachßtumb der Alter alſo 
auff einander folgt / daß wann wir voneinem in Das ander 
fchreiten daſſelb am alleriwenigften bemercken koͤnnen: alfo 
fagt diſer HD Lehrer / underzehlt hernach ſchreibend ſup. c. 6. 
Amos deß Propheten / diſe fiben Alter mit Namen als Die 
Kindheit / die Knabenfchafft / die Jugend Mannbarfeit/ bee 
ftanden Alter /abnemmend Alter / hohes Alter : ſolchen Un⸗ 
£erfcheid macht auch Hippocratesder Medicorum Vorgeher / 
welcher fagt der erfte Staffel ende fic) mit fiben Sahren/ Der 
ander mit 14 derdritte mit 18, der vierte mit 35. der fünffte 
mit 48. der 6. mit sı. der fibende endlich endet fich mit dem 
Leben felbft. 

Solon infeinenpaar Werfen theilt die Zeit deß menſch⸗ 
lichenLebens abin 10. Theil undClemensAlexandrinuserzehlt 
dieſelbe Verß in welchen nit allein die Staffel der Alter be⸗ 
nent / ſonder auch das vermerckt iſt was dem Menſchen in je⸗ 
dem Alter gewoͤhnlich begegnet in dem er in demſelben auff⸗ 

„ oder abfteigt. ÄAlle diſe Staffel ſeynd in ſiben Jahr unter⸗ 
fcheyden/alfo x in Denen erſten ſiben Jahren wa fen dem 
Menfchen die Zaͤhn; in denen andern fiben erwarmbt er 
zum Sefchlecht in denen dritten fiben befomb£ er Die gauch⸗ 
Haar zum Barth ; in Denen vierdten fiben ifker bey Denen 
beften Kräfften feiner Leibsſterck; in Denemfünfften iſt er im 
vechten Alter zum Heurathen Kinder zubefommen 5 tm fechf 
ten fibenten / wird der Verſtand zum erfennen und zum Urs 
theilen vollkommen und ftrebt der Menfch nad) groſſen Din⸗ 

/ und verachtet die Fleine 5 im der 


Ta r / und im achten nimbt er noch zu an der Beifiheit / und 
an — feine Gemüts-Bebanden 8, Gedanch 


Maenſchlichen Altes. 5 


fibenZahlder en die 
ey —— — —— al 
— er leide ur Mund fertie pn h * * 


Das 14. Capitel. 
Das der — nit itobne Reiffen bedacht 


— — — —— Par nen felber 
über * e jenige welche ſich in den begeben; 
und ic) wuͤßte nit zuſagen / welches kecker fe) under Denen 
beeden die — Heuraten / das Weib oder der Mann: 
Dann wie der H. Gregorius Nazianz. ſagt in denen Verſen 
de laudib. virginit. 

Fæmina non parva mercatur Dote maritum, 
Quodque ctiamgrayius, vitiofum fepe & inertem) 
Rurfus emenda viro coniux,nec moribus illa 
Pradita (zpe bonis, quefira attractaque peſtis. 
Peſtis quamnullaliceat ratione fugare, 


an pen offt theur ihr Eaufft ein Mann 

Ein Schliffel/dvee nur ludern fan : 
Der Mann ein ungezogen QBeib — 
Ein Peſt ihm ziecht an ſeinen Leib / — 
Die er von ſich nit ſchaffen darff / nn 


Ob ſie ihn gleich halt noch fo ſcharff. 
Das Weib Faufft ihr den Mann mit ihrem Heurath⸗ Gut / und 
D 2 was 


6o u. 14. Heurath ſollen mit Zeitigem 

was uͤbler Weines der nichts nutz / der voll der nichts 
kan als im Luder ligen / alles verfreſſen / und fie alle Tag voll an⸗ 
ſchlagen. Eben alſo geſchicht / daß der Mann ein Weib be⸗ 
kombt / welches voller Untugend iſt und ziehet ihm ſelber die 
Peſt ins Hauß / derer er ſich ſein Lebtag nit mehr kan los ma⸗ 
chen. Der Heil. Hieronymus dib.T. contra lovinian. erzehlt 
—— ſchrifftlich hinderlaſſen hat im Buch de 
Nuptijs : daß ein Geſcheyder Menſch nit ſolte heurathen / und 
‚gibt unter anderm diſe Urſach:: weil daß im Weibernem⸗ 
men fein Wahl iſt / ſonder was einem für eine kombt Die 
mußer haben : Sie ſey zornmürhig/fie fen naͤrriſch 
‚oder taͤppiſch / ſie fen garftig oder ungeſtaltet ſie fen ſtoltz 
und hoffärtig / was für ein Mangel oder Untugend ſie 
hab / daß werden wir allererft nach der Hochzeit innen. 
Ein Pferdt einen Ochſen / einen Efel 7 Hund 7 den 
ſchlechteſten Sclaven / auch die Kleyder / einen Hafen 
in die Kuchel Eönnen wir vorbero wohl befichtigen und 
probieren und dann Fauffen /nur das Weib wird eben: 


der nit gezeigt / damit es nit vor Mißfall / che daßes 


geheurath wird. 


.  &Ebendife und noc) vilgröffere Gefahr hat ein Weibim 


Heurathen/ welche wir der Heil. Batiliusfagt im Bud) de ve- 
ra virginitate , warin er mit der Meinung Theophraſti vaſt 
überein trifft + Ein folches unglückfeeliges WeibsBild 
in dem fie einen Mann nimbt /kaufft fie ihr felbs-einen 
HErren / wird ein Magddk zuvor frey war / und 

— Eis 


RE 


vorbedacht;gefhehen. .ı 61 
einer gar kurtzen Wolluſt willen in dem ſie ſich ſelber ih⸗ 
rer natuͤrlichen Freyheit beraubt / macht ſie ihr durch 
ſolche Heurath die Thuͤr auff zu rg 
Schmergen und unauffhörlicher Traurigkeit / zu im⸗ 
merwaͤhrendein Verdruß /und tr eu : Und 
der Heil, Ambrofius in. der Ermahnung an die Fungfrauen / 
fagt —— Weib / welche heurathet / vil elender ſeh als ein 
Sclaye Ein Weib welche einen Mann nimbt wird 
mit ihrem. eigenen Belt in die Dienftberfeit verkaufft / 
noch beffer und mit mehrerm Vortheil werden die Scla⸗ 
ven gekaufft alsdie Heurath; Dann bendenenfelben 
Faufft mã den Werth der Dienftbarkeit, in diſen wird der 
Werth und Verdienſt / der Dienſtbarkeit noch zugelegt. 
Ein Geſclav wann er ſich ſelber verkaufft in Dien ſtbarkeit/ 
bekombt er ein Gelt fuͤr ſein Freyheit / und für die Dienſt 
welche er hinfuͤro Dem Herren zu en eh iſt und au 
fo lange Zeit als gedingt ah d neben. IR a 
und Nahrun ee Behnt en ie Muh und 
und —— "Bi we * An lt ihr beliebe 
* ſo ein 2 —— angebunden an 
roben nee deme ſie ihr Heurath⸗ 
nt und all ihr en en hat ſie villeicht ihr 
J kein * Stund zugewarten. Dann das Band 
der Ehe bindethart und ve u und iſt unaufflößlich ; Dahes 
ro ift fein Dlag und Truͤbſaal immerwehrend und iſt Fein 
End zu hoffen / als durch den Todt eines oder deß andern 
von beeden Eheleuthen. FE die Apoftel und Jünger 


62 11. 14. Vom Heurathen. | 
wie wir Tefen bey Dem H. Matthxo cap. 19: als. fle gehört 
von —5 — dem Herren daß man die Weiber nit koͤnne von 
ſich chaffen / ſagten / fie x Si itaeft caufa hominis cum uxo- 
re,nonexpedit nubere : Wann die Sad) alfo befchafs 
fen mit denen Ehe Leutben ‚fo ift nir gut Heurathen. 
Levius eft enim contra concupifcentiam praliari & contra 
feipfum , quam admulierem malam Dann esift beffer / 
fagt der heilige loannes Chryfoftomus über Difen Text / mis 
‚der die Degierd fireiten und wider fich felber / als wider 
ein böfes Weib, Eben auf difer Urſach rathet der Heil. 
Paulus allen Männern und allen Weibern / fie follen nit Deus 
rathen. Solutus es ab uxore , noli quærerẽ uxorem, 

du fein Weib ? Sagt er in der andern Epiftel zu den Co⸗ 
rinthern cap. 7. So ſuch audy feines. Mein Rath 
iſt / daß du keines nemmeſt. Si autem acceperis uxorem, 
nonpeccafti ; & fi nupferit virgo non peccavit , tribulatio- 
nem tamen carnis habeunt huiusmodi ° Wann du aber 
ein Weib nimbft / haft du darumb nit gefündigef /und 
wann ein Zungfrau heurath ‚ hat fie deffen Fein Suͤnd; 
Jedoch werden ſie folche Trübfaai deß Fleiſchs haben. 
Ich ſag nit daß ſie ſuͤndigen weder Weib noch Mann / wann ſie 
zudem Eheſtand greiffen und zuſamen Heurathen; Sonder 
ich ſag nur allein / wann fie ſich werden enthalten und ledi 
bleiben werden ſie viler und mancher Truͤbſaal uͤberhebt un 
befrent ſeyn / deren fie fich nit werden können entſchuͤtten / wann 
fie Heurathen. Was feynd daß für Zrübfaal/weldye der 
Hpoftel nit fagen will 2 Ego autem vobis parco + Er ver 


fchon ihrer und mög fie nit ſchamroth machen /oder'gar jube 
eg⸗ 


1m. 14. Vom Heutathen. 6553 
weglich abſchroͤcken ⁊ Wie dann auch der Heil. Auguſti 
J in. .ı8.n wr tan um 
SER 


machen / die Feder wider abfeß Ich zu A —* 
den und kleinmuͤthig zu machen. Der Heilige Hiero- 


nymus aber lib. 1. adverfüs Iovinianum ſchreyt auff und 
jagt : Nosignari rerum putabamus muptiasfaltem carnis ha- 

ere letitiam ; fi autemnubentibus etiam a carne tribulatio 
eft,in qua folavibantur.habere delicias,quid erit religuum,prop- 
ter quod nubant ‚cum& in fpiritu & in anima ‚& in ipla car- 
ne tribulatio ſit : Mir Einfältigeund der Sachen uns 
wiſſende / ſagt der heilige /haben vermeint Das zeit 
machen hab auff daß wenigiſt Sreudin dem Fleiſch; 
warn aber die Eheleuth auch vom Fleiſch Tricbfaal 
haben ‚in welchem allein man vermeint fie ihr Ergoͤtz⸗ 
lichkeit haben / was ift dann nbrig / warumb man 
Heurathen fol / wann in dem Geiſt und in der Seel 
undin dem Fleiſch ſelbſt Triebſaal iſt. In einem Send, 
Schreiben andie Jungfrau Euſtochium de Cuſtodia Virgi- 
nitatis , nad) dem er geſagt: Wie vil und groſſe Beſchwer⸗ 
nuß der Eheftand auff ſich hab / mit wie vil Sorgen 
derſelb umbwunden und eingewickelt ſey / vermein ich 
ſeh kuͤrtzlich entworffen indem Bud) das wir wider 
den Helvidum —* a a * 

eeligften Jungfrau Maria n laſſen außgehn. 
gun beſſer undenfeßt er hinzu hi fagt : gang du 
wilt wiſſen / wie wiler Beſchwernuß eine Sungiven * 

9 © 


64 12. 14. Ron denen Beſchwaͤrnuſſen 

feeyt / und eine Verheurate unterworffen ſey / liſe den: 
Tertulianum was er einem Phylofopho feinem gu⸗ 
ten Sreund / und zwey andere Bücher von der Jungs 
fraufchafft gefehriben hat / und einander Buch deß H. 
Cipryani,eben von difer Materi ; Item was der H. 
Napfi Damafus in Vers gebunden und aud) unge 
bunten gefehriben / und aud) was unfer Ambrofius: 
ift noch nit. lang / an feine Schweſſer hat laffen abgel:n 5. 
tro er ſich mit einer foichen Wolredenheit hat außge⸗ 
breit/ undfo vil gefagt daß er alles was denen Jungs 
frauen zu Lobfan gefagt werden / auffgeſucht zufas 


rt 


von dem H. Ambroſio unddifer im bemer ſchreibt über die 


erſte Epiftel zu denen. Korinthern cap. 7. fagt Daßdie Stiche - 


fualen deßFleiſchs bey denen Verheuraten ſeyen. Die grum⸗ 
men und Schmertzen deß Leibs ſonderlich in der Ge⸗ 
burt / die Sorg Muͤh und Arbeith der Kinder Zucht 
der Unterhalt an der Nahrung und Kleydung / ihr 
Heurath Gu / tKranckheiten und allerley widerwaͤr⸗ 


tige Zuſtaͤnd von allen Orthen ſich zuſchlagend / der 


Haußrath und Dienſt⸗ Botten / deß Weibs Not, 
thurfft / und bey diſem die Beherrſchung def Manns; 
Und diſes alles / deren jedes gar vil in ſich ſchließt / hat ſeinen 
Lauff und bleibt nit auß / wann gar der Mann ein Engel Er | 


wien geklaubt /undin gar. (höner Ordnung herauf 
gibt und erklärt. Diſes alles ſchreibt der H. Hieronymus 


66 u. 14. „Dom denen Beſchwaͤrnuſſen 
wolgerathen ſeynd 7 leydet ſie aber auß ihrer Abwe⸗ 
ſenheit noch gröffere Schmergen als — gelitten / da ſie 
fotche auffdife Bat gebohren hat : ynd fie dann ů⸗ 
‘del gerathen / ſo leydet fie abermal auß ihrer Betrach⸗ 
tung gröffern Spott und Schmergen als wann fie 
war Unfruchtbar gebliben oder bald nach der Geburt 
durch den Todt dieſelb wider haͤtte verlohten. Diſes 
alles.gehet die Weiber an / lafkung horen was eben der⸗ 
felbe Heilige cap. 1.conft. monaſt Von denen Männern ſagt. 
Ein Manns. Perfohn der allein lebt und iſt mit keinem 
weib beladen / derhat kein andere Sorg noch Gedan⸗ 
den) als nur von ſich allein für fein Leib und kin Seel 
daß er ihm felber die Rotihurfft ſhafft ; mer aber 


verheurath iftund hat Kinder diſer meil er mit 17: 


nesfreneigenen Gewalts mehrift/ wird erbabin ge⸗ 
trungen / daß er muß dem Weib nad) —* illen 
thun /auffdie Kinder achtung geben / und al ‚Fleiß 
anivenden/ daß fie wol auffergogen werden / wobey nit 
—— iſt / mas für Widerwaͤrtigkeiten 


zuf 

einfallen / die er verſchlicken und verlochen muß / 
ches wañ ichs ol more ungenau erſuchen / 
mir vñ Zeit wurde darauff gehn als der Ort nit leydet. 


forebet der D. Bafılius und auffdifen Schlag auch Die an⸗ 
a een uff din —— —— 


ere 
‚war / und wohl ein mehrers kuͤrtzlich ge⸗ 
—— —— und den Sch ßꝛumach· | 


: 


deieß Eheſtands. 6 
was der T itel ans fuͤrweiſet / wie pil pass da, 
rge⸗ 


ran gelegen fe /daß die Heurath mit reifſem Bedacht 
eh und das Abſehen einig ——— — wo⸗ 
der Stiffter ſo tandts ihne añgeſehen und einge⸗ 


t; — —— ſey / mit GOtt und 

gen Beyftand angefangen mit Berfrauen auffihnein der 

ult und beftändiger Langmuͤthigkeit zu Vermehrung 

der ftreitbaren und triumphierenden Kirchen und der Ehr 
Gottes bißin Todt getragen werde, 


Das 15. Kapitel. 


Dom duͤrwi der Kleydung der Seiftlichen vom 
; ö = —— —8* mr ae 
in Comedien. 


Der Heil. Paulus in dem er ſchreibt dem Timotheo ſeinem 
Juͤn und Biſewonen zu Ephefo in Aſien / ſagt er in der erften 
Cnifkelcap, 3, oportet ge ine irrepr&henfibilem efle uni- 
us uxoris virum, ſobrium, prüdentem „ornatum ‚ pudicum ‚ho- 


- Spiralemsec, Ein Biſchoff ſoll unfteäfflich ſeyn / ein 


Mann der: nit mehr als ein Weib gehabt hab / nuͤch 
teen / verſtaͤndig / fauber in Tracht-und Gebährden/ 


zuͤchtig / frengebig in Koft und Herberg / x. Der . 


Hieronymus indem er an den Oceanum ſchreibt ep. 83. deu⸗ 
tend auf] Das mas der Heil. Paulus ſagt daß ein Sof fol 
ſeyn ornatus zierlich / ſauber in Kleydung und hr⸗ 
den / und in feiner gantzen Tracht / ſchreib talſo Es ſeynd 
anetoeeDergchhensbun ls werlinden fir gartuchl! 


68 in. 15. Don der Geiſtlichen fürtigigen 
was ſey ornatus ( Zier und Sauberkeit) ſchmucken 
ſich mit Kleydung und Leibe, Zierd und halten Föftlis 
che Tafel / da doch all folder Geſchmuck und Zierd 
fchändlicher iſt als jede Unflaͤtterey. Difer Meinung iſt 
auch Der Heil, Augultinus welcher Serm, 59. de diverfis fagf 
von 1 felber „er ſchame ſich Daß er einen Föftlichen Rod 
am Leib trag als eine Sad) / welche fich nit ſchicke auff 
fin Bekandtnuß und Stand eines Beiftlichen der zum 
BLUE ; Dienft gewidmet /und auff fein Alter und 
feine weiſſe Haar. xFateor enim vobis de preebRuek 
c membra, 


hos canos. Die jenige welche ihnen wollen einen Schirm ſu⸗ 


Denen ichen / verftehn nit die Kraft deß Worts ornarum 
welches im Griechifchen ſtehet Col 









Concilio Carthaginenfi’4, — * 45 für 
Ä ita „Be J * 
nec veftibus nec calceamentis decorem quærat: 
licher erweiſet ſeinen Stand und Bekand 
ner Citfamtat;epbung und ang 
ner . > Aa 


PR 4 





ne —* nKlepdern untl ch 
ld ae —— — —— ſieg aff 
on — ed ‚cafti — — Ki 
— igatio de Re ng / 


flenden 9 

Der Sept fahrt und jagt # 

omne —— non pen nn 5 propter venu- 
er accipitur , mn —* calumniam , da 

A ri 

Sam edlen — 
—— & gravi & modeſta. 5 eri⸗ 
texturis ve une ————— duebat, ent ebat 
variorum colorum ornamenta in fummitate entorum; 
Audierant enim ex Dei fona lingua : Quimollibus veftiuntur 
in domibus regum fünt, OGann alles was nit umb der 
Rotthurfft fonder umbder er zum Gebrauch 
genommen wird / daß hat den Nachklang der Hoch⸗ 
aan / tie der groffe Bafilius ſagt. Dann von 


alten Zeiten her hat jeder BIER: EN = 





vo 11. 15.Von der Kleydung 
sinem mittelmaͤſſigen ſchlechten Kleyd gewandelt (und 
in einem achtbaren und ehrbaren) noch auch auß 
Seyden Geweb kleydete ſich jemands abgewexelt noch: 
geſtraͤumbt / ſie ſetzten auch keine Borten oder Fran⸗ 
gen von mehr Farben daran; dann ſie hatten gehoͤrt 
auß dem Göttlichen Mund : welche in weichen Kley⸗ 
dern daher gehn / feynd an denen Fürften, Höfen. 
Der 7 Hieronymusep, 2, ad Nepotianum , redend wie 
er fich fol kleyden / ſagt / es gebühr fich beederfents ‚da 
euflerfte zu 8* er ſoll ſich nit fuͤrwitzig noch 
auch unfauber Kleyden; dann jenes trit zur Wolluſ 
und Heiglichkeit / und diſes zu geſuchter Hinlaͤſſigkeit 
oder Gieyßnerey / ein ſtinckendes Lob dabey zuverhaſchẽ. 
Veſtes pullas æque devita ut candidas; ornatus & ſordes pari 
modo fugiendi ſunt, quia alterum delicias. alterum gloriam 
redolet. Und * 22:ad Euſtoch. lobt er eben di —— 
ſigkeit / und ſpricht / veftisnec ſatis munda nec ſordia, & nul- 


la diverſitate notabilis;ne ad obriam prætereuntium turba con- 
fifkat , & digito monftreris : Siquidem nec affedtata fordes , 
‚nee exquifite munditiæ conveniunt Chriftiano, _ Ge⸗ 





\ 






Ber Geilichen m 
—— sin ———— ius &lcalcea menta 
vel lectualia ex —— competẽti habituerant ne nitida 
nimiß,necabie plurimäm,quibus pleriqu el jadare fe info- 
lenter homines ſolẽt vel abijcere, ex ſue non quæ IefuChri- 
qua fua font querentes. SeineK Re per 


Stimpf und mas zum Beth gehört / waren von meſ⸗ 
figen und recht — Gewand nit zu In * 
barlich auch nit gar zuſchlecht / wie der mehrer Thei 
Leuth damit pflegen eintweders zur m oder 
felbft zu verwerffen auß beeden nit &hrıfti/ fonder mag 
ihnen yutragt/ fuchend. Man lefe was der H. Bernardus 


u End 8 de confideratione , wo er 
v4 — ium als ſeinen geweßten 


— | — 














—E 
dc /daß bie Seitlice abc ihren Stand 
je e — fragen ‚damit fie Bund die eu Ba 
lichen Gewands —— nd; t 
der Sitten herfuͤr zeigen etlichen 


69 Dermeflenbeit und “lien tandts⸗ 


Ver g eingeriſſen / daß fie ihr eygene Ehr und 
geiſtliche Wuͤrdigleit wenig achtend / auch wi 


ß 
er! halten- 
ß gefucht /eytles/weis: 
iin, Prohibere * 
en 





— 





: ne 11 
portet. —— comam 





i *7 fiehen. fo redet 
Eee aut Aber 2A an 
— Gange 
Sitten und: Gebährden; ‚mehrerm Ernft: redet dag; 
Concilium Romanum dafelft cifirf cap: fiquis:. Siquis ex Cle-- 
rieis relaxaverit.comam ‚Anathema.fıt.. Welcher: auß der 
—— langes Haar tragt der follverbannt ſeyn. 
Concilio Agatenfi wird befohlen: ; Clerici qui. co- 

mam nutriunt ‚ab Ätchidiäcono, ehamk löluerine, inviti ton" 


5 deamtur,, Die Seiflicy welche lange Haar baben, 4 





d 


74 31,°15, Von der Kleydung. 


follen vom Erg Diacon / wann fie gleich nit wollen 
genöthigt gefchoren werden. Alſo macht es der Kayſer 
—— Fr wagen = — * a * ek un 

e pH auf ihr Daar r elb m eiBund hei⸗ 
ckel hielten / abzutoͤdten ernſtlich gerecht / von dem en 


fagt in feinem Leben cap. 35. pulchros & comatos, quotiesfi 


bi oceurrerent , occipi;io rafo deturpabat fo offt ihme fchöne 
gingling mit aufjgebußten Haaren fürfämen / ließ er ihnen 

hindern Theil deß Kopffs mit dem Scheermefler Blut 
u. und alfo mit dem halb nackenden oder Falen Kopff gnug 


en. . 7 = r - 

| Was das Jagen anbelangt / haben wir in Decreral, den 
Zitelde Clerico Venatore ‚tag Die. 

hievon verordnen oder vilmehr zu fagen abftellen und verbie⸗ 
ten/ und was die Authores von denen guten Sitten in | 


Materi handeln. Nur allein fag ich das Venator, Ein Tas 


ger / ein Wild, Schüg /.einer derdem Wildpräfna 
sehet. Im beiliger Schrifft wie wir —— 
—— * Theil verſtanden wird. Der Heil: Hierony- 
venantium : Er d ; 
Sud: & wird mid) loß machen vom Jägers 


f : Multi venatores in ifto mundo, qui ani- 


amamı veſtram venari conantur⸗ Deniqué & Nemrod ille gi- 
gas, magnus in confpedtu Dei venator a. & Efau venator 


erat , quoniam peccator erat, & penitus 
tis Santorum -Aliquem Eonboil eräger inbi 
205, vas iſt Es fenndoil Jäger in 
che euere Seelen wollen jagen. 


inferipturis ſan⸗ 


2 
u ) #7, * 
ya er“ view“ 
u _ * 


und Die Concilia 


ort deß Pfal. 90. Ipfe liberabitme de laqueo 








x ae cap- — — 


icitis venationibus aucupijs, choreis — 












t, moruri. integrita t 
ur, ut merio — *85* 2* 4 
m gr gen / Tan⸗ 


ep Trin pihlen / und 
allen guten Sitten ad) ni ———— | 
damit fie ii) —— BRAUN Können 

genennt — 


efr venk gi * der Pehn 0 bet tter 
nen ap + bangen Herbie 
men /nit nur nit zu Agiren / fü 

ſolchen Leich "cap. Non 
naommen auß Dem ncilio ent alfo : non o 

| tet miniftros Altaris vel — ericos pedtaculis aliqui * 

quæ aut in nuptijs, aut Ic ibentur ‚ interefle, fed ante- 

u? chymelici ingrediantur, fürgere eos de convivio,& abi= 


. Es gezihmt fich nit / daß die Diener 7 def Altars 
oder einige Geiftliche denen Schau, Spihlen / welche 
hen denen Hochzeiten oder auch auff denen 

en gehalten werden / follen beywohnen / ſon⸗ 

— aigisen hinein. erben PIE 
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76 16 Versiveiflung macht Mönchen 
fie von — —— ehe und Abſchid nemmen. 


ya Conſtitution 


die — Mich nit on fllen * a ER — 
‚medien / — und ander dergleichen | 
* 





2 
m * end — en Mönchen. ſch. Beratung | 









Ark na einen 2 ee A 
außfelask — * Work men/und warauff fie ſich / 
3 —* $ 2 —* * —* ein Ele, oe ö ö 
Be nen ir j 
—_ ngen. ‚eine — Kan oa Frucht ⸗ 
Ei ohne Widergeltung leiten ©) Dien Mon 
Pc gehen ne ren Sehe 
en * facit Monachum: 


Ben pflegt Die die Welt; 9— ſagen 
Die Verzweiflung m — a ihnen : Und 
wollen Be ar nemmen den Geiftlichen Stand art 
nit auß a zhfer und gufen Geift / fonder auß einer böfert - | 
saure u gleihfamb Verzwei * 4 Beni nif ae . 
fen was mehr —— ſich ehrli d 
— — ——— 
uͤrtheilen / verſtehen nit die Weis wie GOtt ah 
—* * —— er ken be Sci ; N Erin * 
er hey en —A r Seelen Heylu e 
beit u bringen ; melcher Weis der HE redet Durch 
ropheten m cap, & Zudenen S— Ecce 
ego 


4 ” u An is. ee A 4 
— 


wwie das zuverſtehen ey. 77 
g0 fepiam viam tuam Spinis Ich will dir deine Me 
mit Dorn verlegen. Uber rl Wort der Heil. 8 
sonymus vermerckt / daß Die mildfreiche Vorſichtigkeit Got⸗ 
tes etliche ungluͤckſeelige Zuftänd laßt fuͤruͤber gehen / man⸗ 
cherley Widerwaͤrtigkeit und Truͤbſaal zuſtehen / damit ſie 
ſich auff den rechten Weeg der Tugend ziehen / und zum 
Dienſt GOttes / von dem fie abgewichen / oder unachtſam 
jrr gegangen ſeynd Hierauß erſehen wir / daß offt 
und viſmahls auß ſonderbahrer Vorſichtigkeit Gottes 
uns Ungluͤck und Widerwaͤrtigkeit zu handen ſtoſſen / 
welche uns von deme abhalten und verhindern / was 
wir verlangen / und ſelbs blind und unwiſſend vermei⸗ 
nen es ſoll und werd ung ohngezweiſelt zu Seel und 
Leib wohl gedeyen / ſehen aber nit mas uͤbels auß dem⸗ 
Llben verlangt aber nit erlangten erfolgeu wuͤrde 7 
ſchneydet feine Guͤte und Vorſichtigleit uns den Weeg 


=: 7 und verlegt ung denfelben mit Dorn und Beftrip 


allerhand Verhinderung / Beſchwaͤrd / Verdruß / und 
Unſtern / auß welchen ung zuwinden wir andern und 
beſſern ſuchen / und endlich genoͤthigtet auff den rech⸗ 
ten Weeg zum Dienft Gottes kehren Solches erken⸗ 
net David im 118, Pſalm. und prehſet GOTT für ſolche 
Gutthat / daß er ihne gedemuͤthiget / und mit der Abtödtung 

in de Tugend geübt hat: Bonum-mihi quia 


‚geehrt und int 
 humiliafti me, it d cam ju ificationes tuas Es iſt mir 


gut und mein Glück / daß du mir haft laſſen Un⸗ 
Wr A 3 Se 


\ 
11° 16, Verzweifl vo mad Moͤnch / 
glüc und. Ubls über den \ —— ia daß il 
dardurch Pe rde / in mic) 
“pad / meine Steg —— nach dem 
er Gebott und deiner. Rechtfertigung ad 


— ius bon 36.tuperEvangelia, "Indem er auß⸗ 
—* nr Sleichnuß vom Haug Vatter —— daß vil ſol⸗ 


ner Mahlzeit kommen / welche er zugericht haͤtte / be⸗ 


Er einem Knecht er folte hinauf gehn und allerley Leuth 
zuſamen klauben auch Die nit wol a Dan, als Krumpe/ 
game Blinde /:c. Eximvias& fepes &comppelle intrare, ur 


impleatur Domus mea. Gebe bin birauß auffdie Straffen 


und andie Zein undnöthige fieherein zugchn / mag. 
du antri „en mein Hauß gefüllt werde/ı. 
Hierüber fagt der H. Lehrer, "Eine merden beruffen / 


und verachten zukommen ; andere werden geruf/ 
fen. / und kommen; andere aber / ſagt der Tert. 
gar nit / daß fiegeruffen / fonder fieiwerdengenötbi, _ 


get’ daß fie — inden Saal wo die Mahl; 

— er 
e / tere 

———— Ar net fo heylfammen Gewalt 


anthut / und ſagt: Es feynd etliche / welche wol vers _ 


ſtehn was fie thun follen / aber hören auff diefelbe zus 
thun. Sie ſehen mas fie zuthun —— Big 2 
aber fie Eommen denen nit nad) miteiner 

fen widerfahrt gemeiniglich daß fie die 9 —— 


keit diſer Welt in ihren fleifchlichen Gelſten fblaats 


* 


Yo r ER Re See © 
i —— * 


— 


wie daß zuverſtehen fey. = | 79 

fie geitliche Ehr zu ergeeiffen fich bemühen und 
And ; und in demfie durch die Höhe nur 
gleichlam zu höhern Sorgen 7 difer Welt zufchiffen 
vorhabens ſeynd fie Doch immer fort durdydie wider. 
mwärtige Wind an das Seftat ihrer Verwerffung wi; 
der zuruck gefehlagen werden. Dann offt etliche wel⸗ 
che verlangen in zeitlichen Ehren zuzunemmen / vers 
ſchmachten eintweders durch langweilige Kranckhei⸗ 
ten / oder verſincken in Schmachen und Unbilligkeiten 
die ihnen widerfahren / oder erligen in ſchwaͤren Schaͤ⸗ 
den die ſie u und ſehen in der Welt Schmer; 
ihrem Wolluft Ka nie 


SDR) die ander durch den Menſchen /diedrite auß 


der Roth. Dic erſte auß GOtt ift wann fin Ein, 


a a we 


80 11. 116. Verzweiflung macht Moͤnch / 

Verwundung ermahnet; Als wir vernommen ha⸗ 
ben daß dem H. Antonio geſchehen ſey / welcher Urs 
ſach und Gelegenheit feiner Bekehrung von GOtt bes 
kommen hat / als er in die Kirch: gangen / und allda 
auß dem Cvangelio gehoͤrt / daß der Herz: geprediget 
die Wort wer nit haſſet Vatter und Mutter / Kinder 


und Acer / und noch darzu ſein Seel ) der kan nit mein 
Zünger ſeyn. Und wilſi du vollkommen ſeyn / gehe 


Bin verkauff mas du haſt / und gibs denen: Armen / 
wirft du einen Echag im Himmel baben und kom/ 


folge mir nach. Difes Geboft deß HErm / als wann: 


es ſonderbar auff ihne war gerichtet: geweſen / bat er. 
mit hoͤchſter Dergeng, Empfindung auff und angenom⸗ 
men / bat alfobald alles das Seinigeverlaffen / und iſt 
Shriftonachgefolgt/ mit Feinerandern Ermahnungos. 


ber Lehr der Menfchen auffgemuntert;. Die andere _ 


Weiß zuberuffen iſt mann wir durch Erempel der. 


Heiligen oder — — Geiſtlichen oder 


anderer Gottsfaͤrchtiger Leuth zur Begird unferer See⸗ 
len⸗Heyl ange uündt werden. Die dritte Weiß zube⸗ 


ruffen iſt / welche berfombt. auß der Roth wann Bi x 
n % 
/ 


gaͤhling von der: Verſüchungen überfallen. werden. 


welche uns entweders mit Todts, Gefahr betrohen. /- 


oder mit Qerlurft unfers guten Ramens unbAnfehens/ 


“ode: 


— 


Las “ 


wie Daß zuwerfichen fen. "> 81 
| r Liebe durch den Todt oder ander roh Un⸗ | 
our? ichen Guͤter ————— wer⸗ 
den / diſe greiffen uns zum Hertzen und noͤthigen uns / 
——— ungern zum Herrn eylen / deme wir 

zufolgen verachtet haben. Diſes 


nach 
ale die Ding weiche / wie der weile Mann ws 
Eecl, 31. Sobriam faciunt animam , yngdie Augen au 


thun / und den Seelenſhla lehren von uns ſchitteln. 
ur fuͤnfften —* — elben Collat. — 
* ein den Abbt Pafnutium tpiederfelbein Exempel gib 

von dem Abbt Moyfe, — —— —— nee bat 


—— 
und bat pam — 


—— mani 

t — er EEE EU Biſchoff zu 

Such im nem u intitulirt Protezionedi Maria: ſo —* 
| | worden /von einem Soldaten gunde 
Pre under demCaroloV. nie in&pan 
ge herein pi ek Se iron nike indie? md 
lagen ern Befelchehabern ift Vog 
—— — a t 1’ ſich Keen 


— 54 Malte 
ines aufferbaulichen andels au auch 
nig iſt B—— Und iſt das E deß + 
— 2 in dem er die! ——— rden ge⸗ 
worffen / auß einem Verfolger ein Prediger deß Chriſtlichen 
worden. Zu diſen Exemplen koͤnnen vil andere 
berau geſetzt ngden / AIR VOR 9 Paulo Dem erſten — 


a ——— 


haiten muſt / wardurch er bey ihme Arcadio dem Difetpl au 
ftatt deß verdienten Dance / wie bey mehren gefchicht / in 
Hakumd Ungnad Fommen / u entiveichen heimblich von 
Hof hinweg gangen / und ein Mönch worden ; vondem D- 
Paulo genant der Einfältige/ welcher als er fein Weib im 
Ehebrud) ergriffen  Dag Hauß und alles verlafien / und iſt 
Sees, Dr cin Mönd; worden. Wem 9. Romualdo melcher wegen 
En afeie deß ſhwehren Handels inmvelchen fein Vatter Sergius we⸗ 
a As In gen begangenen Mord erathen/ die Welt und-ihre Hofe 
a mung deriaffen / und ift Geiftlich worden ; und von vilen an⸗ 
fen dan / welche wir alle Sag fehen dergleichen Schluß mas 


SER ie ee 
it g ni ncoley oder. die Verzweiff⸗ 
fung für fich felber / ſonder die Darin — verborgene 
Göttliche Einfprehung ziehet etliche auß der RBclt / und 
pee! fie inden Orden und geiftichen 

/ der e8 würdiglich und Dandbar 
rinnen zu zunemmen? 
2 der. gezwungenen 

Manns: Perfohn 







oo ’ * 4 er u Zi DL A u 
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—— hin: i 283 
53 ng Die ich DB 
Daß die Weiber ve bie ib eo änmernnit übel flfen 


— * er ih werden. 
er A. Paulı EEE 

„rat — en Chen 

me. ung/ und Fiber at ner 8 

unge und! gro t en umb * oli⸗ e 

te amarı ef Eu fe file nit —* fon. ge 


Die —— ge ittev. / on eg r 
— Sam, ' Deo det 
e über 
tr an u die ohn Underlaß 


—— — — Verſtand 
ni — sie ich) felber Marcus Talkus: Amariorem me fa- 
cit kn ‚Stomac or omnia. Dag Alter macht mich 


Hager Nichts ift ——* Es iſt war wie 


/wer in der Zu Amen nur auff feinen 
lles Zadel 
— ein ee ee im-Alter / up 


8 / —— kan im mit niemand vil weniger ————— 
ben vonder Alten Verdruͤßigkeit und Beſchwerr⸗ 
Ask andern Orth geredt Cent, Cap. Hiereden wir 
nee ein jeder weiſt / daß Dem Alter nach zugebẽ nd 
ihr igfeit — zu Abertragen / in Hoſfnungd vB 


es 


84 un. 17. 0 Männer die Welber 
es nit lang mehr werde umb fie wehren und wir auch wollen 
——— 
—* wol als andere erkennen / und nit erinnern gen / 
— hen und gefolgt —— — 

bar He —— —— von dem Verdruß laft 
überg lſo daß er dem mit Worten und Gebehrden 

= — Ehen wide 


weit verliehren / 
re nur — Aue mine 


im sCicris m —— *— Melde: ein. Meib oder Side 
834 —— ſo vil als Malie. er Hand — — 
| | 8 


ſi 
wol und fridlich kan binbringen — als ein anderer welcher Die 
be A Sta tool wiſſe zuvertretten. 

—— predigt einsmals dem Voick / 
Re Ar den ext auß der erften Epiftel zu denen Kor 
zinthern Z machte die Somit weiene beufgelefen wird? 
und iſt die 26. I —— daß als Socrates gefragt wur⸗ 
de / wie er mit pe auffkommen / welchen un auß 
der Weiß — a JJ—— war ? Gaͤb er zur Ant⸗ 
wort er halte ſie Ut gymnafıum & paleſtram domi habeam,Ero 
enimcum an Yuetior, cum ea quotidie tolerando erudiar, 


⸗ 


* 


uit uͤbel zu halten. 65 
Er halte ſie bey ſich daß er ein Schuel und Ucbung 
‚daheim hab : dann alfomürde er mit ander Leuthen 
deflo fanffter umbgehn / weil er täglich folche Sachen 
zu du gedulden undertifen werde. Das Vol. frolodet 
und ſchrye zu wie Damals der Brauch war / über — 
‚Socrasis vomBiſchoff erzehlt; Der aber / nach dem der ft 
— war tag f:Multum acclamaftis verüm multüm ego Sr 
quöd geil es nobis fint fapientiores ;, nobis inquam qui 
ange los imitari iabemur vel potiüs ipfum Deum per manfue- 
tudinem : Ihr habt ſehr zugeruffen / mir aber iſt ſehr 
Layd daß die Heydẽ vil weiſer ſeynd als wir /als wir 
ſag ich / die wir ſollẽ mit der San muthdenenEnglen 
ja GOit EBEN ——— nd ſetzt hernach ze das 
cppe neteieat "Aal edle Sc ar Oct 3 Ka it / 
e a 
udn: nal nd D ohne Unterla DER Su en 
Chryfoftomus 5 vil 
an Wehe wollen dem Socrati nachfolgen/ ER Nat 
H. Chryfoltomi nachkommen daß fie gar. unmenfchlic 
a t ihren Weibern um —— 
Metaphraſtes im ee Anaftafıa £ hit/ 
daß Dife| Heilige grau Biven ‚Schreiben an. den er 
rer Chrifogonum n/ ud. etten hab / e 
er⸗ 










4 er Ve R — 


86. 7. Die Weiber nit übel zuhalten 
von 
— ene Shen 


& me ihr befommen/daß er fich wuͤrcklich 
Fa ve? a ic En IBen ae ae 
Don ge gefche 


1d befaldh einem fe —— a nn — ihr 
einer gewiſen Stund zu effen zu geben / und nichts anders a 
ein Brodt / und Bo * An, er — nur Den halben 
deß Brodts geben / aber diſes mar — chen Grauſam⸗ 
keit noch nit —— endlich —— zween Die⸗ 
ner gar todt machen / und ward diſe Heil. Frau alfo gehalten / 
aß Nahen ibrem Tedt Wunder würdt/unter denen e See 
ein. Blinde von Mutter: Leib durch fie das 
— r —— ——— Manns weites 
— MN —— * S y * Lebe 
I) erone £ —— n en ca 
Daß nach dem Er Odaviam fein fein. Gemahel von fich Due 
— Een 5 
n / die er auch anfan ge 
—* aber! ihr mit dem — 





Sn er ſAbs auch einen . 


en/und die Hochzeit fuͤruͤber ha 


“ P. Ribadencira it obbemeldfem ‚Bu vonder * 


‚von ihren Minen. I 87 
br oe leine —— /Relf; 
th —— eb Die gofk Sf Bam 1 an) San y 
mu übe rtragen n 
en Die Arme gut —— ——— 
t/ 


ihme ſelbs eg — in zu groſſer ma 
ja Un e 5 — * 
“un Yeleydigun Be 

* erthanen und deß — Reichs / 


— Familiari de Protetione B. rag. 42. garneu: 
F * ne von eineiti baar Ehe Volck von Adel ee 
ya arübel gefittet/ / durch das Erempel und 

— — —— durch das unauffhoͤrlich bittẽ zur Mutter Got⸗ 
alu —29 wunderlich und durch Mirackel De In auff 
ge zugend gebracht worden / daß fie beede in Geiſt⸗ 

Ida — und —— haben / und war 
in der groß und verwunderlich Die ——— 





88 11. 1. 7 2 Die Männer ſollen * Weibern 


ngten ſchoͤnen Lehrpancten erzehlt: Er eg nie nt 
Eee — Be Männer eyfern / ſich 


Mantı Iber/m 
Ran — — cap. 26. ein isdn un. er Sl 


in muliere Zelotypa Flagellum linguæ: Wer ein 


tiges Weib hat / der bat wol ein rechte Gxifel an Se | 


Zung. . Ab Euripidesin Tragadia Andrem 
© quäm cruentus feminasftimuls tdi 1 lor 
au Han una lich de pup ): 
. ‚Scylla & chatibdis ficula —— 
Minus eſt timenda : nulla non melior — 


ai BEE a 1 Feten, * * 


— 
Der, pe — 


ir anna * en nie 2 2 — 


re 
, 
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— — I tb Ip 
Mix 6.6.7. 00m — Schon At. 


a N RN 
Das 18. Gapitel. 


licher Wuͤrdi keit Ei 


— — er a rotho- 





bens weil fie de er nti dein 
gl een 





„ | ae 
ugen anjehen / treulich x: — Ben 1 
r und in der denn | 


go I. 18. Won der Demuth 
geriffen worden erftlich zum ——8 Prothonotariat, und 


— auch zum Cardinalat. Der B Bee —* > 
lib, 2, cap. 3. ex3e bien Darla 
zum Prothonotariar ‚ mit denen orten N Barca — 
welche P. Antonius Talpa von der de deß an 
——— er — ar En 
— in x WarheithabE San 
— pa Ale * ch zu ſchrei⸗ 


Papft umb ein halbe Stund in 
"mir gebenitet gen fein ligkeit / wider dero Gebr 
"auf ihren Ä ichen ind Pals molten fie eine | 


x f 
ek rꝛich —— nach dem ſie ſich niderge⸗ 


vanzureden. Pater 


| ‚mich | 
"Clar ‚wir verlange und bi 
I mot end Meran ira cn 


"gebrauchen in deme / was wir vorhaben, In deme fei 
Sera — 
te — 





35 Proc ar 
Fk au —— Eh Sa — 


—* Als ich 
= —— ich an darwider — miele 


| 


| 


AN 
’ 
‚N ) 


| and Ehren Schenu. 9r 
echyötz /die Jahr Gefchichten hätten deſſen nit vonnoͤthen 7 
“fie wären fehon Durd) Die gan £ mohl angenommen. 
And wann je leinHeiligkentfehloffen waͤren mic) Prothono- 
tariom zumachen / ware der einfache bloſſe Titel fchon 
nug/ auff die Weis fie dene Galefinus und andere / mel 
«porn geiftlichen Sachen gefthriben gehabt haben ; daß wann 
«fie mich wollen zum Praiathen machen / ynd mid) nöthigen/ 
«Die Klehdung zu ändern /Eönte ich mich nimmermehr darzu 
“verftehen : Dannan ftatt der Ehr wurde ich Tadel faug has 
«ben und Epott/und wurde mir folches nicht nur wentg zu 
«Machtheil gerathen meiner Reputation ‚dan ich verfpuhrt 
«hab fagte ich / daß vil frembde Praͤlathen und Biſchoͤff / 
«pelche bi zu mir kommen ſeynd mich zu fehen und mit 
eu bi 
« N) arm gefleydt/und geſagt / fie ha 
«mehr an mir verwundert abdifem gemeinen Wandel und 





eß 
a 


; deme allem kunte ich: weni 
—— — Fe mc (6 
geſchwind —— — ————— 





92 11. 18. Von der Ehren, Scheu / 

ag "jn Binon mt vefahten Rynb/ de 
i nn ren 

gehört, betten/ —— mit dem Gebott —— iſt wor⸗ 
den — Dignitaͤt anzunehmen / als allererft nach ei⸗ 

ner Zeit 5 dahero bitte ich —— mir auch auff 
«felbe Weis Zeit und Weil wolten / mich bedencken 
und —— —— agen was ic) thun ſo / und in folcher 
No su befelchen. Der Papſt 
«widerlegt = —* ſagt; —* —— wohl 
bedacht / und offt darüber Gott gebetten : auch) 
Difen Morgen haben toir in Der et die Meß auffges 
Smnht Daben. Dlerauf Ken ir 
Die ic) gethe ya Arnd GOtt und allen Heiligen vers 


einfältigem Stand und es 
—— ren Freier — 
— —— das Geboti 


+ | | 
—— von mir-die Eintoil illigung nit erhalten kundte. Auff | 
das Zeichen Fam alſobald hinein Der Ka ammer-Meifter / und J 
mit thme Diegodel Campo, die brachten / wie ihnen sr 


deß Cardinals baronn. 03 
2> — 5 — war / vil img. ander —* Veigelblau; 


“contra duos ‚habich m —** und —* 
“nen zu Fuſſen gefallen mit Bitt / fie ſolten mir wenigſt nur 
einen Tag Zeit EI ai riDer ein Den 


—— rien um Mitle 

— — mit ih: 
und Flagte fehr über mich / 
hd, oe ———— die begehrte wenige 


” | ſey 

Diguitaͤt ſoll annemmen / dem ’den ern 

"la ge Derathfchlagung — is diß Br) 

A 10 ft m gan km item) oreeutg 
ee — 


ma: 


„IT 


3 
N}, 


94 11 18. Bon be Ehen Chen def 
manieus fidelis Difen 309 ah a eg Meiſter bey⸗ 


ſeyts / und erzehlete ihm fuͤruͤbergangen 
—* /daß wann er — kommen / er 
denen anderen Patribus ſolte erz a 


—** * alſo ent eg 

Bu fagı - ic af ei apft Halfo — 

Buß g agt er zu mir / als die Betruͤbauß mein 

—— beſaͤnfftigen / ſein ——— na 

Kr ung abe ——— m 10 
n N 

ee a er 


erlafien. Als ich herna — 5*— esfäjche nit daß 
PN ich auffden Orth / auffdi d 
Br —* = B auf — —— 


erauffbewilliget Der rich ſollte ſchwar⸗ 

—— bleiben dem Mr i ne Dem Prelaten 

—— * see fönnen * / — 
gehn; Damit/ 


RE ———— keit —— Prothonotarij —— 
er Bst erlaubt abi > 
— ichen Verrich — — — 

re en sehen wien wine) — agt + es gezimme 

9 * pflegen erh —— ne age man 

lehret ichnacher Hauß / und gieng geradon Weeg un © * 


5 VFI ⸗ Bw 


— 


| Cardinals baronij. 95 
unſers ſeeli ters PhilippiNerij the bettet ich inſtaͤu⸗ 
di 5 a üte und Die alt 
leo nel En | ERTL ICH nic 
— n ſolchen 
iete ich. ihnen Die traurige Geſchicht / und was mit mir tar 
fürübergangen. . Die e ich. alle ab d 


nen Handel ; Davauff fiengen mir an zu berathſchlagen 
—— en ubintertreiben undabe 


zuwenden; Die 

entli loffen/den andern Ta olten zween von uns 
gehn ar — nad in Nas 
men der 19 bitten / fie wohl a 
Diefelbe noch neu. und nit wol beveſtiget fen. nzur Zeit 





—— 


96 u1. 18. Ehren⸗Scheu deß 
„Ehr von Tag ich empfieng / je mehr ſtechende Dorn der 
ESchamb ich empfinde · - Dife her Ai * Cardinal 
fommen mich heimb zu ſuchen haben jemanden 
von ihren Leuthen geſchickt * Slhersu wünfchen. Soda 
„im Haußtrag meinen alten Habit / mie ich) mich auch halte 
„in ber vorigen Cammer / —* welcher mir Die Patreswolten 
„noch ein anderezugeben/ ihhab.niteingemwilliget. Ich 
„hab einen Diener — einen von meinen Beicht⸗ 
„Kindern den halt ich auffer deß Hauß / und halte noch Dar 
„meinen Schreiber / und alle Morgen wie ich vor gethan g 
„ich indie Kirch Beicht zu hören / —— die Predig im 
„Oratorio oder neben Kapellen / tote Pe! in Summa 
„ich bin eben der / der ich vor war / babdenen vom Hauß 
„eurgumb —— ſie ſollen mir keinen andern Titel ge⸗ 
ben/ als Pater, Gegen. Abend gehe ich gehn Def ee | 
ae een ein — angethan aber ſchwartz von —— 
andere —— {nennen an 






8 In 19. Wir Baronius 


müth angehäfft / und verm ihm den Argwohn / daß ihn 
der Papft wol weiter —— ehen zu zeitlichen Wuͤrden / und 
diſes wol ihme andeuten die ne feines H. Vatters. 
Und ſihe Da en manbey Hofan zureden / Der Papft wol 
etliche Cardinaͤl machen / und fonderbahr hielte man gewiß 
und fagte Baronius wurde einer under denen felben feyn. Won 
diſem Gefaß noch mehr im Verdacht ie + und erfchrecht 
feine an Ban der Flucht von Nom hinweg zu — — 
und haͤtte en wann er nit von Dank atribus , wel⸗ 
che er zu — ot / wäre beredt worden / er ſolte 
— Sie fagteu alle eines Sinns / daß 
—* / wurde un ae ür ne 

mi * —* au —— einen Uberm gedeut wer⸗ 
den / ſonderlich weil en kein Anzeig 
von ſich gelaſſen — und ware Fein andere Urſach ſolchen 
— ———— ur: ab fich auff angehörte Urfachen 
nit zu achten wäre. Er gab ſich auff ang 
Ruhe / bewegte ſich nichts / ſonder mit dem Gebett ah 





ſch Cardinal worden. 99 
—— x mar gefchehen den 4 Ju⸗ 


nij nach welcher Hauß aller fröhlidy und 
voller Da it —— ſie wolten 
feinen von DE freundtenzum Cardinal 
—— — — en ftunden/ da 
ſchickt der —— von ſeinem Hof und macht 


zu wi — und Denen andern Patribus de Orato- 
rio. = T Dem andern in erg n Rs 
KR — dinaͤl werden / 


eg — Berl bh 

ie) u zei she kein —2 ber die Liſtad 
—— eſehen / in wel waren / die Nahmen 
mals di Set melde ein, BA gemacht werden. Da; 





de Kardinal —* 
Bottſchafft —— bl Non en due 
nider und redt alſo: Der — Al- 
dobrandin von meinetwegen / ich thue mich deſſen 
bedancken ra ich zu n. 


I 


10 u. 19, 





Wie Paronius 


fey Cardinal’ worden. 101 

Dar nitabmweichen in Fein Weeg / er hab dann gu vor vom 
Dan Audienz gehabt. Der ſchickt wider ver ſoli 
alle Weeg ——— er warte umb ſonſt allda den 
Eingang zum mg hr un außtrucklich 
—— hren. Als baronius di⸗ 
hoͤrt / gehet er — ————— allt ihm zu den Kıyen 
eier De nithigtft ben Bao ahnen wolte doch mit ul 


len feinen Kräfften Den Papf abwenden von dem Vorhaben 
thne zum offenen Bien Baron nun der Aldobrandin fäs 
den loſſenen Willen Baron ‚begehrt er ſich an zu kley⸗ 

+ dann er war noch nit vom eftanden und für 
—— nahen, zum of Oi zu * / wie air 
ar enilis Zu Dapft Fuͤſ⸗ 

she Bid rauf daß allerhoͤchſt und De igſt 








t 
zureden / und zuſagen / er 
— on schnee fd nad) — 

gei 
an fieermeinten ‚das Xerd er jeßo underhanz 
ch ſeyn / wolten 
‘ ger menu 
benin einen wurde benens; 
men demfelben nach Notturfft ab unvarfen —— 





— ——— | 
| ıßgtebei auß dem fo olanggewohn nEinfanmen 
ir zer⸗ 


fit md‘ 
Haͤn⸗ 


—9 


102 U. 9. Wie Baronius 
Dändel / welche bey Hofsifättig allen / unter welchen 
—* die jenige ver verſtoſſenund ruch leyden welche vil und 
ß haben : Difes und anders redet Baronius 
—— Bias aber es waralles nit genug 
zumachen / daß * — 2 gefaßten Schluß änderte. 
Dann er Antwortet / er hab diſes alles lang Zuvor An] 
und Setlicpen eulen undern ——— —— | 
von 


De es dabey feyn I Be ver wo — 
nit kommen anderſt als Kardinal : Die Ketzer mögen | 
und thun was fie wollen / wir fvollen fagt de Pant / Sa 


Ibe nit fo | 
Se ein, da Er | 


erauff 3 J— 
ſeyt nit nur ein wenig su ba m Gehorfamb als ſich 
ebührt/und daß man 


und —— um 
mit —— — mit unſerer Mach 
und Apoſt daß Ai Geborfanb ſeyt 4 
aD tet u k mie ii —— 
von I ofie | 
Baronius fein Maul mehr auff aber weinete umb 6. oil 
je weniger ihm vergont war zu reden / und ſich zu beſchuͤrmen / je; 


PL Zu 


fey Cardinal worden. 103 


und alfo mit naſſen Augen mit betrübfen Angeſicht wurde er 
vom Cardinal Aldobrandino an der Hand in fein Zimmer ges 
führt / da waren die Cardindl Cinchio Aldobrandino ‚Sylvio 
Antoniano ——— Kammer⸗Meiſter / und die zween Pa- 

tres > een “r Per: Baronio 8* zen um 
warteten ußgan Handels. 

et alles/ was war fuͤruͤber gan 3* a Be. 

* eh — € en — ko pe 2 u * — 
er wohl iſt eingangen zum Cardinalat dur * Porten, jurrchen 
„Nach dem die Kardinal gemacht / und die Werzichtung ge 3 ** 
endet / zoge ſich der Tardinal Baronius voller Traur und 
ann in Die De Bl ihme der Papft im Palatio haf 


ben / begab ſich in 
der ae ee zu andern. feinen guten Be⸗ 
gierden und Vorhaben dieer machte / feßter ein ErT 

zu / nichts zu reden noch zu thun / was ihme 


oder sen au Darf 
in. 
Di: —30 be — Su P fine 


——— —⸗ von Perufa geis en der Verſammlung de 


N Sapitel, 
Valerlanus der Kayſer / Saporis, Köni r 
— Agareng ker kon 96 ine, 
Ah a 
en — erzehlt im Je 
— — en zu ee Valerianus 
zu feiner anfangs ein 


mel 
———— haben / im Aufang De bielte — und 


die Uebhaber. 






' Du mit feinen Zeufelg-Künften fo ſtarck ein’ daß 
und der 


Yalerianus DM 
.- —* 


— 


104 1. 20. „= — | 


ı auf? 10 
Leuth leich ſamb ein ——— rei Aber der unber 
hutfi F ei einem afterhaffti 0 Zauberer 
are ehet ihne wider die Chri 





gen und — bekadjäte Aber GOtt ließ fol) 


bariſch und Gottlofes Ki Kinderindeden nit ungeftrafft 5 


Dann in dem Valerianus mit feinem Kriegs Heer wider —* 
ziehet / wird er von Macriano einem ſeiner 
briſten verrathen / und Sapori dem Perſianer König ind 
Se —— ihne gefangen mit ſich — und: 
nit wolfe —— geacht etliche tsverwandte Koͤ⸗ 
nig ihr Sieht f Enetinlegtert /deren —— Vor⸗ 
ſchreiben bey — zu en fe eben welches 
er von diſem Kayſer geſchriben hat en 1 Sayr im im: 
Gebraud) fi —* ua ge — —— 
jenen / wann er wol 
len en Sa sem So cube Mi Die 
n 


genumd * ig au 
— — een mi ginge 


2, ten hätte. 
iſt in War er eines zuruchdendeng die Ber’ 
230%. Spachtung welche ei Dial ns gnudde macht — 
ahr Ehrifti 20 be er erzehlet den Stand deß Rei 
if Gallieni deß Rachſoigers Valeriani, und: merckt DAB 7 
Rewohi an unterfchidlichen Orthen dreyſig Tyranuen ſich 
erhebt / ner gi —* er / — Reich koͤnnen er⸗ 
halten da er doch ve rc und ga ik war/und bins 
pe die Sie, Dorf ſte / melche nee elle / lauter DOKN 


— 


bey dem Sapore Koͤnig in Perſien. 105 


verſtaͤndige tapffere wohlerfahrne Soldaten waren vom Va- 

leriano außerleſen Die Barbaren zu bekriegen / deren jeder ab 

dein folte genug geweſen ſeyn / den — und Kayfer zu be⸗ 

kriegen / der nichts anders thaͤt als im Luder ligen / daß ſich zugend und 

—* Trebellius —— citirt daruͤber verwundert / und endlich —— 
is ein Hehd der von dem wahren Gtt nichts gemuft/ab Zaraauıc 

Tes den Gluck sufchreibt. Die wahre Urſach aber war jenes m. 

was der Heil — eg u Alexandria —5 wann 


ter —8 auff — a 


* pre nr ale 
‚er verzag serfallen/u eichfam 
zu Grund gericht / Th die Kirch tif friden ließ / war Er 
mit dem Gebettder en — * unter rg Glen —— 
nen und wilden /daß er das Reich lange 


Ein R ſchmaͤchliches halten and hodlen / wie dem Vale: 


riano von auch Baiazeres der Zurchiz Valaten 
1 Zrniere 


en einer erhaltenen t gefangen ME Gef 
meny tn einen ofen Korb oder /umd allent; var Feb. 


fich u ————— —— * —— 
bedient 
—— Bere der Sapor —— Val einen ——— * 





Petrus Perondinus cap. 5. im £eben vom Tamerlan, ut ıd Pa 


106 11. 20, GefangenfchafftValeriani , 


Bingen, Bub. * —— ER 


mi been Dune mi ine 
Be ab al aaa De — 










PN 
LL3 I») 
u 
& 
i 


lus Æmilius lib. 10 Hiftor. Francic®. von en En 


| ee Sg ir Fol 
Qui Conftantini toties exterruit — * 
Sub Tamerlano ſella canique fui :: 
Conſtantinopel der erſchroͤckt / iR 
Dom u in Korb geſteeft 
Ein Sclav ein Schaͤmel und ein Hund 1 
tt jegt / und hat Fein gute Stund. a se 
Esi Beige den Hochmuth und 
— Es u 
an ue in einer 
ar Ben ra elchefich m 
Ä Ken und Diefelbeg an⸗ 
n gen befommen, une cite er — mbſten 
— ingehen und Ihre Sßdenen gefange 
— ſetzen: Ice & ponite pedes 
EIN regum ift Nolitetimere ‚nec paveatis, confort 


mini & fiotercbufki. fic enim faciet Dominuscundis ho 
veltris ‚adverfum quos dimicatis. 


Gehet hin / ſetzt 
Zuß diſen Ko die Hals. Förchtet euch nit / 
erſchroͤct nit Mind und Kot Baal 


—— 


- 2 - 154 vu im a} 
n 4 


‘und Baiazet Ehrtiihee Rank. 107 
ſo wirds der HErr allen eueren inden machen, koider 
BR —* an In difer — iſt wahr worden / 


im Deutronomio capı 33, 
—38 }: Negabuntte inimicztui etu Den colla cal- 


cabis Feind werden dich verlaugnen / und du 
wirſt ihr Haͤls mit Füffen tretten. Die That Joſue fol 


niemanden grau ommen / | 
BETT En 
Geinigenein | 

Den Lands Fe und fapffer- fort; welches 


erfchrocken 

—— die Seini einen 

en a 
u may)? 

* ncce De bgeke und Dad andern aſtern 


dem Zaieget gu @ ens zeit 
ME te Pr sungs von 


—— cap; 9r en 
im u) be ee cap, I. Daß —— d * 


der Stattberec welche gelegen der Zunfft 
dh /vonfichfelber faget : Septuaginta reges aha ma- 
nuumac pedum fümmitatibus colligebant fub menfa mea ci- 


borum reliquias ‚fib£nßig König denen ich bab lafjen die 
Singer und Zehen — und Fuͤß abbauen / MR 


w VV 
3 


=: II. 20, ESeenguſheſt Valeriani 
unter meiner Tafel das übergeblibne von den Speil⸗ 


Ron dem König Lif machus och na geref eier 
t Leuthen exandrı 
son denen Sat cap. 17. Nah —— PS 


0 
ee uf. Fin. ten rg auß der Inſul Rodis/N, ae 
Ohren 


aſſen abhauen hehe einem a Batter 


| Ihren 
wen Dafen tie —— 


en Menſchen⸗ Senat "Fam de der Hunger ee 


*6 und Kay deß eigenen Leibs /der fich na 
sen Songe.hedienen kunt. Die Haut an K 


balten. 


nyen und 

war die? und — Enge deß Orths an 

——* der nd — bedienen — 
waren wund und geſchwollen / 

alfo daß nr und graußlich —*— 

und durch gm Deyn zueinem Wunder; 

ſo * auch die ——— nah babe 


und aud) 8 en 
ihr Zaghafftigkeit —— — ſie fh —— 


A TEE a A nee 


ae ST Sei: EEE 
. et 

i a ee 
Baiacet —* Teer vn Bodi, i 2* ln 





een | 
* hl — dem Hall. Fi —— 





me wer 
9 —“ 


10 ıl, 2», Ein unſchuldiges Weib fan mit 


Wohlredenheit fürftellt/ auf dem Italiantfchen herüber ſe⸗ 
tzen mit difen Worten: 

“Du haft mich. vilmahl erfüucht lieber Innocenti ‚ich ſol⸗ 
te dir ſchreiben Das Mirackel —— * ——— ſich abe 


Bein ühselh net —— 










weſen ſeyn mag / außgetrocknet Aber du gabſt mir a 

diſe — chen * zur J 
Daß in denen Sachen / welche 

Gottes gehören / mehr — HR werde a 


guten Willen / als auff’die 


ſchlagen / war — 
de genoͤthigt Fi — chiff zu regieren / mang 
—* übel erfahrner Pilot ET" * 


eye nur Anm nen | nee 

win. > 

—— — 

— 7 4 
T . J J 

uchen Fr 


Seftadı Est 
nichts als Htminel 
pongis : Das Waſſer fa 


ee ene Worte Kl Bu könne en = 


— ! 


——— ne u 





au. 30 
— ai 1 ons 
— * he 

—— ie un 

— 


u dienen Br ai N Dem Billen ge⸗ 
ange Da Sende dab a een eng Ken 


nt von den A ne for —* — der 
eit nit Volckreich / und nur ni in Grund ve . Da: 
Su neiſte — und Bod 





e habendemn Getvalt 
ee 
—— 


legt / mit * auen zur —— 


nwarheit bekennt ja 
Ben eg. er ie 
—— worden / wen erde 


112 11. 2 EinWeibfibenmahlgetroffen/ 
| ————— Re zu en 


we 
—— von denen 
ge: Mein Henn JEſu Ken der du — 
But : weift/dann du bi Scrutator cordium & renum } der 
Hertzenkundiger und der Nieren / du bift mein Zeug/daß | 
ich nit vermeine nit gefündiget zu haben umbmeinge 
ben zu erhalten / fonder daß ich nit will die Unwarheit 
/ und dich mit der Sünd beleydigen. Aber / du 
rmfeeliger/mann du mit deiner Auſſag / bir den Tode 
excnleft / warumb/ir dem du dich felber ſchuldig nd 
cheſt / nimbſt du auff einmahl zweyen Unfchuldige 
das Leben ? Ich felber verlang iu ferben yaber nif 
‚als ein Ehebrächerin / die ich nit bin. Da 
meinen Hals / Do fördhte nit: e das. fhümmerende 
—— und bezeuge / daß wann ich ſtirbe / mich 
die Unhutd begleitet „dife trag ich mit mir. Id 
/ daß der nicht ſtirbt / melcher das gr Le⸗ 
ben verehrt l damit Er bar Ewige bekomme 
ſſenen —— J 









er / 

bu —* a ig ja und veft gebunden/ an 

und beeben Crptmn mit En — die Drei zuilien 

wird : und mit allem dem ſtehet das Weib veft unbeweglich 

—* * Zemuͤ — nd wendet es ab von bon 2% 
yn 


—— noch mer —— re Schmer⸗ 

Hit. Se Füdter ven — 19 edle Daß 

gerzifien toürden Pie a — — der 
re e 

ander / in dem er —— Hr Bm ne meicht / befent Daß 

% in der —— u 


et hun —— ſich dem — * meh 
n Ußt pie 
| ———— friſten. Sie ſagt unerſchrocken. 
ag ſo offt du wii /brenn / reiß allzeit werde ich 
fogen rich bin mit ſchuldig. Wann man mir jetzo nit 
glaubt ! So weiß id) / daß wird ein Tag kommen / 
an wvelchem die Warheit wird. offenbahr werden; id) 
hab ein en, richten wird / und der mir wird Auß, 
richtung fhun. Scharpff⸗ Richter war er muͤdet / und 
— var Fein Orth mehr neue Peyn anzulegen / 
die Dane —— Grauſamkeit deß Richters haͤtte ein 
Grauſen ab denen Glidern / welche er er hätte laffen zerzeiffen. 





Alſo aller zornig ſtund er auffundfagte : Was PL: 


4 ı% 21 Einunfchuldig Weib kan mit 


ihreuch / ihr Umbftehende / daß fie die Miſſethat laug 
net / welche fie begangen hat ? Gewiß ift daß der Ehe; 
bruch ohne Mitperfohn nit kan begangen merden / 
und halte ich für. mehr gläublich/ daß fie laugne 
was fie begangen / als daß der Jüngling befenne / 
was er nit begangen. Als er Difes gefagt; Felt er Daß 
Urtheil deß Todts wider be — Scharpff⸗ Richter fuͤh⸗ 


ret fie an Die Richtſtatt alles Volck la will zuſehen / 
und Wen: Die Hebung be Urbel at / weil Dt mänz 


namb par der € Bei mit —— eigene —* 
ae b kombt/ — * * 
wartet den ——— Streich; dene 
Hter von allen — zent frrab eig oe £ 






Schwerdtfiel | alß 
a = Bi ndigen o 
erau 
indert t 
——— 


fe zuſamen / Die ihn 
let, und ff 


BR 


a4 —* * - — 


Shridin nit: Satan Kngniätnetm 5 








der Eicherheit diſes Meibs in diſer 
| t Sie den Todt i 077 
== — — 
jer erb 


was er mit der 
Chen mit dem ‚En rund fie erftcd 


Sr ——— bringen, * — * gieng: 
ga I s jener mi 
J — fi umbg ride an dan als: 


malte 5 a 580 chen eitrer gröfleren. Rah ‚nur, 
Fanfie in Aterg af Mat Eie er 


hie der Die im Babplonifchen ae 


eh nen der T rk amm anftattdaß fie 


folten Weinen / fungen uud lobten fie GStt und 5 
/ als’ 


Daß unfchuldige Feur mit ihren Haaren und. 

wieder liebliche Morgen-Lufft under der Eonnen —— 
bey dem warmen Lentzen Erinnert euch der Hiftert vom: 
Daniel wann en indie Löwen: Gruben iſt geworffen worden, 
vondeme fo weit war / Daßer folte befchadigt werden / daß ih⸗ 
me die hungerige Thier ſchmeichleten mitihren Schweiffen / 
und forgtendaß fie ſolten v Leib angreiffen / der ihnen Ba 


it fie 4 
we —59 — ſo er mit 


EIN 


. en 


116 , ıu 21. ——————5 Erin 


5 — —— a Bermbe ga —* 
— met au in * In * 


ne — — eh So 
8 der Weiſſagun der te erfüllt | 
Sehet hie ein 1 ABerd der Goͤttlichen Barm 
eigfeit a iſt vom —* 2 gerechten — erle 
ind dem Schwerdt entzogen worden; Dife i —— | 
verurtherlt und verbambf / und durch ein Wunder: Ward 
Sr — ſelber ledi — / umd außgeipröchen wor ⸗ 


feine alte 28 € Ohr sum ji An feines Las, / ur 


urger ? wann i we 
loß ſo gebt Hi = ben Todt / denich an 
ihrer werde leyden muͤſſen. Euer Mitlenden it un 
gereimbr und nit gerecht; dann in dem ihr fie loß macht 


auß der Gefahr / Redkt ihr. mich darein / der id UN 


| 


nit kan Enthaupt werden. 117 
dis bin. Sein Klagen und Weinen vernmichtefonil, 


aßder Gewalt deß Volcks ſich zuruckhielt/ und die Gemuͤ⸗ 
— — Sn wurden ; Und was a gewolt / wol 


Eben 

Leyl da Bas Grab, ie dareinzulegen. Es wird 
und — SITE — eine gewi⸗ 
ſe Wei —* — — ehender Nacht. Und 

Page —— —— kombt Br 
hie re chlagt daß no 
ben verhanden, ano — mie un die — 
auf 4 —— * — ch auff / fie re⸗ 


eignen ti "rich faciat mihihomo : Der HErr ift 


mein —X wil nit 5* was mir —— 





fümmum ius füumma iniuria 3 Aſtes y echt | 
Unveht. Difeszeigt fichhiegar Far in dem Der Ri 
wider fooil Wenach, WibseHI UHRHUDIgE ME DE. Eehe 3 





* —A 
A u 
ir 


— aeg 


| nit fan Enthaupt werben, - 


fe til verfahren / die er vermeint / es fey eine Ger figfeit : 
Difes if die eng deß H. ——— | ‘a 


z Das ꝛ2. Capitel. 
Von dem Pferdt Seh und vom Gold von 
Tol oO 1A, i 
‚Aulus Gellius no&ium Atticar. lib. 3 9. eigehlet auß 


—— ihme citirt mit dem e flüs eine 
ad) Die mol gedenckens und nacdydendeng werth iſt Er ſagt 


Cneius feius hab ein Pferdt gehabt/ welches in Griecherland 


in der Statt Argo auff die Weit kommen von einen Edle a 
geſiet und treflich guter Art/ nemblic) der MferdDiomedis, Gerncnen, 


Deme Hercules er — / und die Pſerdt mit ſich auß Thracia 
* ee gebracht. Diſes — an ungewoͤhnli⸗ 


F Aust nebens /fagt Gellius , ſol⸗ 

| — 52 m sans ng lctbegtiet —* alle Die —— 
kommen / un Eigenthu 

Bern je Ebene mit er und Hof Sefcplechtund allem 

en) glich * grund gangen feynd: Der erſte Def 









dert drey 
mit km © fit er ihm ugleich 
inn er wurde einen —* emei⸗ 
>» I — in Sirien ge⸗ 


ar y E . | neh Beſitzer Difes Pferbts war ( Cäfius, wel 
leichfals im Krig wider ee elendiglich gu! 


ten Pferdt. 


rg Seins 


Marco AntonioTriumviro verur⸗ Gormı. Dola- 


er iſt. Eben zu weils (Cat 


* ir. 22.. Von deß Sseij Pferdt / und 


as Leben kommen. Nach den Todt CaMij, ſtrebte Antonius 
— * dem Pferdt / der es auch bekam / aber er auch gieng 
ungluͤckſeelig zu reg vom Auguſto uͤberwunden und von de⸗ 
nen Seinigen verlaſſen. Bon — Begegnuſſen / ſagt Gellius 
ſey ein chwort entſtanden / daß man ſagt von denen je⸗ 
———— it — heimbgeſuch oe NE 
das. Unglückha * dt Seij im Stall haben + Equum 
ei, habet. t zu diſem ein —* Sa wort 
eben diſer Bedeutung / daß ſagt: Aurum habet Tholofanum 
Er hat Gold von 1 Sholga bei fich weiches fonil gefagt als 
fein Sad) nemb ab und werd ärger und kommen von einem 
Kirchen, Ungluͤck in daß ander / als wie jene welche unter dem Quinto: 
Ed I 1, Cepione ande meifter die et Tholoſa haben helff ein⸗ 
—* ——— und dieſelbe Tempel berauben ihrem wi 
iſſen und der Vernunfft zu wider / welche * 
* he —* von Natur lehret andy die nur vermeinte H. o⸗ 
Sa wi der geweychte Sachen nit zu entheilige oder zu entwenhe ne. 
Wie es Dann die Warheit iſt / und lehret es die tägliche 


Der recht an 
Aid sera Erfahrnuß / daß die jenige/ welche unbefugt / und gwalthätte 
a Her Weis diegeiftliche Guter an und unter fic) siehen/an ffate 


was man Daßfie vermeinen fich dardurch zubereichen / verlichren 
wu techt hat. auch die Erb: Guͤter / und daß was fie zuvor mit rechtm 
55 Titl innen hatten / und ſeynd nie zu noch in 
* + als wann fie vermeinen ſie haben ſich mit denen 
Gütern feiſt gemacht: Uber ſolche kombt der Siuch den, 
wir — daß St durch den Moyſen hat net hg 
der die jenige/ welche wider die Religion fin 
bild ihm ein not der weiſe Geſatzgeber / Feiner mac) 2 mie 
ber die betruͤgliche Hoffnung / daß er werde Frid haben 
ungeftrafft bleiben’ wann er rich mit der Abgöfterey ( — 
dern ſchwaren Suͤnd wider die Religion und rechten nr 


ee — 


un NG NET EEE SEE u ER u 9 en 


von dem Coloſaner Gold. 121 
= A —— — — 
naeh der Gerfichen yo Roeitiehen En —— — 
—— ne — addet ebriam cum fi- 


andern /daß man 
nt med ofen, made neesifanbt. ES HR fehr merdb 
reden /was Nicolaus San- 


K 
— ——— — —— ee 
— 
See in weis — 
* wie fand ıf 
ee es: 
)as 
migzu bereichen. Dann indem — die — 
— ————— fie Sr ** 
«nach ** bemaͤchti und ja fich ge es 
und mehr als taufend 


Eonfften aͤhrliche d 
sfcien in gantz Engeland noch ch verkauffte das 
er 
om auf WRDUENGEESD ungewöhnliche en 


IB 
ſten 
UN) 


ef, 
8 
feyen. 


———— —— 
machen. Wir Chriſten / ſagt diſer. 


122 11. 23.Welche Monarchen gluͤckſeelig 
«fonder auch d vil überfchichlen / daß er dag Volck folte koͤn⸗ 
«nen der gewoͤhnlichen Steur und Anlagen uͤberheben: dan 
noch außgerechtem Urtheil GOttes / gieng die — zu⸗ 
wider ; Dann Heinrich war niemahls ſo arm / als nach fo 


groſſem Naub Tamen adeo in contrarium ea res ex Dei 


iuſtiſſima voluntate ceflit ‚ut multo pauperior intra paucos an 
nos poftexpilationem iftam fuerit,guäm unquam ante aur ipfe 
maiores,eius fuerit, - Alſo gieng die Sad) nach dem gerechten 
Willen GOttes wderwaͤrtig / daß nach zuſamen getragenem 
ſolchem geiſtlichen une nen Königreich. inner 
wenig Jahren er vil aͤrmer war / als vor jemahls er oder fei 
Vorfahrer geweſen feynd. Der Auchor fahret fort zu erzeh⸗ 
len der neue Erfindungen Gelt zu machen /oder vilmehr zu 
ſagen / außzuſaugen / wie allbazufeben. 
Welche Fuͤrſten nach der Meinung deß Heil. Auguſti 
ir gie gnfäen en aueun 
ESs ift vaſt mercklich ein Text bey dem Heil. Augutti 

in welchem er mit twenig or en zufamen 
Die jenige Ding / welche nach, 

















M hıKee 4\ 





vit, Dei cap: 24, halten die 
fürg een / 
und£euth ; 

—5 





auff difer Welt zu achten. 123 


gen Lebens haben auchdie unglaubige Ka ehabt / wel⸗ 
ee DASNAHGD ent —— ale —* 


nu —* ** —* pi lig / —* —— * Ge⸗ 
die ſich nit er von denen Schmeichlereyen / 
und vom nu der jenigen / Die fie kobehr Fund ach 


t als d / von deme d 
En 





hoͤchſte Maieftät ren ben und — wann 
mehr als dag jrrdiſch⸗ ch 
Das Reich umb⸗ und ——— Eyferer 
ſteller werden zu 
und beſcheyden ihn on eicht 
wann ſie die Wa ergrei 
üßenund nit ihre Gemůths Leyden / ih⸗ 
ren Zorm/ihren gefaßiten auf ; 


nen Beide mem! abzuftehen ; warn —— 


—*2 ni 
me mbcen — — nnemmen/ 
ten ſich halten als frey fie feynd und 


ver! 
5 


— 
2 —* alles thun nit 


124 IL 2% Welche Monarchen gluͤckſeelig 


zu End Schul 

embfig zu verzichten, def: Ein e —— 
— — —— ig ſeynd / aller⸗ 
m — ——— und yör 
e und freu und emb ——— 
A I der —— — breit 
ann / öfftere Gebett feiner Goͤttli⸗ 


Sterblichkeit bis muͤhſeeligen Lebens. wil nicht 
en | 

nemmen Die Wort Difes heiligen von ſei⸗ 
ner bieher / wiewohl fie etwas lang ſeynd. 
Neque enim nosChriftianos quosdam imperatoresid ces 
dicimus , quia vel diutiüs imperärunt „ velimperantes filios 
morte placida reliquerunt ‚ vel hoftes reip. domuerunt , vel 
inimicoscives adverfusfe infurgentes , & cavere & ——— — 
potuerunt ; hæc enim & alia vitæ huiuserumnofz velmune- 
ra vel folatia quidam etiam cultores demonum accipere me- _ 


zuerunt ‚quinon pertinent ad regnum Dei ‚quo pertinent di = 
Et hoc *— nl — * — 
crederent, velut ſumma bona defiderarent : fed felices eos 
dicimus, fi iuſtè imperant , fi inter linguas füblimiter hono- 
rantium & obfequia nimis humiliter falutantium non extollun- 
tur, fed fe homines efle meminerunt; fi ſuam poteftatem ad 
% El cultum maxime dilatandum —— —— 
ciunt. ;. ſi Deum timent, diligunt, colunt fi plus amant illud 
regnum, ubi non timent habere confortes ; fi tardius vindi-, 
| cant, 


auffbifer Welt zu achten. 125 


eant, facileignofcunt ; fi eandem vindictam pro neceflitate 
= tuendzque reip, non pro faturandis inimicitiarum 
ijsexerunt ; fieandem veniam , nonad impunitatem ini- 
quitatis ſed ad fpem correctionis in dulgent ; fiquod afpere 
——— — decernere, miſericordiæ lenitate, abe. 
nfant: fi luxuria tanto eiseft cafti 

tior , quanto —— eſſe fe li ior 5 fimalunt cupiditatibus pra- 
vis, quam quibuslibet gentibus, imperare : Etfi hecomnia 
faciunt non propterardorem inanis gloriæ fed propter charita- 
tem felicitatis, humilitatis & miſerationis, & orationis facrıfi. 
<ium Deo fuo vero immolare non negligunt.. Tales Chriftia- 
205 imperatores dicimus efl& felices , interim fpe poftea re a 

“ uturos, cam idquod expetamusadvenerir, 


Das 24. Gapitel. 
Bon ee den gemeinen Volcks. 
mit vilen 
ke en 
Ser * 








‚26 11. 24. Eigenſchafften deß 
Beweglich da und dort hinauß / 
Was jedem ratbfeineigen Fauß. 


Und der Seneca in Hercule furenfe in choro ad. 1. bez 2 


58* Unbeſtaͤndigkeit deß gemeinen — mit t diſen 


Ulum populi favor attonitum, e 
Flu&tuque ‚magismobilevulgus, —* 
Aura demidum tollit inani 
Bekehrt vom Pöfel, Gunft FR 
Mehr als die Waſſer⸗Weli N Van Se 
Beweglich voller Dunft — 

Von laͤhrem Lobgeſchell. ER * 


Marcus Tullius bedient ſich eben diſer G 
Waſſer⸗Wellen / wann das M Meer vo 1 Bm 
wider gefriben wird / und fagt in One pro Lue, Mur 

£ en ober Enge fo Aare Dee Laie: 
lagen 7 | 


a, 


| 
| 







* Nacht macht 
wird /oder —— 


Grund: — — 5 “ 





gemeinen Volcks. — 
aut nox inter poſita ſæpẽ bee & van eur 
nem anonnun — * rumoris. 

| * —— Seleuria Uh. I, vier 
$. Thecle gibt dem gemeinen Te ſich gar wol ſchi⸗ 
ckende Zuwort und nennet es aſtaton and und altath- 
miton unſchetzbar / alſo daß wann. manjeine Neigung und 
Fuͤrhaben ergründen will, Fanıman nit wol da; 
bing und verfehn / as es Daben mil 7 und das 


/warnad) es 
— 40. ſo ungewiß er 
von man weniger mutmaffen koͤnne md etwas gegründteg 
fchöpffen / als von der Neigung und Abehen deß Volcks. 


Nihil cam incertum nec tamınz ile eft, quam animı 


multitudinis. 

Die andere deß Volcks Fönnen wir fagen 
ws daß es EEE 
weichen. Deflen 
—* —— Alexandrinus + 5. Strom, und 
Qui * —— ar —— das 
Te kan nit haben einen 
/geftaltet und alſo zu 

fienheiten und. Fleyd 
dienet Die Sachen / Die Fuͤrwuͤ 


vonnöthen t 
MR Ar et zu urtheilen / es fan nit 
See untoiffende Wolct — 






dem Rand wie Difes Mort eg gift em 
—2 dem Willen nach / daher haͤtte a geimeb 
ne 


— ben denen 

einung von denen $ / enſchen⸗ 
Sk /undtründen Menſchen⸗-Blut / auß Dem / was fir 
te Ehriften felber fagten und noch jagen / daß fie in dem Sa⸗ 
cr Das Fleiſch und Blut Ale 


ius Tacitus lib, 5. hıft. in princ. 901 Denen 
brœern el rt ——— — —— —— 
chen undfi in fol 
em 


einen Volcks / er fag —5 und Eidan sa 
fi — Een Idæi —— an dem 





nit —— 
—— Salem eine 
daß ein ſey zum 

vil ſeynd albere die es noch heut 
ur ein gewiſe Peg ya 
gr ni d = nit —5 
BES De 

Drittens daß 


«8 — var zur gemeine was es wi daß Die obere 
J 
und genbt wird; dahingegen zu Sachen welche dem 





anttworfet Iaias cap. 1. Und gibt Die Urfah. Be 
ihre Vorſteher ſehnd treuloß worden / und 
r ben ı en begeben 


6. Bıichl der Nichter et Cum 
I der ‚cap. 2.ſagt $ 2 
Bo judices füfcitaret ‚in diebus eorumfledtebatur mife- 
ricordia , & audiebat aflidto mitus & liberabat eos de 


rum { 

valtantium : Da der HErr dem DVolct Tfrael 
Richter gab / weiche daffelbregierten / und diſe gerecht 
Aruba; ers waren / damals neigte er ſich leicht 
ihnen Barmhergigzu ſeyn / er hörete das Seufftzen 
der Betrangten / er erledigte fie / und befchürmbre fie 
wider diejenige / von welchen fie mit Krieg angegrif⸗ 
fen murden. Poftquam autem mortuuseflet iudex ‚rever- 


tebantur & multö faciebant peiora , quäm fecerant parres eo- 
rum „lequentes deos alienos feryientes eis & adorantes eos, 
Rad aber der Richter mi Tobtabgangen/ al 





auf weiße | 
 Darumb fi = — A— 


gleicpfamb mit Gewait zichet — 
nit bey allen) wenigiſt bey denen wol 

uod fi eft tenemus omnia.+ Wann d | 

mir alles gewonnen: Ut enim cupiditatibus * 

& vitijs infici ſolet tota civitas, ſic Sue 9— 


Continentia : Dann wirdurd) Die De Ki u 02 


Sassire, andere Untugenden der Fü 


Kamp ac game Statt angefteckt ; Alſo wird fieam durch? 2 


* Eingezogenheit widerum verbeffert und au 


FR 


ee damen ten Weeg der Tugendgebracht. Tullius jet hinzu beſ⸗ 
ZERO fer vornen : Nec enim tantum mali eft peccare — 


(quanquam eſt hoc magnum per ſe ipſum malum ) 
tum illud, quod permulti imitatores principum oultune 







deß gemeinen Volcks. 
Dann das die 595 iſt ein Bari 
Übel nit (mie mol a rofes bei 4 
als jenes. das Die Fürfien gar vil > er 
Ai —— erinnere se 
oh = — etiam quöd! 
corrumpun ae Ren to; nocenti 
Sole n mit — bebafe u en. machen ſich 
bey einer Statt und Gemeind umb fo oil ſchaͤdlicher 
verdient / daß nit allein fie die: Lafter bey-fich-felber ers 
wegen / fonder fie gieffen fie in die gange Statt auß; 
und ſchaden nit nur: daß fie felbft: verderbt: werden / 
—* uch Daß fie andere ring zent, — — * p 
1 Schaden mit. dem. b£ t { 
Sind felbf. ol ſagt der ar erm Zwed. 
rn er 
Ein Karte e —* Pin Diesen: 
er — ie 
mg‘ 3 Tda er ſaͤhe — 2— 
wuͤndt * / — er zu ein —— übe Da 
gina —— — —— ‚ne: ende "veniant. er 
cum hilft „&interfician illudentes mibi Zieh *— 
auß / und mach mich todt / daß nit illeicht dife 
* nittene kommen / und mir ſpottender Weiß 
das Leben nemmen. Der Soldat wolt es nit / ob es ſchon 


Saul außtrudlich befohlen : DROHEN Den 






neque folüm.ı 









2 11 Hoffart/ 


ee ee Er | 


ae hat —J 8 
er en fen ihn — und Be 


— pätte an an fin es * 


Dasas. Kapitel. 


Wie ungereimbt es fee daß cn mel a 


Es iſt x fein * — 


Bee 

der Menfcyen ‚ aber oilmehr jene na 
Brent Ha Armen und ———— 
Ba und ändert / * — — Tres fpecies:odivit anima 





_ mea ‚ & aggravor valdt animz illorum } Dreyerley Leuth | 
daß 


mein Seel / und ſeynd mir ſo ſehr zů wider / 
mir der Widerwillen recht ſchwaͤr iſt den ich wide 
fie empfinde/ und gar nit gedulden Fan ;. Pau Pen 
perbum ‚ divitem mendacem fenem fatuut & infen 
nemblich/ einem Yrmen ‚der. OL und boffärtig 
einem Reichen der gern Lügk / und-einem Alten 





noch ein Rarr iftun a weiſt nach ———— | 


nunfft zu Regieren. Was der lateinifche Text gibt aggra 


animt illorum: Ich werde beſchweit wider ihr e 


Dh: | 


leſiaſtico En m ſehr 


4 


bey denen Armen. 133 

iſt im Griechiſchen virz illorum ihrem Leben und Wandel, 
r Weis zuverfahren und zu leben / iſt mir beſchwaͤrlich 7 
erdruͤſſig und zu wider. Der Arme mit feinem Ubermuth 
und Stolßheit der wenig oder nichts / und dahero Fein Ur⸗ 
ſach hat ſich auffzubaͤumen und dannoch blaͤhet er ſich / und 
will in ale oder au ‚mehr und Ama. ehn / die 


5*— das Hertz nit haben f rey und Feck zu reden 7 
an Straff / oder andern Nachtheils/ fo ihnen 
dDaraußentftehen : ein Al —— der keine Sinn noch Ver⸗ 





heran 
der Weife den uͤbermuͤt ———— 

pt — En ; 

per feel nen 5 arg — ee 
euli non fublime fa r l. el Paulu⸗ 
—— Juͤnger Th Beeren cap, 
6: und befilcht ihme, Er foll denen Reichen difer We 
fogen und fie durch öffters Ermahnen dahin vermoͤ⸗ 
m / ſie ar ——— * gar zu en 


a weild Et fie Fun bei 





734 11. 25. Hoffart der Armen. 


thig feyn / weil ſie weder Urſach noch Mittel haben ſich zu er⸗ 
heben und wann die Reiche follen demuͤthig ſeyn / wie wilmehr 
Die Arme: Quid ſuperbis terra & cınis ?, Wovon baͤu 
du dich auff Erden und Aſchen ? mie Fan fic) der Ar; 
me auffblafen.der ein Erden ift/ eine lähre außgelaͤhrte Erden 
terra inanis & vacua mif Fü 
veracht 2 Unterdenen öl merclicheren Miß Btaͤuchen / 
welche in der Welt ſeynd / von dem Heil Cypriano erzehlt /ift 
diſer einer / von deme wir jetzt handien / —* Arme fiolß. 
und hoffärfig ſey: quid olidits poteft fieri, quäm.illum,. 
qui per.infimam mileriam velut in.terram abiedtus ‚ extremus, 
& humilis incedere debuerat, füperciliofo-fuperbiz tumore in. 
flatam mentem contra Deum erigere > mas fan närzifcher: 
unbeſonnener geſchehen / fagt Difer Heilige, als daß der- 
jenige./ welcher durch und auß Aufferfiem feinem Elend 
und Muͤh ſeeligkeit nit. anderſt als auff die Erden bins 
getoorffen der. legte und ar er IA 
te / auß einer ftolgen.übermürbigen Auffgeblafenh 
auffgekhmollen Gemuͤth ſoll gegen Bott auffbäur 
Per quod.vitium lapides corruerung;qui.infummo ceeliconditä. 
erant culmine; quid ergo vult qua potensinterra {uperbire,, 
i; præ omnibus. homınibus, debuerat: humilis. apparere ?: 
Durch das Laſter der. Hoffart ſeynd von: denen aller⸗ 
edleſten Engeln: ,, ein groſſer Theil auß dem. Himmel: 
nerftoffen worden /, Arbeit ——— 
ſetzt hätte 5 Wie will dann ein Armer als wann Er- 








a et 





ar 


en gefretfen. und von jedermann 


Pi Me a 


Hoffart der äumn. As; 


wo er fich unter alle Menfchen niderwerffen und de, 
müthigen folt ? ‚Cavendum ergò ————— —— per 
egeſtatem & neceflitatem tertenum reguum prætet 
mentis etiam imprudentiam cœlorum regna amittant. v 
haben fich dann die Arme wohl — und in Acht 
zu | een fie durch —— dürfftigkeit 
und Noch das jrꝛdiſche Reich fürüber 


g werden und genieſſen / 
ſie nit durch el re rn er n 
Himmelreichs ag werden. M 


die Arme een. 
Se — 
men/ een Ben sängn (ur Ki | 
und eingeladen werden, 


h i regna pro una, — ——— 
—— — en rum humilitas ag 
Dann das Himmelreich wird nit allen Menfchen ver, 
fprochen  fonder nur denen / bey welchen der Man 
der dieicht humb mi der Demuth deß Gemürhe erfe 
ober begleitet wird. Pauper enim humilis pauper Spi 
pellatur qui cùm egenus foris cernitur, nunquam in fuper- 
biam eleyatur ,quoniamad appetenda regna coelorum plus 
valer mentis humilitas, quäm prxfentium divitiarum tem 


ralis paupertas. Dann ein Demüthiger Armer wird ge, 
nennt arm im Geiſt / welcher / indem er äufferlich 
geſe⸗ 


cunt; 


bus Chifum € Errebervon Nenen enflen un. 


36 ı1. 25. Hoffart der Armen. 

wird / innerlich zur Hoffart fich nit erhebt 
* ann das Himmelreich zu erlangen / vermag mehr 
— "Demuth deß — — * die zeitliche Armuth 


an gegenwaͤrtiger Reichthumb . Etenim humiles, 
BR — pofleflas habent,, poflünt pauperes Spiritu ae 
hri ſuperbos etiam nihul habentes,beatitudine 


paupertatis 
yari : Dann auch die Reiche’ welche ihr Seichthuunb 
Hui Otedp haben /und gebrauchen pie es ſich gebührt, 
wann fie demüthig ſeynd / koͤnnen Arme im Geiſt ge 
nennt werden; Da hingegen die Hoffaͤrtige / wann 
ie gleich arm ſchnd/ d die Seeligkeit / der —— 


/ nie Eönnen erlangen. ers — 


&a fcriptura ita loquitur. Eſt quafi divesnihil ha 
fi pauper ‚cm. in multis diyicijs fit.. Bon — dee 




















wie A uafı rer ‚ mulkis d > 

a u endihs: Een — 
füperbus mehtis affe@tu. AulfpeinReicheran 

Ed bemüfbig I Im Och me not 

Armerdernichts hat / iſt aber hoffärtig 

un a n \ 

en angant ilielm 


GSeiftlichen/ welche Ehr Beh — Athen ag "- nif 
Sch ran) t ehe denen/melche das Creutz 





m A d Ler | Hoden ———— Marl 

un und Leyden / tollen nnit 

2 Bee Mit doppelter Ruthen werden 
gg ur die ſich 


Iber mb die zei /und werben 
Kb — umb Dre — Hoch⸗ 


Hi fchol«“ kumilitatis ee magis. — ac ſub alis . 
mitis humilisque Magiltri graviäs in: = lefcere,& impatientes 
amplibs. re ia clauftro , quäm. füiflent in.fzculo. : ſi⸗ 
‚he agt er / und dag thut mir: ſehr wehe / daß etliche, 
nach. dem Eee den A Pradt omadiet in de der Schul 
—— die Hoffart lehrnen / und under 
u fit: und: demuͤthigen Lehrmei⸗ 
auffbäumen/und im Cloſter mehr: 
ungedultig —— wann ſie in der Welt waͤren. 
que magis peruerfüm eſt plerique in DomoDei nen 
tiuntur haberi eontemptui, qui in fua non.nifi remdebi. 
les efle potuerunt. Und mas noch übler ift/und fich 
weniger ſchickt / es feynd eine im Cloſter im Hauß 
GQues / welche gern — geehrt und von andern 
ge⸗ 










r 


138 u. 25. Won der Hoffart 





Eben mit folchem Nachtruck vedet vonder Sachen Warheit 
ir 
—— mm/und ihrem Stand gemaͤ 
ſagt unter anderm: & quid prodeſt diſpergere dando 
ribus,& pauperem fieri ſi anima miſera ſuperbior Br 
——— 
Ber m ice — 

ur 
fe zuvor geſagt: Sie ſollen halber nit erhebe 
daß an ee werden / zu welchen fie drau 
nit Hätten doͤrffen Fommen ; | fie richten un 
halten ihr Hertz und Gemuͤth über fih zu SDit/ 
nitzergänglicye Guͤter / damit die Cloͤſter nit ans 


angen denen Reichen nutz ſeyn / nit denen Armen / 
wann dorten die Reiche ni 





der A 
me ſtoltz und übermütbig. 1 Und aber auch die — 
Kin Ki welche inder Welt of ab hen und. geehrt waren / 





fie follenfich 
one St dihrer Elt 
— der — —— 


rar. Das 26. Capitel 
On in denen eigen pub dem Mm Dold uläffie und 
der ne 

ee Denn und ie w 


| asien nit der mb a 








ein 
0x * er 
Ban er 
te Der Heil-Paxilus. 
—— mag 
ad Ccorrıpıendum 
— in Pr: = — — ft einge⸗ 
ben iſt nutzlich zu mehren zum uͤ fir 


— eikn-in der Öerechtiofeit,  Autte 


— in der & 
fin E iR fie was der weiſe Mann v der fe. 
but genau BaBih | Iehre E Fe Rügen, bie 


1490: 1. 26. Ten denen Weelichen 










geben 3 _Sobrietatem & pr %c juftin — 
virtusemn , quibus utiliüs nihil eft-in 55 leh⸗ 
in der &chris 


die 
nntdie Nuͤchterkeit / die Worfid it / 5 
und Di Erin) bie genannt Die Ara — —3 
er ſetzt hinzu. Und wann einer die Menge der Wiſſe 
ſchafft verlangt ‚fie weißt was ift — 
theilt von dem was kuͤnfftig iſt / fie begreifft den Ver, 
Me Fe: der — 5*5 a, u m — 
we uleinen / ſie erkenn 
her ehe dange 











Zeich henund ſchehen / und den Ber, 
lauff und Außgang der Zeit undder Alter zu er 
wir Sap. cap. 8. Und der Heil. Au 
Chrift. cap. 5. Sagt daß ein — oder fehle 
predige/tadı bei er mehr oder De ber Heil, — 
hab zugenommen, N ic | yenige, 
Heil. Schrift hat zugenommen nach foldhem redet € 
beſſer oder fchlechter 5 Ich fage nit von vilemlefen ober 
vom außwendig Iehrnen/fonder vom mol und recht vers - 
ſtehen / und ihrem rechten Verftand feifig — 
Alfo daß wol und recht und Gelehrt / und 
Bubören zu Beni und — Weiß dem Ambt Fa ne 
denen Da en ein Gnuͤgen zuthun / feheinet fey — 
ders vonnoͤthen / als Das er nur allein Die und auß der 9, 






pe 


vH 


. m | 


57 


iin - A a nn 2* 


- Büchern. 
Schrifft predige. . Wegen Difer / ‚fügt der meife Pc 


am TE —— 





die Fuͤrſten ſelber werden — 5——— auch 

wann ich ge werden ſie u * gedul⸗ 

Pie Barum Rede / werden fie mic) anſchauen / 

eg lang Rede / werden — — Ballet — 
ger geweſe 


—— — 26) der 5. 
u H.Hieron p- 2 Inu, Geſch r* 
a ss genennt ? Und gibt die Urſach / nemblich 
—— ————— war deß An En —* 


—— chrifft. diſes iſt was der 
land fagt — * Ein jeder —— * 
diger im Hauß und in der Kircher Gottes / mie ein 


verſtaͤndiger auf.‘ Wirt ei feinen Gaͤſten und Zu⸗ 
hoͤrern auß ſeiner Schag und Speiß » Kammer alt 
und neue Speifen auff / was er vorlängft im Lufft 
und im Rauch abgedört / in Saltz oder Eſſig / in 
Zuder oder Hönig und in ander Weiß zum Behalt und 
zur daur eingemacht und in Vorrath gericht und was 
er geftern aller erſt — den aa 
der 


vl 
ll UL LUU 2m 2 uU 


142 11. 26. Bon benen Weltlichen 


der Prediger vor laͤngſt außdem alten und neuen Te; 

fRament unddenen O. Vättern / und jüngft aller erfl 

re 
r 

Der Zeit Zeit u heit gen Marckt in die Kuchl 


und auffbie 28 ine Gaͤſt und Zuhörer — abs 


zufpeifen und wol zuhalten. 


Weil nundem —S— und ohne war iſt / 


Zweifel gar 
was wir biß daher 88 haben / möchte villeicht ein 
ex ex —— es Meeres 

dies Orths uͤberf 

digen und Geiſtli 


und 


PEU DC = ichen mit Dem De daera ;pro- 
deß Liechts mit der Fi 


iſti mit 
Bela ee —— mit dem ee 
ne Meynung nit mölgegründer / —— 
Po 55 Umblauff —— ſehen / daß 
lige ölches nit allein felber m auch ‚gelehrt 
Daß man A — — —— /nach dem E⸗ 
— — 






rempeider ft ſiͤber/ ſ 
wie deren * * — —— 


wann er Magnod duer zu Rom zu — 
Worten Da — ——— Ja me Di 
daß du fragit zu Eud deines Schreibens. / warumb 





wir in unferm Wercklein er. die u > | 


weltlichen * a bet Kr 
en fegen / und den Glantz der Kir, 

hen mit Denen der Heyden befchmußen: 
Hab dir Fürglic) zur Antwort. Da wurdeft foldyes 


denen Büchern der Heyden berzugenommen 3 
auch) Salomon era gBeikmiu Core Cadn 
— Fragen auffzuldſen und — ee 

er entgegen hat nen ie en auff 
* beantwortet. Dahero erinnert er im Yınfana 






nz unddundle Reden / die Sprüd) dr 
tofophi im Oxbrauch Haben. Aber auch dur 
Apoftel Paulus hat deß Epimenidisdeß Posten ei, 
— (abufus mißbraucht ) in dem er 
dem Tito ? Crerenfes fempermendates ma. 
aa Er ray a 

ugner / ter / ſaule Baͤuch. Und m 
einer andern Epiſtl ſetzt er deß Menandri refüfgen 

Ve 


144 1. 26. Weltliche Authores ob ſie im 
Vers Corrumpunt bonos mores colloquia mala 
boͤß Geſpraͤch verderbt gute Sititen. Und bey. denen 


Athenienſern da er im Rath: Hauß Martis diſputirt 


citirt ex den Aratum: Ipſius enim &. genus ſumus: 


gen feinem C Gottes) — * Frau * 
her der O. Hieronymus, welcher ep. 


Papft Damatım abgangen abermal: alt — habt 
wir wann wir Bücher von weltlicher Weißheit in. 
Hand bekommen. / wann wir etwas guts darinnen 
Kt daß nemmen wir zu ung. / und.richteng 













er£ihr ; mag aber überflüffig/ ihre: in Köhler 


je Lieb die. Sorgmeltlicher. Dingangı /daß mins 
fern wir auß / wir ſchabens ab/ tauffen ihm. die DO 
auß / machens kal / wir durchſtreichens und. fü 
dens mit einem. ſcharpffen Meſſer 
Soma gehören Feine obeln/ Feine £ 
dicht; da ſoll man nit Reden —* 
Bi noch beydnifche — 


—— 
Gedancken Anlaß geben Fan / ſonder — 


vortrefliche Exempel der Tugend / die ni 
der ie Me von verkehr der e ſeynd 
allein nit verbotten einem geiftlichen Redner übe anftand 
fonder fie dienen vilmehr zur Zierd und Beſtetigung Deffen 7. 
was er. in der Prodig fag.. Die Poeten und die Orato⸗ 
res alle Authores fie haben gebunden oder ungebunden 


geſchriben / ja ale Menſchen mit. melden: —— 








— 


predigen zu gebrauchen ſeyen. 145 
— ſollen wir Leſen brauchen und beobachten / was 
fuͤr Nutzen wir von ihnen haben koͤnnen / daß uns zur 
—— tauge. Dahero wann 


nnſere Reden unferePredigen und der Hehden hre Bů⸗ 


cher und —— u in eine 
—2 


noch U anha 
gend auch ein (chöne iesd 2 Alfo auch de © Seel dus 
ven die —— Er eine Frucht if / wird nit 













nuckt / gleich a mi et en lättern 7. welche 
einer — en und einem 
5 Re difes 


— Se € fide Srcher oXxa aan ver 
us ap ao melhe aber cr Dofbi ga be 
achfolgen | A nit als 
er onder von in als re 
& & ale 





4. 


——— 


146 ı1. 26, Waltliche Bcher können wol 


gleich wie die Egiptier nit nur Goͤtzen / und ſchwaͤte 
Laſt und Arbeich hätten / welche vom Ffraelitifchen 
Volck verflucht gefchiben / und geflohen murden / 
fonder auch Geſchlerr und Gefchmuch von Gold und 
ee Kleyder welche daffelbe Bold / daß 


muß 


r wol ſchicken und dienen, und ide ußliche 
| und € En 
Fund Gebott von denen Sitten | 





die freye Kunſt / weiche — | hei 


ME 


| zur Sheiftlichen Lehr dienen. 147 
gegoſſen ift/herauß gegraben / und deffen fie ſich übel 
und ſchmaͤhlich zum ei und Ku Dienft im 
Brauch haben wann ſich der Chriſt von ihrer Armſee⸗ 

cuſchafft mit dem Gemuth abſichet / muß 
er ſoiches Silber und Gold von ihnen hinweg nemmen 
zum ee das m zu u 


beftenemmen/ wie bie! Fuge undar Kit ie Jumen 
Mann J ræfat a 
&.. li nr Scherlog —E 





> * J 


2 —* 


1 ⸗* Haut umb Haut was daß ſey? 


——— re 
any Ban, Our ie ni A a 







———— all rn Br 
eine e 
Fein groſſe Sach / — daß er ke empfin 
den Werl biſer Sachen /_ man muß ihn angreifen: 
peynigen in feiner aignen Perfohn ; Wann das wird gefche: 
ben riohdernit aa hen tie Aupor/ fonder fein Anfe 
\ £ung und Gemuͤths⸗Leyden wirt ihne bald machen in F 
undL n außbrechen: Cui refpondens Satan ait ; peller 
propelle, & cunda quæ habet homo dabit pro anima füa : 
alioquin mitte manum fuam , & tange os eius & carnem , & 
tunc videbis,.quöd in faciem benedieat tibi : Deme 


wortet der Satan und ſagt: Haut eb uf RR 
* mas der Menſch hat / mird er für kin Seel 
: fonft aber ſtreck dein Haud auß / und berihre 
Sei und fein Fleiſch / und dann wirſt du feben hi 
er dir in dag Angeficht wolfpricht : Alfo redet der Teu⸗ 
fel mit dem Eing RS * Dir fohn Gottes verfret/ wie 
wir haben cap a vom 2% bey difen Morten 
nun ed en diſe Wort zu —— pel- 
lem pro pelle habit homo Haut umb Haut wird der Mẽ 
geben / und warumb auß dem pa koͤnne dol 
erden : Pellem ſub pellem, Haut un die Haut ?eineh 
En! es ſey fo oil — been) wird alles * 






ei” 


Haut umb Hauttwas.basfey ?* 149 
ben was er im Hauß hat: Omnem ſupellectilem, allẽ Hauß⸗ 
rath: genant / ſupellex weil er mit und unter — Div 
fen /undin Kaſten und Truhen verfperter ad / 

d | 
und auch) meil vor alters Die N era —— — 


U ale 
8* Ei nicas pelliccas Delß, An gemacht, wie mir ler 
— m si * — a 
—— das Kleyd und den I6.den et er am 
Leib gehabt hat fol ermit dem Waſſer walchen ; mit 
en nt SEHE 
andere fe pa A ir Kal 7 es ne die 


bite wegen gemacht —— 

en Se lib. 5. de benef. c. ERDE: alfo ſchreibt Er 
alienum habere dicitur & qui aureos debet,& qui corium forma 
—— quale apud Lacedæmonios fuit, Kr ufum 


Selefhuld aufrfic), Aneiberne old Kit, ei 
/ dig iff/ 
dr er Ba gkeit Zeichen auf 5— agen/ 


* bey denen Gebrauch geweſen iſt / und 

wurde wie bares — gemacht / —— und 

wurde genenmf leortei nummi ledern Gelt / deſſe 

thut re Hieronimus in apolog t, adverfus Rufinum mif 
orten : Vt cùm montes aureos pollicitus fueris ne 

eorteum quidem nummum de thefauris tuisproferas  Gols 


dene Berg haft du Bere und bringft nit un 


150. Haut umb * was das ſey 


einen ringern ne 
nen om ren / ein Kleinere Peyn für ein ‚gr 


) Zierle 
umb — 22 * mertzen / ſo wirſtdu bald ſe⸗ 
ſehen wir ein E 


—— 2* ndern. 
an u dann warın 2. — —— —— 
— — / — wirfft 
den gan n Leib BE und gibt based De 





gefund werden. Alſo / ſagt er / au ‚leicht 






Difeurirt nn Benes, * dem er die —— 
derer welche d e Hand u 

fahr geben / den auff den Kopf oder Leib gemeinten er 
auf su tragen und das — Re > teift er —* 
ven Verſtand diſes Texts bey Dem Job — 


J 


—— 


wenden fiegern ihr gaıkeg — ua toider 


Haut umb un. g e> ? 15T 


Auß difer —— — kan die Sittliche 


Lehr ——— Allweeg nach der rechten 


ii 
gelegen Fa hier Ihe andenen wenig gelegen iſt 


Alſo feynd Die geiftli — vil * achten 
die cher als die Reich⸗ 


darin tft, gern. a —— a der 9, 
Matthei 16: wann er gleich die Welt gewinnet / und 
an iner Seel ſchaden leydt ? oder womit wird 
außtauſchen —— it wir 
wie wie Salianus permerdt ib. 3. in Be, * vil hoö⸗ 










haberi 
viles fa- 


s fa 


genen ; Was 


Fr: — ei achtet — 


— 11, 28. Bon denen nn 





weil Hi alle fambt und. jeder infonderheit — 
nit als mit einem unendlichen Werth oder | 


bat müfjen erfaufft werden. Und follen Seelen A 


finden feyn / welche einen ſchlechten Nugen oder. 


winn / einen augenblicklichen Luft, ein — 


oder ek ihnen kam. lieber und 
ſeyn als fich felber Se 
Das 28. Capitel PR 
Dom Gebrauch die frembde Gaͤn zu Befchenefen, 
In der r. * Gent cap. 7. haben Toir —— ne son | 


——— / —2 — und Op DI Gt fe — 
halten und bedient worden. mis Dep bey N 


ehe / wann der Gaſt Abſchid nimbe / er zur 
—* 


und und zum 
Sr 


Se * der —— — —* Yin 









| 


| 


WE, "WE WE WE SEE Vu (GN A 


— 09 Rn Wen WE 


eek 


1 28. Von Schaͤnckung der Cal: 153 
Be ee lat 
legenheitfcyon gehabt und mit dem re 


/beydenen Alten im Br 
n als | nemblich Die Freund ben ihrem Stu 
nit mit einem 
den ? können auß dem Home- 


Sc) Ruhe aber Das — 
Druc) 9 


—— er 

mein der Gebrauch war. Alſo leſen wir me lib. 4. O- 

diff, als Telemacus Ul oh und Bu! "Nehloris 

ohn bey dem Menelao *—— Koͤnig — 
/ ten mi 


| en ; fie 
Menelaus fie wolten 11. oder 12. Tag fich aufhalten / 
und bey ihm für lieb nemmen / alsdann woll er fie ent⸗ | 
laſſen ‚und ihnen eine Verehrung mitgeben /nemblich uses 
drey Pferdt / ein Carotzen und eınen filberen Becher, (ame 
Auff welches Anerbieten nit als auff eine Verehrung / ſonder 
wäre e8 eine S /antwortet Telernacus , und 
ſchlagt die Pferd und den Wagen auß/umd fagt : es märe 
ihme damit nit gedient weil die Inful Itaca / warin 
er wohnete / rauh und Gebuͤrgig ſeh / wo we der Heu 
noch Haber wachſe die Sprit zu futtern / alſo folt Er 


ihine 





154 11286. Von Gebrauch die F 

i etwas anders geben Seine Wort auß dem Grie⸗ 
—* —— /lauten alfo + Donum autem quod- 
‚cunque mihi dare cuperes tale fir , ut tecondi poflit, . 

enim in er an: ducam , fed "eibi ‚ipfi — 


ampla ſunt ad — neque pratum. * 
wait Int Mencl Tee 


6 er in feinem Schaß ae ae ——— —— € 
tum argenteum auro in labris illitumVulcani ipfius opus, 
mihi —— Rex bern Becher ‚dedit, —— hofpes an 





—— Sa ee en he]! —* 
fein Gaſi war. Und mar Menelaus — 
B——— b der abfchlägige 
Telemaci ‚der mit der pr a Ruckung mit zu * 
Kern: = mo chareFili qui fic loqueris ; : fieber 





Cohn du bift eines guten und erg id gr 
alfo redeſt. 


— — 0 
Gem zu trincken gege 
den er mit ſich gebracht / 

chen / wie: 









4 


Ark St 


vn - 


UT WE Er £ 
. —— J - . 
e - yin 


' Hine portum petit ;&e focios pareitur ĩ in omnes 


TE Dr DE a OU En U a a Pe ee a ne Sn 
- ö 











| Gaͤſt zu Wi 2 „ss 
fahrten lebendig 


reſſen / und 

dern zu t —— — 
ne un nee Sue — ae tool ae 
behaltena ——— — sand 
ven — — 

minem 3 













nern. 
Fr ra 
utrisque rk 
tilius und. die g 
Attlio waren ru an 
dem Gebr 






Vina bonus, uz'deinde cadis onerärat Aceltes | 
-ittore rrinacrio „ dederatque abeunribus heros > * 
Di Sr —— * T Bien... * 


Fang dia ra h enden 
tal — z ai 









156 ı1. 28. Vom Gebrauch die 
Auff jeden einen Trund und etlid) Laͤgel voll 
Ins Schiff uns lifert ein / mithin ſich urlaubt wohl. 
Weis al ndlen hat mehr von Do Ger 
Dife —— 


| fh und von der dann Geſchanck 
ne deme der bey uns bat eingefehrt / ſcheinet ie —* 


tiſch oder Nudeltruckeriſch / als ſuchte man eine 


keit oder Be umb das was De ae 


Der Könia on aber hat der Königin Säba 
ben alles / mas fit de 9 —* 
= was er ihr —— — 
reygebigkeit angebotten 
rer —— t dem Salomon 








einen groſſen von Bold und — 


allda geme 
tum viginei Talenta auri ‚& Aromata multa 


pretiofas ; Non ſunt allata ultra Äromata tam 
ea,qux dedit Regina Saba Regi Salomoni, Er 
König geben einhundert und en eingig 

und — auß v 


wird mit diſen Worten: — 





un ie ui 


ee — — Grab⸗ 





Gaͤſt zu beſchencken. 49 


zu. dem König Salomon geben hat. Wann von 

ra Talenten geredt wird / deren jedes hielt / 

— er BEER deß Jofephi 3. ke cap. 10. benanntlich 100. 

ſcher Muͤntz 16800. Scud,( toie Die Außrechnung 

ee von dem Koftendeh Tempels zu ge 
oder vilmehr nur vonder Zubereitung vom David gemach 

ceut. 3. cap« run bieder ud * —— 
* ein cud, 1907100. 
oder tie Menochius hie Eur und Die Rechnung ande 

macht, ein Million vierh und vierßigtaufend Scuda 

d oro oder Ducaten zu 15. Julier oder halbe Kopff⸗ Stud 

gerechnet / wie Pineda permerdtt de Reb. Salomon. 1. g.c, 14 


Dasa2g. Cap 
Von de 83* a —— Lampen 
en 


mbero ‚cap. 4I. — * was Leander 
— er Ce hc chnef haben ———— 
t 


ad re —— koͤnnen wir ſetzen / was 
Ioan. * Po in feiner Mae naturali 


t 12. cap,ult, Efte eine mt weit von 
= Are ehrdnt Erden 197 
mar einer von denen —— / 1 Bee Die Alte brauchten 


derer verbrannten 
— klein rar —* —— 
2 aa ai ches 


— 





De Iberfchrifft abzunehmen / noch vor nun unfers 


158. un. 29. Vom ewigen Liecht bey denen 
— bewegt / ſich umbftöft 7 brach und Das! Liecht 


cht 
Eben er Poftaerzehlt/daßim Fahr 1550. in einer Zn 
nahend bey deeapoli / die — gefundẽ worden ein 


Grab von Marmor eines gewiſſen Roͤmers * nase 


in demſelben war ein Eekdirvon@la / in 
—* t brunne / weches aber auch durch au 
ſich außgeloͤſcht zund mar das Grab — 





ſers auff diſe Welt gemacht 


daß diſe Gef ichten alle wahr feyen / wie wr Pr 
Geſetzt nun daß diſe er —** —* 


ſie haben von vornemmer gl digen als wird 


von einigen nachgeſucht die wahre Weiß und die Materj ein 













ſolches Liecht anzurichten und —— / welches lang 
brinn und —— 
Einige haben Sal die nen /Eöug 
ne lang dauren / un —— 
dere verneunen es / und Band fagen [os 
Re ae! net um Sc. At & —— | 
‚Das Reachholder Deine | | 
garlang halten / undg — 
faben LDaßbremıenDe toblen von? 
deckt das Feur ein gantzes Sabre erh 
nige welche es haben wollen prob füge u 
bleib nit glähend nur 24, Erd an 9 ſchweigen 


Andere haben vermeint, IA 
Eee me) gez 
em Feur Zu und ſie 
* Der BER ichlafßtt 


enaudeIhnebe 





fan —— 
= 





— 8 


ein — ann — welche ihne die Aug⸗ 
Weiß zu Reden gibt nit auß / 

un Dee nit —— Da welche fölche Liechter 
/ fagen N fiees im Slaf oder im Gefchirz haben 

Sen on brinnen / ehe daß fie das Geſchirr Haben beruͤhrt er 


160 u. 29. Beratbichlagungein * 
— he ——— oder brechen der Geſch 


che —— 
Ben 234 
e e en 
offen schen / mas fie a "Diele 
—— ten ſie > Das dab sachen 
dem er ge / und warin er 


wie er eingericht genen ob Een a — 
oder in Drath aßt / oder ob er gelegen wie in einem 


t⸗Ti —— eMateri ob /wieder 
—* g 535 eri ohne Dacht / wie 
een 
b — d zu menſchlichem Ge⸗ 
zu beobach 
De he Lern hie 2 —— 2* 
a 
bald ſey angezuͤndt worden / dann ar he Bud 
— — | 
Yy ——— 
getroffenen . 


tes ka pe vn ee — 


Lufft von — 


aber wann man diſes —— — 
einmals angezuͤndt wurde / hätte man in ewiges Feur we⸗ 
gen 


“ 
”. 


Liech zurichten. 161 


2 Forcht deß weiten Kup er / welches die Fraktur nit 


fan ; Dann weil im Fan / daß zu erſe 


th zuerfüllen / wurde 


| "Ras Bauch Fiber fich make —E —A——— 


m ee Biest 2 reerhalen. Alſo Difcurirf 


Ze 


Aber er — t als probirt Antonius 
Be — Glaß zumachen / ſo er 
e —* und von Kae take 





en 
verbrennlich — ai — — Bit uns 
fähig, alg —— ——— ich hat / warin 
Se on deman der Sonn 0 
———————— tem Oel ſa 338* 
werhrenlich ſey von dem Bech daß es 
u ui —* — 3 ei * plinius lib, 37. cap. 
10 ' 
nend gemacht — — ie Alchimften und 
ratur Erkundarr: * der Sach beſſer nachdencken / und 
mit Hilff eines gut tis vilerley Proben machen 7 
en ae, 
| un A . 
sder f jchtmiemablen in der Welt geweſen | 


* 
ur. 5 u > - 
Tl F En .. Ey . Fu BE Va 
E 1 





* V— 


108" IL. 30, Ion da Hoch 











Be hen haff 
Ba — alſo lautend. Ihr wiſſet — 


daß / ehe daß wir — laffen zukommen zu denet = 


zu unter | und 


ehrnach war er wegen ber Bekandtnuß dep Staubens 
egpeyniget worden. So offt die Diener — 


een er > en 


Herr daß er denen Beil: 
lichen Bitekin „A Ermpdor Budt und Abhaltung 


164 11, 30 Vonm hohen Ambt 


 & m beftänbiglich befent bat ‚in der zu % 
—8* in — 5* der H. Schrifft und 
welche Lehren die der 

außfiehn / und das Aureliusvon di m Stod wo er ge⸗ 

peynigt worden / auff die Cantzel trette von welche 

die HSchrifft geleſen wird / und der ſich ſtarck erwi⸗ 

an Gegenwart und mitten unter denen Th au⸗ 

mit Verwunderung der groſſen M 

enden Volcks / jetzt in der Kirchen — 

zu ee —— 













ungebultig it / und fan —* Der nit ee | 
gen / hat er der Verzichtung feines Ambts verganges 
nen Soutag den Anfanggemacht / und hat gelefen 
und hat euch) den Friden und Gluͤck — 


von dem HErim/daßer uns beyſiehe / mit feiner Barm⸗ 
hertzigleit uns gewogen ſey / und Heyl verleyhe Ph 


* deß Prieſterthumbs. — * 165 
Prien Slam und —— Marthrer. Wo⸗ 
Wesen: 


D. Priz 
Überfluß 
lend 





Wandels Feet undaoie diſes Stande ſo ch, 
daßer Beinet und Schnopffet 7 und wolte vor 
Trauri BR und — nit eſſen oder 
eini enfchen multa ? fie clericus, 


& per folitos gradus u vum ordinarur JEfu bone ‚qui gemi- 
tus. ? quieiulatus ? qua cibi inter dictio quæ fuga ocuiorum 
omnium ? Tune — & folum & vunculo iratus eſt. 


3 


166 u. 30. Wonder Freundſchafft. 


Diſes war das erft und letzte mahl daß er ſich wider 
keinen Wätternerzürnet hat / fhreibt Hieronymus ep ad 
Heliodorum der Biſchoff und deß Nepotiani Vetter war 
und der ihne — und in * u 
HH EEE, 





chen 
Kleyd zu 


enim vitz 





€ age Der mei Mann Dem Ecclefaftico — — 
— Bent tn von So —— 
Silber koͤnne Amico Fi li ————— 
en & non ponderatio auri & me contra 
Meere ig: Einem getretvenFreund iftnichts 
suvergleichen 3 gegen der Güte ſeiner Treu kan weder 
Gold noch Silber: 


‚getoogen tuerden. "nd 
hoch 


Fein Wunder / dann die Ding ſeynd Die Erempel 
verfaufft Pe eye befommenfan : die Exempel wa 
ver Sreundfcjafft feynd gar wenig, den heau 


chane far angebachen an Die &eelDanide und Te —* 


wu rd der Al eine berühmb£ De a ande 


mit Lieb⸗ un *— ar ſehr eng ver 
Pylades und Oreſtes, Niſus und Eurialüs, Achilles und Patro- 
<lus, Thefeus und Pyritous, Tideus und Polinices, Damon 
mb Pithias, Scipio und Lelius. Auch Lucianus in einem 


Dialo- 


- 


eg 
nen e 
jan. beruhmbt 
Beim dem eder une 
- und in difem nur allein F 


| Exticit doc unum,quo d non conv 


—* "2 ae BVon — — 


den ex nenmet Tora, Hut juf 






















bl * E — — 
u. inberPylades chanım — Oreem er 
Hic negat,inque vicem pugn — 


Is Comcors&e- apa ia: 2 
Sn a Ener 5* * en 
EHEN, + ran a Hl 
— * Bi 
— ———— * 

fo Le Nine sy 2* 
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fein Leben zu erwerben. Y ke F 

a 1, 0 AR — st — 
Ben Bere, / ——— 

vea 1 — 
Die vor ſich allzeit übten; — — eu - 






va _ er ee 


ır. 32. Von der Freundichafft.. 169) 
— — zwiſchen Nik und Eurialo bey dem: ‚Virgilio, 


Nis Bruder Freund allzeit getreu / 
In Sachen nun fo wichtig 
Mitdir Eu gehn an dife Rey / 
Haift du mid) jest untüchtig ? 
Nit mehrmir liebt das some Bu: s 


‚Für dich die Ehr will 
Oder mit dir auß Lieb gemein 

Bey dit ligen begraben. | 
Man fehe Val. Max; lib 4: cap: 7; Bea £ multorum 
amicitia, und Ciceronem.de. — Di ir ein: 
— Phi me one 


ſey ein auderer a — mc aß 
n Leibern nur ein Seel ratit — 
— dem ln — eine — 
undnennet ihn einen hal⸗ 


" ben Zei feier & — 


Navis ‚que tibi — tum 
bebes Virgilium; ſmibus Auticis; * 
Kedda⸗ incolumem Precor., ... > 
Et fervesanim& dimidium mea- 
Sährgtüctih hin / Tartana fahr = 
‚a den Maton —— — — ih 


175 ı1.. 31. — — 


In Griechenland hin ohn Gefahr * 

Gelifert ohne Schaden / ——— 

Ihn bring —— — dr a 
Die He Mememer@xekn. 27 

Er eng u * vi ergoͤtzt / * * *6 

bweſend uns toird quaͤlen. — 


Der Heil. Auulfinus lib, 4. Confell, Tan 6 et 
wie hoch er empfunden den Verlurſt ein A 
eunds der mit Todf ab gangen war ‚race u 
r Weis deß Horatij zu hne nennend den | 
er Seel. Ich war armfeelig/ ſagt er/m:e armfeeli 
It ein ein jeder / der mit der Lieb an etwas ur bes 
gebunden ift / welches wanns einer * 
— gan Bl 
er gerriffen wird / und empfinde alsdann allererft 
Elend ‚in welchem er fchon zuvor ſleckte. 
chem Stand befund ich mih und weinete gat bitter, 







lich / mich gedunckte ich empfinde eine Linderung im 
Fortſetzen derfelben Bitterkeit.. Auff die Weis mar 


id) elend / A. Mifer eram, & miſer eſt omnis animus vin 


&usamicitiä rerum mortalium & dilaniatut cum eas amittit 
& tunc fentit miferiam ‚qua mifer eſt, & äntequam- amıtt 
eas. Sicenim ego eram illo tempore & flebam amarifime, 
& requiefcebam in amaritudine, Ita mifer eram,&c. 


nach gegen dem End deſſelben Capitels lobt er den E 





- A x, 


ru 
Kart j> daß er feinen Freund nennet den halben — 


3 gen. Anmuthungen 
verdruffe gu u eben weil in r.den halben Ti 
i | 
# 





— Seyten zu —— 


nd/ er noch ach dem ha hal⸗ 
eil in mir rde gan ertörhen und erſter⸗ 
Bene quidem dixit de ‚amico {ud dimidium ; animz 






und Ba 
mit meinem 





ben, 


mex. Nam ego fenfi animam meam ,& animam illius, u- 


nam fuıfle animam in duobus co ae ‚& ideo — hor- 
zori 0 di vıvere & ideò forte mori 
— — us; — "le. multim amayeram. 


Inum 5 


v IBeie: — —— nit beobachtet / die 
—— fchuldige Zer / Sauber keit / und Eins, 
esoyenheit mit G reden / und demſelben die Beſchaf⸗ 
—* ——— ef.nnen und fürzutragen, Inlibro quar- 
to ,clım deamiei morte animi mei miferiam confiterer , di- 
cent, quöd anima noftra una quodam modo fadta fuerir ex 
duabus,& ide" forte mori metuebam; ne totus illemoreretur 
quemmultumamaveram ; > que mibi quafi declamatio levis 
TER gravis wonfeflio or ; quamvis utcunque tem- 
2 Pe 


2 dem ee 
m —— — ne fi 


(tinus; 









oder leſen 
ge en, —* man bat mer 
Se —— 
Ehebruͤ chen und rden. | = | I 
Das ʒe m ei = 

on dem unglüceligen Tot Cäroli * Kinos 


Navarıen mit dem a 


_ 
RA Sub —6 


geweſen: weil sel: an Da 


anfangen empfinden die Straff feiner 
‚be. Sein ungezaͤumbtes Leben vilmehr als 
welches nit uber fuͤnff und fuͤnffzig Jahr 
ihm einen —— Leibs⸗Zuſtand ver 

ung der natürlichen Waͤrm er auei zitt 
wie einer der vom dreytaͤgigen Sieber den! ten Zugangler 

det / ſich nit Fönnteertwarme + Daheroder Art verordnefimar 

folte ihn in Leinwath einnehen / die in gutem ſtarcken Brants 
ein waͤre eingenetzt worden + da man ihn nun alſo 
nehet / in dem der ſolches versichtet / die N 
Saden will ableſen / und ua bare 2 


















au, rue u De u | 


. t; Königs in —— 173 


ee gi und brennt den aber / wegen 
er vom Brantwein n —* — — 
im — den ein em Aus 


nus in feiner hie — daß — 1387. * 
— die —— Hoc tempore 

lus Navarrzus 8* ut ferunt libidinis pænas dedit, 
quippe ætate jam’effzta ad eam excitandam linteo ardenti 


quam vocant a ud perfulo inſutus, cum quò inſuerat candelam 


exurendo admoviſſet, concepta flamma ambuſtus eſt. An⸗ 
dere ſchreiben er hab die verordnete von dem Reich zu ſich laſ⸗ 
fen ruffen / ihr Einwilligung von ihnen zu haben auff eine ge⸗ 
wiffe Anlag / welche er dem Land dolke auflegen und auß⸗ 
—* die 8 aber ag : nah 3 etli⸗ 


a Pac) men en/hab 
— — en 
um > m 554 










Se Br 


da —5 — diſer 


— — —F 


eweſe / und hab 
ee nn — geſtorben fe / 
* — Sapı * die — gegen ihm getragen Re 





EN 


174 11. 32: Von dem ungluͤckſeeligen Todt 


hab Urſach gegeben dem außgeſprengten Geſaͤg / daß er geſtor⸗ 
ben ſey wie oben letztlich gemeldt worden / nemblich dag Beth 
kvarin der Krandelag/ fen brinnend worden / warauß 
nemmen daß er esmit glaub / dann ev nennet feibige Erzeh⸗ 
lung eine Gabel : Rex {uperiori tempore lepræ contagione ita 
laborare „ceperat ‚ut corpus depafceretur , ureretqu& : luſtas 
coelicus iras vulgö hominesinterpretabantur , obea quæ impi& 
& crudeliter gef Br feroci ‚avaro, crudelique — re- 
tereä immenia libidıne : Inde fabula morta.mexiltımo hor- 
rendo vitz exitu femiuftulatım decefiifle lecti corunis forte; 
incenfis linteiſquè quibus corpus erat involutum ‚ avide con- 
eipientibus Aammam, quod fi phureisbalneis & fomentis me- 
dicorum iuflu curaretur. Der Koͤnig / ſagt difer Author, war 
n von einer Zeit her mit einer Sucht deß behafft / 
r ihm den Leib verzehret und brennet : diſes 5 — 
meine Leuth auß als ein Straff von Oit / umb das 
er gottlos und grauſamb reg tt nach feinem wilden 
geiigen und graufamen Gemuͤet nebens. unſaͤglichen 



















nebe 
: hierauf / Se | 


bei 

den Urfprung und Ge t genommen 

brennt eingraufames — — 

— brinnend worden / auch das — 
eit und daß mit Schwefel und an dern ſetteu⸗ 

tchen war / dag Feur begierig annahm. 


angesogene Authores und das Leben Carol a 
anckreich be: chi'ben von — leix er 
Seien Mareria w 

volgen te warin E 

—* von * Be Ds after an J 

derndie fie — et 

or 
er e —* — ee Das 


— 


li Den ac A 4 


 Karoli I. Königs in —— 175 
| Das 33. Kapitel. 
ih me Zuſtaͤnd Carolı vi. Ri in 
kam * 


Namens Kö an Brand 
annsauffingersbeet Stätffeines NDS /Garolus. VE. 
gegen tifchen zwen Baͤumen heraußfsuig, ı 
— baarhaupt in armer greiffener ðeceracich⸗ 

tund den der falt dem Koͤ⸗ 


| —* — im Sire non cavalcate piũ avan- 

rn" 2% nig —* * es fort / ihrid uber 
mit waren / mach): »: or 

ten daß der Wien den den Zaumaußtieß / aber ——— nn 







anzugreifen und zuhalten / o verfchwund er vor ihren 
ee Be fiethn nit mehr fahen. Die Wort welche er 
geragt, df — aber n betrübt das Gemuthond metan« 
4 an ne 26 —— und ſchwach sol und 
war von ich au — gar 
anden war / g "enter mi gi — —9 
ß ihm aber nit wol g : Dann da fie auß dem aldy 
kamen fiein Se voller Staubund war glei jam 
den den deß Monats Augufti/alfo Daß 
5 His 2 wobey med ar Era —* Di 
wehe g noch ein andere eger 
kam / daß dem n entgiengen/der i 


g | im Gemü 
ſchon verwuͤrt war. Da fienun ehem @Buidin diſe * 
rar + teilten fie fich von Dem — zu denen Sei⸗ 
hair fie Fundten / Damit dem König mit dem Staub / 
Pferdt machten / ſo oil immer möglich verfchont wur: 
de/ Ts abehuyneen Edel⸗ Kuaben ritten nahend b; Pas” 
n 


176, 11. 33. Begebnuß Caroli 6. Königs: 
nig deren einer ein eiſen aſchtet auff Dem Kopff beriander eine 
an dem Tiech Der Koͤnig im Reiten 
ihme feine Gedancken / we welche der arme —2 — —9— 
redt haͤtte und war voller truͤber und trauriger — 


| 3, ab, mit 
— ee Dei 2 wi 






a An di 
Dem Duca de Orliams f 


eigt werden: : natürliche: habe en können: —— | 
jeber / welches er zuvor gehabt hat: / Die noch: | 
chwachheit / Die Meiancoley / die grofe Hitz und: — | 


u .; Auen Mich ee 
‘ 


in Franckteich. mr 


warin er Beten. De et BAHR und. —— Einbil⸗ 
SR der Vorſag gahling verſchwundenen Mann / 
u ae Kerr; 33 der auff einander getro nie 
fen Waffen / welche zufamen — einem * ß ke 
und vn — ke ange —— Gewitter be en Un 
ne folche könnten / daß der 
und — den Anbai Unfinnigfeit entzündet eg 
Die übernatürliche Eönnten fein neben andern Sünden: / auch 
er fonderbar daß er wider den wahren — ER 
rbanum hat wollen gleichfam mit Gewalt ein 
ben Clementem genant.. Aber dem füy — — 
lus der noch geſund im Freud + und Woliuſt war feiner Unter⸗ 
£ianen abero er mit —— —————— genennt wurd Le- 








Nee ARE N So mn 
andern en / und ein. Schroͤcken feiner 
Send, IE merke Br a und läge Dorf 
e 
ben und hoͤreten was er in demſelben feinen. uulidpeigen 
Stand —— ein (en Werberben ine, Reichs. 
ee pe ale Bene hs Bike Sufande noch 
e £ 
——— finden u i vi En 
x s Äh Bang: 


} — — —————— 
wol Diſer e e 
nigs über ſich und brach ‚Eid + Er: 
— der — — & older Cuolus wird 
deß Koͤnigs nichts anders chiwermüs we: wrege 

ie Melancoley / dahero befalı —* ſolt ihne *uac 
ch machen / und von Neidrüßlichen ( Gedanden ab 7 

/ und ıhme Luſtmachen * wo man nur Finn. Kr 





8 u. 3. Seltzame Zuftänd Caroli Vr. Königs 


Fam die Faßnacht / und mar ein Hochzeit angeftellt zwiſchen 
einemdeg Königs Hof Junder und der Koͤnigin Ho :Dama 
dabey molten DieCavallier dem Koͤnigkecreation machen mit 
einer Mafehfera von 6. Perfohnen tvie Die wilde Männer 
gefleydt von Leinwad a bloffen Leib gericht mit ſchwartz⸗ 
gefarbten langen Flax⸗ Haarr behengt wie Die Fauni oder die 
Bären und andere wilde 
geſagt worden nam er Gefallen darvon and wolt er felber 


Sehe mia banten / daß fie niemand mit Liecht ſolten laffen nahend kom⸗ 
men /fonder Diefelbe von fern abhalten / ſich von dem Be 
Drafaree forgenden Unglüc zuverſichern · Da es num Zeit fam die 
nigabgetoffi. MalchFera daher / und der ‚war der erſte und gieng voran 
umd führet Die andere als Gefangene an Ketten nach ficy. 

Kein Menfch mußte auch die Königin nit / daß der Könige 
der Hertzog von Orleams ſein 









R ſtehender am 
das —— — bey Leben erhalten 
jener im WBaffer- Brand, Alſo erzehlen eGeſchich 





ri 
Es Berichte beh denen. Sreuden: Schau: Cpiblen / 
— oder andere Thier / ſon⸗ 
Beh Ge wo — wird / kuͤnſtliche und andere 
o fuͤr die Zu 

aydige Faͤll / Bain⸗Bruͤch und erbärmliche Zodi 
* Aha cl unbedachtſam in das Getreng gela en / oder 
Kae nen ande getvagt haben ; man hat 
geh chen daß die Balcken gebrochem/und gantze Schau⸗Geruͤſt 
Sy den nd mit bedaurlichem Zodt viler Menfchen / tote 
beyan unferer Groß Nätter bey dem zu Bononien 

gehaltenen EN USder V. vom 
um NRömifchen. ai ift ner worden / 
—— —— ah — * 
n N efallen / uns 
ter denen auch war en — Pighius ein * ee 


und auß gelaffenen cher auf 
der Schweißer: Hellenparten me 
ben, Dion —— ius ein alter — erzehlt 
lib 37. von einem * auß Ho auß einan 
ins gen/ und nunl —— as bat, Au 
ihr eur ‚mid Be ei alt Mahl 2 
genommen / vauffgehaltene 
f mmen / als derfelb te geriffen Re Te 
Bol | 


itel reden wollen / weil es eine Geſch 
Fi ac nen 830 


— Das 


go 11, 34 Bon AA Tode: 
Rom niberzeiffen 9 Tempel Dagons vom Sam⸗ 
Kun non berümbtie die Sams | 


Bas —— — Bi — 
tenum berotie/Dac nd wenden er 
den er mit ender Saͤul hat machen einfallen 75 


Ge der Ri / 
io —— daß nach — von der Der Sala — 


Endlich RR ag, an wc 
* mic Don F dem a ffert / en 
3 gehalten ‚tam ihnen in 


Daft iO ine {u A ERS Kr N ie 


5** er — * a ot hätte. 

gebracht / nach dem er lang a —* | 

ben der ihn 5 denen zwo Haupt-Säulen führen / 

warauff das Gebaͤu ſtunde / als wolt er einwenig ra⸗ 

ſten / er — aber —* Saͤul mit beeden Händen? 

amd ſchlug ſie zuſamen / daß der Tempel einfiel / und oil fe 
En agen en der Samfonfelber auch / der 

fall emacht hätte. Der Orth mo er gefangen { 

lag’ war Ey tatt Gaßa duxerunt Gazam vindtum 

Sie haben ihn mit Ketten gebunden gen —— 


fuͤhrt: Dorten mußte Er die Handmühl el : 
& claufum carcere molere fecerunt,; BomOpffer dem Da- 





Von deß Salomons Todt. — 
gon verricht / und von dev Mahlzeit ſagt auch Det Hertz 
———— es Philiftinorum convenerunt in unum ‚ut imolarent 
hoſtias —— Dagon Deo ſao & epularentur. Die 
Fuͤrſten der Philiſter ſeyen zuſamen kommen / ihrem 
SD Dagon anfehenlich zu opffeen und Mahl: Zeit 
halten. Alſo war es der Brauch bey denen Alten / daß 
te Priefterfchafft und die renige welche Das —2*— ra 
ben ein le hielten von dem gespfferten leiſch / alſo 
ſchreibt hiebon auch der Virgilius 7. /Eneid, 
=. Hoc illis Curia Templum ; 
Hz facris zdes epulis, hic ariete cæſo 
—— foliti patres confidere menfis. 
—* —— —— der Richter cap. Pig 
ch ra mpel Baarberich unter der Ge 
ver: t Boden Ma — ee See u yon is 


Bee fagen Daß eu) ein anf lich 


Eee Ph —* groffen Beiten/ —* 
dem — nf der Text fagt/dreytaufend 
geftanden cap. 16.n. 27. das Hauß war vol 






— — — mg ober onen ge 


/ —* — nie aller Se — 
Diet 


EN 
r 
— —* en 5 —— an ſelbiger 


e nit recht bey Einnen feynd. — Dam ee 
J Spruͤng und Gauckelwerck / als wann er nit recht 
bey Sinnen wär / und ftieß an wider die Säul und 
Waͤnd als ein Blinder / daß er ſtarck wider brölf 7 
und die Rafen und das Geficht ſtarck anficß / wie 


uxft. 47· Lyranusfagt. & 
Gefallen achabt ab ad feinem ſchwaͤreñ m 
bißmweilen an die Wand / bißwelen an Saul 
warab fie Gelegenheit nahmen zu lachen. Mid) 
gläublicher die ——— Serari) n vom 
undCornelioà Lap. —* or 
* geweſen / in sr jie thn hudelten de 
was fallen / was fie ihme im gehen unter. die —3 
ſtieſſen von weitem —— Stangen / ſchlugen mit 
in das Angeſicht / daß es 
gen / als ſpihlten fie Die blinde Kaß mit ihm. Die 
Dollmetfcher geben ſolches zimblich Flar —* pereus 
— eum ‚fie ae > — —— aber Da - 
ort rapizin mit Ruthen agen oder mit 
warm man einem ein Mauiſtreich mit flacher Hand. rl 






. Bon def Samfons Todt. 183 


eine fo meifterlos und muthw für 
grüflen haben andern einen 
en: Be hie 
34 aden /d 
J {A 
Di PA m mit 
| — —— 
azußzehlen / nach Laut der geſetzten 





u 
—— worden. Lucas N eratius, Bot Aulus Gel 2 
* mo im atque im pius, &c er 
r — ———— —5 „Austin u oe 


us a Serm, 107. der tem Difer ep. 7.0 Gra 
vibus in eum ——— ee — BR polls 
an / / 
— 
t/ Gefaug ei 7 
ben ift der Natur gemäß. aber —— und genart wer⸗ 
teen — — feinen gab, 
i 
rer / er wolt ihne zu denen zwo Säulen ven Die das gro 


Gebäu trugen’ als wolt er an die — ———— und ein 
r erhebt 


und da er fich wide Sn befunde/ergriffe er beed⸗ Säul/ 
— nderlicher Staͤrck en / daß dieſelbe und 
Br Viheiſtuen und uͤ es Saue Ad 


Daß 


Cusionus-. 


Eau. Hauß Nas Sue us innitebatur Domus , meil Plinius Kup ro 


184 Von deh Samſons Todt. 
Daß darff keinem verwunderlich fürfommen was Der 
er PR Genie betanen nn Bann Biene 




















lib. 36. cap, 15: ‚von dem Schau 
es auff einer einigen Saul ann € an 
ch mehr zuverwundern / ſagt er / 
oder —— en VeEMaifters der das Gebauge 
deß An Eye, 2? Deffen der eg hat dörffen erben 
fen er ſich Dörffen unterftehn. folches ins Werck au N 
es anzubefehlen / oder den Befelch außzurichten ? 
ift zuver wundern die Thoͤr und Unfinnigfeitdeß Volcks de 
me nit gegrauſt zuſitzen * ei fo unbeftändigen und ge 
ährlichen Sehei das Volk weichts je p oil 
Icfer untertbänig macht, dat B bcheuft und * 
Melt deme es Gefäß fürfehreibt 5 Das Volck wel 
nen Menfchen die Gottheit gibt / behlet und fchreibt fie in 
ahl der Goͤtter / ein fü merdlicher uber vornembfte 
NR Gef —— bene SE hoR Hirelr — 
und frolockt ab feiner Gefahr. ie 
der Seelen 7 wer follmehr: mit Klag 9 fin — e 
lag bey Eanna ? haͤtte dann dieſelbe groͤſſere 
Finnen zutvalßen 2 Algeben toanın bifes Cosa Digi 
te follen eingehn. ° Die ganke Welt klagt und — 
den / wann ein Stattvefi neft oder vorreinem Erbö ar 
effürgt wirdt > Undfchet Daß gange Roͤm Bolck 
cam auff zwey gr soffe Schiff geſetzt hangt gegen — 
n zwey einigen Thier⸗ Aengeln / und ſchaut ſich felber 
fi te mit einander fechten ‚zugleich in einem lugenblick Eugen 
allend / wann die Rüft fylieflensfolten anß einander meichem: 
aber nachlaflen.. 


Der 


M 





Von deß Samfons Todt.. 185 


Der Einfahl difes Tempels nun iſt fo groß geweſen / daß 
* demſelben vil mehr Philiſteer ſeynd Todt gebliben / als 
vom Sambſon in anderen. Gelegenheiten nit ſeynd erlegt 


worden +; Difesfagt die Schrift: Multoque plures interfecit 
noriens. quäm ante vivus occiderat.-. 

roch eines ift! SE daß wir. — ob — ohne 
Suͤnd se felber * 





* 60 fie wurde neben 
2 n. Syn ale. —— 9. d.. 
er se. IE ur — 

ligen dep len Teftaments 


— mug ne 


Ban denen Seremonien bie Doctoren zu — 
F De Bere, 






*& 


136 21. 35. Von denen Ceremonien 


daß man ihme einen Ring an den Finger ſteckt; daß man 
ihme einen Kuß auf die Stirn gibt; Daß man ihme das Doc; 
tor Baret aufffeßt ; und endlich) Gluͤckwuͤnſcht und den Se 
g 


en 

*8 Ding alle haben ihre Bedeutung / das Sitzen auff 
der Cantzel bedeut Die Macht die er empfangt andere zu leh⸗ 
ren Daß was er vorher zu lehrnen ſich befliſſen hat / fo 
lang er die Schulen beſucht / es iſt genugſam bes 
Fant / Daß das Wort Cathedra ſo vil ift- als Dodrina 
ein Lehr unddie Erlaubnuß / auch die Faͤhig⸗ und Tauglich⸗ 
Feit —— andern mit Lehren mitzutheilen : alſo ſtehet bey 
dem H. Matthzo cap 23, von denen Schreibern und Pharu 
feern / welches waren die Lehrer deß alten Gefaßes : Sede- 
runt fuper cathedram Moyii , fie ſeyen auff der € Eantel Moy⸗ 
ſis geſeſſen / weil ſie ee Moyfis — und lehreten 
begriffen und zuverſtehen 


ni eines und anders indemfelben 
(ep. Alſo auch — wann er gelobt wird 2. Reg. 25. von 
Weisheit / wi vermerckt die Umbſtaͤnd / daß er in 


.. David fed cathedra fapientil- 
ber Sanpel .. A ar ” 2. in u Ko —— 
bins — :Und PL. 1. von denen 


wi huge ken 
mpel Er /und mit ihrem ſtraͤ hy —— = 






der 
a 10 ‚Bram Du fanden en 
ern und Un —— ſch fre 


t weit endene 
Dasfigen lbs — —— 
u ſo wohl als im Guten und Bafılius dis 
es em De die 
Einer len) —* 
———— Ku fe) Se — — ——— 


. 


? 1 as. 7 5 a ME > Ge 
- r e a “ 
ae 2 2. — 
-—— . 
f 
J 


Do&tores zumachen. 7 
Bas aufftehen ke 


Im ei eich wie pa fißen ben hr 
und zunimbt/ in der Ruh kocht / und 
nimbt zu in der un Eroecifanäder Wiſſen ſchafften / 
dann das id fedendo fit —— —— n und 
— er Tor» SRanaannaDeh 

e / ung 
— Einrichtung Verf — /und Nr 
gung der ncken und Anfechtungen ordnen Die 
Den salg welti —— der Richter nit ans 


‚feinen A 

andern Asche Die zugethane 

— —— die Schwaͤre / welche fuͤrfallt 

in Erklaͤrung ——— der Ka La fo. wohl 
Weltlich als Beiftlichen. Es vil / 

verhindern daß | indt mit Dem Ver⸗ 

ftand der Lehr Bucher / als da / die en 


u 


die jenige Auchores wel für Die Hand nems 
Di ne Da Die der ze dag Inforciarum , 
Der Hipocrates , Galenus ‚und dergleichen andere welche oͤff⸗ 
fer feynd / wie Ifaias cap. 29. zwar in einem andern Vorha⸗ 
ben redet : verba libri — quem cum dederint ſcienti lit⸗ 
iſtum, & refpondebit : Non poſſum &- 


reras,dicent : Lege 
Enatseit enim : ÜBorf eines verfejloffenen Buchs / 
—úû— a kan / an 


— 


188 11. 35. Bon denen Ceremonien 


werden ſagen / liſe es /und Er wird antworten ich kan 
— ift berſchloſſen: das iſt dunckel und unver⸗ 
ndlich. * 

Der Ring Fan bedeuten die Vermaͤhlung deß neuen 
Doctors mit der Weisheit / warzu er fich befennt zin der 
Weis wieder Salomon ſagt Hanc amavi, & exquilivi 
iuventute mea, & quæſivi ſponſam cam mihi aflumere,& a⸗ 


-mator fadus fum form illius. 'Sap. 8. diſe hab id) geliebt / 
und hab ſie außgeſucht von Juend auff / und hab ge⸗ 
ſucht fie mir zur Braut zu nemmen Und bin ein 
Liebhaber worden ihrer Geſtalt. Diſe Geiſtliche und 
‚che Bermaͤhlung muß mit ſich bringen die drey gute 
chaffenheiten ober Güter / welche die Theologi und Ca- 
noniften dem geiblichen ‚Eheftand'zueignen /. nemblich Die 
heit, und das Kind. ; Die Treu bes 


folcher Gacultet fonber 





les Ei 4 deß Dotorats. 189 
‘che fie. in denen Schulen haben obenhin aufgefangen alſo⸗ 
bald in die Schranen umb das Belt verfauffen oder in ander 
Weeg nur allein zur Wuͤrcklicht eit anwenden / welches murz 
diglich nit Fan außgeftanden werden / wann nit unabgefönders 
das Studieren und nachdencken an der Hand nebenher gehet. 
Die Kinder-Zudyt beſtehet in deme Daß er aud) andere lehre / 
daß was er erſtlich fürfich gelehrut hat ; Dam ein Gelehr⸗ 
ter foll nit nur ehn wie ein Waſſergrand der das Waſſer 
halt fonder er follauch feine Ablauf und Rohr haben daſſel⸗ 
be andern zum Nutzen und Beſten mitzutheilen / und zu zu⸗ 
leiten, _ Deriventur fontes tui foras, & ın plateis aquas tuas 
divide fagt der Salomon Prov. 5. Leite deine Bronnen 


binauß / theil auß dein Waller auff der Saflen ? 
Und il 7. nn. ic der Gefchiclichkeit / welche GOtt 
demSalomon eingegoſſen hätte / ſagt er / wie auch von deme 
— —— SieiB erlebe ıt hätte ; Quam fine fieio- 
an fr 

N und theile fie auch mit ohne M 
— —— 
REN —— 





ach / welche Nation vor diſem vor allen 
—— den Sohn fuͤr den Vatter 
Sohu deß Medici fůr den Medicum; mit 
die Erbaitaund Bortoflangung berieben 


J 
J 


rad, Deitt 
P 
“i 

Be 


TEuRTNGCHI AIy2 1 oacsthl rw 


196 11. 35. Don denen Geremonien 
Kunft und Wiſſenſchafft mit einer ſonderbaren Arth zureden 
erinnert. 

Es ikan auch der goldene Ping / dene vor Alters die Roͤ⸗ 
miſche Cavallier als ein Kensgeichen deß Adels und Vorzu 
Dans ein Zeichen fen deß Adels / ber — 

er in etlichen Fundation und Sreyheits: Brieffen d 
ben Echulen bey Einfeßung derfelben oder hernach von 


Känfern oder andern Potentaten ertheilt / gegrindet mit Dem 


Staffel beß Doctorars erhalten wird davor Tyraquel über; 
flüßtgund gelehrt handelt / wie fein Gebrauch tft im Trac⸗ 
tat de nobilitate cap. I. wo er anbringt den Sprud)yCafliodo- 
ri lib, 9,ep.7 — Doctrina facilè exornat generoſum, 
wi etiam ex —— een facir : Die Ge Be 

eret einen wohlgebohrnen leichtlich / weil F* auch 
lechtgebohrnen zum —— maht : Und. 










einung Alexandri deß berümbtem Nieshtg: Gelehrten ji 
ein Teftamentmaz 


welcher in einem feinem Confilio fagt wann: 

er Sta feiner Werafenfehafit ver 
n 

— —— bei einen Doctor von fehlechten 


and vebend von dem Anherm Didi; Juliar ide. Kayfas 
fagt.er Didios — — — 








in Berleyhung def Do&orats,. rot 
eft proavus fuit falviusIulianus bis confül præfectus urbi & juris 
confültus quod magis eum nobilemfecit : deß Didij Iulianı, 


welcher nach dem Pertinax das Reich bekommen hat / 

Groß, Anherr ſey gewelensalvius Iulianus welcher zweh 

— — 2 und —— 
echrter war / ebler gemacht hat 

— Der An Wang/ fange 


| bietigfeit und der Hochachtung / 
* de don ber An 


wunderte fi ee um —— zu den — 5 — 
—*2 u en N * 
0 

me der Vatter —— = Eu D Die et ehren 

als waͤr es ein Sarg deß H. Geiſts / um ein Schrein 
Fe RER Kuffen um om —— 
ce ca ⸗ 
ed Fit Babenangebrachezumb De halber bienit zu wider; 


Das Barethn sh en DächIß de ngun Doctor 
toird/bedeut den Beer eu 





ein Kr. 
und gewinnen. 
Den Su mad * Se ik * 


F 


= = De Er Dr — 
r uͤtter 
ſtiget die Haͤuſe r — 4 


— en 
ern / cent, 
cap: 86. Jum Befluß u 
Andre& Alciati in welchem er begreifftiden me n Sheil er 
Cerimonien und ihrer Bedeutung Di SEEN Bart di = 
Dom Budh ſuch fiherdeine echt 
Baldzu zur Handbaldoffen :: e 
Das Bud) dich bringt. zur Mae, * 
Daß magft am Ring wol — | 6 | 
“Ein Priefter der Gerechtigkeit" Ro 
Bebdeckt ſich weherʒꝛeiszht 
Erkennſt du mut Denen —— 2 
Ein jeder ſich dir neiget. 2 
Ein Kuh der TreummdLiebenimb. ° 
Don die, ſich dir. vertrauen. :: ——— 
Mit Treu und Lieb du gegenſtinbßß 


man auff dich könn bauen. "AR 
Den 


A 


ben Ectheilung deß Doctorats. Por 
.. Den Sötußder Aimmelmachen wol? —A 
Und deine Wunſch 
Bon en Wehe von 
Bl ee 


| ". Da636 Sapl. | 
onen Sarfun untdem Wof iu 


dem Buch it! ik: " Rerum medicarum novz 
"7 paniz Thefaurus,sufamen getragen / und in eine Ordnung 
ge eich von Nardo: Antonio. Recco Prothophyfico im Königs 
reich Neapl und auß dem Truck * zu Rom im Jahr 
1651. andem 574. — at geſchicht Meldun —** eis 


Her dem Ykaffır —** dung wird einem 
lender Nahmens er ER a zug: — Und iſt 

t wor 
diſes bike Schifän Lonbenin — ED ne ER 


—* ———— — —2 
da da —— war / welche —— ‚aber — 






S Stund Een keinen andern Lufft vons 
naeh — a dance 


194 11. 36 Schiffatt en —— 
ten ſie das S en Die alter Banae wo ihrem Belie; 
ben / auch biß au = — e Er ei vichtefen 
ſich auch na a oder Schiff Nadel und nad Ber 
Schiff⸗Kart — wußten nach der pe ap weit 
men waren. Und iſt verwunder er noch ; Die 
jenige —* ruderten / ſahen aſſer / — oc) zu 
ihnen mit f —— — beneßen/ / dann der Orth 
wo ſie De unddas Schiff ne feinen Boden 
Seine Latei diſes Auchori laufen alfd.: Qui in 
navi illa — Cornelij Trebellij Hollandi ingenio,cx 
cogitata, & Londini in Angli, ubi hodieque vifitur, tabricata 
navigarunt, Sandt® mihi: iurärunt furentibus zquore ventis ; 
nullam in imo maris moleftiam pereipi.  Recipit;autern h * 
navis viginti quatuer homines quorum- o&o, a 
qui in fuis cubiculis perülbune gnkrigineien tuor hor: 
cio aere alionulloindigentfo sauna end luſo co 
tenti vivunt; quibusexadtis ‚fu nz 
rato navisoperculoac paulifper. apertonovum ee Bo 
‚qui poltea claufo operculo ſub —— — ge 
‚me tur‚quantum navisrettori ac orgyasetiam ſi 
quagınca fi vifum fuerit 5 s & gvodmirers jagıs, 1 i 
magneticoindice curfum di locorum 
 remifque facillime navim —— ödque fidem 
nem uperatelt, quod eo loci ubi remigant 
able ——— ipfi .ontinu 6 afp 1 
et infcamnisfuisy 
pedibus quaquam ipfam contir 
omnia ui quæ ab ipfo artificisge: 
re quzab ipk m gen 














ESchiffart anterdem Mafr. 195 
8 und iſt ob an an einem Orthi da uf —— 





dem erh bulirt — acht /l gie Dei 
Werd wie — —— Es * —— ift de 





106 11, 36. 330m Scoifihren une bom af, 

bifeg Elements Das Beute if en 
ß untergeſetzt —— —— 

I ld uf un fan mei nern 

den höchften Orth halten 


| / ñ 
deu Kon Sailer 30 allen / we⸗ 


en deß Widerſtands —— nit nit unter den ſchweh⸗ 
2 ee alsesift a merde. eine wir daß 
einlehres Erdeno der M 
auffdas Wa ———— den Falk hat 
cus XIV 8 nig in Franckreich zu jeßigen ver 


etlich den Krieg in Dber und nider | 
—8 — iff machen fein Kriegs⸗ Volck über 
ben Rhein umD andere Wafferzubri —— 


egen empfundenen 
— damit — ’ gleichwol hat * 
ei und holgeftalte Metal auff dem 
und noch Darzu Laſt getragen / hir in Serait al 
bald wurde zu Boden gehn. Alſo difcurirt —— Se 
xonia auf der waren und gegründten Phylofophia, ' Db 
hilgene durch die Lufft ene Taub Architz yon * 
Korn ce ah neun Bahr 

wegt worden ahin; wenig 
Leinwat eh genannte 


chen machen 7 die fie mit einem a we 
get laſſen in Die Höhe fliegen’ die fidy weit 
wurden / wann fie nif der — innenbielt 
Der ma u c Erden en Ban — lo u t man 


y Be en © Ei der in —* in —* 1 
und einem von Leinwath Darüber angehabten & \ 









— 


m. 37% ‚Don Ben Ba 197 
Wind Wind auff den Hohen, Kirchen⸗Thurn /deme 
** — a 


cu be &tn me Om 





böfen Keinds « 
— * — Sy Eben — die eur / als 
deren eine caro mißlungen 
— char meh Daran wagen, | 2 j 


Das 37. Kapitel. eg he E 
ede abe Beier & 


—* — 
clefiafte den —— 3 
— — t cap. 7. v.17. ſetzt 


9 ah Bid) mit gat — — 6 
m Ben nit auff den wahren Ber and 

— hinein tringt / es ſey nit ein guter Rath⸗ 
mit allem feinen Kraͤfften ſoll nach der Voll⸗ 
ringen / und durchau 


198 Von der Maß und Beſcheydenheit. 


a lm kr e Annemmer und V 
im vilmehr ir auffdas / was —3 —— 


—— —— 
— ee net Die Wort fe — sus 
ine une < Subtiligkeit mi beige. 
 olliusnif angebunden feyn mann er — in orat,. * 
Cecinna, Me ex hoc ut ita dicam campo zquitatis ad 
verborum angultias,& ad omnes litterarum angulos revocas: 
in his ipfis intercludere vis infidijs ‚quas mihi conaris Seid der 
nere &c, Auß diem alfo zu fagen offenem 
—— wilſt du mich in diſe Enge der En und 
in alle Windel der Buchftaben einpfrengen / und in 
hope Maußfallen welche du mir fürhalteft / 
du mich einzuſchlieſſen. /c. Und ift —— 

oh —* 5. Ethic. cap. 10, die oa 
ge kr De ala erg —— — — 
ben-und — enden Ren un *— * —3 
derheit außzeigen / wie es ſoll gehalten DE 
cken derfelben gar zu oil teon koͤnnen / 
aͤnderung der Umbſtaͤnd und Veraͤnder 

lber / die man vorhanden bat. Zum Erempe 

tten niemand ſoll Die Statt-Shor exöf ne 
Daß die Burger habe einen Außfall auff den Feind m /de 
ihnen aber zu ſtarck auff den kombt / daß ) muſſet 

foider zurnet und binder DieMaur ziehen / anff folchen (al 


it allein £ ol man di und die 
Se SE 
ſcheinen nn / wel ee | 
einen ſolchen Ben oft nis erſtrectt. win 














der Rei und —* 199 


beit. Eben fs fo un Kan Arad bißmweilen nach der 
Begebenheit / wann ernunfft und Die Liebe erfordert / 
a a: Daß PR und Richt⸗ Schnur ion aller unfer 
—— egenten ſich 

en ein —— oder ſchlech —* zur — 
der Saßungen bezeigen / auff muͤſte man ſi 

vilmehr verhalten / wie die ei are ger/welche in > 
a we gan enen Ub gegeben ——— nichts anders 


nau und 
ee ——— — ao ne 3 * in 


Meng und nit — Koſten 
Een —— Senf - ya 


ſtreng ei * d/ beu Denen 
Gri Ele örtern angedeuf / deren eines Acri- 
bodiczus, fagen /einen der alles biß auff einen Rabeifig 
— und gerecht haben / das ander Authecaſtos 
* Sn Lois, nd nn er 
to | tarc 
geweſen orchiosrigidus ſtreng und Auchecaftos. est 


206. ı1 97. Don rennt jr 


bekannt ne quid nimis + 
— 





een — —— Pic an —— 


als deß Euri * eines alten gar weiſen Tra 
ungeacht te6 (heine Homerus hab ———— — 


ſagt 15. O Son 
© =  Mihi nequaquam is placet hoſpes 

Qui valde praterque modum fimul odit amatque 
Sed puto re&tiüs effe , ur ſint — 
Mir gfallt gar nit ein ſolche Sal! 
Ohn Weis zugleich der liebt und haft = —* f 

Ich mein inalln Dinanfiy 

Das Mittel allzeit beffer fey. | 

Und im 1o, Iliad, 


Ne nimisaut laudes Tydide — \ 





Zu vil mich Iob auch (dändenit. Dder 


Vit lob noch fehände mich zu vvliI. 


En 
% “’, 
N 
„ 4 
3 


Nichts ſteht wohl ohne Mag und Zihl. an J | 





Und Hefiodus in feinem Po&mare welches er nennet opera de 


Dies, Sagt. SER 
Menfuram fervamodus in re et optimus omni,. 


Die Weis und Maß in jedem Ding 


Gehalten macht es nit geing. 
ch gering — 


J enden. u 208 





abe Aion gan Ben Eh: 
Eft modus in rebus ‚funt certi denique fines 
Quos ultra citraque nequit confiftere virtus 

All Dingbeftchen in Maß en N NER, 
But bar nit zwenig noch zu vil. | 





101) Ga 9 RL 


mad, ne —* nimis,nimis me dee, 
en wen —* Bon 





202 11. 37. mann 


riden gentmen. ¶ und der Brdfigamb in Den 
Liedern cap. I. — — a 








— Das 38. Sapite, Pat > 
- Mer die bundetjährige Kinder kom mu 
a ae eopletn dem Propheten ra ENT Y. 20. 


wird d fterben. — Ib. 1. genennf 
ies vers. 129. rin x Yafrt der 
= —— Dh i/d ide 


Sed —— nn. 


se ‚N . 


* | 
Verlabatur creſcens valde rudis domi ine," 5 "4 
Ein Knab biß Hundert Jahr / bey ſeiner Mutter fi 
Waqhot grob in allem — witz 






—* 203 


feond gan das Widerfpihl bu 
Be me ga wi der. Blüh ihres 
——— Zeitigt gelangt ihren 


—— Cliſti lib, 9, hift. 


Ecclef. cap, 14 N "EB 3 iſchen Wort Pedariogeron, 
Ba lei u ager pls nie junge / 
ein Knaben⸗Greiß if ut worden. Ein foldjer wird in 
——— uͤrgeſte It ber Salomon /da er —J— 






oͤrterung der Antonius 
Monachius Ani x Imb wegen 
Bus er ifer Diem — air 


men rm b ee — a ee er 





; arundine | 
— un ungerad ibn DR In Di @ruben aufiocrab der 


ze 


in fapientem 
non 









204 11. 38. Bon denen hunderthahrigen 


a nee | 7 
aka it 








excitant 5 hiut magnum — agentes — 
rietibus & tectis moliendis occupatiad tutelam corporum im 
ventzin periculum verterunt : ergö par pueris lo 


greflis fed in alia maioraque error ef. Das wa 
* ‚nam * unter — 


— Ru 
HRS geigig Rich: = 2 Sa 

Sander ° Daß jene re & 
gen / Gericht halten — — — 


ſes alles im Feld / in der Schrannen 
und Rath⸗Hauß ſpihlen. Jene am 


und Kalch / Waͤnd auff ie ac on — | 
Schut BR FRA SHOT KOM verlehren ſie A 





PRATER Kindern. 9 Be 2 
fe / fo if Dana 6i denn Sie mb bey de 
Alten eben einerlep / allein bey diſen vn rin 


h 
Ale Ding babenib Zeit Ompiatempuishabentfgf 5 


loqucbar ut ein —— — 


— Bra ilisamor, . 


Denalten Krieg und Duhlen fhendt. 





San A einen vor der. Lieb 
Jung der Ben | 


206 u. 38. —— 

Elend nach der Laͤng beſchtib / Ra 
—— ei nad) Zoftet. —— 
Mit Hand —* Stimm mach Licbsgeſang 


Del —— 
‚Klagf mike —— RtangZ * 
Eimer Or — 
Erfroren aufffuwarten. Bet, 
—* dam Mardterftehet für) J//// 
Und fragt fie umb bie Karten. 
Die Zee: Sana —— —— 
auf ber ——— 

Was mit den Menfchen Bier reif, ri 5 — 

So noͤthig hab / zufaſſen — 

Don Lieb die Red je / u | 
¶Die Buben in ihen Bufen. 5 ren, F 
———— — — 


Das Tibullus in — Iebten Due gt vom fir 
Dale ich (oärben mol Th eg gie 
mit folchem n wolten anzeigen Das Abicheuben fo fie 
u cd dur) Aue On ie — En ba. N WA 
und nit jrgend durch Za mit ‚ange und ans 
gefochten mer * a NR ger er ie 
der Aucbor $ —* —2* ac ml Ci F Ewa — 


ws 






irgt f be 
—— —— 
Ne —— ver sinn maeom infpei 


in meinem 
—— alle a 


Es ſchicken die Vers Tibulli 
Salomon a im Alter uf I RBeher be 
na bat, ie ma u legt / in dem fie fa —* 
Cumque jam eſſet ſenex,depra —3 — en 


— — —— 


iches VRR —— t ſeines 
—* Kern | "eh rg 







one —— —* diſe drey: Die arme 
beg / die Reiche Lugner / und die Alte Naten: 
anima mea, & aggravor valde animæ illo- 


juperbum divitem mendacem ‚fenem fac-, 
—— Sophocls eben al md erebt mard 


208 11. 39 Wom Fechten. 

einmal gefragt / ob er noch der Werck der Lieb: pflege ? 
behuͤtte mich GOtt / ſagt er zur Antwort / ich liche und 
ſcheuh mich darvor als wie ein Geſchlav vor einem boͤ⸗ 
fen und grauſamen Herrn 2 Benz fophöcles ſagt Tullius 
lib. de ſenectute, cùm ‘ex eo. quidam jam affecta ætate quæ 
reret, utereturne rebus ——— : dij meliora, inquie, liben- 
ter iftinc tanquamä Domino ng furioso — Di⸗ 


ſes ſollen die —* verſtehn / — 
Rath / welche Minerva, dag iſt/ N: afac 5 
Sohn / dem Telemaco, da er ſchon groß mar /gi 
ſagt zu ihm / Minimè non amplius talis es. Es zimbt 


zar nit / * mehr ſollſt mit —— unge) 


dann biſt Fein folcher mehr. a \ a0 Se 
Das 39. Sapitel. en SE 
Ohd die alte Hebræer erbte Soldaten haben ofen... 


> * 9 12 







nit darfür / neingtweifel gehen, 
Ale ib das Kriegs⸗ 


fertig / und genbt zu 
Dem Homere 7, Tliad. v, 226. ber 


a [> 
girısa di * „Ir>» J 
— —J * * ⸗ 
berumbt ſich nit Dem Hedo- 
= Zegt / Hector im diſem 
Arte, 





ER 


Don der Fecht⸗Kunſt. 209 
land andy andere tapffere Kriegs Leuth hat’ nit nur 
Achillem der heut im Schiff gebliben ift / wegen 


ora echtkunſt 
x n geuͤebt 


chus im — erzu 
r Ubung 





210 ı1. 99. WVom echten 

boribusappellara eftPlatoniftas procerisenim platanis conden- 

fa eſt ; Campus is in quo ephæbi fuas committant p E 

Nahend dabey iftein Feld mıt hohen Maßholder Baͤu⸗ 

men befegt / davon «8 auch den Namen hat Plataniftas, . 
wo die junge Leuͤth ſtch in allerley Fechten und Streiten 
üben. DieRömer eben fo mol haben dife Kunſt gehabt 
und ſich darinnen geübt / und die Fechtmeiſter neimeten fie‘ 
Laniftas ‚ denen vil Dinge fehreibt Lipfius lib. i. Saturnal.c, ig. 
für ung feyn genugdie Vort Hirtij lib. 1.de bello Africo : wo 
er vonCaio Cxfare redend ſagt: Wider folche Gattung 

der Feind führef Caius nit das alte Kriegs; Vold als 

ein Feld⸗ Dbrifter fonder nur als ein Fecht⸗Meyſter 


— Schwert dechter an und lehretfie.mit wel: 







tarmaturam fecutoris ditam ; clypeum dextra ‚gladiu 





Au N Lie 
— up 1400 
 KRLDdIvDerDier DDr 
u ; 
' * 
4 ln, A— 
br f ana ‚s > IV - 
' 2 Eu u — * v 4 
m Kayſer Commodo: Exercebatur & in u 
* 
a 


2 i F 
Wr ba TE > 


— u Baculis non veritate Fir rag 


— manu pro utebatur, wie jener Hipponactes, 
von welchem Galenus erzehlt / daß er ſagte / Ambic Ei im 
fum, nec aberro —— — inck und Recht — 


zu dev natürlichen — nad pe ar 
mit denen Waffen um ach zugebracht der Mann volk 


si In 39. Wom Fechten 

ge Leuth auß dem Toll en ware und Exercirf, 
Under difen Ubungen war fonderbar das Schieffen u 

n/ wie 2, Reg. vom David gefagt wird / Daß 

nal gemacht Die faugliche von “Yuda ben 
leben: r Pr&cepit ut docerenthlios Iuda arcum das iſt / wie 
man ſoll mit dem Bogen umbgehn / und dem Find von 
weiten mit dem Pfeil Schieſſen und Schaden thun; diſer 
Außlegung ——— dem Beda Lyranus Abulenfis Varabia 
Salianus und andere welche auß dem Salbeijgen 2 —— 
Liecht —— mr ae — arcu mit.dem 

w a 
N RE oldaten Ken Briechifchen Lager vor Troha / m 
merus 2, liad ‚haben ihr Kurgmeil geſucht im Pıdan 
Spihl, Pfeil, Spieß oder halbe Picken vo 
Hand zu werffen / fen über die Hand / oder 
auffgelegter auffdie andere Hand: — ‚lol 
heben / über ſich zu werffen / wider zu fangen. 

 Vulgusautem in littore ren haftis 
—— Diſcus (dolmetſchi von Metal 
eder einem Stein En ——— 


















Bica e Die 2 Weit von — h zu einem g viffer r 
Zihl zu werffen daß man nennet Platten ſchieſſen bey Denen 
ae ei 


£ vr ; Ar u J 3 
> 
nr m 


vn == e — 
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und Ubung der Soldaten. 213 


charia cap. 12, In die- illa.poham Ierufalem Lapidem oneris | 


Eundtis populis an 


enem Tag till ich Jeruſalem 
einem Laft, Stein enem Sag foill ich Jeruſalem zu 


‚ ber mel 





che Wort der H. Hieronymus alfofehreibt. Esiftder 
ra in Paleeftina / und wird durch 


de — 
—* gelegt an den Diejunge Leuth) 
den Ko 





J 


der Koͤnig und Kayſer / welche di 
HD von Oft worden mit allen 


sed nauffbebe 4 twill/ihme unterdeffe gefchichtder 
wenigſte — (fo ſehen —— meh 


u n 
Due Br, 


ee 2 | Das 


me ſich Die junge Leuthpfles 
| nddiefelbe n — uheben 
ne a Nabel, ——— die Achſel Ae —2* | 
| m j en v 


214 11, 40, * m ze undetlichen 
Don — und act kt fonderbahren 


Es möchte einer oe von GOtt NDS fe 4 
gms worden weil das indem Buch Genelis, we von der 
affung der Welt / uud alles was darinnen iſt / gehandelt 


wird / von der HH aber nit einige Meldung geſchicht. us 


Die nit A nit weniger —— Matthæo cap. 25. Wo 

———— MAR von der Wohnung dev Geelige 

Epeir 1a ne Dend / merckt er die Zeit wann folche fe —* 

— dem er ſagt: —— hie bt ber ihr 

—* regnumä conſtitutione mundi? ee 
meines Batters / befigt das Reich / euch bereit n 
Beſtellung der Welt an 5; Und von Denen 2 er nbt 
‚redend fagt er nichts / mann die Ho ihren? | —— 
‚men hab warauß einer möchte vermeinen/ der 4 Drth für Di 
SBerdambte fey zu einer andern Zeit sugericht worden / unt 


i aber fagen daß fo wohl ein als ande f — — IE 
—— eine Zeit guberei und Pr { 











erhalten und at W * fo len 0 ) iv ar b 
fo wann der Himmel \ | 
eben damahls hat au | 
der Erd⸗Kugel ift jener tie 
und von denen Zeufeln ı JEDER 
ſelbige Peyn zu leyden / w 


u nn A e— 


u WeEUTTWETEWTTT EEE ig EL. u 
| . 


Ri * —— — 


derſelben ſonderbaren Beſchaffenheiten. 215 
NE Bora — enen Orth beh dem. H 





der 
1 a 


Mätchzo cap, 25. —— &A lis eiusdaß 
er bereit fey worden hr 
ng nit wunder — 
Tom u kein Meldun 
Ding umbgangen / als —5 
Ss u 
* in 





1 ß oder * 
—— ar, nder vilmehr wie von einem 
eg —— einer ** 


—— 


uͤber 
Gruben / die nit abgetheilt iſt nach einer Ordnung nad) dem 
— —— oder Stellen oder Zi 4 
— Er 


—— — völlig im 55 ——— 


te ——— 10, REEL. ein 


* 


— Grauſen rg m us ordo ſed fempirermus horror'in 


Daß warn in der Bber DOM ea, ein ifhepb iſt / mag 
zumE 


— an de am deli —5 a Bieifept 


Bi ae Aka einem F 


ei ge anderſtwo von andern 
Dr Bl De Ge ers un nn et 


angedeut worden im der Gleichnuß’oon dem Unkvaiuf el welches 


zz 
— 


216 11. 40. Won der Hoͤll und derſelben 
ein Bedeutung der Verworffenen iſt / von denen der HErr 


deh Gelds befoplen bat / man ſous in unterfchidlche Pils 


fehel zufammen buͤnden / und ins Feur werfen > 


—— Zizania & — in ee 
Mätch, 13. Gleichwohl iff auch diſer Unterſcheyd nit. von 
—0 —3 2 ſolche Entf 8 ung deß 
Orths nach iedes Verdienſt mehr oder weniger koͤnnen gepey⸗ 
niget werden / wie ſolches der Heil, Gregorius lib. 8, Moral. 
cap, 47. mit der Gleichnuß von der Sonn wohl zuberftehen 
gibt mit denen Worten "Die Hol wiewohl alle Ders 
dambte nur eine haben ‚fo brannt fiedochnit alle auff 
ein Weis. Dann gleich wie von der Sonn wiralle 
berührt / und doch nit gleich erwaͤrmt und erhigt wer⸗ 

den / weil die Dig in ihrer Groͤß nad) Beſchaffenheit 
deß Feibe mehr oder weniger empfunden wird. ; Alſe 

haben die Verdambte nurein Hol von welcher fie ans 
gefechten und geplagt aber nit-alle gleich hart und 
ſchwaͤr gepepniget werden ; Dann mas hie auff der 
Melt gegen der Sonn zu reden die ungleiche Beſchaf⸗ 
fenheit der Leiber / das thut dorten in der Hölldieuns 

gleiche — a ana nD — — 
mehr oder weniger / ber mehr. ober weniger werd 
| a er RT 5, 


















P2 
Er: 5 Fr in 


i . 5 BER dir 
Sn der Heil, Schrift werdent liche Beſch 
Yo EHE 
pi u» » 


— — 


Win, mp" 2.5 * =" „ Wein TER 2 a Fe — "ma 


| HEnals Kite su ef fagen werd : 2 
mi (eernakt fein baseinigeSeur, $ 
Herta au bey Din Dal Ma emo Bcur, Done gu 
te —— erit ee & —— dentium. Man 
jinauß werffen in die *— Finſternuß / dort 
pn. rain 000 Zänet! aͤpyern Von denen 
rmen bey der Marco cap. 9. Bonum eft tibi debi- a 
lem i intrare in —— duas manus habentem mittiinig- 
‚nem, ubi vermis eorum aon moritur.. Es iſt dir gut daß 
— —— eingebe» ‚als mi —— Bänden 
ins eur m nit ſtirbt. 
VonsSe Bm in * — — 
Verfluchten / Todtſchlaͤgern / Hureren / Hexern / Ab⸗ 
ST / und allen Lugnern / ihr Theil Disk in 





jel / der brinnt von Feur und Schwefel, 


Vom 
eewaſſer ſtehet bey dem lob cap. 24 ad nimium calorem 
tranſeat ab aquis nivium, & usque ad inferos peccatum illius.. 


Vom Schneewaffer foll er hinüber —— zu übergtofs 
fer Dig / und biß indie Hoͤll fin Suͤnd. Der Stunica 
in Auß ch diſer Stell deß Iobs fagt —— Heil, Hierö- 

ee ben beffer unden einführen wollen, diſes 
Eos Pr ches die Zand der Werdambten 
——— — e Chriſtus der HErr —* 


—— cap. 8. und bei) dem Luca €; 13. daß in 

Bi Sänofl I & ftridor dessiin MM Heulen * 
ndkl In. 2 

en ne 


weil das ſchwaͤr An — iſt / wie das material 
koͤnne in n geiftliche Subftang würden / als 
Das sing Aber die gemeinere und warha | 
eur ma {der D mit weichem die Teufel gepeymiger Mr 
anal - — /und * der Heil. — Die 
vit, 
8 aber marhafftig, weiches ung — 
ug feyn/ wie ung dann auch nit ſoll ſel fels 
hf —2 daß eben diſes Feur / nec 
flatu iuccendatur, weder mit Holtz — 


blaſe angezuͤndt werde. Wie Eee, IN. fagt 
contemptu mundi cap. 6. 


Von —* — in der Hoͤll h 
Bo eine Geiftliche und nit Leibliche 
. Auguftinus ep. 120. ad Horatium , oe 
aymus in comment. fup. Matthzum , und De 
in Lucam ad cap. 1, fagendaßd | 


bung deß wahren Lichts / und N 
Welſches wiewohl 










ftel wann er. fageı Ange Dem qui non { 

‚patum,fed re iq nicilium „ad judic 
nz diei vinculis ceternis üb ag ne refervavir 
welche ihr Fuͤrſtenthumb ‚cr fon er 13) ’ 
laffen haben. Dater zum Gericht deſſelben groſſei 


ae —— denn a. ſich werd 
e ge fich werden 

gi unBscmbt Blang im el erfre Ur. di 
— die —5 und * verworffen ſeyen. 
Bas de das Feur von feiner Natur. heil ik / gleich⸗ 
oͤll nicht ſcheine und nicht leuchte 5; Wie 
2 an ılius ——— jener Wort deß Pfalm, 
mini pe ee s: Die Stimb 
der die eur: Slam —— welche er 
a RT He 
Höl und laß dem nur aleindie Krafft zu brennen und 


nigen /nit aber zu ſcheinen noch Liecht zu geben. Der 
— aber 9. moral, fuper — ubi nullus 


aflligar : die Flamm brennt ſagt der D. Lehrer / aber wer, 
treibt die Finſternuß nit / wiewol das Feur/und ihnen 
nit —— damit fie einen Troſt davon haben / und 
—— mehr gepe — ſcheint (oder vilmehr 

—* es wie in groffemlingemwitter) 
mit untermifchtem nalen Rauch ſo vil/ daß 
fie ihre Nachfolger und Gehuͤlffen zur Sünd die bey 
ihnen in gleicher Peyn ſtecken / fehen werden denen zu 
jeb oder mit denen A gefünbiat baben /damit weil ſie 
dieſelbe dem Verbot deß Schoͤpffe irn Too 
hs ihr —* ſelber zu rinchrung ih⸗ 


ger 
— Wirmen die nit Alle, zgyp4e 
Fr et en "in 


1 33.000 an 


> 


220 ı. 40. Von der Hoͤll 


meint difes fey einleiblicher gifftiger Wurm⸗/ welchen. * 

Fleiſch freß / der allzeit nage und nee * werde; und. 

auffdife Weiß verurſachter den Verda —— * 

ge — 
vlgt / wird von n der 

Theologis haltet a et das Sei ‚von 






EICa mit ihm + Dife: 
—— ee 2* wird gemebret na 
die ſchwerigkei 


au * erden erkennt: unter os hat luv 
Bande So Spa Mac Deine Bert Hs Dr Re lg 


— weiſt. ar pain fer 2: —— "lab nn cixit 


Beiolilns — um 
zoch ——— Nele ma — 

Zum rechten nit mehr richtet. be — 

—— bieiben ort en 2 
itvon Die haftfelberdort. 5 — 

Dir ſelber bi dein ae 97° *4 10 HB 





Dit dieerfte Nach | * — * ar 

ann Dir Ze d et ein Han 0% 
Hierüber ift kein Schlichter ae 

Wann gleich Mi Kicht ed ra & 4 "u | 


nr 


Von der Hoͤll. * 2 
Zu ei —* Sr in nemmet tft. Be Ä 


Dein Stoiffen Yun — 








nit a 
t mit Gewalt berennet. 
—* ch Materie — 
Kein Schmergen bey der Hencken Troß 
x. A 


222 11. 40. Von der Hl, - | — 
OA u van 5. 










Was Minos arpff und Rad amanı, A 
—— nnd — #3 Fr) aD 
bir ET. Ya 
nagen ; Sa at die alla die 21 / Eh 
en 
— 
cı ul em 
- — — nn En FT 
is ni 
Sr werden erben gefraft weh been Kehle 1 
ie | 
—— en fuͤnff Stätt/über —— Sun 
Schweffel von Himmel fommen ; Sodoma. | 


Gomora / und dieneafl — db oleiherweih 
Unzucht außgehbt/ undnc ern Fleiſch aa 
gen / ſeynd ein Exempel worden * a yden die Pan 
deß ewigen Feurs, Von diſem Pfuel deß Feurs 
Echweffel fagt Ausbertus: Erſchroͤcklich aber. wird 
Richtſtatt ein Pfuel oder See deß Feurs und det 
fels benennt und außgegeigt : nemb lich ein Pfuel 
Sumpf ; weil er verſenckt; Feur / weil es J 
braͤnnt; Ecdhwefel aber/ wen er die jenige / welche da 
verſincken und außgebrennt werden / mit immerweh⸗ 
rendem Geſtanck erfit. 

Daß hernach Waſſer in. der Hoͤll ro ſagt nfeaimande7 


Besen Dir RE — Ze fe 


— * u 
gezogen n auß m cap. m nimium tranleat ab 


aquis nivium : € von dem Schneew tin die 
übergeoffe Hitz Hier — * ber ſagt n Shnemafkr + 
Mid) bedundkt der en lob rede gleichfam von 

Hoͤllen eine von Feur / die ander von Kälte / URS 
welche der Teuffel der Keger und jeder gottloſer Menſch 
abgewechſelt werde. Villeicht werben die jenige welche 
allda gepeyniget werden / an all ihren empfindlichkeiten 
ſolche Schwertzen Leyden / daß ſie jetzt gleichſam das 
brennende Feur ſetzt die uͤbergroſſe brennende Kaͤlt ley⸗ 
den; und die ſchmertzliche Abwechßlung denen / wel⸗ 
che jest Kaͤlt / jetzt nme erachten / 
als wann fie vom einem Dith in das ander giengen : 
und villeicht fagt deßhalber der HErr im Evangelio : 
Werfft ihn in die eufferfte Finfternuß / dort wird feyn 
heulen undZähn Flappern / daß diſes Zahnklappern 
von der oeimme der Kalt herkomm. 


Daß 41. Cap. 
* bo Seremonien Berbünfnuß DRM | 


5. icht Meldung von eis 
BR Sole —S— Berhtee wu h 
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41. Won Ceremonien 
| 5— 


Rott — — — — 
eine Turtelt 





nit —— und im 17. 

t —55 — Cum — — facta eſt 
Be KR „& apparuit Clibanus fumans & lampas ig- 
nistranfiens inter divi — ——— Da die Sonn unter⸗ 
gangen war / wird es vaſt a erg 


rauchender Dfen/ und ein Sean führe fürüber 


wiſchen denen Theilen. bft. ‚Inillo.die 
re Dominus * cum Fer — * 





4 





Bündtnuß zu mache. 225 

Mutter gefchlachtet / wie Virgilius anzeigt 8. Aneid. wo er 
Poftidem inter fe pofito certamine Reges 
Artmati lovis ante aram, pateräfque tenentes. 
Stabant, &czfi iungebant federa porca, _- 

Die Heer freu beede Er Streich 

Der Waffen fich begeben : 
Zum u nur beede König gleich 
Waffen ficherheben : 
Ein n Sal mit Wein in lincker Hand 
Den höchften Damit pachtet 5 
Shr * ſchlieſt den Ft denſtand / 
Schwein dabey wird gſchlachtet. 

Diſes toͤdten war eine Weiß eines Fluechs mit einem 
Schwuer / wie die Wort mit ſich bringen / welche fie dabey 
redeten / nemblich; wann ich daß nit werde halten was 
ich —— fie ferito ( Iupiter) ut ego kunc porcum 
hodie feriam fg ſchlachte O GOt / als mir ic) 
beutbiße‘ ERROR ſchlachte. Dahero iſt kommen Die 

Weiß zu reden bey denen. Kateinern / ferire fædus «il 
Fu nd machen. "Plutarchus im eben vom — 
Meldung von einem dergleichen —— er 
pfendung / dene wider ms ———— —* — 


n einen verfeindli r zuma 
= “ hit En —* Be Se 
——— werde / daß warbey ſie ſich vers 


226 11. 41. Don Ceremonien in Bündnuffen. 







len / wann fie Schwehren. 
Voͤl 


der zu Abrahambs⸗ Zeiten / und hernach die Hebrger / 
unem̃en auß de ia cap 


34 V-18, 


— wi a Ah RE: | 
zween Sheil EI ED Rn RE arten Boa | 


| übers 


cl el u un een A) u 





Zu a nd 


—— Fa r Ika ide ae ‚qui en es En 
hc > Alfo foll der zerhaut toerden / welche 


x Fein) deß Bunde erſtlich brechen oder überfahren 


| ie Wiſſenſcha auchs ibt ein Liecht und 
ne denen W M bi ‚Sera ad * 34 ee Iche 
meinen Bundt — / und haben die Wort mei⸗ 
nes Bunds nit gehalten /mit weichen fie einwilliget in 
meine Angeficht/dasKalb weiches fie in zween Theil ger; 
| —* /und feynd zwiſchen denen Theilen durchgangen. 
dergleichen — — in Gehalt einer Be: 
tun be wie — 7 
wa Dchfen zerhaut und Die St an 
Gräns Iſtael geſandt und. durch die DBotten 
bat IE — wer nit werd auff ſein und auß, 
ziehen un Saulund Samuel nachfolgen / deſſen 
eg 
g u ielte in ne eviten von 
Deme im der Richter cap. 19, v, erzehlt wird / da 
ei Dh man Inc zei Selbe In, Stu die 
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228 11. A. Bon Geremonien in Hündnufken; 
haut / und dieſelb durch Das Land der ʒwoͤlff Zünfft Iſrael 
————— sur Rach wider die Gabaiter/ 
welche daſſelbe Noth —— hatten: Cadaver uxoris 
cum An — in.duodecim partes & frulta concidens mifit 
inomnies terminosIfrael. 

LuciusCatilina in der Verbuͤntnuſſẽ und sufammen@ichiods 
gung / welche er mit etlichen feinen — Mitver⸗ 
wandten dem Roͤmiſchen gemein Weſen zum Schaden 
hat angeftelt /Damif er Diefelbe deftobeftanbhaftiger und or 
fer in dem böfen fürhabenmachte/haterdie Sach dahin ver 
moͤgt / daß fiedie Berbüntuuß mit einem Fluch⸗ Ayd — 

tiget / daß Sf su halten / was fie einander verfprochen hat⸗ 
ten / und gab ihnen ein Trunck Wein mit Blut ver m 
welches fie auß ihren Leibern gelaflen ——— alſo gt 
ftius in beſchreibung diſer Verbuͤntnuß. Man ſagt / als 
Satilina feineBundsgen DE 
er laſſen in Schaleneinen Trund Wein mitinenk 
Blut vermifcht herumb gehen / da nach darübergefpr 
chenen Fluch alle darauß getruncken Fe bo 

Opffern 








Floruslib. 4 c. 1. additumeft — —— 
manusquem circumlatis pateris 3 


amplius eflet propter quod biberunt Sn 
Verſchwoͤrung war auch bey ge 
Wem Oli mar in © 


ee ie a EEE ENT — 
Won Ceremonien in Bindnuffen. 229 
} — och kein * Aa 
at / wann diſe nit noch groſſer war geweſen / waru 
ec8 Gendden,  Tertullianus — — an? 
mau m ge⸗ 
I ma © Legtenee ub raum de, kam Dach js 
inem ex iſtatum, nationes am fadert 
— raſſe. —3 — — eft. 
Es ift zu leſen / nit falt mir ein wo / das einige Voͤl⸗ 
cker für eine Verbuͤntnuß gehalten / daß einer dem ans 
dern ſeyn Blut auß dem Arin laſſen und zu koſten ge 
ben : Ich weiß nit mas dergleichen bey dem Catilina 
geſchehen iſt. Lucianus in dem Dialogo Toxatis fihret ein 
einen Schitten und Griechen mit einander redend / und erzehlt 
der ehe welche bey ihnen gehalten wird / 
wann fie Berbintnusmachen/undfagt : Sie laſſen etli⸗ 
che Tropffen Blut außeinem Finger in einen Becher 
vol Wein fallen / tuncken hernach den Spis vom 
Salbel darein / daß trincken hernach die Bundsgenoſ⸗ 
fen. Und daß ift was Pomponius Mela fagfl.2.c. 1. Ne fx. 
dera quidem incruenta funt- - Sauciant fe, qui pacifcuntur, - 
exemptumque fanguinem ubi permifcuere deguſtant. 
Auch) die Berbüntnuß feyndnitohn Blut / dann fie 
verwunden fich / melcheeinen Bund machen / vermi⸗ 
ſchen daß —— Blut mit einander und ko⸗ 
ſtens. Und diſes halten fie für ein gar gewiſſes 
fand derbeftendigen Treu. Ben denen Königen iſt 
der Gebrauch / wann fie mif — ae —* 


4 


230 11. 42. Von haltung der Rechnungen 


daß ſie ihre rechte Haͤnd in einander ſchlagen / die Daumen 


einander haͤcken und mit einem verbinden; Und ſo 
bald das Blut ſich in die euſſerſte Glider ergoſſen / laſſen ſie 
ein wenig Blut herauß / und leckens einer Dem andern, Diſes 
wird fuͤr eine geheime Verbuͤntnus gehalten / und gleichſamb 
mit dem gegen Blut auffgericht. Und wann GOtt mit dem 
Menſchen durch ſeyn Blut hat Frid und Bund gemacht zioN 
es dann den Menſchen garnichts Foften ? —— 
Das 42. Cap. — — 


Von dem Fleiß der Alten ihre Rechnung zu halten / 


und die Brieff und Schrifften über ihre Butter 


Einem Hauf —— 1 der Zeitliche Gut⸗ 
Einem Hauß Batter / und einem de e Guͤt⸗ 
fer zuverwalten hat / ligt uͤberauß ſehr ob / baser * rechnen 
koͤnne / undwiſſe wie man Rechnung machen und halten fol 
daß ſo wol die Einnahmen als die gewoͤhnliche und auch unge⸗ 
woͤhnliche Außgaben in guter Or gefuͤhrt werden. Der 
weiſe man bey dem Ecclefiaftico ſagt cap-42.7. Quodeungue 
trades, numera & appende , darum vero & acceptum omne de 
fcribe, —————— eib 
alles auff / was du gibſt und em er | 












Raͤit Bücher / verzeichnugdeß einnemmeng gel 
Regifter, Sag Sıhahen Tag⸗Zetel / Wochen; Zete ON 
rein wurde verzeichnet waßalle Zag nitnur an 
anallanderen Sachen als Getrayd 
fligel / Obs / Schmaltz W 
Materialien und all andern / 


J 


und wege es / und ſchreib 
ee 


an 
ierin gar gefchliffen | ind flig. Die Rechnung 
he nennen —* Tab las accepti& ‚expenli, 


ns / 
*X 
— 


„’ . 
> ii e 
A Te Wr 


2 Sie ' 9 — 
Ba 


und briefichen Urkunden. 231 
kan fuͤrfallen / eingehe > empfangen; und 


nen Daußwefen 
eh m ers 


ie yum —— Bo: ettl 

OifchEp merides ; ind ſolche Bücher in guter Ordnung 
— ihnen / daß wann man einem 

; veefchfend toolte 


n / Mann 

3 gab man ihme den Sack der Ehren Zitl 
mit dem a wor£ne tabulas quidem conficit,er halte gar 
kein Rechnung nit in ſeinem Hauphaben, Alſo lefen wir bey 
Dem Cicerone 2. de Oratore .; me quidem, Antoni, re&tom- 
nes, ſed ne te quidem-multum feriptitäfle arbitror. Tum il- 
le ‚quafi verö ‚ inquit, non ea præcipiam alijs , quæ mihi ipfi 
defunt ; ſed tamen ne tabulas quidem Konficere exiltimor, 


Mich zwar / Antoni /vermeinen alle Khonsecht/aber 
dich vermein ich du habſt nit vil gefchriben ; Drauf 


fagt er ; ; als ar ich nit mein Sach andern; uthun 
anbefelcyete ; Und dannoch fehen mic) die eu dar, 
für an / als wann io gar Fein Rechnung in meiner 
KHaußhaltung ar / * doch bey een 
= Bei Brauch if. Es ſcheinet aud) es fey 


232 1. 42. Von Halfungder Rechnungen 
tet / als zu einer vorgenommenen Reiß / bey einer gemeinen 
| Breuß, Cie Zrimmph und anders / damit man künfftiger Zeit 
unte eigentlich nachfchlagen und ſich erinnern / wann Man 
ſich au die Reif begeben / mas diſen T | 
erimmert fich Quindtius bey dem Tullio i 
redijt Quinctius, 
Ephemeridem reve 
KalendasFebruarijs 










Zu fl 
m, 
En 


zuverfertigen / | | en 

mit allen ihren Umbft Außnam / Beobach mg 

gungi Kraf Bermeyd-und Außiehlieflung ale 
«Gefährd und Gefahr vonnöthen tar 5? P 

| zuverwahren/ Damit fte in Feitten 

ley Weis Man Bl ‚A vas wir ge ag N 

Zu difer Embſigkeit pm 


# 
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und. brieflichen Urkunden 233 


Verfertig⸗ als Verwahrung ſolcher brieflicher Urfunden ge 
höret / was vermerckender Maldonatus, CorneliusäLap. und 
andere von denen Rabbinern hergenommen auß dem Scheyd⸗ 
Brieff / womit der Mann das Weib wider von ſich ſchaffte / 
nach Zulaſſung deß alten Geſatzes / davon wir geredt haben 
eent.I,c 34 5. hiehero nur allein daß zu widerholen / was 

— ———— rpffer Gefliſſenheit / womit ſol⸗ 


Ta iben 
- foll/ wie —* 1 Faberbeobachef — —— a 12, 


im Anfang ) es muſte auch ee meiniges außkra⸗ 
an ei; das Par: 


tzens / noch der Buchftabe 

gament oder Pappier foll gan rein und unbemailiget ſeyn / 

—— — Beſchaffenheitẽ ermangelte / war a 
* —— — vo 

eyen/ 

| eh Dat ppreberemSaherobc) Brief und Urkunden 

verfaͤrtigt werden / wohl Achtung zugeben/ Daß alles orden⸗ 


15 befchddigter Tadel oder mangelhafft aufgefer- 


Wee 
he re unm unverſtaͤndi —* mein; 
——— urch ſie oder ihre wie / oder 
andere Dabey intercflirfe in —— 8 


234 II, 43. Vom Dodt deß 

Das 43. Capitel 
| odt deß Ka Adriani „und ö warumb An- 
Vom * Fi Racing fey Pius u, HALS. 


| m Jahr 139. nachdem Der 
| REN — Pia — 








Kayſer Adrianus 
— 


| SRItEI/ UND Perf te eigens | andere DA 
S: elb abzukuͤ 8 — wurde allzeit verhindert‘ 
abgehalten / alfo —* ihne verbroß daß er / als Kayſer uͤber 


keinen / wie —— F 
nec ſibi mortem‘ Ä 


—— 
J m W 
.. 17T “ 
TIr HEIPITE 


eur 





* 





iterum ſe conatus —— 


Kayſers Adriani. —— 1 
benevaliturus, quod cðm non feciſſet, eſe © cæcatam Juſſam 
tamen iterum eadem dicere Adriano, atque genua eins ofcula- 
retur,receptura viſum ſi id feciſſet. Quod cüm in ſomnium 
impleſſet oculos. recepit, cùm aqu& ‚qua in fano erat, ex quo 
venetat; ee Y Venit &.de —— * natus.. 
czcus ad febrientem Adriamum, —— ntigit ‚quo facto 
& —* oculos recepit, & Adrianum febris eliguit, quamvis 

Maximushzc-per fimulationem fadta comemoret, dag. 
if ik. Pahdemer das Teftament verfertige / faat Spartia- 
aus im Leben von diſem Kayſer / hat er wider wollen ent; 
leiben / nach dem ihm aber der Stilet benemmen/ ift Er 
wilder worden / und begehrt Gifft vom Medico,der ſich 
ſelber umbgebracht / damit er es ihme nit reichen konne. 
Umb diſe Zeit kam ein 5 welche ſagt / es —7— — 
traumt / ſie ſolt dem Kayſer Adriano fagen / er fol 
it entleiben / es werde beſſer mit ihme il 
ſches nit gethan / ſeh fie. blind worden. Doc) 






ider geſchafft wor den fie ſolte —— Aare 
o andeuten / und feine nye Eu Bann ide fldes 
erde thun / werde fie ihr t 


ls fie den Traum erfülit / ſey fie wider eben: mworden/ 
‚fie fich mit dem Waſſer welches im Tempel war / 
3 dem fic herkommen / die Augen gemafchen haͤtte. Es 
n auch auß Hungarn einer der blind gebohren war 
dem amı Fieber ligenden Adrian, und berühret denſel⸗ 


Aals diſes geſchchen —X tier] kin Sept, und 


’ 


ur ww Te VE 


a Ta u 


- +7 
— 


25 ı1. 43. Vom Todt Adtiani ‚und dem 


Adrian wurde deß Fiebers entlaflen ; Aber Mari Ma-. 
ximus fagt bite Ding ſeyen nt —— 


lles i 
ae — er 


—— —2 alten Mann mn 
Se — 

anus ianus de 
nen nn feines a seh e 


Quæ nunc abibis inloca ? 


Animula Re en J 
Hoſpes, comesque corporis. — 


Pallidularrigida,nudula, _ 1 : 


 Nec., urfoles, dabis iocos. — * 
vn ar Sa * 
——— / Be 


Liebe Geſpi erw 


Bas fir ein Pöle — 
Orth oder Windel rind 
Wirſt du beziehen ı 
Starrig und nacket Som 


= | 
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Nase af 
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ee 





wit, ita ut —8* be OR locorum celeber- 
rima aomin ilenbere we — — * 






—8 | 

werden / als das folcye Geda herkommen von 
ſchlechten / —— und — Gemuͤth / wel⸗ 

ches die Schmertzen / fo Die —8 Samen mt RO 


en Be w Hr | 

unernd a Dim. " 
iberio tulo, . 

daßer auß Verdrußd 


deffelben Tiberijder 9 * — — 
Todt erwartete 


feinen 
koͤnute aufallen und an fichgiehen 5 Sarconitar 

lum -augurem „ Den — 
ad. faſtidium vitæ ab eo adum „ o.nil 
hzrede moreretur. Diſes ift eine * ſierben/ 
du nit ſterbeſt wie or a —— dt eh 
ehlen / es iſt —D ne 
ep. 24. gegen dem End — | 
Epicuritantam hominam imprudenti — 
tiam , utquidam timore mortis cogantur ad mostem : 


Der 
Unver di tder M 
— —— orhei wi — 
werden. ——— vol — 


und ſagt: * wei na vitam ‚& ne nimis‘oderimus, 
Vir fortıs & fapiens non fügere debet Ära nn en 


follen wir das. Leben: nit zu 


h 
fehr haſſen. Ein tapfferer und 1 fr du T 
Icben gehn nit fliehen. Alfo hat Antoninus bius gewolt das 
Adrianus ſein angenom̃ener Vatter thun ſolte / der allẽ 
gewent ſo vil er gefönt zuver huͤeten daß er ihm ſelber 
antaͤte Alſo bezeugt von ihme lulius capitolinus fl ne | 
ben’ wo ev an Dean und unter andern 
er vom Roͤmiſ. Rath den Nbernahm Pius EEE 
from ſey ir ya Pius cognominarus‘efk‘ 


— ocerum Ei um ac man pe 





















ſeh Pius gugenennt toorben. 239 

——— idem non ſatis mat tatis argumentutn, 

eum im — {il vo Be) ulm pi qui debi- 

tum reddat) vel | AN valetu- 

dinem occidi' —— vel “Vel qubd Adriano contra 

omnium ſtudia poftmortem infinitos arque immenfos hono- 

it“ { m fe Adrianus interimere veller , 

ingenti euftodia & diligentia fecit , ne id poflet admittere, 

mus, & nihiltemporibus füis 

afpenum fecit, Piusifter vom Rachen worte 
eintweders er 


bey hohem — deß Raths be ber 
Hand geführt — —5 zwat kein 





























ſonderbar gr weil der vil⸗ 
mehr a und DE Fr 
und goftsförchtig id er ſchuldig iſt) Oder 
daß N Krandbit — wegen ſeiner wider⸗ 
ide R befohlen tte todt zumachen / 
aan Oder daßer bem Adriano wider den 
Fleiß - anderer /nach em Todt über alle Maſſen 
nf roſſe a gethan Lo . daß er / da ſi Adria- 
—R ji N. 
‚nus wolte.entleiben /mit groſſein Fleiß und Wacht ver; 


‚hutet hat / daß er «8 nit Eunte volbringen. Dber 
aber daß er warhafftig von Natur d durchauß gang 
"mil und gätlgin f Indy feiner Zeit nabts rauhen 
fürgenommen j —— > 
ie ihme Den 
er m ab if baı Bm der —* 






nn ' a * 
— nomen eius wann pn — 


ein End nemmen ? Daß aud 
== — Ovid udn Eu (po 
Is: nt 7: 
Filius — m batrios — * 
vhn dem vatter feine — — 
Undandtbar sehlt — J * —* 3 —J 








Vom Sonia ch 8 em auß eit 
ee ak. Far 







23 Varro der ish 
bey denen Cannüs die vorne un verlohrei he 
durch das Roͤmiſche gemein Weeſen in Die Höchfte SerauE MR 
er gehen ft. Difer/ fagt — ‚cuts 
ei ers Sohn miro gradu vVarroad co um ex 
era taberna * adit, und hat einen rundet 





auß einem Bauren Hargog zu Mayland, 241 





242 11. 44. Bon Sforzadi Cogitnola- 


fchreibt / Daß was Paulus Iovius von dem Sforza außgibf. Die 
Hort Aurelij lauten alſo: Florebat hoc tempore militari 
gloria,fufcepti adverfüsrefradtarios Urbani Pontificis patro- 
cinij.laude inclytus Buldrinus Panicalenfis (eft autem Panıca- 
le agri Perufini oppidum non longeä Thrafymeno difitum ) 
cuius militie primordia ac decora operz — erit recen⸗ 
fere ‚quöd præſertim geſta illiĩus quædam Sforzix ex illius difci- 
plina magno item Duci falſo tribuantur. Is igitur Panicali &c. 
Der Zeit war in der Kriegs Kunſt wegen uͤbernommener 
"fpänftige dern Buldrinus von Panteal welches ein 
"Zlecen nit weit von dem See in dem Perufinifchen gelegen 
ef Heron imtriegs- ef uud age lich aan 
ft werth von Anfangs zuerholen / ſonderlich weil etliche ſei⸗ 
"ne Thaten dem Sforzix einem auch) groſſen von feir 
"ner Schuel und Difciplin Hu 3 
"werden. Diſer Buldrinnun zu wie geſagt / von 
einem als 





Was Nepenchesfiy. » 243 | 















TEE Pie Sb un 383 / daß es 

— — — —7 
nach o 

„wacht mit fich herumb führeten / —— 

— — ſich ber ——— anfragen | 

„unddurch Das. einiglich dlichem Außgan 

eroͤrterten: Alſo ſchi lius Manfehe was wir cap ji 









ul 

Binde Un Ange manager 
n 

nerung der außgeftandenen Trübfaal bey er Belaͤge⸗ 


— d in wehrender — 
Sing ee — ſey Helena —— / 

Wein eine t Artzney gelegt 
y / denfelben-gangen Tao araft 


en, Kopbbaen ‚c —— —— 









Il. 44: Was Nepenthes fey. 

(em mit feinen Augen / das Matter und Mutter und Kin⸗ 

vorihme Todt gemacht wurden : die Wort deß Poeten 
vers. 220. fennd Dife. „ Protinus Helena in yınım mifit phar: 
macumdolorem tollens & iram, malorum oblivionem indu: 
cens ‚ tantz virtutis ut qui illud hauferit, tota illa die lacry- 
mas fundere nequiret,etiamfi ante Alle eius pater aut ma⸗ 
ter mortui iacerent, aut filius aut frater ferrotrucidati. Diſer 
Artzuey gibt Homerus den Namen Nepenhrs welches will 
fagen eine Sach / welches Die Krafft hat Die — * 
—A den Schmertzen das Weinen zu ſtillen und 
nehmen ; Aber diſes iſt nit der rechte eigentliche ahın Hr 
5 nen / es ſey gleich ein einfaches Stuck oder efivas von uns 

idlichen Stucen zuſammen gericht Galenus er / 
\ die Kr Dee machen und Die 

a / vöhlich zumachen und Die 

Meiancoie zu vertreiben ; Krafft Zu * 
der 3 ⸗ 








Diſer M n if — Plinius ib. füx ah 
—— — par ab Helena, uti — 


favere creditur forme ‚cutem mulierum i inf facie re 


dam gratiam ijsveneremque conciliari. Attrit 
tatis e eidem potato in —* 
nthes illud prædicatum ab quöd 


eatur. Helenium, (Enula) ’ 


—— 


1 ml ws » = Zu wu FE WW, Te WE VW Pr 0 —— — 
* J * 3 
15 * m u 
‘on 


u. tt —* —— 245 


Din en nen vn und or der Wiffen 
(haft und erfantnus /_der Kräuter / kl = 


tigkeit und Betrübnuß und — der Gem 

fer mit ſich bringt / nf von der — Mi 

Menfchen follte mitgetheilt werben. ſchen letz⸗ 

————— ius woll andeuten daß N 

Helenz ſey nit ein Kraut / ein Safft / oder 

F | 
Men 


Mit welchen letz⸗ 






NEE befreyt / - 


„# 


246 m. MWasHepenthes Homerifeg. 


u alle edurch ehend nn — * daß ung 
und roch mac I ae er 


—— an /oder noch, ei. ander Kräufel Beh 


Berebrfan pa en x : = — wie SEN 2 
1 u n:Sreud genannt / fey 0 
fra Someiner weiten und beſch chen Derfop Denn a 


was bey dem Stobæo ferm. 81. Philemon ſagt. 
- Oratio fane utilis ck zgrotantibus, * 
Veluti ſplenium ulceri apte en | 
HU gu Braga jor: a oratio. * 
t Auſpr nu —— 
ſonderlich den Krancken. * al «ta 
Gleich alsein Pflafermachetring? / — 
Draft and) ee 
Alſo ein Red — 
ombt dem betrübten Seiten 
Und lindert alle Schmergen 7 / 
- Bringt Freud in Traurigkeit. 
————— chEucharis das iſtõrati 








Was Nepenthes Homeri fy, ı: 247 


lung daß kräftige Mittel wären das Gemuͤth vonſchwer⸗ 
higen und verdrießlichen Gedanden ———— daun 

die Helena erweckt dorten die Auffmerckſamkeit / und richtet 
ſich zu erzehlen etliche Ding / welche Ulylles zugethan / als 
wie er in Bethler⸗Kleyder in Die Statt kommen und von mies 


ich machen und ihr eine luftige Hiſtort ergehlen :Sed @ 


erzehlun | ol 
in einer Orations Gingang orat. 11, volum 2. una hifto- 
ria eſt nium ftudia dia allicı 






gen | bat freflicd) mol _geredt Mar. Antonius Muretas 


om 











248 11. 45. Ton Geſchicht ergehlung. traurige 


ö aulen verachtu —— 
‚Chen ein Ehe füchen dan 

fo 
oder 








nad) menner Meynung/ 
keit — eines milde Goͤttli 


ACH / 


in 
wie demfelben gehet / als 
ipſe * ei — Ai cura * Omnibus fp 
einen roffen gema tragt al 
A alles /und Fan nit ein —— m Baum n 
von unſerm Kopff fallen / ohne daß —— 


froͤhlich zumachen. 249 
Das 46. Kapitel. | 
Von dem Moly beydem Homero, 


Kraft hättevor gifft und aller Zaubereyzubewahren : von 
diſem Molijfagt der Poet verf. 303. Be 
Flos Similis la&ti ,& nigrä radice , Sed ipfam 
Moly vocant fuperi, quam vix hominum genus 
unquam | 
Effoderet vel conando, feddij omnia poffunt. 


Das Molyeifier Blum und ſchwartzer Wurm / 
Dit zu ergraben wol / alsnurgu fur. 
Dan Göttern doch dißund alles möglich iſt. 
Von difem Kraut ſchreibt Plinius lib. 25. c. 4. und ſagt 
das Moly ſey das Kraut welches Homerus ſo ſehr lobt, ner 
' dem Mercurio zugeeignet wird und Wachs in Ar- 
cadıa und fey rechf wie es Homerus fehreibf / einer runden 
wartzen Wurg in der Größ mie eine Zwibel /mifYlätern 
wie die Scilla ‚und vonder Blumen fagfer/daß die Griechi⸗ 
ſche Authores, welche davon Meiden/ —* fiefin Gelb/Ho- 
merus aber ſage ſie ſey weiß· Es werde dag Moly auch in Z- 
talia in der Provintz Campanien gefim den / und vachs sivi- 
ſchen denen Steinen / und kan fehivchrlich mit gantzer Wurtz 


auß gegraben werden / dann zo fring zwiſchen der Erden 
3 und 


250 ı1. 46. Rom Kraut Moly; 


und Steinen wohl dreyſſig Schuch) tief hinein / und hab Die 
Krafft wider Die Gifft und Zauberey. Dielateimfche ort 
Plinij lauten alfo. Laudatiflima’herbarum eft Homero ‚guam 
vocari 4 Dijspurat Moly & iniventionem eius Mercurio aſſig- 
nat ‚contraque ſumma veneticia demonftrat, Nafcieam ho- 
die circa Phencum & in Cillene Arcadiz tradunt ſpecie illa 
HHomerica, radice rotunda nigraque magnitudine cepæ, folıo 
fcylix ‚effodi aute difhculter. Græci Authores florem eius 
luteum pinx&re ‚cm Homerus candidum fcripferit, - Iuveni 
© — herbarum medicis qui & in Italia nafci eam diceret , 
afferrique Campania mihi aliquot diebus effoflam inter difh- 
cultates Saxeas radicis triginta pedes longe ‚ac ne fic quidem 
folidx ‚fedabraptx : Wem beliebt Der fehe Diofcoridem lib, 
3. cap. 49. undMattiolum der einmehrers bievon. 

8 ift Fein Zweifel / Daß Homerus nit Gleichnufiweis 
undallegorict geredt hab / durch das Moly etwas anders und 
hoͤhers zuverſtehen / als nur Das vom Plinio und Dioſcoride 
beſchribene Kraut; Und weil er ſein Erfindung nun 
dem Mercurio als dem GOTT der Wohlredeng ‚der Alten 
Meinungnach : alshaben eine vermeint/ das Geheimmußs 

















reiche Moly dies Poetens fey nichts anders als die Wohlre⸗ 
denbeitDero Wurgel und Anfang gar hart zugeiwinnen 7 
zuergünden und au ugraben ſeynd / weil ne hr f 

weit außftrecdten ; fintemabl vonnöthen vil Sachen 
zuſammen kommen einen v —— ner zu ma⸗ 
chen / welcher damit er Fönne von el Sad) und M | 
tert gefehicklich und wohl reden / folt er wiffenzaudydie 
Dingmwelche fcheinen von feiner ASpm fund Stand 


Beranntnuß gar meit ®@ ie Wohlredenheit 
und reißdie Herhen / neigt fie dem Redner / und ef was | 
— 


* = k 


ben dem Homero, 257 
er will / und mit einer loblichen Bezauberung uͤberwindt fie 
die —— uns zu. wider iſt und Ungelegenhelt 
ma ie * 

Non formoſus erat, ſed erat facundus Vlyſſes 
Et tamen æquoreas torſit amore deas. 
Mit ſchoͤn / beredt Ulyſſes war / 
Drumb liebt ihn ſehr der Göttin Schaar. 
Sagt Oyidius, deutend auff die Calipfo und Circe. Alſo 
und in diſem Verſtand ſchreibt auch Alciacus fein 182. Mahl⸗ 
gedicht gar ftattlich zu unferem Zweck mit diſen Worten. 
Antidotum Azzmedicata in pocula Circes 
Mercurium hoc Ithaco fama dediffe fuit. 
Moly vocant : idvix radiceevellituratra, 
Purpureusfed flos, lactis & inftar habet,. 
Eloquij candor facundiaquealiciromnes ;. 
" Sedmukti res eft tanta laboris opus. 


Laß Eirce / laß dein Zauberen ; 
Molynun gefunden / 
Zu hemmen deine Schalckerey / 
So manchen hat gebunden / 
Der Goͤtter Bott verehret hat 
Viyfh,der dir inder That 
een a n 
ol weiß / Die Wurtzel ſchwartz / 
Ji2 Gantz 
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Sant aufzuheben etwas harts 
Bon jedermann zu prenfen : 
Hecht alſo glangt Beredtfambfeit — 
Im Gwand der Wandels/Ehrbarkit 
Mit harter Muͤh erwunden. x 


Wie hart und ſchwaͤr zu einem obern Staffel der Wohle 
Bene zu au gelangen IeL ſeh /redet gar tauglich zu unferem Zweck 
ius lib. I. de Oratore und in orat,proCelio. 
anni nun diſe Fabel vom Moly wollen geiftlicher 
—— — * weis außlegen; koͤnnen wir gar wohl und füglich ſagen / es 
Sort Sor. toerde dardurch Die Forcht Gottes verfkanden / wei mache. 
ces beneinem daß ſich Der Menich zuruck ziehet und enthalt von der | 
in nen finnlichenBeluftigungen/ durch weiche er in | 
ande, verwandelt wird... Hiehero fchickt fich was erzehlt u. 
P. Alphonfo Rodtriquez 3, par, Exercitior. ſpit. de Bas fon 
4. cap. 9. den will ich mit feinen Worten reden! 
dife. “Ich u andere mahl hören erzehlen 
«fer Geſellſchafft / welche ſich gar wohl fchickt A — 
ir reden. Ich wills fürbringen tie ichs Beet. Dale 
«Bald im Anfang unferer —— 
«ber und P. Antonius d'Ataoz auß dem Reich Por eat in 
“Caſtilien Fommen von König deffelbigen Reichs Donlpug 
«ne dem dritten gefchickt.mit der Princefiin Donna Maria 
ner Tochter / ſich mit Dem Köntg Don Philippo dem ander 
„zu vermaͤhlen / der damahls —3 mar, 5 eunfere 10 
ren nun wohlangefehen und hatten groffen Zugang Rn 
«Hoff / und beichteten ihnen vaft alle Sedultn und raue 







«Hol und waren nit fo alte Männer wie je under fnde sw 


«fie waren alle noch Jung und vertounderte Die Weit ab 


2 > a a 
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«deme/daß in dem Leben unfers Heil. Vatters Ignatij für 
“ern Wunder gefeßt wird Bembikh ein folche Jugend mit ſol⸗ 
cher Keuſchheit. Einerſeyts fehe man fie mitten in fo vilen 
«Gelegenheiten und Gefahren /und anderer feyts mit einem 
folchen Geruch) der Keuſchheit / davon zu Hoff vil geredt 
«wurde. Sie fagen daß einsmahls der König mit dem P. 
“Araoz redet und ſagt zuihm. Mir ift gefagt morden Die 
von euerer Gefellfchafft tragen ein Kraut bey fich / welches - 
«die Kraft hat die Keuſchheit zu bewahren ; Und daß 
SP. Araoz , Der fonften annemblich war / ihm hab geantwor⸗ 
‚tet : Esift Euer Majeftät die Warheit gefagt worden : 
‚Der König ſagt darauf :_ Bey euer Zreu/fagt_ mir was 
ft diſes für ein Kraut, HErr / ſagt der P. das Krauf wel⸗ 
“ches Die von der Gefellfchafft bey fich tragen Die Keufchbeit 
subemwahren / iſt die Forcht GOttes unfers HErren. Di 
fe iſt es / welche diſes Mirackl thut / dann fie hat die Krafft 
“Daß ſie die Teufel in die Flucht treibt / wie der Fiſch Tobız 
auff Die Glut gelegt. Difes iſt die Erzehlung deß P. Rodri- 
uez yon ihme beftätiget mit deme mas der Ecclefiafticus 
* cap, 33. Timenti Dominum non occurrent mala, ſed 
in tentatione Deus illumconfervabit , & liberabit A malis, 
Deme der den HErzen foͤrchtet wird nitchs böfes bes 
gegnen / fonder GOtt wird ihne in der Verfuchung 
erhalten / und vom Böfen erledigen. Sp iſt Dam 
Difes Das wahre Kraut Moly, welches die Kraft hat uns 
zu beivahren vondem Gift und Fruberey der Circe / welches 
ift unfer Fleiſch und unfer zum Boͤſen geneigter Sinn von der 
perberbten Natur her. " 


$i3 j Das 
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Das 47. Kap. 
Etliche Aberglauben der Tuͤrcken. 


Augerius Busbeguius ein niderlädifcher Edelmanu und 
deß Kanferg Ferdinandi deß erften / Abgefandter zum 9 


che er an einen feinen Sreind gethan / von Sachen / welche 3 
3 





gen 5. fie lieffen dieſelbe alfo kocken und surichten / daß cr fie 
nit kennete / feßten ihms fuͤr / eraffe ſie auch gar begiertg — 
chen / 


Siſch. Nach dem er deſſen Gewahr worden auß ihrem 
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chen / und auß denen Schalen welche fie auff den Tiſch dar⸗ 
tourffen 5 Iſt nit zuglauben/wie fehr fichder Menfch hieruͤ⸗ 
ber geaͤndert / und wie fehr er fich bemuͤhet / Diefelbe wider herz 
außzu Speyen 5 er Weinete und Elagte ſich / daß ihme Faum 

ween Monat⸗ Sold genug waͤren deſſen Berzeyhung von dem 

Prieſter zu erlangẽ Er ſagte alſo / dañ die Griechen Prieſter. 
Schiſmatici (welche mit der Roͤm. Kirch nit verei⸗ 
na fonder abgeföndert ſeynd) nach der ſchwehre der Suͤnd / 
laſſen ihnen von denen Beicht⸗Kindern Gelt bezahlen zur 
nr n wann fie wollen Davon entbunden und ledig gefpros 

den 


. - In felbigem Schreiben meldet Busbequius von einem an⸗ 
dern Aberglauben / undfagt alfo. Als ich in ein Hoſpital / 
fo Die Tuͤrcken nennen Imarer, ein furirt wurde / hab ich ge: 
ſehen / daß indenen Spälten und Wand-Klufften derBrieffl 
oder Zettelein eingeftecht waren 5 39 neme derſelbe etliche 
in die Hand / und frage zu was End Diefelbe dahin geſtreckt Diyin „ Zets 
würden / meilich erachtet / daß es nit ohne Geheimmuß ges zareen nie 
ſchehe / ich) aber kunte nit errathen auß was Urſach fie folcheauft der Erd 
dahin fteeften/ weiltveder auf deme was darauff gefchriben. an... Wa— 
per! ander Auzeig war /was möchte dabey hoffen / Daß mans 
auffbehielt / oder warzu mans brauchen möchte : deßhalber 
war ich vaft fuͤrwitzig und begierig Die —* uvernemmen / 
ſonderlich weil ich g daß ſolches auch anderſtwo geſchaͤ⸗ 
he / wo ich bin zu Herberg kommen. Die Tuͤrcken gaben mir 
auff mein Frag nit Antwort / oder daß fie ſich ſchaͤhmeten / 
daß ſie mir ſolten ſagen eine Sach die ich nit wurde glauben / 
oder daß ſie mir nit wolten offenbaren / als einem der nit ih⸗ 
res Glaubens war / das Geheimnuß diſer Zettel. Ich habs 
aber hernach von andern erfahren / welche etwas laͤngers 
mit mir gewohnt waren / daß die Tuͤrcken das Papier in groß⸗ 
ſen Ehren halten / weil der Nahmen Gottes mus * 
aſſe 


— 
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daſſelbe geſchriben werd, dahero laſſen fiees nit auffder Erden 
ligen / fonder hebens auff / und ſteckens jrgentsin Die Wand 
in einen Spalt / damit es nit mit Fuͤſſen getretten werde, 
Warin villeicht nichts Krafliches. Aber höret daß übrige, 
Cie fagendaß am legten chts⸗Tag / wann der Mad 
met feine andächtige wird erloͤſen von denen Derthern /1 , 
fie jeßo in Peynen die Echulden ihrer begangenen Sundern ind | 
abzahlen / umd fiein Himmel bringen / werden fie Eeinen anz 
dern Weeg haben / als ein Pflafter von glüenden Eyfen 7 

bei Daffelbe werden fie un mit bloffen Saufen ge m. J 
denck du mit was fuͤr groſſem Schmer . Bilde dir eind 
ſeheſt einen Han an der gehe und hupffe über gluͤend Koblen. 
Aber fihe das Mirackel deß Machomets. Alles das 3 
was alfo wird zufammen geflaubt / und auffgehebt en 
ſeyn / daß es nit mit Fuͤſſen getretten werde , wird unverfe 
hens allda erſcheinen / und Denen unter die Fuß Eommen/ web 
ehe werden fleißig geweſen feyn / daſſelbe le m und 
indie Waͤnd zuſtecken /und wird ihnen ein e Behuͤlff 
und Kühlung ſeyn in ſelbiger Brunſt · Und ich erinnere m J 
daß die Tuͤrcken / welche ung zum Gleid dieneten in denen Reis 
fen / aͤrgerten ſich ſehr / und erzuͤrnten ſich wider meine D es 
ner / und verklagten diefelbe ber mir als umb groffe Miffethatz 
daß diefelbe Das Papier-zu unfauberem Dienft brauchten? 
und ich eutſchuldigte ſie und fagte/ fie folten fich deſſen 
verwundern / fie feyen gaftige @dur 7 und enthielten: fich 
gar nit Das Gau: Fleifch) zu eſſen. Mlfo ift Der MA glaub 
der Zürden / welche fürein gar grofle Suͤnd Yaltenz fich 
auch unverfehens auffden Alcoran zu feßen / daß fiehalten 
das Bud) / darin das Göttliche Gefaß gefchriben 
und wann folchesein Chrift thaͤt wurde es ihne das 
koſten. Daß was ich von dem Papier gefagt Habz fag 
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‚auch von denen Roſen⸗Blaͤtern / welche fie aufheben wann en —JF 
‚fie Diefelbe auff der Erden ſehen ligen; Dann die alte Zabel Mragomes 
—— ſagten die Roſen ſeyen entſprungen auß Dem Blut Put der 
der Venus alſo ſagen die Tuͤrcken die Roſen kommen her auß 
Dem Sch deß Machomets 
Bi: dritten Schreiben redet Busbequius von denen under; Die under 
ünfftigen Thieren und ſagt alſo. Die Zürden halten Feinzufisr,,., 
echt der Thier übel. Sie halten Feine Hund ım Hauß/ von dewen, 
Dannfie achtens fürein unreines hier. Die Kalten hal-Zäreu Ion 
ten ſie / und thun ihnen ſchoͤn / dann fie fagen fie feyen Fan, met 
ſher / und nit alfo offentlidy der Geylheit ergeben tie Die 
. Difen ihren Gebrauch beftätigen ſie mit dem Exem⸗ 
Deß Machomerts von deme fagen fie als daß er eingmalg 
/ war. Die Katz bey ihm ander Seiten die fich auff den Er⸗ 
mel feines Kleyds ſetzte und einfchlieffe ; ihme Fam die Zeit 
andern ftenabzumarten ; Damit er der Katz in ihs 
ren Schlaf nit Ungelegenheit machte / ſchnidte er den Ermbl 
vom Rock / ließ die Katz Schaffen / und gieuig ſeines Weegs. 
wiewol ſie nun einen Widerwillen haben wider die Hund / 
und halten ſie nit in ihren Haͤuſern / dannoch wann ein Huͤn⸗ 
din junge hat / haben ſie Mitleyden mit ihr und bringen ihr 
zu und haltens für ein loͤbliches Werck Der Guͤte. Und 
wañ ich ihnẽ ſag / ſie thun mit denen Hunden / was fiemiteine - 
Menſchen / ſonderlich mit einẽ Chriſten nit thaͤten; geben ſie 
zur Antwort: der Menſch hab einen Verſtand daß er ihme koͤñe 
vorſehen umb daß was himne vennöthen iſt: Die Thier aber / 
wann ihnen die Menſchen nit helffen koͤnnen fie ſich ſelber nit 
erhalten / alſo ſoll man billich Mitleyden mit ihnen haben. 
Diſe Meinung verurſacht bey ihnen Mißfallen und Wider⸗ 
willen / Bande ſehen / vaß ein Thier unbeſcheyden und grob 
— Kt | Es 


y in 
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Es hat fid) zugefragen / ift noch nitlang / daß ein Gold⸗ 


mid von Venedig / der ſich gern mit der Sagt b 1 
8 gefangen bekam / die naglete er lebendig * 


Die 23 und gab ihr ein Holtz in den Schnabel 7 


daß fie mit Gewalt mußfe offen halten / umd der war 
dem Rachen fehr groß und weit ; Die Türden 
fuͤruͤber a on fehauefen den Vogel mit Fleiß / Dan 
er war ungewöhnlich groß: nac Dem fiegefedenDaß ern 
jebendig und daß er auff Dife Weiß geplagt 7 haben fie dei 
od: Schmidt beym Richter verklagt und brachten ihi 
deßhalber als umb eine vermeinte Miſſethat in Gefahr /Dak 
er folte geprigelt werden/ wann nit Der venektanifche Gef 
dtefich feiner hätte angenommen / der fich eingelegt u Te 
ihnegebetten / und mare ihme fonften übel ergangen 7 
auff folche Weißift er ledig worden gleichtwol mit al 


fen deren/twelche ihne haben angeklagt / welche die Zähne 


bereinander biffen / als wäre nit nad) der 


richtung gefchehen / mie fie wol bedundt daß hätte fein follenm 


Alfo erzehlt Dife Ding Busbequius in denefelben feine fehreiben. 
Das 48. Kap. | Ü SE, * 
Von mercklichen ſenheiten etlicher 

ier. | 


Es ift ſich ohne Zweifel wol zuverwundern daß / in dem Die 
Thier nit wiſſen zu was End fie Eſſen / Trincken/ u 
der Geburt obligen / und ihre junge auffersiehen/ meil fie 
Feinen Verſtand haben noch einen Gebraüch derſelben / ſon⸗ 


der gehn nur allein dem Eingeben nach / welches ihnen vom 


Schöpfferder Natur eingefrucktift ; und dannoch würden 


fie mit einer folchen Ordnung und mit einem folchen sun ” 


= “+, * 


J 
| 
\ 


4 —— — en / einemh 
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als wann fie vollkm̃entlich begriffen und verſtuͤnden daß was 
fie thun: daß Dahero efliche alte Scribenten vermeint / fie 
haben in etwas einen Gebrauch ber Vernunfft wiewol unvoll⸗ 
fommen / von weichem Argument Plutarchus ein Buͤchl ge 
ſchriben: Aber dife Meynung ift falfch und lächerlic) dann 


ihr würden ift richtig und nach der Schnur / und zum End 


gericht nit von dem Thier / welche es nit faßt noch erkent / ſon⸗ 
der von einem nit faͤhlenden Verſtand / der iſt GOtt ·ESvinnewid 
Es iſt in der Warheit verwunderlich Die Kunft der Epin⸗ san wunder 
nen ihr Netz auß zuſpannen / und zu weben mit denen ſub⸗ fie. 
iliften Faͤden fo gleich) auffgezogen / daß ein Maſchen mit 
röffer als die ander / und Daß gantze Netz ſo ſtarck und veſt 
Bes eine fliegende Mucken auffhalt / dero die Epinn alfd 
bald auff dem Nucken ift/bindts/tödts und tragts in ihr Neſt 
lauft auff denen Faͤden deß Garns mit verwunderlicher Ge⸗ 
ſchwindigkeit und leichte. 
Die Immen machen ihre Waben von War irn abgeſetzt un 
an einander hangende ſechseckete Zellelin ade eines wie gemein Wee⸗ 
das ander / fie fliegen durch Die Lufft / ſetzen ſich auff Blumen / fer under de 
und Flauben zufammen daß dahin vom Himmel gefallene füß in Rorta. 
Thau / hefftens an ihre Fuͤß / und führeng einen weiten 
eg in ihre Wincker / tragens zufamen / damit ſie zur 
Winters: Zeit ihr Suter haben und Davon leben ; Sie tra 
gen ihnen auch zu threr Arbeit daß nothwendige Wafler eint⸗ 
weders im Maul oder an ihrer Hoͤſel angehengt / ſie helffen 
einander / eine machen das Wab / andere butzen es auß / an⸗ 
dere ragen zu / andere nemmen den Laſt von ihnen ab / den 
fie dringen ; und wann fie ihren Speicher mit ihrem füffen 
Safft haben angefült/ bedecken fie Denfelben mit einem gar 
fubtilen Haͤutl / damit er nitauß einander flüffe ; Sie — 
ſten 
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n Haupt unterworffeu / der iſt ihr Koͤnig / vom 
ib ei fchöner —— der andere nr —* mit 
einander und raften auch mit einander / und helffen alle einau⸗ 
der indeme was vonnöthen iſt. 7* 1 

Was wollen wir von denen Ommeiſen fagen ? wie flei⸗ 

Dnmeifn ſig / Wie embſig / wie forgfältig feynd fie nit / Daß fie ihten 

Acprigreit ge, Worzath fehaffen auffden zukünftigen Winter / den ſie doch 

mein Wer nitporfehen. Sie wohnen in ihren Löchern tır der Erben? 


Fünfftigen fer. f 
men ein/ und wann fie koͤnnen Das Korn o —— 
ſie daß lieber als andere Getreyd wegen ſeiner gute n — | 


ü 
L 
damitauff allen Fall daß es follte naß oder feucht werden Fi; | 
| 


unter allen unvernünfftigen Thieren hat die Gedandkenihre 
Som, Todten zubegraben wie die Menfchen. 
warm inf», Der Senden Wurm mit feiner Seyden und Arbeit gibE 
ner Sefpunfi Urſach zu groſſer Berwunderung / wer es betrachtet. F 


wird ein Bo⸗ 


fern und ſchwehrern Laſt / als fie felber * / und wann eine 
gel. 
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ziehen denfelben einigen gantzen nit abgefeßfen allerzaͤrteſten 
Sehden Faden alſo auß ihrem Leibüber fi) her/ in der Ge⸗ 
ſtalt lang/ rund wie ein Ay daß ſie gautz wie in einer Schalen 
darin verſchloſſen bleiben —* ſeiner Zeit daß ſie ſich unver⸗ 
legt und ohn zergangt deß Seydens⸗ Fadens wider herauß⸗ 
beiſſen / nit mehr als wie ein Wurm ſonder mit Fluͤgeln als 
ein weyfalter; eine annembliche und von denen — Vaͤt⸗ 
tern gezeigte Gleichnuß den Glaubens; Artickl von der Auf⸗ 
ferſtehung der Todten in etwas zuentwerfſen und zuverſtehn 


zu geben. 

Der Yyel was thut der ? er ſteigt an dem Wein ⸗Stock ae 
auf / und macht mit Schitfeln oder mit dem Nieffel oil zeiti⸗ ugs 
geWeinbeer abfallen / und walst fich hernach auff Der Erden 
in denenfelben Daß ſie ihme an denen Stacheln ſtecken bleiben/ 
difes thut er auch mit andern Eleinen Fruͤchten und tragt fie 
aljo feinen Jungen zu. 

im Kas mit wie groſſer Gedult legt fie ſich nider auff Die Ein Ras auff 
Wachtund laurtauff einen Vogl oder Mauß / umd fobald — 
etwas fürfombe / wie ſchnell iſt ſie nit darauff? 

Die Voͤgl wie kuͤnſtlich wie vortheilhafftig machen ſie nit Ein Boget 
ihre Peft/ auflen rauch mit Reiß und Spreißlein eingefloch⸗ auff ſein eh 
ten/ mit Stoppeln und Heu und ander in einander gebunden 
oder mit Koch und Letten gemaurt/ inwendig lind und be 
quem voller Feder / und Haarechtmuͤß / Damit ihre Junge von 
der Rauhe mit beſchadigt werden / und wider die Kalt mol 
derwart fegen. Alle Thier haben groſſe Sorg uͤber ihre Jun⸗ 
ge / und trachten * ihr tauglich· Nahrung biß daß ſie die⸗ 
elbe felber ſuchen koͤnnen; wie muͤhſamb gurgelt die Taub 

ſchon vañ gekochte Speiß dem Jungen biß ganz im den Tauben. 

hinein ; und vom Pellican wird ——— ih⸗ du 
me ſeiber die Bruſt auffreiſſe In unge t feinem en sr 
As wo peiſen; 


Rebhuen. 


Aſpis. 
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ſpeiſen; deſſen ſich Die H. Vaͤtter wie oben bey dem Seyden⸗ 
Wurm gefagt / auch bedienen für ein Beyſpihl Die Liebe uns 
fers Erlöferg etliche Maffen durch folche Gleichnuß zuver⸗ 
ſtehn zugeben / Der uns zu unferer Seelen» Heyl fein eigen 
Seife) und Blut zur Nahrung gibf. | 
zusı Schuß und Bewahrung derfelben Zungen / wann 
die alte fehen daB ein Feinds⸗ Gewalt rail nahend kommen / 
richten fie ihr Haar und Federn auff / blaͤhen fich auff / und 
machen fichihrem Seind graußlid) und erſchroͤcklich ’ ſo guf 
ſie koͤnnen auß einem Eyfer —— zuerhalten: Sie werf⸗ 
fen ihre Waffen herauß und für / ſie gebrauchen den Schnabel 
die Fluͤgel / die Klauen / die Zaͤhn / die Horn / nach dem ſie 
von der Natur mit Waffen iu Befchädigen verſehen ſeynd; 
und wo die Staͤrck abgehet / da erſetzen ſie mit Luͤſt und Vor⸗ 
theil / als wie Das Rebhuen thut / welches wann es fihet 7 
daß man ſeinen Jungen zunahet kombt flodert es auff als 
wann es nit fliegen koͤnnt / und reitzt und lockt den Jager ih⸗ 
ne nach zueylen / als wann er es gleich mit der Hand oder 
Hut werde koͤnnen bedecken / unterdeſſen bekommen die Jun⸗ 
Zeit und Platz ſich zuverlauffen und zuverbergen; biß ent⸗ 
id) auch das Alte ſich mit ernſt hebt und entfliegt. Dil Thier 
iderfacher zu 


zum Schwimmen damit der Hund die Spur verlihre. In 
Egypten gibt es gar oil Schlangen Afpides genannt / mit 


Icheseumen, diſen ffreitet Die Indianifche Ichneumon genannt / 


welche ſich imLetten walte DONNA rrecancucc 
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mit Difem anhangenden harten Koth / als mit einem Harnifch 
bedeckt / daß ihr Die Schlang nit ſchaden kan / greifft fie Die- 
felb anumderlegt Die Schlang : Alſo auchdie Crocodill wel⸗ 
cher / wann er mit offnem Nachen fchlafft Ertecht Dife Mauß in 
ihne / zernagt ihm das Ingeweyd daß er verrecken muß. 
BGs wiſſen auch die Thier ihr Weyd wohl zu unterſchey⸗ 
den Daß geſunde Kraut von Dem ungeſunden / und daß ſchaͤd⸗ 
liche von dem heylſamen / ihre Kranckheiten und Wunden 
heylen. Der Hund erleuchtert ſeinen Magen und fuͤhret 
ie ſchaͤdliche Feuchtigkeit auß mit Graß⸗Eſſen. Die Holtz⸗ 
Taub / die Ambſel / das Rebhun purgiert ſich mit dem Lor⸗ 
beer⸗Blat / die Schwalb⸗Artzt ihr Geſicht mit Schoͤlkraut 
Der Iltes bewahrt ſich mit der Rauten vor dem Gifft. Der 
verwundte Hirſch laufft zum Dictam. Und anderer Thier 
gu andern Mitteln. Wem beliebt / lefe den H Bafılium und 
. Ambrofium in eflameron& Theodoretam in oratione de 
divin. provid, leflium tra&. de ead. mat. Granadum in$ymbolo 
fidei ‚lim. Maiol, in canicul. in colloq. de quadrup. & avibus, 


Das 49. Sapitel. 


Ob die Urfachen wahr fenen / welche eine fuͤrwenden / 
Daßder Zeit fo > Leuth 


Man hoͤret wohl offt der Klagen von Gelehrten und 
die eines guten Verſtands ſeynd / welche behertzigen die Un⸗ 
gluͤckſeeligkeit unſerer Zeiten / daß indem jetzo die Koͤpff nit 
weniger tauglich ſeynd die Wiſſenſchafften der Alten zu erlehr⸗ 
nen / und in deme man ſihet / daß in andern Kuͤnſten / als 
nun in der Geſchicklichkeit nit / ermangeln nit Leuth / welche 
trefflich wohl gerathen und in ihrer Befanntnuß ſehr 


Gagedm. 


264 11, 49. Warumb ſo wenig Rechtsgelehrte. 


fteigen / als da ſeynd in dev Mahlerey / im der Bildſchnitzer⸗ 
Kunſt / Bau⸗Kunſt / Kriegs⸗ Kunſt / und dergleichen: gleich⸗ 
wohl ſeynd ihrer gar wenig / welche in denen freyen Kuͤnſten 
ſich zu den nahmbafften hohen Staffel bringen’ und hinrei⸗ 
chen gu denen alten were —— Theologis, ma- 
thematicis, Medicis, Legi chealfo: vonder us 
Den Toetalcieheniichanr leicht Dahl An —9— ſie ſagen; * 
nige welche ſich der 8 eit zu Der Gefchicklichfeit oe 
den Feinen folchen Fleiß und beharzlicye Beſtaͤn digkeit is 
demfelberran / in dem lehrnen / als wie Die Alteralfo iſt ſich 
nit zuverwundern / wann fie auch weniger zunemmen / als je⸗ 
ne / denen fie im Fleiß nit gleich ſeynd. Die Alte von der 
Begierd zu wiſſen angefeurt / begaben ſich nicht auff die 
Wolluſt / ſie waren karg und eingehalten in eſſen und trincke 
und ſchlaffen / ſie zogen ſich ab von denen —— A 
Gefchäfften / auch vondenen gemeinen offentliche Yen 
und allen zeitlichen Handlungen/ und ſtudirten Pr an 
er Weiß / daß fie ihr Gefimdheit und das Leben in 
eßeten : Wo heunt dem ftudiven nur allein die — 
od / was dem Luſt und Wolleben / der gu Be 
und eigenen Beliebungen / Epaß und 8 
Be eytle Ding / dem Ehr und en — * 
iſt dann möglich daß ſolche jenen ſolte gleich Fommen/ 
gantz und gar fich nur allein Dem fiudiven und lehnen erges 
ben — /allandere Geſchaͤfft / all en al ge 


Die Athenienfer hätten verbotken / da 





und welcher erdappt wurde / Leben verlohren haben. 
Euclides ein Burger — 


[1 
Gebott ift an worden / Hat 2: 


— 
Straff keiner von Mena ‚Nie Statt td ser * 


ee 
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Wann Gefahr 
umbDen Kop ein Bei —— Siege mann es der Ras, 


— Are 

menden eine — die Leuth 
weil —— nit ee vil Zeit ent * — —* 
gu lehrnen — 2 — man ti = und 


Bade Site ei in ‚rer u | . 
ng » 











‚man ne ms 3 
inet vondifem e — = 
was der Poet pon een embeumchen rigen gt 

Heu quantum, terre potuit ueparari, -. 

* Hoc * civiles —— a — 
—* —— * Blut/ 
* ger⸗Haſſer 
Ehe Dir 


[2 
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= gefhataugut sen 
ee 


| — 
* — —— ati 







un Darm, ag nuryan ehe 
lichkeit gehört / warumb lehrt soder lehrnt 

fophiam und andere Wiſſenſchafften nit in der 
alg wie ben Pytha jras, Demöcritus, Platö; 


embde Spra Shen pen nee. De iſch / noch Per⸗ 
aniſch / noch Caldeiſch? Fi Bo cf ar olches 


Ari re Selten 


ben fie zur 
fer ——— —* a 
noch übrig fi Fond zu verkehren / Eönte diſes 
und alſo die — ke eh der *— 
a 


———— —— als gene ei 

zu behaupten. Es ift wahr J die Bucher der 9 
thorn ſchon verdollmetſchet feynd 5 Aber es it auch zar 

wahr daß folche Bücher in. Re dmg PR hai 
Awerſtehen ſeynd / als in ihrer erften Grund 

ſie anfangs. ſeynd geſchriben worden dahero ſe | 
Die Gelehrte zum Exempel von der lateinifchen Sol n a Du 
gar offt fich berufen auff die natürliche Sriechifchedeß/ 3 
tis, und finden merckliche Fäyler dep Dollmerfeye cu bis 
welien alles anders ſagt / als was er nalen 















4 en ME TEE N — — 
— — 
’ } 


— re 7° 2; 
— 


— gie ⸗6s7 





"alleintearın fie wär 







Deren Bücher en Diß zu umferer — 
erhalten worden / waͤre die Zeif/ — bel 
a ans a or 


5—6 diſer nur allein 
rach lehrnen / wa 


—— 
auß der la N 

mein worden / n Die Tale Bruns f 

Teutſche / und andere’ al —E Se — —ã—— 
ckel der Welt / wo ſie ins BgemelL BR verftanden werden : 
Dahero die Bücher in ! ach prach gefchriben 7 thei- 


len ihr Lehr ohne Unterſchey Nationen mit / und dienen 
auff Denen Par Ye alt, ge hinkommen) wir 


werden / uns daß zu ſchaffen das wir vonnoͤthen haben. 
— wie denen / welche Durch vil Laͤnder reiſen / — > 
feyn wurde / wann fie eine folche Gattung der 
—** Pe welche aller O Dealer: Br 
wo fie hintoum en / ohne dıe Ungelegenhett dieſelbe umb ande⸗ 
re ſo offt a IRRE ENG: Alſo iſt recht die — 









— 
3 Even 


| menu 
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268 u1. 5o. SKeidyund Arme 
ort ner de mn Other fm 
CE follen auch die ſhone Stünften und Mbifenfehaffe 


dem emeinen Sprach gelehrt —— 
— — Yu Daten, 










eher —* 
De Sie ‚mei en u Face Sa 
denen ai afur 


— 50 5 
Daß dem omn zen — und —* 2 


Der feelige Theodoretus orat. 6. de — 
der Heil, Ioan, Chryfoftomus in una com. de fide Annz,und 
Bel aud om —* —* Materi ie Dre on /und ent / 

auch ohne Anzie uno sis 3 
leicht zuverftehen ift 5 dr | ES 
es eine Fu nothwenbige Sach fep zu rechter un au 


gehören zufamen. 269 
Regieramd Erhaltung deß gemein 
en und gegruͤndt w * zween Staͤnden der 
Armen. 


mm h 
alles haben / was fie vonnoͤthen zu eſſen und trincken / zu Kley⸗ 
dung und auch zu Luſt / was nur vonnoͤthen 2. wird u 
en Daß alle Kuͤnſt werdenin Veracht s und auß der F 
ommen; Niemand wird wollen arbeiten ; jeder wird ih⸗ 
me wollen gute Tag auffthun / und der Güter genieflen Die er 
hat : Wann die Armuth auffgehebt wurde / fast der 
Seil. Chryfoltomus an obbefagtem Orth / wurde die Ans 
Ralt deß Menfchlichen Lebens auffgehebt alle Hand, 
lung der Menſchen wuͤrde zerrittet. Dann es waͤre 
weder Schiff. Knecht noch Schiff; Meifter / es wäre 
weder Baurs, Dann noch Maurer / noch Beck / noch 


einiger anderer Hand: Wards Mann 5; Und wann - 


wir diſer entpören müßten / gleng alles gu Grund : 
Fest aber zwingt und nöthiget die Armuth / als wie 
eine gute Meifterin / jeden Armen wann er gar nicht 
will. Wann alle reich wären / wolten auch alle im 
Muͤſſiggang leben / alſo wurd alles verderben und zu 
Grund geben ; Alfo fagt der 9. Chryfoltomus ‚und vor 
ihme Thevcritus Idillio 22, 

Sola eft paupertas artes quæ fufCitat omnes 
Die Armuthnur allen 

All Künft bringt u Bein. ai 


70 11, 50. Reich und Armen 
auf fagt jener Schalcksnarꝛ Gelafimus — inder 
Commedi der Stichus ach 2, ken. ꝛcꝛ·. — 


U spe 
| "3 — man — R ee, | 
Zu einer —— edleren Kunſt hat ſi Keen? 4 


auch vonder PRFUMBEN TORE Ep. 

felber bekennt. ei Ah — — 

= Paupertasimpulit: audat —* ep \ 
- Ve verfus facerem :% | kr a A 


Mich Vers zumachen — die A —— 


And ſchickt ſich nit Abel hieher was Virgilusfag a 
gicos. gan —* 


Labor omnia vincit _ * 
Ale Da Inrebis elta — ——— 












Wann Armuthwit der Arbeit ringt /⸗/⸗ — 
All ſchwaͤre Ding eehtogru 
Axiſtophanes ein l icher E F | ge 
in der Comzdi Plurus genannt führen I rn des vg] 
und nilbeinen fo genannten Gremiliam-überzeden-Die Reihe 


thumb feyen einem gemeinen W eeſen ſchadlich / und i ut 
daß ſcheinet / er hab in ſelb ger Honulia denſelbenTex ußDem F 





hören zu 


zuſamen. 271 
- Ariftophane her aebären Die —— allda ſagk alſo > 


Wann die R Zn — eingefuͤhrt ſolt 
werden / alſo daß keine Arme mehr ſeyen / werden die 
Kuͤnſt auffhoͤren / und wird ſich Vor —* finden 
der ſich wol auff die Wiſſenſchafften ver Mein 

ſag mir / wer —— — 
ſchmid abgeben / wer einen Schiffmacher / wer einen 
Schneyder / wer einen Wagner / oder Radmacher / 


das Fehlwerck zurichten und diefelbe pußenzur Kley⸗ 
in — schreiben und anderer Nothurfft / wer 





wi Id a 
reich ſehnd / und will arbeithen ? Cremi· 
— Diſes iſt Geſchwaͤtzwerck / mas du 


Ding ales wollen —5 unſere Ge⸗ 


mn n. Aber wie wirft du dir Gefchlaven 
ſagt diedirmuth.  DfagtCremilus, mir 

Een Lo nnfer baar Gelt kauffen. Wie wirſt 
du ——— diſer ſchlechten 
deß Gewinshalber umbgehe weiles 

1 hat bey dem Uberfluß alter Ding 






— 


— DRM Alſo kedet die Armuth / und ſetzt | 


—— (age dir/ du wirft sa ſelbſt Hand anlegen an 
an den Fuſch wam on anderſtn Di 


einen en Ziegel und Kalchbren⸗ 
Ba ——— era wer die Haut und 


ern und Einſchneyden / wann alle 


En 


272 11. 50. Reich und dieme 


feben 5 Du wirft nit mehr Eönnen im Beth ſchlafen 

dann nimand wird ſeyn der Bether mach / nit einen 

Tepich wirſt du haben dich damit zu bedecken / dann es 

wird niemand ſeyn der Dir eine mad). bin 

in ie era ne durch 
alle —— gemeinen 

Weeſen und in der Melt. Cremilus gibt ſich 


d De den / und 
he — * daſelbſt ae — * 


wir kuͤrtze halber 
Zu —* Ungeſchicken —— Nam g werden / die 
mb gemeimiglich 





begl 

ein Urſach gewefen feynd deß Untergangs der Sodomit 
wie esder Prophet Ezechiel cap. 16. v * 
Hæc fuit iniquitas Sodomæ für rbia, faturitäs panis , & 2- 


bundantia, & otium iphus & we eius & manum egeno 
non porrigebat : Difes war e Suͤnd ** 
Der Ubrmuth / voͤlle deß Brodts / —* —— 
Mißtggang ihrer und ihrer Töchtern /u die 
—— nit —— hun kb Stucken a 
en von dem a vie r Potten Ria 
dem er die Reiche beme 






— — 3 
namb / ſtehet alſo —— | 


eollatas habuerit & imperium in multos 
telluri pedibus infiftat, & mortales 
& ftolidus initar lovistonat ut nn to 


guamvis parvus homo , —— ducere ipſam 
vamı& yiam quærit quzad — 








—— 
’ 


— 973 ® 


„.rerdeos eorum conyivijs interſit. Dem ol gehet /und 


—* —ã garten © GOt beichehrt / und einen 


| andere / ein folcher vergißt daßer mit 
—* oft der Erden fiehe / und daß ſeine El⸗ 
tern ſterb / fonder ex. tonnert ftolg und uͤber⸗ 


müthig wie der er —F reckt ſeinen Kopff hoͤ⸗ 
her als das Gnae nit reicht / wann er gleich klein iſt / 
„und trachtet die Minervam zum Weib zunemmen, und 
puche den Weeg in — / — * die Goͤt⸗ 
| ee —* ride Ubermaß 
— —— ——— een 
anderm ein gewoͤhnliche Ge a mb, Davon 
Be ar Ann ph —* — | 
Disuafor honeft 


Luxus, & humanas oblimae sc Les 


Das mim on We —— 


Das sı, Capitel. 
m fondere 


IH: 





SET: VASURSUEDEWMBTF 
TREE a Al 
i 181% Sorpeitwon.D 1 
Bet a Si eti — Ad 
> N a Ada, Kyyr 


sn elle ns ne 


- % 









NOT AR 


ita a Uari. Dagı RD 7 cher gert R DD 
Hör on 2 
—— 
er Freud ae ee u : 
in Die Obetteget Denen Gchilen.be 


veſcit ut alienum , obviam Hayıgijs v „allndit exultans , 
certat etiam, & nyis.p na pr& ” > 


ibung der. Gelegenheit und Anz 
zolo cap. 14, meld£ umd zeigt es auch 
von demfelben nichts mehr berhanden 
dermslen ein Ber allda an 58 R 


De Snab Be 
zu fcherßen 


dem 





tem Ener iäno ifmmorans appellatum eum Simonis no- 
mine, fe piüs fragmentis panis. quemobidferebat ‚allexiffer, 
mito amo e dilexie."' Pigeret referrentresMecenaris; &aFla; 
viani Havij Alfijfimüleörumqueeflerlietdismandata. Quo; 
cüngue dieitemporeinclamatusä puero ‚quamvisoccultusat , 
uw Mm2 qu. 


276 11. 5ı. Von der Lieb etlicher Thier 


mque Pureolos per magnum zquor in ludum ferebat; fimi-, 
—* revehens Ka Dun ne ; donec morboextindo pue- 
milis, ipfe quoque quod nem.» dubitaret ‚defiderio expiravit, 
Bi daher 
Er nen Delfinen | 
—— alles wolte en / was von 

Authoribus iſt auffgermerckt worden; er nit 

een essen ie abelwerck ge n ha⸗ 

von dem Arione, dene als die Schiff⸗Leuth wolten berau⸗ 
ben und ine ZBafier iseeffen/ bateer daß fie ihne zuvor eines 
lieſſen auff feiner Kyarpffen Spiplen + gu tweleyer Mufic ein. 
Delfin herzʒugeſchwuminen / der ihne aufgenommen / und ı 
ang Land getragen. Nec modus Exemplorum eadem Am- 
philochi & Tarentini de pueris delphinisque narrant ; qua 
faciunt ut credatur Arionem quoque eitharzdicz artis inter- 
ficere nautis in mari parantibus,, ad intercipiendos eius qux- 
ſtus, eblanditum ‚ur priüs caneret cithara egatis cantu 
delphinis cum fe ieciflet in mare ,‚exceptum ab uno , Tena- 


rum in littus pervedtum. Eben er Plinius lib. 10, c. 22, ws 


andere lvon andern Thieren / twelche 











1 


erzehlet in feinem Dritten Si | 
Baeiet; u Rt von fd. "Daß I ban er gen Die 
"wunderliche as von Der Lieb der gesen 






— 
+ 
= 
i % 
” 
- B ⸗ 
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nehr glauslich dein er 
"einen feiner Diener Wi ee 
"mar / vil —— und Umbfaͤng 


als wann er wolt. eh —* 
ihne der Luchs mit denen Klauen an Dem: Seh 


ln, nß manner ent anbeaen fu 
fo lang er abweſe 
kam / lüff ihm der Luchs aegen, Arm an a urn 


tvelcher ebe | eichen der Lieb von 
— SE Beate ud 
— —— 
TER 
t von 
dat es der el an 


nit gieng | 
mer Thir / beit mit ——— an / und wann man ihm 








278 —* —* Von wunderkünfftige Ding 


— Eau Sa ie nen 






m zuſeyn / — ck in das B 
a ma Aeokefi ſo erzehlt Busbequius an be 


Sas ⸗ Kapitel ober 
in bem. under die die sufünftige Ding fang 


— | 
ei u, word * dinien oe 














— von GOtt die 2* rtig 
den. 1. Reg..cap —— lim in Irael, hie ‚lo- 
quebatur raten vadens confi um +. venite.&- 


eamus ad'videntern. »/qui enim — Kt 16 
‚V vabatur olimvidens. r.difem wer wolte in Zvael, 
GOtt umb — der ſagte Foinbt/laffet ung: 
- gehn zum Seher )e man jeß 
beten} — mo Ir, 


1x. ventura Junt —— — mus: un 
Verfindigtunstons zu nfftig iſtſo wol 





lang vorzuſagen 
ben daß he Götter pt > Diewahnendrdphekeh nun sen 
SHE erleuchtet, 1 om efäßt 4 





- feinen 
oͤmb im * u ne hit bleiben 
— lingen rich 1 — / 


Sof: 
— —— Nahmen diſes KHoͤ⸗ 
igs der ahren wurde 

ET 





—— ſein Koͤnig und 





= pter; Ägag tex eius & aufe- 


SHIKLLIE 









— cap 1% Dafıden a 
— —— 


Altare Altare hæc dici 











David, lofiasnomine ‚& immolabit ** ——* —— 
| forum,qui nunc inte thura {uccendunt, & offa 

teincender &c. Altar Hiltar Daßfagt der. Herr ; 3 

er eh David wird ein gebohren / 

a8 /difer wird au —— 
— jetzt auff dir den 

Be — | 
| for 

ben auß Derfelben elben Geſchicht⸗ job. 

+ ie 23. auß dem Gekhıat- Cihreiber lotepko Ib. 

faias * t das 
— prophezeyt das Neid) Oyri * 
tan ſeinen M ‚sein Macht 
eichthumb / und Gutthaͤtigkeit ge Eu 
Die Juden haben Cyro-dile Prop 
ehe an se 11. antig. 
Wort wir wollen in’ unfer Sprad) 

Im erften Jahr der Megierung Cyrj fagt 1 
welches war daß fibengigifte / daß mir fennd in 
bylon lommen / hat — ————— 


langvor zufagen. 281 
fangenſchafft und uͤber die Triebſaal ſeines elenden 
Voicks / und wie er ihnen vor Zerſchleiffung der Statt 
Jeruſalem / durch den Propheten leremiam haͤtte 
vorgefagt / daß nachdem fie dem Nabuchodonofor 
und feinen Nachkoͤmblingen fibengig Fahr lang wer⸗ 
den gedient Haben / woll er fie widerumb m ihr Vat⸗ 
terland einſetzen / da ſollen ſie den Tempel widerumb 
auffbauen / und wider zu ihrer vorigen Gluͤckſeeligkeit 
kommen / alſo hat er ihnen alles gehalten; Dann er 
hat das Gemuͤth Cyri hierzu auffgemuntert / und 
gemacht / daß derſelbe durch gantz Aſien ſchribe auff diſe 
Weiß. Difes ſagt Cyrus der König. Weil mich 
der groͤſte GOtt zu einem König der Welt gelegt hat / 
diſem glaub ic) daß der ſey / welchen daß Ziraelitifche 
Bold anrufft ; dann derfeibe hat meinen Nahmen 
durch feine Propheten vorgefagt / und daß ich wer; 
de feinen Temp! indem Jũdiſchen Land auffbauen. 
Dies aber hat Cyrus innen worden auß dem Leſen 
deß Buchs / welches in fich haltet die QBeiffagungen 
deß Propheten Haiz,jmwen hundert und sehen Tahr 
zuvor geſchriben / ehe das Cyrus ift auff die Welt kom⸗ 
men. Dann difer ſagt / SOtt habihme difes Ge 
heimnuß angezeigt’ er woll / das Cyrus den er würde 
über vil und groffe wo. zu einem König An 

| en n ein 


282 11. 52, Von dem Wunder, Ding 


fein Volck wider in das Juͤdiſch Land ſchicken / und 
feinen Templ wider auffbauenfolte: Difes hat Iaias 
vorgefagt hundert undviergig Jahr ehe daß der Tem⸗ 
pel iſt verwuͤſt worden; welche Ding/als fie der Ko 
nig geleſen / hat er ſich verwundert über die Göttlich, 
keit deß Propheten / und hat einen Begierd befoms 
men / daß zu volgiehen / was er gelefen hätte / hat die 
vornembere Juden in Babylon laſſen zu ſich kom⸗ 
men /und ihnen anbedeut / er fee ihnen frey / daß fie 
wider mögeninihr Watterland ziehen / und die Statt 
Jeruſalem und den Tempel , Gottes wider aufbauen. 
— der loſeph, welcher cap. 9, ſelbigen Buchs auch 


/ 
77: i 
—— Si 
beſchuͤtzen 


"dem Volck an / was St befoiben 


⸗ 





ber Weiſſagungen. 283 


«richtet / daß der König auff ihre Statt zu ziehen / feynd fie 
«ihm entgegen gangen / und er/ als er die Men: e Boldsal 
«Je weiß gekleydt —— die lange Schleiß der Prieſter / und 
«Jaddo den Hohenprieſter ſelber in ſeiner Kleydung mit Dev 
Inful auff dem Haupt mit dem golden Blech / darauff Der 
Nam GDttes gefchriben/ grüffet er Denjelben ehrenbiefig/ 
und verehret den heiligen Namen. Alle ſamentlich / wel 
nit dem Alexandro waren / vertvunderten fich ab Deme / 
“ag er gethan hätte/und Parmenio fein Vornembſter frage 
«te ihne in Vertreulichkeit / warumb er ſich alfo gedemuͤthi⸗ 
get /und den hohen Prieſter fo hoch geehrt hätte ? Da anf; 
porfet Alexander 5; Ehe daß er: von feinem Reich fey auß⸗ 
“gezogen / zu Dia einem Orth in Macedonia / ſey ihme Difer graue 
«Ppobepriefter eben in Difer Kleydung im Echlaff fürfommen/ Sıraı von 
“und hab ihme geſagt / er folteden vorhabenden Feld⸗Zug wi⸗ —— 
“der den Darium tapffer und wohlgemuth fortſetzen / er wer⸗ andieicho. 
«de obſigen / und das Königreich Perſien einbekommen. Dir 
«fe Antwort hat er dem Parnae nioni gegeben / darauff den Ho⸗ 
he ann mit aller Freundlichkeit / und iſt dar⸗ 
Auff indie Statt, und in den Tempel gangen / wo die Prieſter 
«ihre Opffer nach ihrem Gebrauch verricht / und haben Dem 
« König gezeigt die Weiſſagung Danielis wo er fagt: daß ein: 
Fre —* Koͤnig das Perſiſche Reich bekriegen werde / 
«peffen ſich Alexander erfreut / deredt der Pr ab von 
«ihme:geredt / wie er dann auch geredt hat. Wem beliebt 
—* leſe Jofepkum:der genauer und. mit mehrern Umbſtaͤnden 
evon redet. 
Von denen Weiſſagungen von Chriſto / koͤnte eine lan⸗ 

er ſta gemacht: werden, meil derfelben gar vil und gar Har 

ndyalg von der Geburt von: einer Tumgfrauen Hai cap: 
7. Von EURER EREN Michza.cap, 7; u 

Rn 2: ⸗ 


284 ı72 53. Von Wunderwercken / 


Zriumphivlichen Einzug zu Zerufalem Zachar, 9. Bon Der 
Verkauffung und Ubergab Durch den Judam Pial. 40. Bon 
denen dreyflig&Silberling Zachar. 11. und 13. Wonder Flucht 
der Jůnger / vonder Creutzigung / Theilung der Kleyder 
vom Efiigund Gall Pfal, 2i. Wo mit ſolcher Klarheit und 
Gewißheit von diſen Geheimnuſſen geredt wird in vergange⸗ 
ner Zeit / als wann erzehlt wuͤrde / nit etwas / was zukun 
und uͤber eine Zeit — wird / ſonder was ſchon geſche⸗ 
ben und fuͤruͤber i 


Das 53. Capitel. 
Bon denen Wunderwercken bey der Heydenſchafft 
gefchehen. — 


2. ın populo Dei fadta legimus ‚ virtute ac magnitudine con- 


erenda funt. Die Wundermwerd der Heydnıfchen Goͤtter / 


an cin ander Größ gar nit zuvergleichen: Alſo ſagt Di ‚ Lehrer / 
ahead erzehlet hie dem — —— AM be: 
erfien Behet- ruͤhmbt ; als jenesvon Valerio Max. ergehlt l. 1. ca 


der an das thumblich gefchenckt und g 


' Alcanıo, 


erfie Orth d gewidmet / aber von De ‘ 
gen Alba feynd verfeßt worden / die aber vonfelbsohne Men · 


n eigens 
Afcani 
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ſchen⸗Hand wider an ihre erſte Stell / wohin ſie Eneas hin⸗ 
Beroibenet / gefehret ſeynd 
das was Dem — Priſco widerfahren / wel⸗ 
— er wolte die Zahl der Edel⸗Leuth — 
aber Actius Neviusder Opffer Außleger ſagte / eg muͤſte Die 
Goͤtter zuvor hierumb beft cagf werden /ob es ihr Willen waͤ⸗ 
ve ein ſolches fürgunemmen ; fagfe Tarquinus,den Opfferz 
deuter außzuachten/ob er folte ihme nad) * Kunſt und 
Bekanntnuß antworten über daß / was er in feinen Gedan⸗ 
chen haͤtte ? Actius antwortet / ja: Darauff Tarquinius. 
3 —* gedacht / wann ich koͤñte mit einem Scheer Meffer di⸗ 
nStein entzwey ſchneyden Man bringt ein Scheer, Meſſer / —“ 


man es weder mit Ochſen —— wie oil 3 
— und 8 ellt wurden / nit koͤnte von der-Safwid 
bewegen. Claudia ein Feur⸗Jungfrau von der ver⸗ 
RT: Ser Jungfrauaftn t war in böfen Verdacht Fom- Salem. 
men / wegen ihres übriger Sauberfeit in Der fran Claudia 
Kleydung / ihr Unſchuld ya Ehrbarfeit An bewahren i —F miriprr 
Leibgürtel an das Schiff geleget / und mit derfelben das anne 
Schiff den Re auffiwarts ohne Schwaͤr biß gen Nom gezo⸗ wärıs teiche 
gen hat. fe Hiftory erzehlt T. Livius lib. 2. de bello Pu- sesogen. 
nico,und Ovidius in faftis. Dife und andere dergleichen 
Wunder a Da nit die natürliche Kräften und Staͤr⸗ — 
cke deß Teufels / daß er leicht hat koͤnnen die Goͤtzen wider —— 
2 en voriges Orth bringen / den Stein zerklieben / das wur fernd 
“/ und lee wider forf ziehen. Aber fo oil Kuren 


4 Bee 
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Krafft hat der Zeufel nit/daß er FI a 
ir Me Särihe Krafit ——— —— 
nen Blinden ſehend machen / T 

lias, Hiſæus, Chriftusdie Apoftel/und. andere Deilige 


Digen Kirchen: Geſchichten babe: 
Dem Wundermwerd SEN realer aber 
und beferer Kraft nemblidy GOttes gewuͤrckt — 
Et. Themos von dem Heil: Apoſtel Thoma erzehlt Maffæus 1. 2, — 
* alkın und andere Authores. Dem Heil. Thomæ, ſagt Mafkeus ,„ t 
——— dem Los zugefallen dag Indien. Inder Rayß dahin 
——— er erftlich Fommen gen Socotora, welches nz 
ehe Van. neh en Meer nachdem er allda: vil macht / 
ſt er Fommen in Ctanganor, hernach in Colano;und alfo fort 
in — er aller Drtben mit viler Bekehring as 
Evangelium Chriſti / ſonderlich im Koͤnigreich Coromandel,, 
von dannen er gar in China Eommen/fhondamahlseinbe 
ruͤhmbtes Land / allda predigt er / und baute Kirchen .. 2 j 
Eehret. wider in Coromandel in die Tome. Maar 
jeßt genannt civıcas S. Thomz , &t: Thomas... 
te der Apoftel eine Kirch bauen/aber — 
es ——— laſſen / auß verhetzen der = 
endlich. mit Gelegenheit eines fonderbahren als, 
bat ſich ai begeben: Das Meeı hätte. ans Land gef 
einen fehr groffen Balcten oder Stuck Holg/ darauf 
der König ein Aug und / ** es zu einem 
ſeinem Gebaͤu zu gebrauchen / kunte es aber mit: k 
Gewalt weder mit Geruft/noch mit Menſchen oc) mit. 
vilen baaren Elephanten nicht von der Stell bringen... Der 
Heil: Apoftel bieltenochmahlen an umbeine Kird) Koenden, | 
und bafe: Den König felbiges Stuck⸗Holtz darzu zu | 
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wann er eswurde an den Orth bringen / erbotteerfich 
| ohne Men / 00 der Köni ei 2 
| * Dr Ben Steh zu u cher aufzeigen, — 


nig erachtet es fuͤr ein naͤrriſches und 
meſſen daß ——— — möglich geweſen 
ſagt gleichwol / es ſoll var laubt —— wann eben Stock 
wurde / wie er geſagt / an den d ; der a Thomas 
nam fein Leib: sr made ehet den⸗ 
ſelben ohne eat An Denia ou in —* 

ne 
ein / und ſagt auß prop m Gei 
ches damahls einige Meil Weegs von dannen ſt 


—* —*5* kommen / wurden —— von 10% 
den dahin Eommen 7 Ze ee Omen u —— 

welchen er zuverkuͤnden kommen fey : und daß iſt wa 

den / dann das Meer / als es Aus ‚si dahin aufgebreifet. , 

ift die Schiffart vom König Emanuel auß yo 

angelangt / und mit —— Prieſter / welche den 


auben von 
Sursee In der Eubftangitau — ange u Br gie 
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Was Birru davon er6 In benen Di lichen 
—— a mn geſchich u gen 


Pontius Diaconus deß H. Saat es zu Car⸗ 
thago fchreibt den Marter⸗Kampff diſes N. Manns und 
ſagt / daß alsderfelbe zur Nichtftatt geführt wurde / war 
ein srofer Zulauf deß Volcks deren eine ſchryen / wir wol⸗ 
len auch mit unſerm H. Biſchoff fterben 5 als er num 8 


‚Drvth Fommen / der genannt wirdt Sexeus , Hier Meil von der 
Statt entlegen ; Zoge er Das Birrum ‚dag tft den Oher⸗ 
mantel (oder ungen weit gefalteten Uberrock / hat Arm 
cher zaber Feine Erinel / auch feinen Uberſchlag am Kragen 
der Höher nit ift als vonnoͤthen / noch weiter als nur Die Falten 
deß Rocks in rechter Weite umbden Halßzufamen zu gehen / 
und zum ab und anlegen fuͤglich offen und zugethan zuh * 
wie dann diſe Gattung diſes kurtzen Mantels oder Uber 
dfels vornen durchauß abfallend offenſtehen oder mit Knöpffz 
kein oder Hafften kan zugemacht werden / wie jedem beliebt) 
auß / und rei Scharpffrichter; umd Die Dalma 
fick einem Diacon / und blibe alfo ein leinen Corrock fonfke 
genannt Rocket / und erwartet alfoden Streich) por arpf 
richter/welcyer da er hinzu gieng/befahl der Biſchoff denẽ Sei⸗ 
nigen/ manfoltihne 20. Gold; Kronen geben / kniet davaufl 
nider auff Die Erden und betfet mit vergieffung der Zäher 
toben ihme die Umbftehende Chriſten Fatzenetl Darsaichten: 
die Zaͤher abzuwiſchen von Denen Augẽ / als er vom Geber wi⸗ 
der auffgeftanden / ward ihme das Urtheil geſchriben vor: 
iĩeſen / alſo lautend. Statio Cypriano werde das Haug 
abgeſchlagen. Darauff antwortet der H 
geſchehe / und reicht dem Schwerdt den —5— 
fo fein Leben hie zeitlich daſſelb umb das Ewige zuverw 


















daß er deßhalber als zu einer fröhlichen Bottſchaft antwor⸗ 
tet pen / da man ihme das Urtheil anfündt/undbefahldent 
Scharpffrichter zweintzig Gold⸗Cronen zu bezahlen / zu bereh 
rung als feinem Gutfhäfer. & iſt —J * ——— 
Fun R J } 









* en N 
| ſonder es ftehet er tLacernur 
sul uber ger 
dial, 1. cap: 14. einen | ter dem Lacerna 
‚und Birroindem er Ä icher * 
welche denen Wolluͤſten a Haec charis vi- 
familiaribus mandat trib a virginibus ur bir- 

Do rum 










ro 
—— 
S 
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rum rigentem, hæc ut een texat 'Lacerham + Si = 
machen eine Außtheilung ihrer Kleyder unter 
che Witfrauen und Jungfrauen / Bea x 
ne fo machen laſſen / damit fie völlig a = 
ber auß ftaffirt werden / jene follen einen: Br 
‚renden von Parackan ins rauhe Better über 

dife einen fauberen zartennur inder Statt zu tragen 
und inetwas darin zu prangen gehörigen über, oder 
Meter  Mantek oder furgen weit gefalteten Rock me 
chen laſſen x. Dannoch bin ich der Meinung/ es 
de geredt von einerley Gattung dep Kleyds / und ſey der Un⸗ 
ter nur allein an der Materi / die bey einem 
groͤber als bey dem andern / im uͤbrigen gehoͤren beede 


andere Kleyder anzulegen / dieſelbe ——— 
zuhalten; wie hievon redet der luyenalis iat. = 











a EN 
- Pinguesaliquando lacermas. 1m a Vu 
Muniment toge duri craflique coloris« 7% MEER Or 










Et male percuflas textoris pedtine Galli. 47°; 

Der Poet redef von einem fchon wol 
‚oder Regen: Mantel anver re damit 3 
Hon einem Zeig oder Tuch von einem Brangöfifepent | 
übel und ungleich oder nurgu hart und gar zu 
gen / und im Weben veſt angezogen grober 
ter⸗Farb / Damit daß ——— nit fo leicht 
werde. Und Plinius lib. 18.cap. 25.vedend vondenen 
nen Virgilie genannt / fagt /nubilo occafu 'hy nem dehun- 
ciant ftatimque augent lacernarum pretia, 


Stern trieb untergehn fey ein Zeichen daß der Winter ur | 


er, | 


Was Birrum fen. 291 
den / alſobald ſchlagen die Kramer auff ihr Winter; 
und werdendie Wetter, Mäntl theuer zc. Wann 
dann deme alſo unddifes vorangeſetzt / bleib ich noch bey der 
Meynung / tie ich gefagt hab / Birrum’fey nichtSanders als 
Lacerna ‚ein Gapot einem Reiß/ oder Better, Mantel) 
ein iberzöckl daß ander Gewand zu bedecen und fauber 
zuhalten z welches jainder Statt zum hin und wider gehn 
fonderlich wann esnit regnet Fan von zärterer / auff dem 
Land aber / fonder und bey Ungewitter Fan uf villeicht foll von 
vöberer ftäi kerer Materi feyn. Die Kramer haben einen 
eig von Woll geſpunſt / Den nennen fie Burat / villeicht hat 
einesden Nahmenvon dem andern / der Burat vom Birro; 
darumb daß jenes als ein leichter Zeug am tauglichften zu 
diſem gebraucht wird. Alſo macht auch der H. Auguftinus 
ſerm. 50. de dıverfis ‚einen Unter ſcheyd umder denen Birren 
oder Überroͤcken wann er ſagt: Offeratur mihi verbi gratia 
birrum pretioſum fortẽ decẽet Epiſcopum, quamvis non de- 
ceat Auguftinum , Wann mir ein. Föhlicher Uberrock 
geſchenckt wurde / villeicht ſchickt er ſich wohl auff ei⸗ 
nen Biſchoff wann er ſich gleich auff den Auguſti 
—— — air . y | 
BL, ie Form und Geſtalt diſes Uberrocks anbelangt / 
2 * RE mi an Cr Besen auf Er 
riſti 261, 095 Burum der Bi ey nichts anders g 
was ins gemein genennt Died Det OR das Moset / deſſen 
Gebrauch gemein war der Biſchoͤff / und auch der anden Pries 
erſchafft und Geiſtlichkeit wie auch noch die Canonici Regu- 
chen gewiſen Feſttaͤgen daß Mozet fragen über dem 
| fie im | 


— —— in Hiſpanien alle Tag / wie eben 
er run RR reif # 
Ne) Da Bir _ 






ca civitatem inbirro fuo portans ; Er 












3 ır. 55. Bon denen Polder 
Birrum oder Birrus en 
Herkonfft vom Burrum das ift fo oil q 


* a, 
"DIIn/ LP 
ni E23 * P 
(Rs, r — 
Ubermantelit ng ter Farb wa 
—DII AL 


t > EW 
EN Dat jero van 
ich mich nif irre / Fommt der Nam Birecha ; Dan 
Birrum oder Mozetta hat an ſtatt eines flachen U ıfchlag 
ein Capputzen / | ‚Dampt Demi DE ISES — iſes ka 


* 


man u ent hei — B 


——— lib. 1.c. 19. und Ro ———— in fü 
ftico , weiche weitlauffig von Birrohandlen. 
Auß diſem / was gefagt / ift abzunemmen men 
hab tollen fagen in der fermon de S. | 
Turon und nach Sidel deß N. Martini in b 
derfelben Kirchen mit denen WBorten : Prun 


feinem Ubermantl umb die Statt Nr getragen gun Jet | 
umd Zeugnuß feiner Unfchuld und Heinigteit/ varumb € 
unwarhaffter Weiß war verleimbt worden. —* 
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en denen ‚Dolber und > ande een, — 
wo die Erfahrenheit 
uns nit een /ob ac * oder Oerther von denen 


— 
J 
J 
.- 
> * * 
Lil DU 22 m ul EZ 4 


ET * 


N u” 2 24 


“u 
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Beiftern angefochten werden. Der H. Auguftinus lib. 22. de 
civit, Dei, cap. 8, erzehlt ’ daß Die Geifter feyen überläftig ger 
weſen Bihund Menfchen / weiche wohneten im Hauß eines 


geweßten Hauptmanns oder DObriften im Feld wie mans | 


jet nennet/ feines Namens Heſperij. loannes Diaconus 
| 5 Leben deß H. Papfts Gre 

Dans oft ſey vom böfen & beunruhiget worden’ wan 

ebett war. Er der böfe führet die Pferdt auß dem 

Eral / davon fich zweh todt gefallen; er fam auch zu zwey 

Religiofen feines Ordens in Geſtalt einer Katzen / Die wolf 

er fralen / und in G Pr eines Mohren wolt er fie mit ei 


ner Langen durch Plutarchus im Leben Deß -Dions 


von Sirarus fagt / da —— Dion an einem Abend unter ei⸗ 
nem gewiſen —— en ſtunde / ſey ihm ein Weib 
ſchinen von ungewoͤhnlicher Groͤſſe / mit erſchroͤcklichem 


er 
An e ein hoͤlli rien / Die fieng an mit dem 
—— en ab welchem Geſicht Dion fi 


Ge möchte fic) wider laffen feben / fo aber nit n/ 
—— —* auß oe Urfach hat fich ws 


fall 
Petrus Poflinus der Gefellfi Eſu im Leben 
gehriben on einem Nie Denn trlaments * 


ſie — 346 — fe Stund zus an. eimanz 


— — ohne auffhoͤren erzitterte 
Tardanus lib. 16. cap. 93. de rerum varietate ſchreibt 
: Eſt Familia nobilisac ger zum Bar Karellanın 


4. c. 89. fagt /daß difer - 
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nuncupata,,, ‚Poflident arcem in qua aula eft,in ea ſub — 
no ſolet videri anus iam centum annis quoties ex Fami 
curus eftaliquis. Es iſt ein Edel und eines unter denen 
Suse vornembſten Geſchlechtern zu Parma / die Torzeili ge⸗ 
won auc anne / diſe aM ein Schloß auff dem Land/ in wel⸗ 
—** em ein Saal /bey deffen Zeurftaft ſchon von hundert 
won Jahren her /fic laßt ein altes Weib fehen / fo offt 
mand außdem uns fterben — Re 
Bunderlige Joan. Tritemius if iſtoria vom oſter Hirſchau ſagt / 
m * daß nmbs Fahr Chriſti 1132. an einem gewiſen in 
— ein Geiſt ſich hab laſſen ſehen mit einem 
uff dem Kopff / deßhalber man thne nennet ep 
if poilals pileatus einer der einen Hut —— 
"Don Difem Geift erzehlten fie wunderlihe Sach 
im Gefpräch bey denen Leuthen fey / dabey er — 
Bauren ⸗Kleydern; daß er bißweilen u 
um lachen machte; daß er vornemmen 
hochwichtigen Sachen Zeitung und 
er behnebens auch gemeinen Leuthen 
chen ließ; daß er an deß Biſchoffs Hoff \ 
dienete; daß da ihme einer auff eine weite fein 
Weib anbefolchen / er folt ihme fein Weib fleiflig ten / ß 
lang er wurde auß ſeyn hab er ihme hierin fleiffig aedientz 
und die jenige von fern abgehalten / welche. tör zu Unchre 
wolten nachſtellen 5 daßerniemanden hab Mbertirang 
than /alenım im Fall da er gereißt ae dann Ar oldyenn \ 
* war er empfindtlich und rechete fich. | 
uchel war ein Jung / der fü on mit diſem — | 
— machte / und auch Schmach⸗ Reden anhentkte, 
Flagt 68 dem ——— /und bate ſolchen Muthwillen 




















deß 


—9 4 Fe va 
— 
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deß Jungen gegen bus a ſtellen / weil aber die Erinnerung 
t8 balff/ legt der Gewalt an den Zun n / in dem 
E10) — ee in Eher richt Diefi 


5 mn ae den / ur Mn andern mehr von felbir 
/ * emius n erzehlt. Warauß zu 
(Bi ar, erfreulich at Br dem ge 


—— 18. r r einen Kam⸗ 
—— ——— 
ret und verjagt / der unfromme mann zu er 
Bekehrun ſeines Lebens iſt Da Hrworden. 
ib. 2..cap. 9, Genial. dier. er⸗ 
Bar — em gar glaubwuͤrdigen Mann diſe Begegnufk 
6 —* einen gar lieben Freund zu Rom / weicher 
und lang gelegen Daß endlich die Br 
— — Luffts / und Die Mader zu Pußole für Yan 
N tiwurden. Sie machten ſich auff den Weeg; 
ing auß der Bewegung und MWeränderung der 
Luft nam zu? Daß er untertveegs tm einem Würthshauß die 
gemeine 34 bezahlte. Sein Freund laßt a be; 
graben / und kehret wider umb nacher Nom. Im Wuͤrths⸗ 
hauß / wo er über Nacht einkehrt / nach dem er ſich in der 
Kammer ſchlaffen gelegt / erwacht er vom Schlaff / und ſihet 
denfelber Todten und Begrabenen gegen ihm kommen / tote 
ihne bedunckt /bleich und mager / wieer in feiner a 
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außgefe tte. Er erſchrickt von diſem Geficht / frag 
” — en aber Der Geiſt an ſtatt der Autwort / kam 
Hänger je nähender zu ihme giehet Die Kleyder Auß/ tünk 


ich gewehrt / und mit Arm und Fuͤſſen von a hab 
empfunt 
daf Schnee und Eyk nit koͤnne Fälter fepn. Alexander ſetzt 


F 


hernach andere — gr eine ihm ſelber begeg⸗ 
om kr 


da er a Rom Franc lag / wie bey ihme am bejag 
Drth zu leſen. Nur allein rucke ich herzu / DaB was von 


Schaldsnarren / Caſſianus fagt Collat, DR 32. 
Jos immundorum fpirituum quos etiam — — 
lat,ira fedudtores & ioculares eſſe maniteſtum eit,ı . certa 
quædam loca ſeu vias iugiter obſidentes nequaquam turmen 


* 


tis eorum, quos prætereunte⸗ potuerint decipere, delectent 


tiusftudeant quàm nocere. Das 


eine von denen unreinen Geiſtern welche das gem 









ne olef aud) Faunos, Walda andl nennet alſo Den 


führer und doch darneben g 






ne \ DDR er sin naige —— Ba er 

5 — mit ſich in die Be 
Das 56.Sapite 

Ron PR Miteln u. Benni 


mehr ent 
ne ehr zu beveftigen / und in ih 


durch a Kama 3 — == 
en auff fies werfen ee 


fihzu Ruh : alſo lehret Ali Te ie 2 


eusim feinem Leben lib. 2, cap. 2. v Difeß 
teliftentel ; Dann weder die Schm rt haben v I 
> / nod) auch G rtern 


ine 
nde Krafft N, als nur Da weiche “ Kirch 


NR feiber r Fech⸗ 
ẽ Die geifler 


aucht / au au 


/ 


156, Donenen Mittinroite 






braucht/gemäß der Einſetzun 
wie auch die ienige —— 
ſchwoͤre amẽ der 





Da 9 ine welewirleen bey Dam Prude io in Apot. hec 
contra Iudæos. * 
Intonat Antiſtes Domini; fuge elidefrpens ER Ar " 
Exuetemembris & fpiras folvelatentes 
—— — Be Eee. 
angt an: 34° Ay 8 
dichwerdambte Schlang: — 
hu a Er 


du gegogen an 
Odhn recht und mit Serrane 
Sein Freyheit haltſt zuruck: 
Loͤß auffdie Strick > Band 
Die du verborgen haft 
n bifer Creatur / 






Desk rs nur 
— ekennt: 





Du Rauber Chriſti — 
Mit ſeinem Blut | 
Solftdu no 

ze guou und 2 


— — d nach dem Gebrauch und 
u und n 

—— 
un 4 ma Ö r 

ch felber nit Erdfftig. wider die Geifker / wie wir geſagt ha⸗ 


e Ge die i 
win ng "Alan ar * arten 


hen 7 nen Dog ts Edle Arigen 
Villeich woite 
be ibille re 2 —— 


19 n 2 — we —* lib, a: fa * 
Alten ea ſagt / Mbinunter ſtige / ex folte 
en greiffe er emfelben ſich 

Der bie Gele ipane malen bepeanen. 


| wehren wc 

Sub pedibus mugire folum & iuga cæpta moveri 
Sylvarum »vifzque canes ululare per umbram — 
Adventante Dea. Procul ; O proeui eſſe profani, 
Conclamat vates, toroque abfifite luco: 
Tuque invadc viam „vaginaque eripe ferrum, 
— opus eſt Æiea, nunc pectobe firmio, 

Ppa Die 
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Die Erd ſich felber hebt in mi 
Die ara — 

Der bleich Sun, GRRER 


Dafic sc nd nme dieD ditten. 
Ab weit was eytel ift hindan mgeweych 
— auf. pi Cor; Su 52 
Und du dein Wehr — und Fomb her unge 

ænea faß ein Hertz / und thue Dich Lo] | 

retten. Fe 

Uulyesben) dent H oil. 

EEE hg —— der Agent — 
——— ——— 













MR Ande re haben ve / das yalter 
Ber beiffettvas wider folche — 
die Erfahrnus daß die Geiſter mehr lem er Sit 
nuß denen Menfchen beſchwarlich ——— vol man | 
daß fie auch beym Tag bißweilen ſich haben jehen laffe 
Der H.Am- Sur dag Feur Fönnte Da Behelf angesogen werden mag 
_ Brofius war Paulinus fehreibt im Leben deß H. Ambrofij Daß DIE Bott 
En oe ern huina fc) Beflfen auf vi AB Dem Dei 
eur mioc [Hoff dasLeben zunemmen Nach dem die luſtins 


Die Teufel 


di Zufd Paulinus mit Todt.abgangen / war ein Opffer Der 
fichtiger Innocencius mit dem Namen: ) in 


‚die Polder;Ceifter. 60 
dem Werck / als cr Zauberey halber vom Dichter ger 
peynigt wurde / fangt er an anders zubekennen / als 
er nit seragt wurde / danner ſchreye / ihme werden 
von einem Engel groͤſſere Peyn angethan / eben von 
deme welcher den, H. Ambrofium bewahrte ; daß er 
noch bey Leben der rultinz / einen Haß bey dem Bold 
wider den Bifchoff zuerwecken ſey er auff die Zinnen deß 
Kirchen. Tachs geftigen und hab umb Mitternacht 
geopffert. Aber je inftändiger und embfiger er der 
nen böfen Wercken obgelegen / je mehr man die Lieb d.ß 
Volcks gegen dem Catholiſchen Glauben / und ge, 
Gare riefter deß Herrn zu. Er hab auch die 

eufel geſandt / welche ihne folten. ertvürgen / aber Die 
Teufel haben wider eine Antwort gebracht und geſagt; 
fie haben nit allein ihne gar nitkönnen beyfommen 7 
fonder auch gar zur Hauß Thir nit / wo der Biſchoff 
innen. wohnet / meildaß ein unübermwindliches Feur 
daffelbe: gange Gebaͤu beſchirmete / daß fie aud, von 
ii gebrent wurden / und alſo all ihre Künft nichts 
verfangen funten / mit welchen fie vermeint etwas 
——“ zu Priefter —— —* 
mus unuberwindli eur/Durd) we ie 
böfe Geiſter nit Dörffen nod) —— /war ag a8 


ders nach meiner M er als der Göttliche Schuß , mit 


der H Bife mbrofius aller Orthen umbgeben 
war / auff die Weiß wie der Elifzus4 Reg. 6. iſt ide den 
eur PP 3 König 


- 
Fa 


aA 


2 1. 56, Don Mittelnmider 


von Sirien befchüßt geweſen / derſeine Pferdt Karren 
und Soldaten gefäyickt hatte — gefangen zu nemmen; 
warab fein Diener — 3 aufft zu Ihm und ſagt: 
Heu!heu!heu Domine mi!quid —— * ille refpon- 
dit : Nolitimere pluresenim nobifcum ſunt, quam cum illis. 
Cümque oraflet Elifzes ait, Domine aperi oculos huius,ur 
videat:: Eraperuit Dominus oculos pueri & vidit ,& ecce mons, 
plenus — & curruũ igneorum in circuituElifei: 


if. 
Auwe! aume mein Der ! mas werden wir thun 2 
aber er antwortet : förchte dir nit bey uns feynd mehr / 
als bey ihnen : und als Elifzus gebeftet / * — 
HErx: eröffne die Augen diß Knaben, er. fehe : 
und der HErr eröffnet. die Augen difes Knaben / 
und er ſaͤhe / und fihe der Berg ward aller voll dee 
Fee und feuriger Wagen umb und umb / umb den 


glauben b die alte 
Berne ten Ska 


die Seremonen und — mit = ie diefelbe ber 









ſchwehreten / dient allein eytelu 

cherlich feynd. Von diſem handelt 

lib. 3. c. 12. Ovidius lib. 5. faflor. 

unter denen neuen Petrus Tireus de locis in 

—— vom cap. 54. biß zum cap. 64. eing 

—* in denen —— Capiteln handelt von di 
fftigen Mitteln Die Anfe 


“ j 2 2 
” - * - 

- 2 . »% 
ee . x . — iz 273 


Be 9 SE u ZU 37 233 \ 


—— Mr —— 
en / u 
—* feguen r ———— mie dem — 
mie Bine Be Kane 
Deren. ne 
Das⸗7. Sapitel. - 


Ob wegen der Excommunication im Leben einge⸗ 
fallen "en umdrehen nach —ãA —— denen Leben; 
—— n. 


Kr De a ee 225 BI e erzehlt 

bie glortwurdigen Patriarchen Benedidh , . 

ſagt / daß — H. Mann die Excommunication angetrohet Wirtung 
edlen uen / weil En Meden etwas br Ercoms 


5 rauen m at ion 
* — ni —— Bl fie ohne erfol —— — 


304 11.57... Bon denen in ber 
Alſo ſchreibt Der H. 
| Maffeus lib 
a es Sterben miterdeß 



















d 
—* Fall be 


befichtiget / finden fie mit ihrem groſſen entfeßen den au 
geworffenen todten — — | 
anfleben. Die Sad) wird Dem F: Capite 
der befilchtden Todten ans Land zu bringen und zu 
0 geichehen. Aberein XBunderding DER andern Tags 
er Leib, mir ihr aller Verwunderung wider 
den : Da man nun nachtrachtet / was die ſeinr 
te / ſagt ein Geiſtlicher / es möchte ſeyn / r v 
der Excommunication geſtorben fen / oder im Se 
bott ; Alfo wurd ihme die Abſolution geſpreche 
begraben / und blibealfoim Sriderim&rabzbie 2 
ſeynd Dife pereofdemdies&c, Daßeiner im geiſt 
oder Verbott geftorben / folgt nit gewoͤhnlich ein 
en Wuͤrckung wie oben erzehlt; Gleichmpl t 
HErꝛ bißweilen ein folchesZeichen gethan / daß wir folen: 
ſtehen / wie hoch die Kirchen ſtraffen zu achten 
vil daran gelegen ſey / Daß mit der Ablolution 





ba 2. — 


Excommunication geſtorbenen. 
—5——— gegeben wird: Si Die Slaubige Lebendige 
ander Opffer / ihr Gebett / 


Saft — — — 
u uungs 

amit dieſelbe ———— der Peyn Ye Fegfeurs mös 

n erlediget wann fie vor. ihren Sodt mit wahrer 

Sereiung ihrer Suͤnd Verzeyhung erlangt haben / jedoch 

dem Vor — * wohl Mia oa hl⸗ —5* 


Sein bie unddortdurch andere und 
leßten Haller und daß — * mai * —* Fee —* 
Glory zugelaſſen werden wo nichts bemeiligtes 
kommie u 
Das 58. Kapitel. 
Bon benen —— bie —— oder Flagellanten ge⸗ 
nannt / und ob oe ae felber 


- Wonder Boch tet lagellan * — — a ai 


ehores — 
Ich Der Nauelerus in fe Boca / er 
ftir ins Zeutfeh kom⸗ echcher ‚Ans 


men —— — — —— Na. 
Dem andern 


und ich Get Gain Bondife fi ad aime —— 

en ſey y 
komnien / hatten ein Haupt ween 
jene ſamb waren. Ve kmh für 





05 11. 58 Von denen Flagellanten. 


die Erd / hernach Geiſelten fie ſich Sungen unterdefle undruffte 
Den Herzen an/und neigtẽ ſich mit ben Augeſicht gegẽ der Erdẽ 
—— Gutthaͤter und —— ihre welche ihnen 
böfes thaͤten. Es waren unter ihnen unterſchidlichen tands⸗ 
Perfohnen Geiſtlich — Gelehrte / edle und unedle 
Weiber und Kinder; und waren derer ſovil / welche —** 
nen ſchluegen / daß zu Speur vaſt niemand mehr war / den ſie 
kunten einladen ſich zu —— — dann jedermaun lieff 


ihnen zu rn hmen fein Allmofen and 
was ihnendar gereicht wurde / Daß namen fiean mit 
nuß ihrer Meifter. She redeten nit mit denen 


eder trug auff der Bruſt usb auffdem Rucken nn 
— auff vun ee rn dem Hut 













fich haͤtte als genug —— —— —— 

doͤrffte betteln gehn / und 

feinen Feinden verzihen a; — 
muͤßt er vom Weib Erlaubnuß haben. 


—— — geiſelten in &t. 

pſt wolte ſie la efan / wann 

—— 

dung der a latæ fententix 

mehr ölfen ‚öffentlich en ee wer fi 

ch woll ne 
is allesifideß N uclerin 

der dife © 


fi: ten ech bier @er — * ae 
- —* 


ſeten ſie fort und — Avi ion / wode 


Torben Zigeantne ! 307 


init und glich thun ———— wollen / ſonder 
De unterfch Dan Irrthumb — — von 
nee 
tes 5 - 

Fan Sraftg u und daß was pildrger 5 Sacrament der 


an —— und an ſtatt 

— kommen Das der Tauff im Blut / 

und der ſey kein wahrer —* ich Hit waſche + mie fie 
thaten in ſeinem ei lut; und wie ſie ſagten das Sa⸗ 


evamentder Ta im Waffer hab anffschört / eben auffdife. 
—— aA —* —* —— dh * —* 57 
e genommen: e,gaben auch: 
daß man Fönne Schwehren / und und hatten eben 

ersin Mund. ı ge en gn 
ben Cum et fgt ie par a und ** * 
ium ei ——— m r 


enge Boids id erſohnen 
Inder ee — 


ſeelig geflepbt haben ee u ne zugeifeln auff die Weiß 





wie geſagt / betrogen von ein n/ 8 wi | 
—— ee 
theiltg dem — ——— In art 


— 22 ſich ſelbſt — * En —2 nach Werd. 
a — 5 Drocek 


— —— BER 1g / a 
Sa — 


ude.di — * deine wir nis — 


308 11. 58 Bon denen Slagellanten. 
nes oder 8 anzufuͤhren mit angehengter unverwerflicher 


Zeugſchaff de 5), Pauli, 

Sm —* Kr H. wor —— rediger⸗ Ordens 
s.vincenius IS 9 ar H Manns und gar * der — 
Fererius dem MM 7» ap, wird ersehlt / —— 

Beistenfon Brauch gehabt alle acht Dilciplin malen m 

ders Bf? Fa der Ser und warn eres auß Unpäßlichfeit felbermif 
Funte verzichten / erfucht er einen von feinen Vertrauen 7 
der ihme wolgemeſſen nach feinem Millen thät. Er fi forte 


a his fen — id facere nequivifler , hoc 
obte- 


—— im 
tert zu der Bu ande son ne 
rucht en 16 ve sen hen 






fe/ mit gr 
und liederlichen eben Zu einem — 


nen bewegt wurden / ſonder au 
von ſolchem Exempel bewegt 
diſe heili vil 


ge ſich einma 
ee u 


Don denen Flagellanten. 39 
ches Spe&tacul zu fehen / als die Lehr fo betaurlichen 
Prebigers —— doaß nit in denen Bold 
reichiften Stätten / fonder auch Ben Flecken / auff 
dem Land hen ho her a auf —— Es 
fohnen zufamen angefehen / ſolches 
en — mie Kalt ep Bind und Re⸗ 
genwetter ge doch niemand jemahls an - 
feiner Leibe. Brfnte zu furg Foramen / noch kranck 
worden / eine Sad) welche von vilen nicht unmürdig 
für ein ein Wunder; Were in geachtet worden. Man fer 


gerpae von ee deß Heil. Francifci in —— — 

ben cap he: fehreibt der Heil. Bonaventura ‚und 

von dem Heil. wi Auch in feinen Feben bey Dem Su- 

io tom. 7 /.dann ic) Du ee Ka verdrüß 

fi (ey in in Difer Matery / Deren 
—— in denen Leben der Heil gen / und 


ee Apoftel Paulım anbelangt/fehreibt ,n'm 
—— — Denen Corinthern cap. — * 


fen Worten tcaltıgo corpus meum & .infervitutemr 
ne forte cum alijs predicayerim ipfe reprobus efliciar : 
caſtigiere meinen Leib⸗ und bring ihn in die Dienſtbar⸗ 
—— damit‘, in dem ich andern prebige / ich ſelber nit 
vffener werde : Das Wort ealtigo ich züchs 
Fig ] pr im — hypopiazo, willſagen / ich 
—5——— ofen meinen Zeib mit ſchlagen / alſo daß; dets 
ey. welches gefchicht mit = * 
ent 


10 11. 59. Won denen ertrunckenen 
u Geſeln oder in ander. ‚dergleichen Weis: - 
Fam ruf —35 Bar vor Alters ſeyndg 
worden echter / und‘ en Schaufpiblen mit ein⸗ 
ander kaͤmpffen / die ** — blaue A 
machen / —* Mail wird bey denen Grie ne 
popia, Ss ſagt dann der Heil, Paulus ich KH 
ge nich mit meinem Leib / ich ſchlag 25 mach 
blau und gelb / damit mir nit zu meinem Unglůck Hr v 
Daß / indem ich andern prebige / ich —— Bi und. 
in die ewige Verdammnuß einlauffe. 


Das 59, Kapitel, an FL, ae ‘ 


& aldi jenige / welche in der Soͤndflut ettunden, | 


—— ——— * * Pre 


Ä "Per * ſapra Genefi nl 
mehr glaͤublich daß ae ne Jet — 
der auch ber Ei Sr Ar 
auch der Seel nach ewig ft 

eetaje. Sfr bre 


vumt ſeyen 
——— 
a 


ſuam ſuper terram 







Be —— 





in dem Sindlat Li 30 






Bern ti ie Diegranfanbe Noth deß Gewaͤſſers ‚und deß 
Todts vor A geſehen / daß es nitmehr.anderft 19 
er ſie ſt | | ührtes Dr 

ee — 
erlangt haben I: 
orden / aber durch Die De 

Leyden indie Hoͤll hina 
aden kommen / und vont ai 
iä —5 — 

tin! quo &chhis * in —2* erant 
fpiritu veniens pr&dicavit , qui inereduli fuerant aliquando;, 
quando —— Dei patientiam in Diebus Noe: in wel⸗ 
chem er. auch zu denen / welche in dem Kercker waten / 
nach dem Geiſt kommen iſt / und hat ihnen geprediget/ 







die einmahl unglaubig geweſen ſeynd / da ſie warte⸗ 
ten auff —— —— in — — 


get 
1/hvelches vor ve 
Im Och war Im Chan un 


312 11, 59. Von bene Ertrunckenen 

fund hinweg zunem̃en. Alſo nur allein von eh Gewach⸗ 
fenen zu reden bringt er Die oben citirte Wort deß H. Texts: 
Omnis cato corruperat viam füam alles Fleiſch hab feinen 
Weeg verderbt / aller Sinn und Gedancken deß 
Menſchen ſey ohn Unterlaß —5 Soͤſn geſtanden. 
Cunda cogitatio cordis intenta eflet admalum we tem 

re. Und daß folche Allgemeine alles — brich 
mit aufnahmen nit follen eingezogen werden 

andere Gerechte geweſen wären / wurde vun mit — 
Barmhertzigkeit gebraucht / und nit denen 
Sundern erfäuffen / alſo ſollen wir 

der unendlichen Guͤte de a —— a 
Abraham tagt! mit —** en — 
darruten Statt Non eft hoc tuum Domi — 


omnem terram ‚ut " oceidas iftam cum impio, — 
cut impius. Es iſt nit dein en * 
die gantze Erden richteſt / daß du den Gerechten | 


dem Gottloſen toͤdteſt / und * 2 
Senckei8. Pererius ſetzt hinzu — 


Bell Au —— bh, 1.1 en. De ap. 
— ‚nacht de 








— HE: de. genomn 
We | 
verdient hätte, - Nec Tl nr Baum diluvie 
um ‚iam non inyentis in terra, di non erant.dıgr i talien 

te defu — mpi icatur ff Difes 
Pererius jagt / f 


— —â— —— En MEER EHE ei e— 


M — — —— u u a9 Fa % 


⸗ 
in dem Suͤndfluß. 313 
ſtraff / etliche in diſem Leben ſtrafft denen er die Suͤnd 
‚ versihen / aber nit die Straf: Und daß was er ſagt / daß die 
allgemeine Auſſagen mit Außnahmen nit ſollen eingefchränckt 
werden / bedunckt mich / man koͤnne wohl ſagen / daß ſie bißwei⸗ 
len eine Außnahm und — zulaſſen. Alſo ſtehet bey 
dem Heil. Matthæo cap. 8. 34. Die gantze Statt gieng her⸗ 
auß JEſu entgegen: Tora civitas exijt obviam JEfu und Nirallerwer 
dannoch iſt glaͤublich Dre Statt ſey nit gantz laͤhr worden / Lese inder 
ſonder etliche ſehen a] ihren Gefchäfften verbliben ; ſolche Sinofuree- 
Weiſen zu reden / ſeynd gemein mit einer Zierd und Mberfe- fernd aus an 
gun / welche der Warheit deß gemachten allgemeinen Außs DER 
pruchs nichts benemmen / wann die Außnahm Erleuterung zn se 
und —— — iſt. Alſo ſagt David im Pfalm. 
13. omnes declinaverunt fimul inutiles facti ſunt, non eſt qui 
faciat bonum,nun eft usque ad unum : Alle ſeynd abge; 


* 


wichen / ſie ſeynd zugleich unnuͤtz worden / es iſt keiner 
der guts thuͤe / es iſt einer biß auff einen. Und gleich 


wohl iſt nit glaͤublich daß zu Davids Zeiten die Welt alſo 


perderbf ſey geweſen / daß mit ein einiger Srommer geivefen 


y. . | 
—————— 
enfchen zu oe ohne Außnahm ſeyen lafter 
geweſen / und laſt ſehen / mie er Die andere weiß anfechte 
nemblich daß eine fich bereut und bekehrt habẽ / da ſie die Str 
Gottes geſehen / und. daß uͤberhand nemmen der Waſſer: n 
hoc ifti,vel aliquo ſeripturæ teſtimonio, vel nobilium Doctorũ 
authoritate vel firmis rationibus & coniedturis probarent,habe- 
rent ſane fidem, nec reclamantibus nobis diceretur. Mann 


diſe ſolche ihr Auſſag probiereten einttweder mit einem 


Text auß der Schrifft, oder mit Zeugſchafft gutter Leh⸗ 
nr ver / 


* 
314 I. 59. Bon denen Ertrunckenen in 
ver) oder mit veſten Urfachen und Mutmaflungen / 


wurde man ihnen glaube / und wir nichts darwider ſa⸗ 


Die Schrifft belangend/ bekenn ich / daß ſie es nit ſagt / 


noch anzeigt 5 aberDie Vernunft macht glauben / daß die 
Menſchen F ſeiben Zeit in diſen Henaften begriffen Daß wer 


nem Exrdbidem empfinden / daß die Erd unfer Denen üffen 
und die Wind und Mäur ſich erfchũtten als molten fte ein⸗ 
fallen / welche zu Gõſtit rueffen und umb Gnad und Barm⸗ 


herhigkeit bitten / mit deme feynd fie ſorgfaͤltig ſi zuverſoh⸗ 


nen Damit ſie nit eiwiglich zu grund gehen. 








nibus ebraicis ſuper Geneſin; & ſuper cap 

entar.{uperGene 
zationib.adillud.cap.. Und Die Ro 
Verſtand iſt / da ftus indie Vorhoil abgefahren / Um 
indie H denen Gottloſen zum 
richt / denen Frommen zur € 









des Noe Wort 
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‚eZ ne 
F 
—Vuu > 
MWeltzwerfäuffen : 
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Y 
ee ww 


ben zwar Daß seitliche Leben im Waſſer gelaffen / aber nit das 
eivige/ fonder in die Vorhoͤll zu denen andern Seelender Ger 
rechten zu gefellt tvorden / weiche in demfelben tieffen Orth 


die Erlöfung deß Menfchlichen geſchlechts Die von .Shrifto 


vollzogen werden folk erwarteten, 
| Das 60. Kapitel. | 
Euff Urfachen vondem M. Ioann, Ehrrißlöiie eins 
geführt / — SDK eine Diener laß geplagt 


Die alte — Fra * Liecht deß wahren Glau⸗ 
bens nit gehabt haben / waren von vilerley — und Irr⸗ , 


tumbnachdenen geben der menfd) u Karate —2 — — 
or 


geriſſen / und erf Id a 99 
dten ſie dieſelbe gottloſer 


irt; 
weiß / oder doch ſtuuden fie im el ob diſe zeitliche und 
Ding ohne Gefab — weiß q * 


von ei —— — — wider Run 


ie —* es / daß ———— noch im Him —* sr Habe 


ee meinen ben Rupilium befo yn / ich befenne 

eyf die ihr ihn habt ipider geſun gemacht. Ep 

Sreund war ger ftorben in feiner blühenden Jugend / 

fheineteeineg! ngeren Lebens mol —— ſagten ſie mit 

dem Ovidio der klagte rg den Todt Tibulki 
r 2 


Cum 


dem Suͤndfluß. 5 
worden / haben fie ſich in derſelben tribfaal bekehrt / und ha⸗ 


123 


316 ı1. 60. Warumb die Fromme 


Cum rapiant mala fata bonos, ignofcite faflo , 


Sollicitos nullos efle putare deos. % 
Weil Ungluͤck nur die Fromme trifft / —— 
Halt mir mein Wort zu freyen; 5 
Vaſt wahr will fcheinen jeneSchrifft a © je 
Daß Feine Götter feyen. 


Heil, Joan. Chryloftomus difen einem frommen Wandel - 
und geben fehr nachtpeiligen Irrthumb auß denen Hergen 
der Glaubigen zu heben und außzureuthen/ bringt im einer 
feiner homilia etliche Urſachen fürgupeigen /baß nit ohne ho⸗ 
hen Rath der Göttlichen Vorſichtigkeit / und Weisheit zuge 
laffen werde / Daß die tugendſambe und heilige Leuth in diſem 
geben in vilerley Weeg geplagt worden. —— 

1. Die tft / ſelbige in der Demuth zu halten und 

Viſach/ zu machen / daß fie ſich nit erheben ab Denen guten und groſ⸗ 

eh * Wercken die fie vollbringen : alſo ſagte David bonum 

cn, mihi quia humiliafti me ; ir ift gut daß du mich ge⸗ 
demütbiget haft. Und der Heil. Paulus/mwelherwarer 
hebt worden biß in dendritten Himmel / das ft der Woh⸗ 
nung GOttes mit feinen Heiligen /wo er hat gefehen 
hohe Sachen /und Göttliche Geheimnuß / welche mit Men - 
fchen: Zungen nit außzufprächen zift Dem Teufel in feinen 
Gewalt gegeben worden / welcher ihne plagte mit u: -- = 
chel deß Fleiſches / wie er ſelbs klagt und fagf : datusetmi 
hi ftimulus carnis mex, Angelus Satanz qui me colaphizee : 
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Mir ift gegeben worden der Stachel meines Fleiſches / 
der Engel dep Sathans der mich foll umbs Maul [chla; 
2. Die andere Urſach iſt / damit ſie von dem Boldnitie 
riger Weiß höher geachtet Werden / als Daß was Ka. — 
Weis “rt * 3 m 


— 


HERR. in RE 
Die H. Apoftel thaten wunderliche Sachen zu tigung 
3 Glaubensden fie pixdigten / mit allem dem daß ehe: —— 
theureten / daß fie alles thun in der Krafft Chriſti/ und nit duats herr 
auß hrer eigenen Gewalt ae) gehe bißweilen / daß Te» 
Die Keuth fie tooltenfür © ter halten / als wie jene Burger 
zu Liſtri ——— er H. Paulus waͤre der Mercurius,umd 
der H. Barnabas der luppiter, und wolten ihnen opffern/ und 
führefen Hudifem gecrönke Ochſen zur Stell.” Solche Faͤh⸗ 
ler nun zuverhuͤten / ließ GOtt zu / daß feine Diener mußten 
Hunger und Durſt leyden / leibliche Kranckheit / Kaͤlt / Hitz 
und andere Ungemach außſtehn / wie andere Menfchen. 
3. Drittens / damit die Goͤttliche Allmacht ſich um 6 Dieſau 
vil und deſto mehr und klarer offenbahrete / ah dem Diefelbe tie Mache 
durch fo ſchlecht verachtlich und ſchwachen Werck⸗ Zeug fo zı erzeigem. 
grofe Wunderthaten wirckte. I 
4. Viertens damit fic) zeige Daß die fromme und heilige Deß as 

Leuth GOtt nit Dienen auß Hoffnung zeitliche Güter in di⸗ zeige das fie 
* ech —— | han nt — der + Dies 

. Tob mitgar ſchwehren Srübfaalen foltean wer Ads 
den / — ehe und a / daß ihm der böfe Rand. F 
Feind mit Fugend ßlich nachredet / wann er von ihmfagte : 
Nunquid Iob fruftra timet Deum ; nönne tuyallafti eum, ac 
domumeius,univerfamgte fubftantiam per circuitum operibus 
manuumeiusbenedixitti,& pofleflio eius crevit interra ? Sed 
extende paululum manum tuam ‚& tange cundta quæ poflider, 
nifi in faciem benedixerit tibi : Villeicht Job umb fonft 
SH foͤrchtet ? Haſt du ihn nit mit einem Wahi 
umbgeben / und ſein Hauß / und ſein gantzes Vermoͤ⸗ 
ger umb and umb / die Werck feiner Haͤnd haft du 


geſeegnet / und fein Hab hat zugenommen auff Erden? 
Nr3 aber 


* — 


Die 
ee fa Augen gen pe baͤren / Daß nocyein anderes 2eben 


zeige bah die Sr, 7 in welchem einem jeden wird fein Lohn widerfahren/ oder 
——* Eh Straf /nadydem er wirdt verdient haben ; Dam weil 
— * | 








. “w v u 
= — * 


ß orplast werden. 319 


widerwär tige und mibfameZuftänd difesgegentwärtigenke 
bens ch und wolgem —— — 
men / und mit —— ungeb emuͤth zu 
uͤbertragen / in ——— ung Daß Be acht und —— 
wie bey allen / alſo au — Beide — * 
ren —* mit ſich bringen. 


—— / Jam lichkeit übertragen haben. 
j ie achte — in Do | 


iſt / —* tie ſucht — ——— — — er * änglis 
* artofeelig en elend der unverſch ſchulter ohne ethat Behepe. x Dingen 
in verbandt wirdt er ift glüchfees 


mein 
kſeelige / svelcher am Leib 
Seel in feinem Gewi 
fen we — chwach an denen Glidern / 
een — — 
——— Borfichfigfei, | 


9, Die 


fd 


320 11. 60. Urſachen warumb GOtt die Fromme 


10; Dietlch eco EN re ENDEN TE 
Flaͤßlichen Sunden in diſem Leben abzuzahlen und abzuwa ⸗)“ 
—* —— auch die Heilige taͤglich begehen; 





Defto mehr ner wegen feines Herrnus außſtehet Je — 
ER wärtigfeit und Schmerßen / je guöffer und yerzlicher Be 5 


hn 
ein Unterſcheyd / muß auch Daß nr dVer 
dienſt unterſchidlich / und wie die Tugend ie Urſach 
und Gelegenheit dieſelb zu —— erzeigen X rhergeht. 
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Dife Urfachen werden meitfchich 
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laß geplagt werben, 3a 
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Das 6. - Kapitel, 


windigkeit eines D — ne 


ons Mori — en 


21. Ce u I£ etliche weiſe und 
BR N — def hellen Li — — —7* — 
Verfechters deß Glaubens 


en | ürdigen V 
Der An u Gerechtigkeit / zu Beſe 
——— 
eben hergegeben / weil er in Die ungere en 
felben nit wolte einwilligen Morus war antzler deß 
are chs / und faß eines mals in gefambtem Rath auff feinem 
tul / da wurden etliheDieb oder Rauber fürgeführt / von 


thre Beutl zwacken ohne Empfinden. Es 
ren auch zugegen Diej denen VE oh Ca bern Schar 
ben gefhchen var / und begehrten Gerechtigkeit und 
Kos um wider * laſterhafftige Leuth je Denen oe 
ihrem Merdienft verfahren. Einer von denen 
adytbarer alter Dale gan die et 
—— zu ſtr much, fie fo Be tfam war 
Sachen nitbefjer vermahreten / Pr A Hin en * 
len / und geben mit ihrer Hinlaͤ 
legenheit / und lueden Die Dieb | ch fi —— zu 
bedienen / Daß wer ein ſchlechtes weniger als ſelbſt angebot⸗ 
fen. Als Morus diſen ungereimbten und wenig ffti⸗ 
gen Verweiß hoͤret / dene fein Rathsbefreindter ren —* 
be / welchen er ſolte — thun / verſchobe er dißm * 


der Gattung die man Beithlſchn nennet / welche ſich 
im Geträng def Voice /und denen mit — 
Behaͤndigkeit 


322 11. 61, Geſchwindigkeit im Stehlen in gefeffenem 


den Handel zuverbſcheyden; und auff den Abend ließ er ih⸗ 
me einen von denenfelben Beithelfchmepdern auß — 
nuß zu ſich in ſein gehen führen 5; ‚befragt ihne ob er hme 

getrauete demſelben alten Benfißer / welcher felbigen Sag die 

HAnkidger alſo hätte hergenommen / daß ie — hetten 
laſſen das Ihrige nehmen / da ſie bey geſeſſen 

waren / feinen Beutl — en / wan I ie ie wur⸗ 

den zu Gericht beyſamen 

Ja / er getraue ihm ſolches wol zu thun. -Morus 

und verſpricht ihme / ihn von der Straff —— — 


(Ein Berhele op fiir das vergangeneverdient / wann er 


ſchneyd 
** 


einem Bey⸗ 


de lei iſten / warzu er ſich erbiete. Folgenden Tags 


—** 
Rech feuer dag — wur — 





—— ſoc zeit ji V 


—— —* — 
voriges Morus 
— / Daß ber 
edet das angef. angene u 
—— der ſolte eine Gteut von 
yſitzern un —— 


ißen ? Der Dieb Antwortet von 
nimbt es 44 


Rath; unvermerck erwiſen. 323; 
zu alle willig waren; Daesan den Alten. kommen / wolte 
er auch etwãs auß feinem Taͤſchl herauß langen / welches er 
an: feiner Leſb⸗Guͤrtl hangen fruge / wie felbiger Zeit Der. Ge 
brauch war; Ergriffeund ſchaut darnach fandes aber nit / 
deßhalber er ſich ändert. und errothet / weil er ſich eriunert 
und —9 7 daß: er es eigentlich" und ficher gehabt hab / da er 

icht⸗Stuben nes Da: fagt zu ihm Mörus gar 
ſittlich er ſolte DR erkennen wie —55* ſich einer hal⸗ 
ten muß daß er von ſoichenLeuthen nit beftöhlen werde / wann 


— oite den geſtohinen Bei⸗ 
—* —* —— warauff fit enden e uͤber Deß Möri Weiß⸗ 
jahr — — in M —— Ines 

e / dem einen Mangel ſo holdſeeli 

erg gab · Alle: — Thomz- gi 


cap. El Beichel⸗ 
"Eine ar ei —* ash — 
- ‚die. in Frauc er Bl 

s —— I, —* ge er bey ehrt) a 

der HHMeE mit einemgr Hort von Gavallirenauffgewar — 

tet Ein Dieb ehrlich ge lendt‘ machte fi unfer:die Dof- 
nen/und Fam zu einem Sardinaly Deraudy; bey derfelben 
—— * ſchnidte — von der Guͤrtl 

abhangende Der Rue ohn u aͤhr ſchauete 

— wasder Diebt e en 

auch den Br fäbe. fichaber. nit Be jr?» machen / 

winckt ihme ob ae ar * eben (HN zu ſeyn / Lach 9 


* 


324 u, 62. Von einem mercklichen Diebſtall. 
Den" inger auff den Mund haltend. 
waͤre auff 


einen S angeſehen / nachdem er wider — 


immer kommen / ehe daß er ſich von Denen Hof: Herrn 
— * er mit Dem Cardinal einen a 


ober nichts hab fürzubringen/oberfein Memorial nithabein 


eichen / twieer gemeiniglich im Brauch hätte ; 
nal folche Gelegenheit und ‚Boss urn mn 





| König / 
weicher Den Cardinal von —— zuenthoͤben / 
machen ſagt er la 





Das 62. Capitel. 


ara u 


Don einem merdtlichen Diebftall bey dem Hero- 


de z 
4 —5 er": 
ner 
-. “ns 
ba S 


dodo erzehlt. Er 

Die Hiftoria Herodori wird mehrern Theil 
für fabulos gehalten dann fiehat — — — 
wunderlichen Geſchichten die fcheinen nit mertb au n daß 
der Leſer ihnen ſoll Glauben geben, Sleihmenthatniten 
mangelt / der mit vilen und wohlgegründten Argumenten ve 
thaͤtigt hat die Warhafftigkert diſes fehr finnreichen und auß 
gefihliffenen Schreibers/ vor deffen Büchern unter Henriei 


Ste- 






. 


U4 
a — 
Mn 


« 
J 
.. - Jr 
WW m 2 Am EU u 00 
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—— kommen / rufft er feine zween 
nen Das Geheimnuß und ſagt. Er hab 
alfo gericht / Damit fie auff einen Nothfahl ihnen Eönten von 
darauf und genugfambe Lebensmittel haben. Nach⸗ 
dem der Vatter geſtorben / haben die Soͤhn nit lang verzogen 


zu thi 
e kamen hinein / und hebtenein gut StuckGold / machten dag 
och wider zu / und giengen wider ihn ihr Hauf : ——— 
87 
n/undı Gelts a er ſall auß ci» 
ch ſehr verwundert / weil er Die. ! errt 54 — 
dahero nit auff wen 


funden haͤ | 
—— Diebſtall legen ſolt. Uber etliche Tag kain der 


36; ı1,, 62; Von einem mercklichen Diebſtall 


ſchen / und befand allemahl / daß er mehr und mehr beſchaͤdiget 
waͤre; * ber. gedenckt er auff Mittl Den Befchadiger in 
ſein Gewalt zu bekommen — chen legen / auß welchen 
ſich der nit mehr löfen koͤnte: Bald hernach kaͤ—⸗ 
men —* —— ee —— mahl / —— —— 
Baarſcha erſte / der 
da er ſich ſolcher Geſtalt einge maſcht Aa fi ont 
mehr: kunte außlöfen / weil er mohl verftunde / daß er 
ben / und nr eines fchmerBlichen Todts / wolt er ler 
r den kuͤrtzern Weeg gehen und zugleich Das Leben 
Brudern fihern /daß er. nit offenbar wurde / alfo: I 
Denfelben inſtaͤndig er ng ihme das Leben nemme 
abhauenzund denfelben mit fidy von dem Orth re % 
—— bringen / damit er nit erkennt werde. Der Bruder 
thutes/nimbt vom Gold nach Belieben / und — — 
ben und deß Bruderu Kopff wider nach Hauß. Da der Koͤnig 
wider zu feinem Schatz kombt / verwundert er ſich vumehr 
als zuvor / indem ev den Dieb in denen Maſchen find aber⸗ 
ei ohne Kopff / daß er nit Fönte erkennt werden / wer er waͤr / 
vetdas Wunder nit auff / das man nit ſihet / noch, era 
bunden kan / wie er fey hinein Fommen !> weil nun der, sn 
nichts wolt unterlaffen/wie er moͤchte in Er ee | 
mer der Dieb geweſen ſey befilcht er / man folte Denfelben: oP - 
fentlich auffhencken / mit beygeftellter; Wacht: von: Rue 
echten / denen ernſtlich anbefohlen war mit: allem 3 
chtung zu geben auff Die fürüber gehende oderz 
welcher einiges Zeichen verfpühren ließ‘ / einiger. 
oder Befanntichafft/ es waͤre mit weinen / mit — — 
eines Mitleydens / oder in ander Weeg / jedem ſolchem ſolten 
ſie Hand anlegen / und gefangen nemmenzumbieinige Nach⸗ 
richt herauß su preſſen. Wie die Mutter hat innen a. fi 


Bon einem mercklichen Diebftall. 327 


ehenckt war / ſagt fie zudem andern Sohn 
Beachte — 


Federn Wein⸗Sacken mit dem beſten Wein angefullt, 
treibt Diefelbe vor feiner Hin auff den Mardt-Plaß gegen 
‚über / wo der Todte hieng MEDIEN engen Die Set ⸗ 


u helffen / den Schaden zu wende 
me aßten den abrinnender — Lund lieſſen ihnen de⸗ 
ne wohl reed nein en / Bm helffen /zu ver; 
fen es waͤre beffer er müde ae 
> 


aber umbfonft ; Daum fie fagten es | 
alfo — — LE 





4 


28 11, 63. Bon denen fiben weiſen Griechen, 
Boch zum verderben gieng/alfo ai fie einander gute Wort / 
* —8 ihm wohl / ſo vil ſie kunten / zum —* 


alſo daß er U — einen God 


zu 
cken /den fie mit Dand annahmen / und Iueden ihne mit 
m effen / der es iit außfchlug ; Die Eoldaten lobten 
he erzeigten Mitleyden mit ihme / daß er 
kommen; Ihm vergieng auch * ai 
——0 fchon darauff bedacht fe 


in ander‘ ah nam Aegerm an u — | 


en beften / daß nahmen fie gern an / und Kg R er 

je Maß daß fie alle voll wurden / und au und ſchlaf⸗ 

n fo ſtarck / daß fie ſich nichts — e Ihnen 1 

rob ob fie recht fchlaffen / den halben Bart ohnvermerckt 

fehnitte ; Darauff nahm er deh Bruders ke — 

—— ihn auff * — ringt —— jetrübter 
fo erzehlt He tus Dife Geſchicht / 






und; * Ber Den der König einem an garum 


wöhnlichen Fleiß Difer Sachen halber hab für —— 


* u erzehlen / weil Herodotus ſelber fagt/ er glaub 
es nit. * — 








Das 63. Capitel. Bar 
Von denen ſiben Weiſen im Griechenland um! 
ihren Spruͤche. 
Dicfiben Weife in Griechenland feynd bey Der garen 
Altſchafft allzeit in groffem Ruhm Mur — 


H Cirillus ſagt lıb, 1. cont, lul umb Die Fi agiſte 
piade gelebt haben / und ſeynd diſe Thalesvon M etc ö gebot 
ven im erffen Zahr der 35. Olympiade und ıft geftorben It 
der 55, Olymp. &c, Und ıft felber mit und bey geweſen t 





» 2 r' ⸗ — 
tra el an 3 a m V Zu \ 
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dem Krieg dene Crefüs wider Cirum den König in Perfien 

— iſt geftorben im 3. Jahr der 
ittacus von 2. 

Olimp. &c, wie ——— kn agt in feinem X — 


Bias von denen ahren bluͤhend 
zur Zeit An, u und Crefi —— een 
Solon ein Achznienfer haf Henitsurgern ihre Ge 


atzt gemacht / und wie Laertius fagt / iſt geftorben eben in dem 
S au in — irus Koͤnig in Patien fein Regierung hat 


angetretten. 


— von Linden hat mit dem Solon zu einer — ge 


Periander der Tirann zu Corintho. 
Chilon der ae, —* dene Laertius sfagt / daß erin 
ders2. Olimpiad, fchon al 
An Mat def Periandti seien ee unter diſen ſiben Weiſe / 
einen ſo genannten Milonem im Land der. Lacedemonier ge 
—— Andere ſetzen den Anacharfim Schytam ‚welcher zu 
et iger Zeit — und damals nacher Ahen — / als 


Sol 1. arbeithete/ zu de⸗ 
—— = Da 


| — eich wie die Spinnen⸗Geweb / welche ei 
Fond e 


aufihalten nit die groffe/ noch Die 
— 5 lte ſagen: Die Geſatz bünden und zwingen 
ih Vold ber Die be und Mächfige verind- 


370: 11.63 Bondenmmekn 








———— ſiben 


ES — 
den / Epimenides d diot / wel ; eben 3 
beruhmdt war / und in ber Bluͤhſtun — 
citiert wird von dem HD. Paulo ep. ad — cr a > 
fem Philolopho fib chreibt Laertius,-daßer Die Sta * 4 
——— etliche Altaͤr auff ebaut hab / keinen GOtt 


erheit ; Und villeicht iſt einer von di 
—* a Deo dem Im 













er vilderfelben in Bas 
ben Dem/daß er auch von dem Quintiliano 
cap. 14 ja von dem Ariftotele lıb. 2, de * 
und 3. de partibus animalium cap, 2. und D 
in Demer Meldung thut vondenen —— 
gemacht / ſetzt er * lbigem Charal o Colledionem AEfopi- 
corum fermonum,fO —— * diſe von | 

Leuthen die Lehr welche Afopus unter der; 
—— er, bat Hr 


{ 
fo hoch | 
“ Plato von — gt in Phædro, da ach 


| ider zu Denen fehle einhellig 
— — uam * Weiſen ———— 


— igram. I.ca 
Hi und pernad) ——— 
Nomina, dicta, urbes ſeptem canimus — 
zum. 
Optima menfura eft „ Cleobulus lindinsi inquĩt. 
Se cognoſce ipſum.Lacedæmonis ıncola Chilon, 
Quique Corinthius eft, iram rege ‚air Periander, 
* Pittacus at, ne quid nimis,effatur Mitylenis , 
Atticus eft Solon , vVite inquit ‚refpice finem 
Plena malorum cundta „Bias caniturbe priene , 
"Non fpondere thales milchus uuleoenieis D. L 


Halt Weis und Moß in 
Sagt Cleobul von Linden. 
Kenn felber dich / acht nit gering 
| Chilon in Spart zu finden. 
Korint — will / 
Zorn man ſoll recht kn. 
Und Ein 4 en das Zihl rs 
Zu ſuchen wöll gebuͤhren. 
Det bittacus von Mitilen 
Sein nit zu vil oft kirret 
| TEE H In 


332 u. 63. Bon denen fiben weiſen 
In Boßheit/.Bias von Prien . * 


J Sagt / alles ſey verjrret. 
Von Borgſchafft ThalesvonMit 
DZD lraihet / dich zu huthen. 
Sag du der acht an dem Fille 

Wem ſey der Krantz zu bictennn 


— moͤgehen. Der gar gemeine i { 
nısnolce 


| 
BIRD au von dem Juvenale hoch gerühmbt / de Ana & 3 







ſchreibt di Spru dem — — di —E— 
P —— eti und wohl eine dem Home- 
ro, Man fehe Plinium lib. 7. c. 3, und den Coll Xorem er 
Spruͤchwoͤrter / adag, nofce teipfum. Der&prucyPittäci, 
ne quidnimis ; nit 3m vn / wie auch der Spruch Cleobulı O- 
timum eft Menfüra die Maß ift Das beft n allem Di gen?’ 
ehren die Befcheydenheit deß Gemuͤths in Denen Menichlis 
chen Handlungen / welche wohl nach der Schnur gerichter 
kommen / wann man auff das End und Außgang ſchauet im 
der Solon lehret. Es iftauch gar wahr der Spruch 
Daß die Welt voller Boßheit ſey Dabero fi allı 
Sachen aar behutfamb und auffmerchfamb gehen. ud 
Thales gıbt einen gar guten Rath / daß man fich /o pilı 



















lich fol hüten von Borgſchafften / dann die taͤglich Erfahr⸗ 
nuß zeigt es / daß der Borg auch muß Zahler —* — 
——— Rx 


. — er 


‚ ‚Griechen. | 333 
Das 64. Sapiteı 
Von denen Schlüfkin und Schwerdt dig Heil. 


| * 
en denen Catholiſchen ift unter andern Sachen eis 
ne von ad u das Berfprächen Chriſti unſers 

Erren / dem Heil. Petro gethan/daß er ihme woll dteSchlüf 

el * ER feiner Zeit ae — 

a und er werden / nit allein in Der Pe i 

igen Apoftels / ſonder auch feiner Nachkoͤmmling der So. 
Bart /auff welche von einem auff den andern die Sorg über 

te Hard Chriſti und Die allgemeine Regierung binüberfteigt. 
Die Himmels. Schlüffely nach mancherley bedencken / ſeynd „,,, in 
mancherley. Der Heil. Auguftinus gibt difen Titl dem Be, cin Sauer 
bett / und nennet es einen Himmel. Schlüffel / wann Er"? 
fagt Serm. 226. de Temp, Oratio iufti clavis eft Cali: Dag 
Gebett dei Frormen iſt ein Soluͤſſel zum Hmimel. In ei⸗ 
nem gleichen Verſtand redet von diſen Schluͤſſeln Der Heil, 
Ambrofius Serm. de ieiunio & quadr. und fagt /der leben; 
dige und vortreffliche Staub deß Heil. Petrifeyen Dis 
ſe Schluͤſſel. Und Eucherius in homil, de natali Apoftolor. 
indem Er ſucht wie dev Heil. Paulus ohne diſe ae, 
welche dem Heil. Petro ſeynd eingehändiget Morden / 
konnen biß in den dritten Dimmel Fommen/ anftoortee und zusa zen 
fagtidie Schylüffel zum Himmel feyen Die Berdienftiund „> 
Chriſtliche Tugenden. Quantum arbritror , omnes. in — 
nobis habere poflumus claves Regni Cœlorum, & quidem du-ſe⸗. 
plicem vim gerentes , — habentes effectum. Fides hu- 

un 3 mi- 


” 


* ſchheit / machen die en zum | 
——— Se sn Dad au , 


24 11. 64 Bon St. Peters Schlüfel 
militas, patientia , caftitäs, quafi bon& claves aperiunt Dei 
portam ſed & —— iracundiam, cupiditatem, non im- 
merito claves elle dixerim!, nam claudunt: regna Ceelorum, 


Primus Angelus per fuperbiam & elationem magnam clavem _ 


& validifimam feram inter fe & Cœlum mifit ; — ae 
_ tem humilitaris & pietatis Clavibus usque ad tertiam Ooeli 
giam penetravi. So vil ich erachte fo fönnen —— 
die Himmels⸗Schluͤſſel haben / und zwar — * ppelt 
Kraff haben /mit denen man Fan auff und 
Der Slaub/die Demuth / die 








di 
rigkeit kan ich nit unbillich auch —— — 


5 "dann fie ſperꝛen den Himmel / und ziehen 


für. Der erſte Engel durch die Pa um und ler 








muth / als mit einem groffen Schlüffel hat zwiſchen ; 


ihme und dem Himmel einen ſtarcken Rigel fürge 
ſchoben /den ernitmehr Fan zuruck ziehen. Pa 
en —— * — ee DR 
orcht iſt biß in ritten Himme i 
mmen. Alſo fagtEucherius, Diſe S ———— 
alle heilige und tugendſambe Menſchen in ihr 


und jeder kan fie brauchen nach Belieben / ihme Kiper den Hin | 


mel damit auff zuſchlieſſen. 

Andere mehr —— Schluͤſſel ſeynd jene / welche 
von Chriſto dem Heil. Petro ſeynd eingrantwortet worden. 
Janfenius cap. 66. Concordia ——— Lindanus — 

P 1a 


— 


und Schwerdt. 335 
ir lib. 4, cap, 81. und Bozius lib. 18. de fignis Ecclefix cap. 
ſeynd der einung / es werde durch di e Bleichnuß der 
Schlüfkl — 2** und angezeigt / daß was ein Hauß⸗ 
Vatter oder thut / wann er dem Haußmeiſter / welcher 
das Haußweſen a) die Schlürffel su denen Zimmern ueencg 
und Gwoͤlbern übergibt Damit er allenthalben koͤnne nachge⸗ an 
ben /nachiehen und Anftalt machen in allem was er befindt/ 
daß vonnoͤth Kalk be Alfo hat Chriſtus übergeben/die@leide 
nuß / Schlüffe Regierung feiner Kirchen / welche iſt ein 
u und ein Haußhaben GOttes / dem Heil. Petro / indem 
er ihne mit dem hoͤchſten Gewalt geſetzt hat zu Be Statt 
heiter auff Erden. Sanderus lib, 1. de clavi David. cap. 5 ° 
toill die Gleichnuß —— dom Portner⸗ Ambt/ vom 
Thorwarter / deme obligt / Das ZRH und zu zuſperren / 
au nd — vonnoͤthen / diſer Meinung 
iſt auch der Heil. Bernardus Serm. 69. ſup. Cantica wann Er 
fagt dad Schlüffel deß Heil. Petri feyen poreltas ape- 
riendi & claudendi ‚atque inter ex cludendos & admittendos 
diferetio : der Gewalt / — ——— chlieffen/und 


a oeolen heiten Eekyumn 4 
d u 10): 
nuß genofien von dem — ober abe vonden Ze: 


ne der Geivalt Def „Heil, Pefti 
Jan ahpelange Die da Cchlüffet 7 dB, Pe- 









* mu er lib, de er fun 8 
ehen erben 
drey. Der Schlüffel der Dam ſt / — ts 

und un Pot, Sera 


36 ı1. 64. Bon St. Peters Schluͤſſel 
die Erklaͤrung / Eroͤrderung und Außſpruch zuthun / in Sa⸗ 


Schlhſſel der 
Wiſſen⸗ 


5 gelehrte / die ihr habt empfangen den Schlüſſel der 












vermeinte 


nen von Gold den andern von Silber. D werfte vermeinfe 
ich A Schluͤſſel deß Gewalts / derander/der2Bip 
ſenſchafft bedeutet durch das ilber wegen feines Klangs 


Difes ſeynd die zween Schlüffel / welche Th -odorus Stu 
dita in Carhecleri 15. nennet Claues inte igibiles DaB i 
geiſtuche Schluͤſſel / deren Deut Zeichen waren HEN 
ne Schlüffel welche / wie er dcucita ſagt zur off 





Verehrung herfür gefegt wurden, Eben. Fr 
Sernfer auch iene Fleine goldene Schluͤſſelein n F 


© Pa lers pflegte zumachen mit Einfepliefen eiwas von abfılet Be, 


Az 


— JE u 4, «he 1 * 4 4 ad A ww TE - Ah, — PT E 
“ 2 u — 


Marter gebunden hätte / euweren von allen Suͤnden 


auffiöfe. Eben diſer H. Papſt in dem er ſchreibt Anaftafio _ 
dem Patriarchen — 25.1. 1. regutri. Sagt 
er am End / Amatoris autem veſtri B, PerriApoltolivobis claves 
tranſmiſi, quæ ſuper ægros poſitæ multis folent Miraculis coruf- 
care: ah hab euch aber die Schlüffel eumers Lieb⸗ 
habers deß H. Apoftels Perri uͤberſchickt / welche de⸗ 
nen Krancken auffgelegt vil Wunder pflegen zuwuͤcken; 
Und ep. 30 an einen genennt loannem der war Burgermeiz 
fer geweſen auch Patritius und Kent: Herr war / ſchreibt er 

d : Sanctimam clavem â B. Petri Apoſtolorum princi- 
pis corpore vobis transmiſi, quæ fuper ægros multis ſolet Mira⸗ 
culiscorufcare :: Nam etiam de eius catenis interius habet 
Cxdem igitur catenz quæ illa Sanda collatenuerunt ſuſpeniæ 


colla veltra. Sandificent. 30 hab euchden hochheiligen 
u Säılüf 


28 1. 64. on St. Perter 

Srpiifetvon dem Gebein 2 —— F 
fteng Pecri überfchickt / welcher auff die Kran 

legt pflegt vii Wunderwerck zuthun. Dann es Mt 
etwas von feiner Ketten: win alfo diefelbe Ketten 
welche denfelben Halß gehalten hat / mol an eurem 
Halß getragen denſelben heilig machen. 


Su diſer Andacht der Schluͤſſel deß H. Petri Fan man 


©. Dres ſetzen Die Andacht der ienigen / welche wieder Gregorius Tur 
Sa ronenfis erzehlt lib. 1. Miraculorum cap. 28. en OR 


Berg ſel zum Grab deß D. Perri ſchicken umb eyfenen Schlü 


gotdene auf. außzuwechßlen / welche ber demfelben H. Grab waren RR 
gwerk. Braucht worden / umb dieſelbe als Sue | 


deren Glauben und Andacht die mit den ein 0 

kommende age njonten welche GOtt vermittelft Dei 
Dia „FlDen wunderlich würckte nie er Gregorius amfelbig Yet 
äyrne Wat bezeugt. Difeiwaren nit zu Zadeln als wenigen Berftat 
dene aufge, als wie jener Glaucus vom Homero 6. Iliad, ° 






auſcht. melcher feinen gan goldenen 17% und on unoo | 


Danielis ehrene 

| Anbelangend das 
Das Tagen’ daß folches bedeute en —* 
Sawertı, poftels und feiner riet ga did oe Kae 

ro mgemas heit and im Fall der — — 







Bedent den chen Strafſen. Der H.C x Er se 


San” Seer machtvondenen 3 — mi :lefen 
bey dem Simon Metaphrafte rt. A 
vondem materialifhen Schmwerdt 396 
daß ſelbiges zu —— / Air 
defielben Wunderwerck thaͤ 


Schläffel und Schwerdt. 339 
6. meldet auch von einem Schwerdt foer nennet deß H. Petri 
ben König Ludwig in Franckreich Dem 2. gebracht ; Seine 
ort laufen alfo + Actulit ei preceptum per quod pater fuus 
Carolus Calyus ) illi regnum ante mortem fuam tradiderat 
Spatam „qua vocatur S. Petri, perquam eum de regno inve- 
ſliret, ſed & regium veltimentum,& coronam & fultern. Ihme 
(dem Ludwig) ward ein Schreiben gebracht von feinem 
... Herm Pattern Carolo der Glatzet genannt darinn er 
—— das Reich vor ſeinem Todt uͤbergab / und das 
hwerdt deß N. —— er ihne in das 
Reich einſetzet und der Königliche Mantee / wie auch 
en a ne nee. hat 
‚denen entafen unter iſem /j 

a dem geweyheten Stock oder eh ſe han 
Se a —— 

von hie g ge e ſolche 

Sopandungeinee park, 


| Das 65. Kapitel. w 
Vom Gebrauch der Alten ihrer Voreltern Bild: 
| nuß inihren Häufern aufzuhalten. 

alt ift der Gebrauch die r der Voreltern in 

Denen Däufern zuhalten oder Der Befreundten over der Kinz 

a en efforben ſeynd theils mit ihrem Anſchauen 

fich zu troͤſten / und auff diſe Weiß das Kahd zu miſteru/ daß 

man ſie verlohren; Theils wann es vornemin⸗ Leuth gewe⸗ 

fen / der Freundſchafft zu einer Ehr / und denen Rachkomlin⸗ 

Sin zu einem Antrib / ihren Tugenden nachzufolgen. Das 

| ———— lap. * * gedeutet wird / = — I: 
Lich ihren Aufan nimen : Die Wo 

| B Suite — Acerbõ luctutolens pater, cito rapit 

| u 2 j 


1. 65, "Don denen Bildern 


filıj fecıt imaginem & illum qui tunc quafi komo mortu: 


“ER Een 


cuftoditus eft, &tyrannorum imperio colebantur ſigmenta &c. 


Eın Vaber beklaat feinen lieben Ehe zeitlich — 8 
kin Bilde 


Todt hingenommenen Sohn bitterlidy / Taft 





refle cera vultus fingulis difponebantur armatıjs, ur eßene. 
imagines, quæ comitarencur gentilitia funera ;Semp rque de- 
fundo aliquo , totus aderat Familix eius , qui unquam füerat 
populus. Ihr. Bilder und Gontrafee fagt Plinius Lib. 
35.cap 2. (fund en durch alle Zimmer außgetheilt das 


mit fie Bilder hätten / welche bey denen Leichen J 


N 
der Freundſchaft müßten erfbeinen und dieſelbe bes 
gleiten. und foofft einer (turb / erfchine.bey DEF Leich 


allzeit Daß gange Bold von derfelben Sreundichafft / ne ine 
(onılihrer, jemab1s geweſen ſeyud. Mad Ovidiuslib. Ken ag 
Amoreleg 8. ſa ‚me en 
Mec te decipiant veteris plena atria cer® * u 
Tolleruostecum r amator avos. 
Nit laß dich gr Blder Zahl 
Ron War gemacht betriegen / 
Dein Eltern auch in diſen Sahl / 
Du Armer magſt einfigen. 
Dein Eltern her in diſen Saal/ 


Zu Armer fihnit figen. | 
eg Materi diſer Bilder ſagt eben diſes auch der Iuve- 
is jat- “ Fr 
Tora licet veteres exornent undique ceræ. 
Atria , nobilicas ſola eſt arque unica virtüs. 
War der alten Zılder. Pracht / 
Vvor due mit zurucken | 
Ohn Tugend nit von Adel macht 
Nur Tugend fan dic ſchmucken. 
und difesift / was auch eneca jagt lib 3, de Benefic. cap 
28 melcher unterſcheydet unter befant ſehn / und unter vou 
Adel eyn / und jagt : Per nichts anders hat / wo von 


es ſich Hoch achte ı alg die Statuen und Bilder feiner 
| uu3 vor 





342 11. 65. WVon denen Bilden 
por Eltern / wann er gleichwol befantiift in der Statt) 


wegen feines Geſchlechts / kan er doch nit Edel dasift 
einer von Adel genennt werden / wann er nit eigene 


Tugend hat / twelche ihm difen Titl und Wortheil —F 


Qui magines in atrio exponunt, & novina Familiæ füx longo 
ordine,ac longis ftemmatum illigant flexuris in parte prima 
odium collocant, Aoti magis quam nobiles fünt. und in rn 
44. ad Lucilium: ‚fehreibt er eben im difem Verſtand und 
fast x Non facit Nobilem atrium plenum fumofisimaginibus 
Der Saal voller rauchiger Bilder macht niemand 
von Adel. Diſe Bilder nun pflegteman bey Denen Leicht, 
begängnuffen nif A 33 wie wir auß dem Plinio ſchon 
Se —* ‚u 

de 8 
Efto ek atqueimagines R- > 

Ducanttriumphalestuum, IE 

Sey feelig ewig milk / Bee — 
Dein Leich zum Ruh Beth ſühren — 


iſt auch auß dem — abzunemmen 


ee su Triumphiren als —* 


Der Eltern Ehren Bil. 


Und Scatius lib. 6. sen 
Exin magnatum. feries — 


Invehitur -. 
hin ea lange Reu | 
ten PIE: = 03 Gas 142 6,Jag 
Und ernptern Bilder fofei.. 
Yıch Cornelius Taciıms zu nd lib.3. Ann ——— 


J 
* 2.58 u 
_ E 
u 





J 


* 


BB 
S 


Ze. 


Er ‚der ran — 3 
unız IE worden 

Be en 96 An fe Ei ehe 
Verſtorbene Frau ndt war / vor der Baar feyen her: 
getragen e vornembfte 


en worden ; Unter 2% waren die 
Manlij, quinctij, Caſſij Bruti und andere : Die Wort Taciti 
feßt Politus alfoing 


iften Jahr nad) der Schlacht lippis 
— 5 Teſtament iſt ein *— auch — 


men / daß d 
fentlich von der Cantzl zu loben / noch mit anderm &e; 


zweintzig Bilder Dabey geweſen; Aber die Wort Taciti feynd 
etwas zweifelhafftig / und ſcheinet es koͤnne auch dollmetſcht 
werden / wie wir oben gethan / daß nemblich von jedem Ge⸗ 
ſchlecht nit nur eines ſonder mehr Bilder getragen wurden / 
alſo daß die Zahl der Bilder vilgröffer war als nur zweintzig / 
ſonderbahr weil Tacitus diſe Zahl hen /als ein Base 

| Are 


| J 
EN EEE 


NHouͤner / und andere heickle Speifen ; Undeitirt hi als 
ein Rechtsgelehrter die weltliche Gefaß und Die Dodtores 5 


344 11. 66. Von denen Speiſen 


bahre und mercliche Eac  umd ot wien Daß Daß le 
—— — — —— 
r u 
Sılle 200. Bethladen mit Rauch⸗ ae Toner 
tragen worden auff dem Zodten: Gerüft mit dem 
Körper zuverbrennen / und iſt wol glaͤublich Daß e — 
men brugung einer namhafften Zahl Der Bilder 
ermanglet haben füwol ihres eigenen Geiles / als au⸗ 
derer mit welchen ſie mit Bluts⸗Freund af en erwe andt 
‚waren. ine isch geoebbegängmuß in China fil Ai at. 
5: cap. 72. von einem-Dodtor zu Padua cent. 5: e. 33. % 
nem Saaben zu Rom begraben. Cent. 5. cap, 9: nes 

maß in Zeichbegangnuß zuhalten cent. 10. ap26 * 














——— * * 


ſein Koſt und * anſchlagen relingaendum 
uæ nobilitatis ; 1 
laffen / daß er Eönne leben feinem Stand ger ap / 
nit wie ein Gemeiner oder Baursmann /deme fatis efle 
linquere unde poflit vefci groflo Pane, Caſeo Cxpis, Fabis 
non item Pane , Albo;, pullis & alijs delicatis cibis,, 
Daß er/ Das ift / ein Gemeiner oder Bauesmann / 
bes Brodt / Kaͤß / Zwibl / Arbes/ Bonen⸗ nit weiß 


und hernach num. 146, citirt er einen Text auß dem 


x % 
; 
1 7 - 
0 u 7 5 0 ll a u een 


der armen Leuth. 345 

Gratiani ‚io ſtehet /e8 fey ein Fleine Sund / fol l 
fen Deren Sek 8 geben 3 —— 
groſſen Triumph von diſem Text / und ſagt: his adde tex- 
tum fingularem & penitiſſimis memoriæ arcanis recondendum 
in $. criminis. Ante finem, diſtinct. 25. ubi is peccat venia- 
liter, qui pauperibus deliciofa vel fumptuofa cibaria preparat + 
Difen fege hinzu den fonderbahren / und in die innerfte 
Heimlichkeit der Gedaͤchtnuß zu hinderlegen würdigen 
Text im$, criminis nif gargum End / dik. 25. wo 
geſagt wird / der fündige laͤßlich welcher denen Armen 
zarte und koſtbare Speifen zurichtet. Alſo ſagt Tira- 
uellus + Und wird nit auffer dem Weeg ſeyn / einen gufen 
jeil deſſelben Texts / welcher ift deß Heil. Auguftini , warin 
er erzehlt etlich vil Läßliche Sünden deren fid) gemeiniglich 
Die Menfchen Fein Gewiſſen machen. Co fagt dann difer hei: 
lige Lehrer Serm. 41. de fandis. Nachdem er erzehlt unferz 
fehidliche Gattung der Sodtfünden : quæ autemfint minuta 
peccara &e, Melches aber läßliche Sünden feyen wie 
wohl fie allen bekannt feynd / dannoch weil es Ir lang 
iſt daß alles widerholet werde / ift ronnöthen / 
daß wirvon denenfelben wenigſt etliche. benennen. 
Sp offt einer in Speiß oder Tranck mehr zu ſich nimbt / 
als er vonnöthen hat. : Der foll wiſſen / daß «8 zu de, 
nen Kleinen Sünden gehör : So oft. er mehr redet / 
als er folte / oder mehr ſchweigt / als nutz iſt: Soofft 
er die Arme, wann fie mit Ungeſtimm befteln /betrubt/ 
oder rauh anfahrt 5; So offt er gefunden Leibs / wann 
andere fafien / eſſen "2 ; Dber dem Schlaf _ 

£ 





m 346 11. 66. Don denen Speifen | 
hengend zu ſpat in die Kirch auffitebet : So oft Er/ 





auffer Veriangen der Kinder / fein Weib erkennt :. ſo 


fpat oder langſamb heimfucht / ſo offt er die | 

lanofamb heimfucht ': wann er die Unemige zur Ei 
nigfeit zu bringen verabfaurabt hat ;twann er feinen 
Neben, Menfchen / fein Weib /oder Kind oder Dienſt 


*  offt er die Gefangene / oder fonft im Verhafft 59 | 
Krande 


Botten / wider Gebühr rauh angefahren / wann er ih⸗ 
nen mehr geſchmeicheit / als nug ift : mann er einigen 
hoͤheren Perfohnen mit Willen oder auß Noth den Sup 


wantz geftrichen hat ; Si pauperibusefürieneibus <i- 


bum dederit ‚aut nimium deliciofa ‚vel fumptuofa convivi fr 


— 


bi preparaverit : Mann Er die Arme Hun gen ge nie 


( difes nik ) iſt ohne Zweifel auß einem Faͤhler 
truckers / oder Umbſchreibers in der Feder gebliben) ſpeiſt / 
oder gar zu zarte und koſtbare Mal⸗Zeit ihm ſelber zus 
richt : Wann er fich in; oder auffer der Kirchen mif 
vergeblichem Geſchwaͤtz /davon am Gerichtstag mu 
Rechenſchafft gegeben werden / verliehre oder auf 
fet/x. Alſo lautet der Original Text deß Heil, Augulki 
welcher dem Tiraquell dag wenigſte zulegt/melcher feinen“ 
auf dem Decreto alfo lifet + fi pauperibus efurientibus ci 
nimium deliciofa vel fumptuofa convivia præparaverit: wanu 
er Denen Armen Hungerigen zur Speißgar zu 









bare Mahl: Zeiten zugerichtef hat. _Tiraquell ſetzt hbenad 


binzu die Einladung zum Effen / welche Eumeus ein Schwein⸗ 


bit 


u _ a TE A 
. Ä 


| ber armen Beuth. 347 
irt dem unbefannten Ulyfi gefhan hat / zu dem Er fagt ? 
R mein lieber Frembder /von diem Schweinfleiſch / 
dak man dem Geſind und denen Knechten gibt : Die 
Auffwarter und Buchler in Ulyſſis Hauß in Ithaca 
beim ein befferes und gärteres von denen gemäfchten 
weinen. Alfo ſagt er Odifl. 14. vers. 80. Diogenes 
Laörtius erzehlt im Leben deß Pythagorz, daß difer Philofophus 
pflegte zu ſagen / es fol ein Unterſcheyd unter denen Spei⸗ 
ſen der Freyen und der Leibeigenen. Und in der Ecloga 
— rei) lefen wir / daß denen Madern das E 
‚leicht Poleyrein wohlriechend Kraut / welches gern au 
r Erden hin Eriecht z umd leicht friſche Wurtzel macht: 


Theftylis & rapido feflis mefforibus zftu 
Allia Serpyllumque herbas contundit olentes, 
Den weiflin uch mi mohlriechend Ouendel⸗ 
| rauf Br 

Don Hig und Arbeit den ermübten Schnit⸗ 


| gern 

Theſtill im Mörfer ſtoßt zum Fladen. 

Diſe Hauß⸗ Mutter / Theſtill genannt / ſtieß den Knobloch mit 
Difem oder einem andern wohlriechenden Kraut / dem Knob⸗ 
loc) fein Haͤfftigkeit zu maͤſſigen / eine Kuchen oder Faden zu 
machen / lateiniſch Moreium genannt darzu nimbt mar 
Mich / Wein / gerlbenen Kaͤß / Knobloch / und wohlriechen⸗ 
de Krauter / diſe erftlich geſtoſſen / hernach auch den Kaß dar⸗ 


unter / und dann mit Mil) und Wein / oder ein wenig Eſſig / 
> Xr2 wie 


| fen zugericht 
vein Fombt Knobloch) und Quendel.Serpyllum , Hr 


348 u1. 66. Von denen Speifen 


mie eine Salßen zum eintuncken / oder a. wie ein Butter / 
Ziger oder Quargel / oder neuer Kaͤß mit dem 


davon 
Mi u fchneyden / oder Zumifchung Meel fo vil vonnöthen / und 


ernach Elein rund wie Knoͤdl / in —— 
nannt / oder breit / und nit dick im Bach⸗Ofen bey dem 
oder ob dem Feur m Butter ber Del ubachen oder m 
eimoefhlnocn in mäflig möllip gefalgen affer zu fieden /iftan 
alle Weis / für gemeine Na Ponte bungerige 


eine gute fuhrige Speiß. Vom Morer fagt Ovidius 4, Fa 
Gebrauch 


vonder Göttin Cibele vedend/dbero nach der Heyden 
einMorer porgefeßt wurde? 


Non pudet herboftim dixi , pofuiffe Moretam | 
In =. — ? an ſua caufa fubelt ? 
Iſt nit der Frauen 
Ein Schand / ein Kräuter-Sladen — 
Fahls mit Geheimnuß / ſagt ihr mir / 
Fragt ich / iſt er beladen. 


Er ſagt non puder > iſts nit ein Schand ? dann es war e⸗ 
ne Bauren Speiß / welche ſcheinet ſich nit e / daß mans 


oll einer Goͤttin fuͤrſe Aber er 
* b ſolches Perg rn Deutet —— in rn 
was ei Matery folcher Fladen gemacht erde / und fagf. 


La&te, mero, veteres ufi narrantur & herbis 
Sponte fua fi quas terra ferebat , air, 
CandidusElixz mifcetur cafeus herbz ; 


Cognoſcat prifcos ut dea prifca cibos. 


der armen Leuth. 349 
Die Alte brauchten Milch und Wein / 
Mit Kraͤuter miſch darunter. 
Diß moͤcht ihr N Spk feyn/ 2 
Was d Erden gab befunder. 
Das Kraut —— mit Kaͤß gemacht 
Hat Fett und Gwuͤrtz beyſamen. 
Der alten Höttin alte Tracht. 
Beliebt mehr als Schweine Hammen. 
der ein weſen der und der 
Be Euch ‚wege Mi Qt bc beladen —* d / zeigt 
auch Horatius an Od. Ep. do 
Parentis olim fi quis ĩmpia manu 
denile Guttur fregerit 
Edat cicutis allium nocentius. 
O dura meſſorum ilia 
Quid hoc veneris ſævit in — 
Vor we wer Sottlofer Weis 
Sein Vatter doͤrfft ermörden 
Fuͤr Schirling Knobloch aͤß zur Speiß, 
O raub weitüber Erden 
Der Schnitter Daͤrm / die — graͤuß / 
Davon nit zu et tmörden 
L£euthen und andern J ittlich auffer⸗ 
ARE — ehe 


V 


Keſien / die 


Erz Siut He odotug lih. 2. hift, tedend von denen 
auffana un. gen DIE in Egypten uve 4 
* . 
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er einen Khandtlichen übelriechenden Athem macht/ bey denen 
Griechen Deghalbergenennt Scorodon von dem Geſtanck def 
hindern Außwurffs gleich. Gleichwohl dem Baurs MWolc 
ift erlieb/ wegen feiner Tugenden /dann er. widerftehet Dem 
Sifft und tödtet Die Wuͤrm / melche in dem menfchlichen £e 
wachfen ver verhindert das Auffftoffen und Grafen deß 

gens. Dahero wird er vil von denen gebraucht /melche auff 
dem Meer ſchiffen. Er zertheilt und macht ſubtil Die ‚grobe 
Feuchtigkeiten / und eroͤffnet Die Verſtopffungen / dienet / den 
Huften zu ſtllen / welcher von der Kaltherfombf zer iſt auch 
divrerifch) / das iſt / ſich bald auffloͤſend / zu Raffır f dend / 
und durchgehender Natur / und hat ——— Wuͤrckung. 
Galenuslib, 12, de arte medendi fagt : Er hab den Knobloch 
nur der Bauren Theriack genennt. So habe die Arme an 
dem Knobloch eine Speiß und.ein Artzney / wie auch an De 
Haͤlfengemuͤß / als da ſeynd Die mancherle | 


gelb / ſchwartz / Kicher / Her /und andere Arbes/k auch 
weiß und ir und klein / Bonen /ebener m | 
Zarben/ Größ und Gattung mancherley. Dahero ald Ho- 


ratius in arte fua Poetica wolf einen cem 
ben / befchreibt er denfelben von diſer Umbſtand / daß 
geroͤſte Arbes oder Nuß kauf: 
Nec fi quid fri@ti Ciceris proba aut nucis emprt —— 
Und der in ſeiner Taſcheen 
Geroͤſte Arbes ha 1,77 m NEW 
Und Nuß zu | 


BP —— 
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Ben / fagt daß nur allein umb Knobloch Zwibel und Eppi 
zum — und Speiß der Ds und neh 
eher feyen auffgangenur auff jene derCleopz tauſend Thalent / 
ent. 4. Cap, 4. vondenen Epißfäulen (et Menochius auß 
dem Plinio daß umb Zwibel Knobloch und Natich wie ein⸗ 
ge Authores geſchriben auff eine feyen auffgangen 1800- kau⸗ 
hend ‚acht hundert Thalent / ein Thalent auff 600 
Scuta Rom ꝛc. Gerechnef. Und Plinius lib. 19. cap. 4. 
zu Rom hab der arme Mann vor Alters Feinenandern Gar⸗ 
ten noch) Sleifcy Band gehabt als feinen Zeld-Bau feinen 
Acer. Romz hortusager pauperis erat ex'horto plebeima- 
cellum : Und bald hernad) Ferendum fane fuerit exquifita 
nafci poma ‚alia ſapote, alia magnitudine alia monftro paupe- 
ribus interdicka. Nom felber hatte Feinen andern Bars 
ten / als was der arme Mann auff feinem Acker er; 
baufe, Und möchte noch zu gedulden gemefen feyn / 
daß auch ſchoͤnes außerlefenes Obs gebaut wurde / an⸗ 
dere an dem Geſchmachen / andere an der Groͤß / an⸗ 
dere an der Geſtalt oder an etwas anders verwun⸗ 
derlich: Aber diſes alles nit fuͤr die Arme, dann die 
Armuth ſelbſt verbietet es ihnen / nit die Obrigkeit. 
Martialis lib. 13. epigt. 13. Redend von Bat Siueti 
oder Bichfen genannk/fagt es fen ein Speiß für die Schmid Zaren 


und dergleichen Handtwercks/ und andere arme Leuth —*2 


Ve Gapient atue fabrorum prandia berz | 
© quam fepe peretvinapiperque coquus ; 
Dielähre Di) | fol khmächen wol / * 


Ma, 


2 66, Speiſen — 

Pf > ——— waͤr er vol / 

Umb Wein und Gwirtz thut Schreyen. 

m Buchl Ruth ſagt Booz zur felbigen, Ruth fie ſollt zu 
En Zeit zum Efien Fommen und m 


Efiin ; Quando hora Bei fuerit , .. oc & comede 
Bien & intinge bucellamtuam in aceto. Ruth. cap, 2.24 


Wort Panem Brodt beift in hebrwifcher Sprach 
Speiß: Und ift gewiß daß diefelbe Schnitter neben dem 
* auch werden einen gekochten Haber / Korn / Gerſten / 





28 ch oder andern Prein gehabt haben / wie auß dem eitir⸗ 


be dem Fi 
; daß 












ext genugfamb abzunemmen. Alſo auch 
mero 18. lliad. Redend von denen Schnittern 
Denenfelben neben dem Mind; Sleifch ein Weißmeel 


oder dergleichen anderersPrein oder Koh oder Muß Ba 


nechem Sn genant gegeben worden ? Ad — 
rarijs albas farinas multas mifcebant. "Das Boez 

tinge bucellam tuam inaceto funef deinen Biffen in! 
eſſia tahle vermeint der Galdeifche Dolmeticher / es | 
und erdeine:ı / weſen / welche annemblicher und im Leib abkũ 
—2* haben ſie ein wenig Eßig daran geſchuͤtt / 
mMoi mie ſetzt Intinge cibum tuum incodtura quæ codta et 
getoche oder funch Dein Speiß in das Gekochte / welches mit Eßiggekod 
ft Won der Zugend dei Eßigs daß er Die Krafit hab; 

Fühlen / ſchreibt Plinius lib, 23. cap. ı, Mit Difen Wo 


ge 


Vini etiam vitium tranfıt in — Aceto — — 


in refrigerando. Auch die Untugend und Sch 


keit deß Weins kombt zu Nutz und wird ein Artzney. | 


Der Eſſig hat groſſe Krafft zum Abfühlen, —— 


wann wir wollen ſagen denenſelben Schnittern ſey Der. ** 





\ ad an » a 


ger armen Leuth. 353 


fig beſonders gegeben worden /und nit in ein andere Speiß ges 
ſchittet und eingeruͤhrt / koͤnnen wir fagen / daß die Alte den 
Eßig gegeben haben wie ein fondere Speiß / mie ein zugericht 
oder Neben; Epeiß / an fratt Dbs oder Kaͤß / deſſen haben 
wir Zeugnuß bey dem Agheneo lib. 2. und bey dem Plauto 
in Comzdia Rudens At. 4. Wo ein Sifcher Nahmens Gri⸗ 
pus umb daß er ein kleines Velleyſen / und haffte darin etwas 
nambhafftes / und einen Schatz von Kleynodien gefunden 
zuhaben / und dahero hinfuͤro reich und gluͤckſeelig zu ſeyn / 
wie ein Koͤnig / als er daſſelb auffgemacht und nichts namb⸗ 
— gefunden / lacht er ſelber ſeiner laͤhren Hoffnung / und 
agt diſer König werde heut fein Mittag Mahl mit Eßig und 
Sal ohne einen guten Prein einbringen / fed hic Rexcum 
= eg eft & falefine bono pulmento. Und Perfius 
4: jagt 13339 2 7* 
- - Hoc bene ſit tunicatum cum ſale mordens 
C pe, & farratam pueris ‚plaudentibus illam 
Pannofam fecem mordentis forbet aceti. 


Mit Salgein Zwibel wol behaͤut 
Ein Topf vol Prein der Kinder Freud 
Ein abgeftanden Effigneig 
Darob die Haut fid) runglig «ig 
Iſt autfüribnere | REN 
In der Hiftoria und Prophezey deß Daniels cap, 14. 31. 
wird erzehlt Das Habacucd mitder Mittags: Eipcih air 
die Schnitter gericht vom Engel ift in Babylon getragen 


worden : Ipfe autem coxerat pulmentum ,& intriverat pa- 
mesinälveolo : Er aber —* einen Prein oder Muß 
> » | ge⸗ 


. 





354 11. 67. Von der Gleichheit 


arfocht und Brodt darein gerührt in ben. Topf | 


nd auch Speifen der Armen Davon Seneca Meldı 
en a difen Worten Difce parvo efle — 


& illam vocem magnus atque animofüusexclama ; Habea- 


musaquam, habeamus pollentam Ioyi ipfi de felicitate con- 


troverliam faciamus, D. 1. Lehrne dich mit toenigem be | 


ſchlagen und laß dich mit groffem Gemüth hören : 


- Wann wir nurein Waller undein Muß oder Pr in 





/ wollen wir mit dem Jup iter ſelbſt umbdie 
luͤckſeeligkeit und Wolſtand fl Und ep. 18, 


Non iniucunda res eſt aqua & pölenta ‚aut fruftrum hordea- 
cei panis, fed ſumma voluptas eft poflecapere ern ex 








volupratem, Es iſt kein unannemblich Dingein & 
und gebrochene Gerften / oderein Stud Gerfte 

rodt / aber die höchfte Luſt ift mit ı * auf difen 

—— — Tem ai fe 
ann 2108 HEN 

or Ser oben armen Leuten Se othurff 
auffbehalten en 
Die 3 Zeit t he 8 u Soc Bere ’ 
then Zeutichlands nr | 

9 — — Gerſten aber 


deß Menſchen. m 


Das 67. Capitel. 
Wie der H. Text in Genehi zu vetſiehn. 


Das GOt hab den Menſchen gemacht zinem & 
Bild a 4 


Es ſeynd der Urfachen vil warumb der Denfib nur allein un⸗ 


ter allen Creaturen indem Buch Genefisgefagt wird / er fe 
gemacht zum bild und Gleihruß Gottes / faciamus ho- 
minem adimaginem & fimilitudinem noftram & prefit pif- 
cibusmaris& volatilibus celi, & beftijs , univerfzque terræ 
omnique reptiliquod movetur interra,. Loft ung einen 


Menfchen machen gu unſerm Eben-Bild und Gleich⸗ 


enſch 
nuß / u ſoll n denen Fiſchen deß Meers / und 
dem Geflügl deß meie / > Nenn Ehlerm ver 


der gantzen Erden / und allem Kriechenden / mas ſich 
aıff dem Erdboden bewegt. Es ſcheinet gleichwol Moy⸗ 
ſes hab ſonderbahr wollen hn die Gleichheit in Dem Ger 


* 


walt und Beherrſchung / —— — het Beet 


Hat auff Erden über alle Thier und über alle empfind 

unempfindliche Ereaturen/ womit erihne mit ſo weiter und 
allgemeinen durchgehenden Macht / alfo zureden / zu einem 
GoOtt auff Erden /das iſt / Gott gleich gemacht hat. Dann 
wie iſt das Zihl und End alles deſſen was erſchaffen iſt / deme 
gern⸗ / was wir haben Proverb. 16. univerfa propter feip- 
ſum operarus eſt. Er hab alles wegen feiner ſelbſt ges 
‘macht = Alſo hat derſelbe ug daß der bier 

2 


356 11. 67. Von de Glecheit 


ara ſolte fen ein negft@oftnachgefetesgihlundEndaller andern 
—— "Din —— A ae alle ka ar zu Dienft 


Nah BO MD ch ſeynd erſchaffen worden. Und di 
auf Erden of] der "Moyfes andeuten ; Dann nach dem er 


Laßt uns einen Menfchen machen zu unkem Eba, 


Bild und ei ſetzt er alfobald daran 


eibus maris&c. Er foll vorftehen denen Fiſchen deß 
Meers / x. Womit er außtrucklich und uber : 






wehnet dieBildnuß und Gleichnuß der Herrſchafft 
Thier und andere dem Sinn unterworffene 
er fich bedient zum Unterhalt feines Lebe 






Dr Den DEDEr Menfch mit Gott hat/als da ift jene daß er eine Natu 
‚bat mit dem Berftand —— dem Willẽ / und mit der 
a San si DAchtnuß welches hoch edle SErA Bene terbliche 
dem Ber, Geel/ mitder freyen Willkuhr; Daheroin feiner Macht ſte⸗ 
fiand Witten het zuerwoͤhlen / ettvag zubelieben oder zu * / 
un Soc nemmen oder a buufbaffen? alles was no t es 
wuͤrcklich in der Materei oder nur im Sin 
Dahero iſt er faͤhig der Tugend / der 
er Gnad und der ewigen eeligkeit Der | 
"fern und Heiligen Gottes : Ja es glanß in der Menfchl 
Seel eine fonderbare Gleichnuß der *8 fal⸗ 
tigkeit; Dann der Verſtand iſt gleichſamb der Matter 5 
ad „ Diebarfür gebrachte Erfandtnuß / das Er Semuthe 
—— Die J gleichfamb der Sohn : Und Die Liebe deß Gemtht⸗ 










fe Seele der H. Geiſt. Oder die Gedächtnuß als der 


Kräfften. 


tz aller 


reaturen. wen 
Uber Dife feynd noch andere@leichheiten fehr merclich / wel 


dren vorne. Die Erkandinuß herfuͤr gebracht/iftauff — 


J 
u 
SE a a Un 


Gemuͤths⸗ Werck iſt gleichfamb un der — 


dp, ie Ei ‚ * 
* 


deß Menſchen mit BO 535 


Eine andere@leichnuß hat, derM be Str Dil) Tafftalen 

- me andere ichnuß Hat, der Men m ott / un sh 

Den Me 
0 ſeh 


> Ding in dem 
—F Men | Menſchen. 
enen Ding durch eine Mittheilung auch au | 


andere haben das Weeſen und das Leben men aber. oh⸗ 
ne Empfinden, als da feynd die Baum und Kräuter / und 
anders ; andere haben das Weeſen / Leben und Empfinden 
aber ohne ———— ——— vil Scha⸗ 
len⸗Gewaͤchs in dem Meer / und andern fern an denen 
elfen angewachſen / und andere in der Erben und in Denen 
elfen/ von bannen fie ſelbs nit Eommen /als durch frembden 
eivalt : andere haben zu difen Staffelnder Wollfommen: 
heit aud) das Bewegen / aber ohne Verſtand oder Vernunfft / 
als da feynd alle unvernünfftige Shier. In dem Menfchen 
feynd diſe Staffel alle / und nody darzu Die Vernunff welche 
ihne über alle —— Creaturen erhebt / und unter die 
Geiſtlich und Engliſche Geſchoͤpff einrucht ; daß dahero der 
Sregorius hom, 29. ſuper Evangelia indem er die Wort 
hrifti außlegt / welche wir —* bey dem Heil, Marco 0 
93 e 


Die Seel 
M 


deß Men⸗ 
im gleich 
um fenheit / Gegenwaͤrtigkeit / und 


388 m. 67. Don der Gleichuuß 


5 “ 
ten ‚su denen A in geredt euntes in mundum uni- 
* si — * nt Creatur&. ;, oehet nin 


verſum, predicate Evange 


alle Welt und prediget das Evangelium allen Crea⸗ 
turen / durch dife legte Wort allen Ereaturen / 
verftehef er den Menfehen und fagt alfo x Durch den NA 


menallen Sreaturen / wied der Menſch verftanden 5 


Dann der Menfch hat von allen Kreaturen etwas. 
Danner hat dag gemeine Werfen mit denen Steinen; 
Dag Leben mit denen Bäumen das Empfinden mit 
denen Thieren ; Das Verſiehen mit denen Engeln. 
Wann dann der Menfch etwas gemein hat mit allen 
Greaturen / ſo ift dann der Menſch in etwas alle Crea⸗ 
turen. Co wird dann das Evangelium allen Crea⸗ 
turen geprediget /mann es den Menfchen allein geptes 
diget wird / weil nemblidy ber jenige gelehrt wird / von 


wef wegen auff Erden all anders erſchaffen iſt und von 
weme all andere Ding durch eine Gleichnuß nit mn | 


feynd. Biß daher der Heil. Lehren 
Noch in einerJandern mar die Me 

GoOtt aleich /nemblich in diſer: Me in. diſer 
Welt / GOtt in allen Drtbengegen gift nz 
acht + alfo iſt di 


Menſchen / (dene die alte Philofophi ſagen 
Apelt )/inihrem Leib / he eben bie — 
im Gantzen / und gang in jedem Then: und kan ſich der M 
mit feiner Einbildung mit feinen Gedangen 
unmer will / und daß in einem Augenblick. 









de⸗ Menfchen nit DE — 

Zu dem gleich wie GOtt zuſpringt und mithaltet in ab | 
len Werden deß Menfchen /alfodie Seelwürtt alles in allen Yrmwsr.rig £ 
Biidern deß Leib. Daß mann wir wollen betrachten die andere tt. Zange Wr 
Wuͤrckung der — wir mol andere Gleichnuß mer 
den fönnen : ——— Be DER Auffeigug- 


echt 
5 dern fchlechten * auff Erden / ——— —* = 
fi /und mit ihre 


m gen alles zu wiſſe tuiffen beat 
umbfangt fie alles + Dahero one fagt 
phyf. Omnes homines Naturä fcire defiderant : Ssitd 


nen Menfhen von Natur angebohren daß fie Eid 


u —— 

ſo das Verlangen deß Willens hat eine uͤberauß 

gran di — unendliche Weite / dann nichts Fan den; 
—— — allein GOtt —A 1 
toie der Heil. — fagt lib. 1. Conf. cap. x. Fecifti nos 
Dominead te,& Kinn gen cn um dose ir requiefcar 
inte HEmdu u gemad) sum en 

er Dec MEER es in dir zu ruhen Eombt : 

Serm. 3. de relurrect. ſagt daß Ka * 
Kine freyen Willen bat / auch die gantze Welt Fönne 
ug ſeyn qui ſit in propria voluntate non poteft univerfüs 


ir fufhe der —— 
Ei kennen ma erh 
Es wird aud) ——— t grad 
je —* oder Krume redus& —— —8 


ad dhne Ungleichheit : Yo it Wand anf 


65 n. 67. Vom Pfeil Shin — 
Boten mit auffrechtem gerademfeib, mit ligend gegen Die Er⸗ 
den gebogen / wie bie vierfüflige Thier / wie Ovidius wol hievon 
redet lib, 1. Metamor. 
Pronique cùm ſpectent animalia cætera terra > 
Os homini ſublime dedit, —— tueri 


. 


Tuſũt, & ere&tos ad fidera rollere vultus, 
HIN Tier fich hengen zu der Erd : 4 
Der Menfch allein erhoben 7 — 
Sen Himmel ſich tragt unbeſchwerdt / —— 
Fuͤr alle GOtt zu loben. | | 


i sioteit seiate ſich abfonderfich.am der Geel? 
Und dife Auffrichtig gte fich abfonderlich 4 de 


ehe dafı fie fich mit der Eund verftricht / dann 


Unſchuld / war 1 


EEE 












thänig fie leineten fich nit auff wider. dieſelbe fie 
widerfpännig / ſonde mit verw 


Ubereinffimmung yalffen ei 
dern / und endit emenfchliche 
vollkommlich und in.allem ervorffen e 


kiası Goͤttlichen Geſatz. Aber wie David — | * * 
Pier ne cum — —— 
Schöpfer gleich war / bey dem 

and von alle nC eaturen geehtt und geft 


in ipientibus,&c —— 
Menſch da er im Stand der Unſhuld SOTL Teine 
u 68 nit verſtanden noch erkannt ond 


= m 


68; 


ER: n — iſt ihnen oki | 


worden WR fuimus Trocs. 
— Das 8, Capitel. Br ER 
hi — Alten —— / und von 


neigen Bogen — bey denen Tuͤrcen 


oͤnigen cap. I, 

BR. een Se un des 
nen — N. Dos Haupt gefchlagen / er 5— 
oͤnig Saul / und fein Sohn Jonathas todt fey/ klagt 
| eweint Davi — Lie Fall Ex zwo Ki . 

= bitterlich / — eine&chul anſtellen 
und das Volck / ſonderlich die taugliche und Die junge — 
lehrnen mit dem Bogen umbgehen/ und von fre — mit 
* — et der Feind ir Dr 





Be Us 


Selena Bi —— arcum; mit * Posen — 
— de —— Beda — Abulenfis ——— — 
| den Verftand ; David hab 
in, eine Leuth ne geutp folten denen Kriegs; Stoffen onen 
efifchieffen mit dem Bogen / wohl geuͤbt und abge 
—— waran zur ſelben Bann ne evil gelegen 
——— man damahls von dem Geſchoß m ch > 
‚nichts wuſſte. Und erachtete David Iche at 
Nothurfft / weil er gedachte/ die Feind Durch Die —— 


Vidori werden behertzt an: * dieſelbe wollen — 


5 





Ailſo fagen die angesogene Authores, Aber an 


Re 


362 ı1, 68. Bon der. Kunſt mit Bogen und 


ohnfehlbar bald wider anfeßen/ und einbrachen / und ſich be 
—— die Iſraeliter ihnen voͤllig eh Sn — 
Serrarius , Sanchez Mariana, à Lapide, und andere wollen / der 
Verſtand ſey diſes: Das David woll / die Leuth ſolten 7 
— — 8 Traur⸗Geſang / oder Klag⸗Lied lehrnen / und 


fer Belegenheit deß Todts / deß Königs Sauls und Jonathz, 


en und Pfeil umbzugehen / vil darin geruͤhmbt wurde. Alſo 
— a en 


pfalmen 


vonder namhafften verlohrnen Schlacht fingen, welches 
ang den San batt Arcus‚einftveders tveil es von Dem 
rt Arcus anfieng / oder Daß in Demfelben vil Davon gehan⸗ 
delt / oder das Wort Arcus offt in demfelben widerholet wur⸗ 
de / oder daß die Kunft deß Sauls und Jonathz mit dem Bo⸗ 








und Pfalmen Davids mit unterſchit 


ILL 
* 7* 


Davids und Pamen und Titeln benambfet und von einander anterſche 


anderer Br 
fang. 


Dicht genennt worden Niobe,oder Dafne, und 


rt 8 me ich 
embſigen Leſer verweiſe. tzt aber und Be 


















den. Alſo wurde bey Denen Griechen ein Lied geſungen 
nannt Harmodius, weilin Demfelben Harmodius meldyer | 
Statt Athen von denen Tyrannen erlediget hat / gelot 
de. b Alfo hat Simmia von hodig etlichen KalllZiE etiche 
Gedichten unterſchidliche Namen gegeben / und fie genenut 
Ay /Fluͤgl / Axt / Sack⸗Pfeiffen / der Virgilius ſen Morerum 
der Oridus fein Nuß⸗Baum / und Ibin, tote auch Die Teutſpe 
ihre Lieder nennen den Grafen von Nom den omg Zap 
den Grafen von Serin / welcher Siget beſchuͤtzt hat/ben Der 
og von Braunſchweig / dem Pappenheim / den Stigelnß7 ber 
mid / den Edyimmel und vil andere/alfo feynd andere Ges 


Dar difes der wahre Werftand fey diſes Orths / bereden mm 
Die iefachen vom — A anf Deme 


erften Außlegung zuperbleiben fag ich / daß 


gemeine Bold n Gar aueh / ihre Gemüther 
- ge⸗ 


er — — ° A ———— —*9 en nr ui 


——— 363 
BER ie nf DO Dh 


der Degen 
er —— allerhand W 
| Befchabigen. I, Reg ca | ——— ge upon 
tus eft,&infirmi acci 3*— robore : Der 
Starden 


iſt ce / und die Schwache 


„non enim in — — meo ſpera⸗ 


2 — meus non falvabit me : Ich will auff meinen 


/ und mein Schwerdt wird mich nit 


—— nd im Buͤchl Joſue cap· 24. Eiecidelocis ſuis 
duos Reges Ammorrhæorum non in gladio nec in areu wo ( Iſ- 
rael) ich hab auß ihrem Land außgejagt zween Amor⸗ 
m König /l Bei | nit in deinem Schwerd / noch in 
— —— — * und andere dergleichen Text finden ſich in 
r id wider / in welchen unter 
a —— fen we 
—— | en, arthen und —* ee 


gli eier wider —— * m er Doch 





364 11, 68. Wonder Kunft mit mai 
be de ein m 
= — —— ar — Ar-. 


Bogenfcht DieZürdken üben fich —* deut gar ſehr in diſemBeweht 

von die Tür nangeſehen fie gar wolindig ſeynd mit Denen Bichſen umb- 

Riudpeir A * So bald fie 7. oder 8. — ihres Alters er Ve 
‘ —— an 


berauß wohl 
geube⸗ 


den — Theil —— ſie Zihlen. —8* 
wo ſie ſich alſo in der Jugend uͤeben und mit Zube in Die 
ed —— fihet man bißweilen daß 5. 6. zwiſchen daß 
Das sin, Weiß und Schwartz in einem Ring neben einander ſchieſſen 
dere daß fi Deffen Re: fies nit gröffer ift als ein Silber. Erom "Die 
or Zu dien halten — zu diſer Zeit gehn fie —— 
jugend au tinopel hinauß auff Daß eben Feld / ſetzen ſich nider mnit cre 
in allen - weiß geſchrenckten Süßen / wie bißweilen unfere S 
ee ann fie zuihrer Arbeith auff ebnem Boden fißen 7 
on Bote, gewiſſe Gebett / und wann difesein End hat / 
ab Krieg ha nemmen ihre Bögen und in Gegenwart viler — 
* biren fie ihre Staͤrck und Geſchicklichkeit / um 
fchieffen fie indie Weth welcher feinen Pfeil Fan meiterfi 
fen. Ich hab gefagt fieprobiren die Stärd : Dann 












brau⸗ 


zuſchieſſen. 365 
brauchen ſie gar harte Boͤgen / die ſich ungern und ſchwaͤrlich 
laſſen biegen / und ſeynd auch der Pfeil ein fondere Gattung. 

er feinen Pfeil Fan weiter hinauß ſchieſſen / der hat nit al⸗ 
lein die Ehr / fonder er Aeaes u Lohn und Verehrung ein 
ſchoͤn und zierlich außgeftichtes Tuch. An dem Orth / wo der 
age bingelangt/ftechen fie ein Zeichen Daß man Fönn wiſ⸗ 
en wie weit der befte Schüß in diſem oder jenem Jahr feinen 
Bolg gebracht hab. . Sie fagen e8 feyen von vorigen vilen 
Jahren Zeichenda / denen Die jeßige Schüßen nit Fönnen 


En formen. Sie üeben fich auch inder Flucht zuruck zu 


Schieſſen / wie Die Authores fehreiben Daß ber) denen Parthen 
im Gebraud) fey. Man fehe Bufquequium in feiner Dritten 
Epiſtl / wo er nad) der Ling und hieher gar wol geſchickt von Dir 
fer Uebung der Tuͤrcken handelt. Von guten Schügen ſi⸗ 
he Cent, 5, cap. 3. | | 


| Das 69. Kapitel. 
Was ſey den Finger außſtrecken Haiz 58. 


Bey dem llaiæ 58. cap: fagt GOtt zu feinem Volck Durch 
den Propheten / er wol ihr Gebett erhoͤren / wann ſie wuͤrden 
ablaſſen von etlichen Sachen / welche daſelbſt benennt ſeynd / 
wiewol mit etwas dunckeln XBorten. Invocabis, & Domi- 
nusexaudiet 5 clamabis & dicet : Ecce adſum, ſi abſtuleris 
de medio tui catenam & defieris extendere digitum & loqui 


quod non prodeft. Du wirft den HErren anruffen / 
und er wird dich erhören 5; Du wirkt ruffen und 


er wird fagen ; Siheda bin ich / mann du wirſt von 
deinem Mittel hinweg thun die Keften / und wirft 


auffhörenden Finger auf zuſtrecken / und zu reden was 
J——— 343 nichts 


u? 


ne 


ir: * dein Sund I haltet. Ehen auff 


366 - n. 69, Mas ſehden 
nichts nutz iſt. ae die Ketten verſtehet dor 2 Hie- 
—— 


6 umd im Difem "Ber Land legen Dife QBorf auch au, er 
2. Cirillus der. Hai — us, Carthuſianus. A 
ndere vermeinen es erde Durch . Wort ve 


mit der: Lieb zu. Hilf Fommen/und auf der Noth helffen. 

Noch duncier ift / Daß was hernach chfolgt :: Si.defierisex- 
tendere.digitum. !: Wann du nif mehr. wirft: den Finger: 
außſtrecken: Welches dahero auch nuterfehidlich vonder: 


‚Den Binge nen —* — verſtanden tvird.. Eine verſtehen es von dem 


En 


Geitz / auff diſen ed an Cirillus und 
copius und der Pagninus deutet auch Darauff in dem er 
mefcht ; Extendere digitumad'rem: alienam: :: sen Kin 
ger auffitecten nach einer frembden Sach. Andere feyni 
der Meynung diſes Singer außſtrecken bedeute eine: Betr 
—— die ſtoltze und zornmuͤthige im Brauch haben 5 Und 
iſe Außlegunggefalt dem: H.. Thomx, Forerio,. md Ema. 
nuel fa, und andern.. Man:fönnte auch ſagen diſes Finc 


aufiftrec n feyein@ebehrd eines der übermüfig und g ſcha ö 


fig eine Sach anbeflichk.. Der HD; Hieronymus, mit Mn 
andern/ miles ſey ein Geberd der Spotter / melche and: 


B 4 
. i N 















gooer gegen. 367 


** verachten — aan zu sit 


von ein Döfen übermitht en M 2 Gradimr ore per 





auch bey denen 
nd einem Zeigen war fo vil als Denise en 7 
— Se == er 
rtius en 
* u a lem zu fehen / j elbiger 


formen d 
© been glatt dem Redner tvar / hab Diogenes Cinis 


amt Tante Singer von der Mitte 
fprechend: Di der Demolthenes, ihne zugleich mit diſem 
Gebehrd Ar daß er nit züchtigen es . 
Von diſem Gebehrd redet auch Martialis zudem I of e⸗ 


rn multum quite RE cinedum 
Dixerit, & digitum porrigito medium. 


Mer di —— — / 
—** x 


und zeig eigen. 
Diſen Det ei legen Die — bahn 
deß Fingers mit dem Gri —— t Chirotonia daß 


8 RR ren man ie Sa — 
Wie bey dem M. en ——— in * oneFlacco Dan | 


er ata, ‚procelät ille, &G Gr&cus Ei 
au: — en ——— 
————— Pina neu ie, are war a 
e urzubrirtgen : %: ve 
alsein a bey denen / welche mol Grie aaa 4 


= > J 


8 ıu 
2 rn / — u Sera ſich über be ie Straf 
Drauffrecten all auff/ und denen ge 
fambten —— Se gemacht. | — a u 
riechiſch Wort / umd fo vil als ein Auß⸗ 
ruch vom Volck a der Um inge - 
olter jedwedern — mit auffgehebter Hand / gleic 
am mit einer — er Bat mit Mundund Hand, 
mit welcher er fich Dem der umbfragt einufchlagen a | 2 fef 


ur verfpricht ( alten, da manu,) Es | 
rophet hie andifem Orth in Difem —8 von einer 
Bi Iftimb —** in Verſprechen oder — | 
vede : Dahero bleibt / e8 hab den Berftand tale hair 
fat vom Sc Anden oder Befchtmpfen u pottanthum, 
Re ee en 
/und wiewolich difen Verſtan inde bei 
ame Auch bs, le en 1m auflegen, gleichwol ge⸗ 
ſt er mirn en ſolchen 
— erſte König in Iſrael erzeigt / der nit ——— 
ne der Prophet ſtraffen ſollt / umb daß er die Abgot 
ter dem gla — ——— freckt ſeit 
mit hoher Königlicher Macht auß und befilcht feinen 
De / —6 olten den en: : Gottes gefi 
















ne tt mehr kunte zu ſich Sieben / wie wir haben A 


ue audiflet Rex fermonem hominis Dei , extendie ma 
J uam de Altari,dicens + Appre . Etexarui 
manus eius, quam extenderat contra eum, 


eımad fe, Dader Könighötet die Red t 
Gottes / ſtreckt er Kin Hand auh / von dem Alk 


Singer zeigen. 369 
undfagt + Greifft ihn an /undfein Hand verdorret / 
weiche er wider ihn außgeftreckt haͤtte ‚und Eundte d 
nit wider zu fich — 72% 

ap 


Die abe vom Gyge, 

Herodotus lib. 1. hift. thut Meldung von einemGygetvek ns 8% 
cher vor ſchlechtem Herkommen und Stand durch böfe Mit⸗/ romdr einen 
teln/nach dem er Canrulem den Königin Lidien feinen Herm su 
ermordt/ das Reich und Die Negierung an ach gebracht hat der fih me 
Aber Herodorus meldet nichts * einem gewiſen Sin fa fichebar 

ee DIEGygis , von deme Plato feyreibt lib. 2. de repub, Mat; 
eſſen E A ung / wiewol es eine ion /wollen un ers 
holen / weil fie oil fittlich tie wir fehen werden. So ſagt 
dann Platodifer Gy in ein Hirt gemwefen. Einsmals da 
FAR eld — — und feines Vichs wartet / erhebte ſich ein 
eftimmes Ungewitter mit = onner 


be een ich Gyges bald in eine nabende 
eingezogen den ae deß Gewitt Trucken zu 
Den auf JE em zur ‚gaegpen Dei der an TER r⸗ 
a andere grofie Hoͤ 
der teng ern 3 Wi Ben 
ferdf * einem Fen⸗ 
nder hinzu / und ſa⸗ 
| em Mann Ligen gang Nackend / der hatte 
— nger, Gyges nimbf den Ring/ unwi 
u Da er wider zuandern Hirten kam 
&e io ne Ring * — 


Se 





Wer auff⸗ 

fromb thus) 

nit Boͤſes 
er 


wann 
gleich taͤnnt. 


370 Fabel von Gyge der ſich unſichtbar macht. 

von andern a geieben, at ER, — uhr 
am Finger ſtund / ward, er wider gefehen / welches er⸗ e 
ren Seen mercket / weil ſie im Sehen von und mit ihme re⸗ 
deten als gegenwärtigen / ihm nit ſehen aber redeten fie vom 
ihn als Abmefenden. Mitdifem Ring wurde er behertzt 7 
daßer ſich zu der Königin macht / und handelt mif ihr / wie 
dem König das Leben zunemmen / und Das Reich zu er en 
ten, wiehernachgefchehen. Laſſet ungjeßt hoͤren was Tul- 
lius fagtlib. 3. Officior, Wo er ſich Difer Fabel 4 
und erzehlet fie zu probieren / daß ein frommer auffrichfig 
Mañ niemahls wird etwas unrechts / etwas böfes ſtiffte wan 
er gleich weißt / daß er gar ſicher / daß er von niemannden ge⸗ 
ſehen noch gemerckt werd. Daß ſagt er / muß uns genug⸗ 
ſamb eingeredt ſeyn / wann wir anderſt etwas in der 
Tugend. Schul /Philofophia gelehrnet 
wir vor allen Göttern und Menfchen 




















len. Dahero wird iener Gygeseingeführt bei 
"Daß als von groffem Diegen fi Die auffgethar 
"in ſelbiges ee Joß gefur 
wie die Fabeln erzehlen in deſſen Senten Fenſter mx 
"er auffgemacht / und darinn einen todten Menſch 


"ungervöhnlicher Gröffe / mi einem golden Riug an einens 


"Singer / dene hab er abgezogen und ihne felber angeſteck 
Es war aber Gyges deß Königs Vih⸗ Hirt ; Sep herua 
"zu Denen andern Hirten Fommen / # nenfelben want 
"Den Kaften mit dem Stein einwarts in Die Dand geriben, 
"fen er nitgefehen worden / eraber fähe alles 5 Und wurde 
"aber felbft auch widerumb gefehen/ want ı Stein d 


it 
ae — — in Bed 


wer erſtlich und in der Warheit from̃ und —* An beffi 
fen iſt. Wanner * einen ſolchen Ring hätte rvieGyges, 
murdeer doch dahin nit kommen /daß erfolte etwas unwuͤr⸗ 
Diges oder unrechtes hun ne * ihne die —— der Tu⸗ 
gend und die Vernunfft von dem boͤſen muß abhalten / und 
—— dem en thun und Sind au a em innerlichen I 
heng —— wilde und Gr auf ihrer Un⸗ 
zimblichEeit/ felberein Abſcheuen und granfetrmnentinen, Hune 
igitur ipfum anulum fi;habeat fapieas,nihil plus fibi licere pu- 
tet peccare, quämfi non.haberet ; honelta enim bonis-viris 


non occulta quæruntur. Alſo wann ein Geſcheyder Ders 





Baar tn aß me ni 
te /foler Kedencken / daß ihme nichte 
mehrers erlaubt fen zu ſuͤndigen / als wann er ihne 


nit hälfte, Dann ein Zugendfammer ſucht / mas 
ut und. was ehrlich iſt / — vr 
Lehel Den nen A ku 


35 —— = 
mein Jun af eg er een 
die a be und mer zumachen Befinnet — 





—— 


372 II 70. Bon ber Gegenwaͤttigleit Gottes, 


Din evon gefchriben und fag/auch Die wel 
I Diugs haben % der — — ræco⸗ 
rum cap, 38. Haben wir ein ſchoͤnes par Vers dem Luciano 
hugeeignet / die wol eines beffern Authoris würdig waͤren / 
wann difer anderft jener Lucianus iſt den man Acheu 
nennt / weil er in Sr Heck ten nit allein Die Me 
Enberauc feine impfft hat + Difes par Bas 
ſeynd 
In juftumquid agenshomines fortaffe — ac 

Sed Numen nec mens claufa latı | 
Du kanſt indeiner Ungebühr °— J — = 
GOdtt aber allzeit ftellet für 

Dein Gmoiffen fich in — 
Auch der Ovidius lib, I, de arte. aman. 
ma 
en v g - i NZ * 

ſich bat Der ‚gebe es wider, halte, vas er t 
een — niemand / be —* ef fich mi mit u 
Nec fecura quies illo⸗ fimil! ue fopori End 

Detinet innocui vivitel .nadeft 
Reddite depofi rum / pietas fua | ederafervet ,. 

Fraus abfit vacuasczdis habete manus, 

GH a nme u = ———— 














— — ” u »3 ‚ 2 e we. 


WVon der Mean © Gottes, \ 973 
Dein Wort halt wie dein 0; ER 
Nit Spih — — — a ar 


Zu —— nit laß wegen 
— * Ba: pe. 138. Si — 
in —— tu ällic es &c. Wann ich in den Himmel 
ſteig / obift du dort / ſteig ich in. die. Höll binunder ſo 
bitdu da ; Auch wann in der Frue werde meine 
Gedern ſchwingen und über Meer fliegen und allda 
mein Wohnung fuchen ; Danndein Handioirdmie 


dahin führen / und deine Rechte hoird mi 
! Bach fan efagt werden — —2 —* — 


geren —— 
——— recht woi fehickt auf die eif der Bath 


men / welche wie der H. Hieron ei / wer nad) der ges 
A Par Meinung in Vers jeher Koi —* * 


en 

im Keim aufDie fe Bi vi Ki * 

Dein Angeficht zu fieben 1 * 
jest Ela, : 

Kohn 


stehen / 
Ro nit Ih Finde ih ? * 
Wann mi en Himmel ſchwing / HIGH 


a aler Grubyu gi gen 
Yaaz 


374 11. 70, Ein anderer richt —— 


Gar uͤber Jappon hin; 

Die Weit mich nit begniegen 1 
Dich find ic) zum Gewinn. 
Es ſey Landioder Meer? 

Wohin mich will begeben / 
Gleich nahend oder Ferr 

Mich dahin thut erheben 
Dein Geiſt du ſelber Herr. 
Dein rechte hey der Hand 


— 
Meicht / | 
eben 


Daß ae aa sen 
y "Blende mir ken geben / 


/ 
= Be 
er hofft zu finden’ / 

— — 


— Den? ICH 2 3 


—— anf 





— I EEE — —— — — — 
u 


Ein anderer —— Geſang. ' 378 
ee 
at Op nl om * lagen / | 


Her — 
— 
gedacht. 
En — 
Ein Lecht 





su 


Was 


37611. 7. Edelgeftein undandere 
Bas im Gemuͤth geſchicht. 
Mann Go0Ott bey Tag und Nacht 
Dem Menichen gibt zu ſehen / 
Was er für Götter Macht 5 
















 Soll8BHttmt fomolfehen/ — 
Und haben auch bie Macht Ve 
So fuͤhr uns bey der Hand / N in. 
Wehin wir follen fliehen / | 
DGDL/ nach unferm Standt / RT 
Daß wir mit Erufthingiehen >. a 3 
Ins ewig Vatterland. a TER 
Das 71. Capitel at —J — 


Zudeß Gygis Ring / tvelcher in feinem Kaſten mußte eit 
delgeſtein haben eine verborgen ft dene unfichfbar 
machen / wer Denfelben in der Hand hielt / beliebf anber zuf 
— —— andere Edel ER de — rt * ich 
nit gewöhnlichen Sachen e “ 

Den erſten Orth aber ſo u das Ed in pancärbe 
genannt von welchem Heliödorus Melt 191 9 Kae — 
thiopica lib 8. Daß es die Kr t * wie | 
es bey fich hat vom Gewalt #3: met * — 


Von etli — und andern togticen 
gen ſeltzammen Sachen. 


me daſſelb nit ſchaden koͤnne | 
Krafft Dis Steins a { Di af 
von der Brunſt frey und unberü 
man koͤnne gar wol /dakd 
in Griechiſcher Cprachwillfagen ——— 
hi alles forcht bedeut / bedeutedie Zonche Gokfes/ 


ra 


felsamme Sachen. 377 
aller und jeder gefährlichen Gelegenheit / welche die Krafft 
4 / den Menfchen zubeiwahren von der Flamm unfeufcher 


Vil benennt ſeynd die zwey Perl/ welche Cleopatra Koͤ⸗ —— dee 
nigin in Egppten anihren Ohren bangen gehabt / deren eines eatta 
PR bat in Eßig zerfchmelßt. Won diſen Perlen.fchreibt Plinius 
ib, 9. cap. 35. alfo. Zwey die allergröfle Perl; ſo je: 
mals ſeynd gefchen worden / hat Cleopatra die aller 
legte Königin in Egypten gehabt / von denen Köni. 
gen in Drient empfangen. Difeals fienun täglich 
von dem Antonio auff daß allerföftlichift und prächtis 
gift tractirt wurde auß Ubermuth und Muthwillen 
achtete fie es doch für gering / mie Eöftlich er auch ließ 
auffgehn / und da er fragte / was dann Eönte anfehen; 
licher geſchehen / ſagt die Königin die Huer / fie wolt 
auff ein Nacht. Effen Centies Seftertium (wie vil daß ſey 
folgt hernach) Verzehren. Antoniusbegehrte ſolches 
zuſehen vermeinte aber es waͤre nit moͤglich. Alſo 
geſchehe eine Weth / deß andern Tags da ſollte geur⸗ 
theilt werden / damit der Tag nit verlohren gieng 
laß fie eine koͤſtliche aber taͤgliche gewohnte Mal; 
get zurichten und Dem Antonio Aufftragen / der es a⸗ 

er verlachteund begehrte den Koften zufehen. Sie 
fagt nochmahlen dies fen nur cin Uberley / und was 
‚fie mit einander gewettet / dabey hab es feyn verbleiben / 
ſie allein woll diſes In hundert — 








en vet an ſeyn : Aber folche Sachen babe —* | 


nei 





E 
| 


ſeltzamme Sachen. —5 

hernach entzwey gefheilt worden / und hat der Veneri im 
ntheon zu Rom widerumb für ein paar Dhren-Gehdn 
gepient/toieR ius an gemeldfem Orih vermeldf / und au 
crobius lib, 3. Saturn. c. IT. ie 2% 

Juvenalis thut Meldung Sat. 6. von einem Diemant Stein 
dene die Königin Berenice gehabt bat : | 


X | 

Myrrhina deinde Adamas, notiffimus, & Berenices 
Indigito factus pretiofior, hunc.dedit olim 

Barbarus inceft=, dedit hunc AgryppaSorori, 
Obfervant ubi feftamero pede Sabbatha Reges, 

Et vetus indulgec fenibus clementia porcis 
Geſchirꝛ von Myrrhen oder Porcellan genannt 5 

Sin hoch / noch höcher vonder Berenice Hand 
Geſchaͤtzter Diemant / den Asrypp ihre Bruder gab 
Umb Blutſchand / wo zur Kirch die Koͤnig ziehen ab 
Ihr Schuch / und Halten barfuß ihre hohe Feſt/ 
Und wo die N ohn fhlachten werden fortges 
Der Tardinal Baronius Tom. 1.ad an. Xi sg. meldefpondi 


gem Diemanf/ und citirt Plinium lib. 37, c. 8. der fagt esfey 
ein Topaßgemwefen : die £ Plinij feynd diſe. Ex hacpri- 


.. ımüm importatam Berenic» Eginæ, qu& fujt Mater fequentis 


Prolomzi à Philemone Prxfedo Regis,ac mirè placni e,& 


inde factam Statuam Arfinoe Prolomzi Philadel phi uxori qua- 


tuor Cubitorum factatam in delubro, quod aureum cognomi- 
nabatur 3 Yußdifer CInful) fey der Königin Dereni, 
cz] welche die Mutter war dep: folgenden Königs 

bb 2 Pro- 


330 ı. 71 Bon Cdelgeftein und 


Ptolomei von Philemone def Königs Dbriften Hof 
Meifter erfilich der Stein gebracht ee 
überauß groffes Gefallen gehabt hab / und darauß 

hernach der Arfinoe der Geinahel deß Königs Prolo- 


u und in den fo genannten goldenen Tempel geſetzt wor⸗ 


finoe rap hat Fönnen gemacht werden /zeigt daß diſes 1 
Edelge | 
Ring / und der Berenice an den Ringer. 


Plinius tim angezogenen Buch 37: cap: 5. fagt daB in Cy⸗ 
pern an einem Dreh nahend bey dem Meer/wo man die Sn⸗ 











fo groß und 


rantibus novitätem pifcatoribus ‚ donec mutay 
Gemmas. Dife Sefbicht ſcheinet zimblich ungl 
ber ich weiß nit ob diſes mehr Glauben wer 


auch er Plinius im ſelbigen 37. cap: I. UN 
Som Solino ergehlt sapı 1. Daß membi) 


u; — — nn a U mE mE _ 


andern ſeltzammen Sachen. 381 
— einen Ring om —3 — in das einen 
Achat / auff — get * gentlich m zeigfenem 
die neun —— m Sarnen e pflegen 
gemabit zu we —— omit feiner und 
iſes alles war ein Werck von der Natur / und nit von Mens Irufı u 
chf. Regia fama eftGemme Pirrhi illius , Apoliue vom 
ui adverfus Romänos bellum geffit + Namque habuifle tra- ar. 
itur Achatem in qua novem uf & Apollo itharamtenens 
fpedaretur, non arte fed fponte Natur ita difcurrentibus ma- 
culis,ut Mufis quoque ſingulis ſua redderentur infignia, 
"Cardanus lib. 3. de fübtilit. ſchreibt Daß in der deß 
chloß Maroco in Africa ſeyen drey goldene Knoͤp * en / garten 
die haben * en 1350. tt. welche etliche Koͤnig —7* + ——— 
ß angels wolten — / Kae rad —— 


Caufinus lib. . Symbolor. cap. 5.  eirt eben denfelben 
Cardanum de fübtilie. lib. 12. c. F und ſchreibt alfo : alg 
Kemethus der Schotten Kö Bringen, un Fenelle Cohn 
batte laffen umb um Bas hen b u. und hernach auch den 


ah Interfehtbliche Zuftänd abgehal 


Malconum Druffum er Fenellx 55 ern / hab 
fie jene SEta uen mit fordere Auf laffen mach Den mitt zn 
nem goldenen Apffel Lin — mit Edeigeſtein Mage 


uͤberſetzt / daß wer —A et / alſobald mit vilen Pfei⸗ Be 
len erfchoffen wurde ; dahin hab fie Den König geladen / der 
Feinen Argmohn hätte und in der Statt —— and de 
macht. Alfofchreibt Caufinus ‚und ſetzt nach fein 

brauch die fittliche Bedeutung hinzu / die ift Dife. Volopa 
blandum quidem fed exitiale malum , immani quodam fulgo- 

re perftringit & illedtar illorum oculos quos -deseptura eſt. 


Equo ne eredite Teueri. Die Wolluft zwar ein ſuͤſſes / 
aber ein tödtliches Sy beftreicht die Augen der jenis 
gen / 


82. 11, 71. Bon felgammen Sachen, 


gen / welche fie_betrügen will mit einem ſehr groſſen 
Glaͤſt. Ihr Trojaner trauet dem Pferdt nit. 
Jofephus der * nit jener zugenannt Flayius, welcher 

von denen alten Zudifchen Sachen geſchriben / ſonder einan⸗ 
der genannt Gorions Sohn Eilius Gorionis fat daß Su 


enzttiser lomon hab im Tempel zu Jeruſalem laſſen einen Weins 


Ze och machen von Gold, deffen Ziveig oder Aeſt ineine - 


en Zranden ander gefchrändkt waren / und die Blätter / wie auch 


enfader die Haͤfftl und Rappen der Trauben waren eben von 


’ 


tanıcı Edct Difem Metall 5 aber an ftatt der Beer waren lauter 


gefeimbefegt Edelgeftein angeſetzt. Eecit infuper vitem de auro, mun--; 
do,& poſut in fummitatem columnarum , cuius pondus erat 
mille Talentorum aureorum. Erat autem vitis ipfa fada ope- 
re ingeniolo, habens ramos;perplexos;, cuius folıa & im 
fada erant ex auro fulvo & grana eius, acini atque folliculi.- 





fa&i erant ex lapidibus pretiofis,totumque: opus eratfabre fa- 
dum opere vario ‚ut'eflet mirandum Speckaculum & gaudium 


cordis omnibus intuentibus ipſum. Multi quoque $crip: 3 
Romani teftantur, fe eam vıdifle, cım defolaretur Templum. 
&c. Alfo ſchreibt diſer Auchor ‚mit deme auch der 
ander Jofephus, welcher von denen alten Dingen gefchriben 
hat der fagt lib. 6. de Bello Judaico-cap, 6; oder nach einer’ 









anderen Abtheilung der Capitel,cap 14: Daß die 


ſehen fehr groß geweſen / nemblich Manns groß: — 
verò Porta in aurata erat, & circum eam auratus paries,defu- 
per autem habebat aureos. pampinos unde racemi ftatura ho⸗ 


minis pendebant. Die innere Port mar vergoldt / und X 


N 


die gange Wand war vergoldt / die hätte obenher un | 


on Di — hier ren. 383 
En nam. /daran biengen die — ſo groß 
als ein M 


Das 72. Capitel. 


Ob die Sleifchfreffige Be im Erfchaf; 
fung vom —— 


re dergleichen / ob eich anfangs nach dem fie nd er; 

— — — ne 
mahls ihr Speiß geweſen jey/ ger fie gelebt haben. Der 
il. Thomas 1, parte ſummæ Theol, qu& 


tım Keben erhalten mit Sachen 
ee Ba Para gemäß TE oder daß ſie ihr 


Leibs —— igung zu 
— befommen / welche € anfangs nit haben. 
‚ Bafılius fupra Genes, Hom, ır. un er Beda in 
Eftameron feynd der gegentheilig Ben Meotung, und derſelben 
bangen oil andere an/fonderbar 2: Die Wort Be- 
‚dz feynddife, Pater quia’nec i —— ia lern ali- 
zum vivebant,nec lupus in fidias explorabat circa ovilia nec 
ſerpenti pulvis panis eius erat ; univerfa — herbis 
virentibus ac fru&ibus arborum vefcebantur, klar 


s iſt 
daß weder die Bögelvom Raub der ſchwaͤcheren Bir > 
gt 





384 11. 72. Von denen Sleifchfrefienden 
gellebten ; noch der Wolff umb die Schaf, Staͤll / 
Schlich fuchte ; noch die Schlang den Staub für 
ihr Speißnahm 5 fonder alle Thier einbellig affen 
gruͤene Kräuter und Daum Fruͤcht. Difer Meynung 
eynd zwey Fundament 5; Daß erfteift/ / daß die H. Schrift 
ß klar redet / daß ſcheinet fie koͤnne nit anderſt — 
noch verſtanden werden; Dann fie ſagt von Denen Fruͤchten 
der Erden und von denen Kraͤutern Genel. 1.y. 29. ut ſint in 
efcam cundis animantibus terre, omnique volucri ceeli, & 
univerfis quæ moventur in terra,& in quibuseflanima vivens: 
daß ſie) daß Graß die Kräuter und andere Erd und Baͤum⸗ 
Seuche) zur Speyß ſeyen / allen Thieren der Erden / und 
allen Voͤglen deß Himmels / und allem mag ſich bes. 
wegt auff Erden / und was ein lebendige Seel hat. 







Sleifchfreffende Thier ein Jahr feynd inder Archen Moe 
—— — ⏑⏑——————— 

J n; Dann von denen u Thieren ſeynd 
nur zwey das Männl und Weibl/und von denen Neinen f J 
ben Stud von jedem Geſchlecht in die Arch eingenommen 
worden ; —— eG DI EL reffende ein game 
tzes Jahr zu unterhalten ; und zu 6. cap — 


haben / als die andere + Das ander undament ift/ da ;die 
0 


Thiere.n 385 


wird an ra ad eier Befelch für Proflant 
foll in ee fchaffen und zufamben tragen / A 
nichts von lebendigen Thieren / moldye folten nach und n 
getödtet werden / fonder —5 uter / Samen und der⸗ 
gleichen / wie et Die Wort deß Texs mit ſich bringen / 
Derlaufet : Tolles tecum ex omnibus eſcis, quæ mandi pof- 
funt, & comportabis apudte, & erunt tam tıbi quam illis in 
cibum Rimb mit dir von allen Speiſen / was man 
eſſen Fan / richt dir eg zufammen / und daß foll dir und 
‚buengar Speiß Ab kon. zu diſem kombt / daß wan GOtt 

ar pam — —6 ugs 

ah — y; — ein M 1 
nel erfcha we nach ſolten en und ſich 
—— wann der Ag oder Der ew Das 3 oder de 


atur nichts ſolches gen * 
einen Grund idann — tote fcheinefacficffen 
befiehn und 3 BeheT ae. —E auff 


gr werben: Wirdt —— daß der? 


innerlich — Alſo hen wir Daß der Senke) fi 5 in der 
Kndheit mit Der Milch ur und taugt ihm gay recht us 


86 11, 73. Kleine Kriegs; Heer fighafft. 


Abigen Alter ; aber allgemach gewehnet er fü an andere / 
—— will er —* Speiß haben’ Brodt / 


Weiß etli kenn «rang auß Veraͤnderung der 
tigkeiten wi ßweilen Speifen oder ſelhamme 
chen zur Speiß die zur Speiß oder m 


= J 






fingen und mol dienen. Etliche Jag Hund fver! ene 
t ımd mit dem Flei a Ft 


mit dem Graß und —— beholffen 
ber gemehrt / und ein 
ruch die Neigung der Natur 


Groſſe Sig mit wenig Volck erlangt. 387 
eine Widerwaͤrtigkeit und Feindſchafft fich gezeigt / hat ſich 
bey denen Hißigen bald der Grimmen zum Gewalt erhebt/ 
warzu der Geſchmack die Annemblichkeit gefunden / und Das 
Sleifch vor dem Graß erwoͤhlet. Die Gewonheit ift bald 
ER Kegel 

ndinder Archen die flei ende Thier fich Eönnen erhal 
ten mitdenen Saamen / Wurtzeln / Kräutern’ / Baumfruͤch⸗ 
ten und dergleichen Sachen / welche vermuthlich zu denenſel⸗ 
ben erſten Zeiten vñ krafftiger geweſen ſeynd als fie jetzt 


ſeyn 
Das 73. Capitel. 
Kleine Kriegs; Heer Sighafft. 


Lib. 1. Machab. cap. 3. wird an Tag gegeben Die ⸗ODee Mache ⸗ 
ferfeitim Krieg Judæ deß Machabæers welcher als er vor ei km; 
ner hätte dag Arkeae Per deß —* in Sirien und feine 
Soldaten erfchrocken waren / vonder Menge der Feind / des 
nen fie bu eten DiRIK Bunte koͤnnen and thun / 

weil ihrer gar wenig Maren / dahero fie ſagten; Quomodo 
terimus pugnare pauei contra multitudinemtantam & tam 
ortem& nos fatigati fumus jeiunio hodie + Wie ſollen wir 
‚wenige Streiten Eönnen wider eine fo groſſe und ſtar⸗ 
‚de Meng / zudem wirheut abgemattet ſeynd von dem 
aften 2 Aber der fapffere / weife und örchtige 
Dbrifte Antwortet ihnen und fagt + Facile eft conclu- 

- di multos in manu paucorum : Et noneft differentia in con’ 
ſpectu Dei cœli liberare in multis & lin paucis : gan 
non in multitudine exercitus Vitoria belli ‚fed de coelo forti- 


sudo eft. Egift leicht daß il von wenigen eingeſchloſ⸗ 
&ttz ſen 





388 IL 73. Srofe Sig - — 
fen werden: Und iſt Fein Unterfchend in dem Ange 
fiht Gottes deß Himmels erledigen in vilen und in 
wenigen / dann der Sig deß Kriegsftehet nit in d 
Mengdeß Heers / fonder die Stärc it vom Himmel, 
Alfo ift es der Sig Fombt von oben herab. Und eben in 
Derfelben Hiftorgder Machabzer 1,2. c. 10. v. 29. und v. 38. 
haben wir/daß fünf Männer auff Pferdten mit golden Hau 
m ſelbigen Buch cap. II. V. 8. ein Engel 
eines — mei beklepdt fein Langen / und reithet vorher 
vor dem glaudigen Kriegs Heer, 2 4 Be 8 
Auß Dem Ciceronel. ĩ. de Divinar. haben wir / daß nad) 
dem der Zempl Apollinis zu Delff beraubt worden / fagt Die 
Pithia ein Weib / welche Demfelben Goͤtzen im Opfern abwar 
gefe : Ego providebo rem iftam & virginesalbz : Te me 


der Sach fchon recht thun und die weile Ju | — 










verſtehe / daß die Thaͤter nit ſollen ungeſtrafft blei ur 

daß gewiſe Geſpenſter in weiſſer Kleyding denen Gallis 

gegen kommen feyen/welcheGalli unferBrennsihremYbr 
en 


Schaden g haͤtten und haben a Heer erlegt 
Aber Difes ift gefchehen durch Hilffdeß Teufels mie mol vo 
GoOtt zugelaflen zur Straff der Suͤnd melcdyefelbige Fafte 
rer wider ihr jrnendes Gewiſſen begangen hatten : Ex 
lang zuerzehlen von Denen Erfcheinungen der Engel und Hei 
lige zu Schußder Reich Länder / und Stätt, und Perfot 
nen / welche mit Denen Seinden gefochten und Anke yen! ce 
uff Bi . Martini wie Fortunatus Presbyter er 
lib. 1. cap 16. feynd zween Engel gemwaffnet er Dinen | 
beyzuftehn / Militix Angelicz na 
sea 







u 


mit wenig Volck erlangt. 389 
rei proceres , haftas & Scuta tenentes. Comminus hi am: 
&um compellant vocibus ultrö Prefidijs Martine tuis delabi- 

Wie nun 18 ge tte/ auch hie gefchehen / 
und hat das glaubige Vold einen anfehenlicyen Sig erhal 
ten / unangefehen Daß wenig mit einem fehr groffen Kriegs⸗ 
ern getvoffen welches fie aud) erlegt haben mie allda er⸗ 
zehlt wird, 

Der Gig deß Gedeons wider die Madianiter nur mif dreh⸗ 
hundert Mann erhalten ift bekant / und wäre Diefelbe Vidtori 
umb fo vilmehr verwunderlich / wann folte war feyn was Io- 
fephus der Geſchichtſchreiber in ——— ſelbiger Geſchicht 
laßt herkommen / nemblich daß diſe dreyhundert Soidaten 
von dem Gedeon ſeyen außgeſucht worden nit als Beherhte 
und Mannhaffte/ fonder das Gegenfpihlals die Forchtfamb⸗ 
fte und Werzagtefte von feinem ganßen Heer : Die Morf dis 
ſes Authoris[aufen Alſo: ut ergo ficantrem totam pendere4 
Dei auxilio , iuffit ‚utcirca meridiem , cum zftus fery&t maxi- 
m£,exercitum ducat ad flumen, & quotquot autem trepide & 
tumultuari& potum fumerent,ficexiftimareteos metu hoftium 
eos facere & cum his hoſtem invadere. Damit fie follen 


wiſſen daß alles nur allein von der Hilf Gottes han 
ge / hat er befohlen / er follte daß gantze Volck umb 
den Mittag / mann die His am gröften iR zum 
Fluß führen / und melche wurden Forchtfamb und eh⸗ 
lends trincken / ſollt er erachten daß fie auß Forcht 
der gm ſolches Han / und mit difem follt er ven 
—— Alſo ſchreibt der Joſeph / und will 
| Gott BRUT PN difer Schlacht die Er 


90 11. 73 Groſſe Sig mit wenigem 


Daten aufigewahlt und gebraucht werden / welche im Truͤn⸗ 
Senbeyten Bunßnalkinein Sea a 


| —— ae demganpen ii on 
mh ber außen den bi 


s — —* 
Be und Forcht der "Feind / als Hg fie —— — 


bey / Der Abulenfis und‘ vor —* der Herde N ei 


g 
Ban ee — —— 
waren. auge / 
uaſſabit capita — ‚ de torrente in vi ‚biber : "Be 
Senn — “= 
* wir apffer und Man 
den end Senf —— en en / 
be inſtaͤ mit er kein 
ihnen Lufft laffe / —XR lucht ʒ ber 
Hauß hinein gehn oder g nemmen ſich zuerquicken / 
oder den Durft zu löfchen fonder er wird von dem Bach oder 
lußden er unfermeegs antrifft / in der Ep mit der Handge 
— —— etwas ee Ai) uff de 
Anachfolgen / bißerdene erlegt und völligen Sig erhal 
Zomiris mit Ar wider zufehren/ zu — — —— 
aoo: Mann ſen Krie Heesen/welche ehr groffe-Deev/baben and 
auf ttom und zu Fichten gemacht/Eönnen auß meltliche@eichichten vi 
aelaß bey gebracht werden Der KoͤnigCirus hat mit dener — hit ten . 
einen Krieg angefangen und dieſelbe auch einmal gefaplABeR / 








Volck erlangt. 391 


und deß Königs Sohn erlegt. Tomirisdifimulirfeden&cha- 
den / bedachte ſich zu rechen / erwartet mit wenigem Volck den 
Cirum und fein Kriegs⸗ Heer / welches er auff eine engen Paß 
uͤhret / wo ſie ihn angriff / und alſo herrichtet Daß zweymal 
undert kanitab Perfianer auff dem Plaß gebliben. Die 
Geſchicht wird weitl g ergehlt von dem Herodoto lib. ı. 
und von dem Iuftino auch lib. 1. 

Die Locrenfer mit fünffzehen taufend Mann hielten eine 
Schlacht mit denen Crotoniaten und erlegten derfelben ein &sceufer r;. 
hundert und zweintzig faufend Mann wie zu lefen ben Dem ——— 
Strabonelib. 6. und bey dem Iuftino lib. 20. wie tool difer mit Pranı &re, 
Dem Strabone ander Zahl der Todtgeblibenen nit zutrifft. tomacn- 
Tullius ziehet dife Geſchicht anlib. 2. de Natura deor. 

‚Aber noch namhaffter ſeynd die Schlachten der Griechen 
mit denen Perſianern / wann Xerxes Fommen ift/das Gries 
chenland einzunemmen mit einer folchen Menge Wolcs / daß: 
wann die M und Das Vich getruncken haben / fie die 
Baußfchöpfften. Diferunzahlbaren Menge haben fich die 
Obriſten Leonida nur mit ze⸗ — 
ntaufend Mann entgegen gemacht an einem Orth Termo „m 
de genannt / und nur600. Mann haben das Herb gehabt mirsieffer 


nig old erhalten: 


ER 


», 


392 ı1, 94. Bender Gewonheit 
Das 74. Capitel ts Dice 
Don der Sxeiwonbeit * König und Priefter zu - 
alben. 


An unterſchidlichen Orthen der Heil. a 
Meldung difes Geprängs die neue König zu ſalben / und 
he gemeiniglich von Dem Hobenpriefter : Alfo iſt Sin 
won auf Befelc) deß Davıds von dem Hohenpriefter Sadoc 
efalbt worden / wie wir haben 3. Reg cap. I, Tollite vobi- 
um fervos Domini veftri,& imponite Salomonem Filium 
meum fuper mulam meam & ducite eum in Gihon,& — 


cum ibi Sadoc facerdos & Nathan Propheta in Regem ſuper 


| 
Urael.. Pembt mit euch / ſagt David / die Diener euers 
HErren / und feget den Salomon meinen Sohn auff 
a en 
ne falben der Prieſter Sadoc und der Prophet‘ 
— * o zu⸗ 















Nathan zu einem Koͤnig uͤber Sttael 5 ‚wel 
verfichen/ das Sadoc die Salbung folf versihten / ad 
— 5— deß Nathans / welcher wegen deß Wohns 
Heiligkeit / und deß Geiſts der Weiſſagung / der Er 
deß Salomons zum Reich vil Anfehens geber 
wohl wahr Daß einem von denen Prophete 
von GOit iſt befolchen worden / Di | 
men 5; Alfo ift Saul und David von dem Samuel /umb Ar 
zael der König in Eyrien von dem Elia,und Jehu Königbee 
een Sünfft von einem Propheten gefalbt worden /beif 

am in der Schrift nit verzeichnet ift / gleichwohl war Er 
ein Prophet / und von der — DAR wo vil Propheten 
beyſamen wohneten. Ab quæſt. 2. ſuper cap, 10,lib. 1. 











ih 


i bi ‚König und Prieſter gu Salben. 393 
Reg. frat/Vaß folche Salbung vom Hohenprifer ti 


— 7 und uͤn⸗ 
weifliches Recht und Zuſpruch zum Reich hatte / und Fein 
-fad) war / das man ſich koͤnnte wᷣ oder daß ein Pro⸗ 
het etwas Fön | € und D 

fenbahrung wann von 
—— diſer ſolche — Eyn / dem Void muß: 


werden zeugn 

e Weis bi —— Io schalten —— 
Del anbelangt gefals 
bef wurden ift Genebrardus fü Ay 88. v, — 
vid fervum meum Olo ſancto meo unxi eum. 






daß fürdie König abet 
nderbahres Del fey gebr chen Spe⸗ 

— —— ſchlecht/ 

—— eum unctionis a ım ‚Oleum and unction 


Heilig Del, Wie ——— eri 


—* * * mata 
en — ni me 


Aum, id eſt ducentos uin 





nem P 2vio Slomsne 3-C Dann | 
mung geivefen/ dap —— En 
mit — twerden — 
lebe gemeines/ ht fü teil 


Tran 


unit. filt 
Dit daß mit diſem Del fol geſalbt werben Der Taberna⸗ 


/ die Arch deß Bunds / der Zi 
gef wurden /der Leuchter mit 





all, «16 Bam er" 
bis, Homo quicunque tale com {uerit,& dederit ex ed 
alieno exterminabitur de populofuo. Das iſt. en Aa- 
son und fine Söhn folft du damit falben / und ſie hei⸗ 
fig machen / daß fie mir / als Pricfter dienen *. Und 
fage denen Kindern Ifrael : dis Salb: Del fol mir 
berg feyn bey euern dtachkommen. Das Fleiſch eines 

enfchen fol damit nit gefalbt: werden /und Bein 






— 


ar U TEE, „ "MN VO a WE cr RE. „ur 
? - x i * 


Koͤnig und Prieſter 5 
machen / oa / und 
ſolches 


andets berglelchm 

ſoll — Welcher Menſch ein 

macht / oder gibt davon einem andern / ſol wir 
außgereutet me 







ſchidl 

—— elt Mader ie I def Leib 
chfolg € Meinung 

an dem Dt) oben ct les Salben 


dem neuen Fr Zeichen mit 
ten Singer auff Die Stirn —— 
| undens gewiß Das Deldem 
au £ gegoflerr murde. wir Reg, io, 


hen erften Köni In Sue I ** 
ue “ 
Tulic Samuel lenticulam Olei & ehudie — —— 


Samuel nam ein Oel⸗Kruͤgel / und goß es 60 dem 


Saulüber ſeyn Haupt. Eben alfoiftaudyIchug Reg 9. 


gefalbt worden / und wird angedeuf von den David Pf. 22, 
Impinguafti i in Oleo —— Du haſt mein — 
dde 





ar 









5 ı1. 74 —— 
m — 
ma * breit fund 555 — | 
a ehrt auffsuhalten / alfo Tofephus de 


Iud enticulam — ein Wa Border veden 









Delge Br n 
———— ein taugliches Zeichen dem K 
—— —— — au — 
— keit und Sanfftmut mit welchen Sun 
9 Seal foll —— damit derſelbe durc 
ran außſchlage: 
Endlich hat —383 auch die * zu dein und ha er 
Königauff eine gewiſſe Weiß ein — 
Sitten Wunden unter dem le Aa * ah 
entfchuldigt das R —33 deß mMedicue 
men /mit deme daß er —— — 
wie be demifiia zů leſen ap 
iewol nun war daß die onig 
geſagt / ſo iſt doch hievon Fein Geboft im! 


on der Salbung deß Hohen/ und der 

waͤre vil zu ſagen; ich ſag aber nur alleit/ daß die Weis 
/vermeint Abulenfis queft 1. ſuper cap. 30, 

fen gefchehen mit eintuncken deß Fingers in dag Del 7° 

damif einen geraden Strich gemacht auff der Stirn 7 

oben an big wo die Augbrauen zuſamen ſtoſſen. Andere ba 

ben: geſagt / es fey mit dem im Del-befeuchten Finger 


—— 


* 3— 


EEE. — ed nr 4 
/ e tr 

t worden / bd 

In uch > Aare der —— — Ka 


genug Exod. 
bene auf — aa org worden + Ola ode 


— — re —6 

/undm r 

eweyhet feyn, Und Leyx redet der Text abermahl von 
hyhung deß Aarons und —* Tulit un&tionisOleum quod 

fundens {uper caputAaron unxit eum &confecravit, Ey hat 
——————— ommen / daſſelb dem Aaron über 


aupt d alfo geſalbt und — 
Das Ds Daun was im Pfalm. 132. ftehef * ficut 2 en in ca⸗ 





» pite,quod deſcendit in —— Bärbam Aaron , quod def- 


cendit in oram veſtimenti eius. Wie ein ein Salb auff dem 


Haupt /bieherunder fließt in den Bart / in den 


** bie herab fließt u den 1 Sals-Dort Kin 
Kin der unterſte Sa 


— gan 





— dem u 


erlbtnoren AL ch 


| zael den K RR den Koͤ⸗ 
= / und den Elifzum zu * rien? alberr, 
Unges Azael Regem füper Syriam ‚& Jehu Filium nam Tunges 
Regem füper il, Elifeum autem Pilium Saphat unges Pro- 

phetam pröte,Gafpar Sanchez ein gufer Außleger der heiligen 
Sarift halter / Eins hab F en zn geſalbt / or 


A: 


8 1 75. Ob ein weiſet mu 

die Wort deß Texts lauten = Aber es iſt ——— 
CorneliusäLap. Sagt ; Diſes Wort ungere heiß an diſem 
Hrth nur allein fo vil ais defignare ‚deputare, auf Iny 
benennen / verordnen / dann Elias hat den Azaelnit 
und den Jehu hat ein anderer — Typ nen 
a ea Salbeus inder Schrift nit findt / | 


eremoni deß Sa ey) mit denen en 
we Wi —— ee | 8 













ea ns Die dam un EN — 
ihnen einen ng falbten / 8— J —— 
Das 75. Capitel. 
Ob ein weiſer Mann ſoll in Beinamen. 
Alexander ab Alexandro 4. Genial. srzehle 


Sc sm war / welcher / wann — 


* 
in ſeiner Jugend 
—— 


Ki bey Jahr war / da er 
—— u m 
geben 





ſoll heurathen. 
| Aufdif rag ammortet der D. Paulus mit einem or 
chenGeiſi in erftenEp. zudenenCorinth, cap. 7, DeVir- 
ginibus praceprum Domini Kr on denen Funofrauen 
hab wg presence Herren / ich rathe aber alg 
der ich © Barmbersigkeit von dem Herren erlangt baby 
daß ich treu fen : Alſo vemein ich dies fen gut we⸗ 
gen der anligenden Moth : Dann es iſt dem Mens 





Leib nimbR ‚halb Bu —— nit — / und 
wann ein Zungfrau Heurath / bat ſie nit geſuͤndigt / 
Triebſaal deß Fleiſch haben. 

hab kein Gebott von dem 


1 | 

er I), w | 

= a ha Be — 
em 

Sc — 









400 11. 75. Ob ein weifer Mann 

ein Weib haft, ſo trag daß eheliche Joch mit — * 

fuche nit daſſelbe von Dir zu werffen / umd Dich frey gu 

—* haft dir Fein Weib / fo rath ich Dir nit /Dafdu a. mens 

Wuüſt du aber gleichwol eines haben Haag: 

hoann Du einesnimbft / wie auch Pa ige aA Eee e 

welches —— Aber war iſt 

werden nit mangl en allerley — — 

u * und 25 Beſchwernuß anlaufft. in mel 

häfften / und vil Verfachung und Sri 

Se her. welche ihm nit —2 
binden. Eine a Warbei 

agt / von der all tägliche —— — 
n werden ſeyn / deren © ſchaffenheit / wann 

ſich jeman > pl a ee Beichwärnuß und 

Sorgen fey an fie reich an: zeiflichen Gůtt 

feibe zu erHaltenımd zumehren :_ Seynd fie arm ſich hindi 

— Seynd N as al siehen/fenn 
chtern diefelbe wol zuverheurathen außzuſt 

Und die Sorgen ſeynd umb fo vil ſch 

liebe Sorgen fegnd mie fie Der fs Apoft 

men fehlieft unter ———6 

muͤhen und leyden um 

















eine gr — nie 
erfragen alle fürfallende 


... Ir * — 


ſoll heurathen. 401 
Outinam celebs vixiffem, orbusque peryſſem 
Wolt GOtt ich Iedighät gelebt / 
Und wär ohn Kind geftorben. 
Und diſes fo vil den Rath anbelangt / deme vernünfftig ſchei⸗ 
niet ein jeder Privat für ſich annemmen ſollt. Wann wira- 
ber reden von dem obrigkeitlichen Gewalt / deme obliat Vor; 
ſehung zuthun indeme was zur Erhaltun — auffnem̃en def 
emein Weeſens —2 — md Beute ſt / muß man fagen/ 
aßallzeit dem Eheſtand ſoll die Hand gebotten werden / die 
EBUTOEETDOTE zuvermehren / unddaß gemein Weeſen zubes 
för E Ber — erhole was wir in diſer Centuri am 7. Kap. 
age haben. 
— Deßhalber haben die Stiffter der gemein Weeſen ihre 
ea mit Belohnung und Etraffen zum Eheftand und 
der ziehen anffgemuntere’baßanihres ftatt andere Her⸗ 
—— dem Vatterland Bu dienen / wann fie auß Alter 
oder anderer Leibs Schtwachhe Bee WAÜHFUNG gupiger ° 
nit mehr wurden Fönnen vorſtehn / ſo wol Sridens als Stand bey 
Me Und ift hierin Licurgus der £acedemonier Gefaßgeber dınn&pac- 
örgfältig geweſen / der‘ ——— daß wann einer im le⸗· Rn 
tand verbleiben und kein Weib nemmen / ein ſolcher 
rffte A bey offentlichen Spihlen und Spectaculn nit fehen 
welche zu gewiſen Zeiten gehalten wurden / und im 
Mer muß Gone Sieydung auff dem Yen Aber ni 
und noch mehr an einem getpifen 
ten / da müßten foldyeledige umb einen d Altar gehnund de 
Weibern Maultafchen aufhalten ; Won fol (oIchen Befkhrune 
Ban Abtödtungen wurden fie alfo alfo ufagen 9 gen / 
—— We a ne 


* — * * ar ng 7 _ A Das 


402 11. 76. Wonhinficfendem codt. 
benLicurgi umd in Denert ApopktegmätisLaconicistofe ac) 
re lib, 13. bald im — —— * 3 






















fiet homini, qui non zdificat Domium fratrisfui, Et voca- 
bitur nomen illius in Ifraäl. Domus difcalceati : Das iſt: 
Wann eranttvortet : ich will fie nit zum Weib has 
ben ; fofoll das Weib vor denen Eltiſten zu ihm hin 
zu geben / und ihm einen Schuh vom Fuß abzichen / 

und foll ihm in daß Angeſicht ſpeyen / und fagen : als 
fo fol gefchehen dem Menſchen / welcher das Hauß fs 
nes Bruders nit aufferbaut. Und fein Rat 
heiffen in Iſrael Daß Hauß deß Außgeſchuh 
Jofephus der Gefchicht-Schreiber lib. 4. Antig. Jud. cap 
fagtt/ daß ein folcher aufgefchloffen wurde vom Rath fi 
Nation als einer mit offendlicher Schand Bemerckt 
ber jene. Weiß iu reden dep H. Texts / daß fein Hauß folk 
fen Gomus di calceati , ſcheinet woll etwas mehrers ſag 





Wom hinflieſſenden Todt. 403 
und nemblich / daß ſelbige Schand zum Theil auch ſoll kom⸗ 
men auff die Nachkoͤmmling derſelben Freindſchafft. 

Das 76. Capitel. 


In was fuͤr einem Verſtand der Author deß Buchs 
Ecclefiakici von je felber fag / (Er hab GOtt gebet⸗ 
ten umb den hinflieſſenden Todt.) 


Der weiſe Mann / welcher Das Buch Ecclefiaftici ge⸗ 
ſchriben hat / cap. sı. welches ift das leßte deffelben Buchs / 
Be es ai —— —— —— 8 
ahr geſta ein t 
und 8 gnaͤdiglich erhoͤrt worden. — ne de- 
precatus fum invocavi Dominum Patrem Domini mei, ut non 
derelinquarme in die t:ibularionismex,& exaudita eſt oratio 
mea,&.liberafti mede perditione „& eripuifti me de tempore 
iniquo. Ich hab gebeften für den hinflieffenden Todt / 
ich bab angeruffen den Herrn den Vatter meines 
Herrn / er wolle mich nit verlaffen am Tag meiner 
Triebſaal / und mein Gebett ift erhöret moorden / und 
du haft mich erlediget von dem Verderben / und haft 
mich berauß genommen von der ungerechten Zeit ; 

Alfo haben wir in unfer gemeinen hafeinifchen Serfiäung B 
"Aber in der Umbfeßung def griechifchen Terts mit der Latei⸗ 
nifchen der 70. zu getruckt im Jahr 1587. zu Rom außges 
fertiget / anftatt pro marte defluente haben wir Pro mortis 
jiberatione , Umb Die Erloͤſung deß Todts oder vom Todt. 
‚Dann indem Griechiſchen Grund⸗ Text ſtehet Rkyleos, daß 
will ſagen liberatio a undift der Werftand + Er 

Eee2 





| 2» 

. ven fangen wir wider an zu ’ 

J Wo redet der Seneca auff unſern Sch! 
1 cilium , den er iobt umb daß / was er ihm get 


* —2* u — — 
1 


404 1. 76. Dom hinflüffenen Todt. 
deß Zodts/ warin er ſich befand. Aber Der V 
gemeinen lateinifchen Bibl hat 


dem Griechiſchen 
wenigen Enderung/und mit Hin migen Dann Rheufis 


if oil alg Fluxus Einflie 


— 37. ber die Evangelia 
algeinlangmwiriger Zodt / ſintemal von dem Tag / DA 
gebohren worden / 

geben / ſterben wir im gehen / un 

vie ein Wafler- Strom oder reiffender Fluß: Ipfe qu 

mus defe&tus corruptionis quid e aliud,guam quedam 


kas mortis ? Unfer taͤgliches Abnemmen unferer 














uͤchke it/ was iſ es anders als eine Berlängerungdeß 
4 


Todts ? fast difer H. Kehrer : And Salomon ſap. 
vergleichtunfer Leben einem ſchnell füräberfli 
welcher den Lufit zerſchneydt und re fein 









} a) Dapman kin Durchfahrenit an’ ale 
; auch wir 7. fobald mwirgebohren werde | | 


ohn Unterlaß wider auff zu ſeyn. 


pt oipetten umb die Erledigung von der Gefahr 
Verfaſſer unfer 


ein wenig anderft gelefen in 
Zert nemblich R heufeos mit einer ſein 


en / welchen ſich auff den Todt 
Vaſer lebes gar recht ſchickt / deme gemeß was der H Gregorius ſagt hom. 
/ daß unfer Leben mehts anders ſey / 


biß an den letzten dag Jahr Die Seel aufe 
m erlauff fich unfer Leben 


Dom hinflieffenden Todt. 405 


Ich erinnere mic) / ſagt er daß du von difer Materi 
gehandelt haſt / nemblich daß wir nit fterben gänglich 
nur ineinem Augenblick ſonder algemach gehn wir das 
bin undnemmen ab. Alle Tagfterben wir /alleTag 
verlihren wir etwas von unferm Leben / auch in dem 
der Leib wachßt und zu nimbt / nimbt das Leben ab, 
Wir haben verlohren erftlich die Kindheit / hernach 


die Knabenſchafft / hernach die Tugend / und biß geſtri⸗ 


gen Tag alles was fürübergeloffen / iſt hin und verioh⸗ 
ren / auch an heut difen Tag theilen wir ab mit dem 
Todt / welcher uns alles / was fürüber/geranbt hat. 
Gleich wie in einer Waſſer oder Sand. Uhr / nit der 
legte Tropffen das Glaß laͤret /dann alle Vorgehende 
haben daß gethan mit ihrem fteten Flieſſen / alſo der 
letzte Athem / mit welchem wir unfer Leben fchlieffen / 
ift nit eben allein und eingig der pe das Leben nimbt / 
ſonder er macht nur das End / uns daſſelbe zunemmen 
auch in der Krafft der Vorgehenden. Wann dieſel⸗ 
be Eombt / oder Wann mir zu derſelben kommen / als⸗ 
dann ſeynd wir bey dem Zihl / zu welchem wir von Ans 
fang Unſers Lebens außgereißt ſeynd. In dem du di⸗ 
ſes alles befchriben mit einer die gemöhnliche Wohlre⸗ 
denheit / welche allzeit groß ift / aber nie Bir: ‚als 
ann du eine wohl merckliche Warheit herfür gibft / 
ſetzeſt du Hinzu den Ders. Errz Mors 


{ 


BERN. 





406 11. 76. Vom hinflieſſenden Todt. 
Mors non una venit fed que rapit ultima mors ef. 
Nit nurein Todt uns überfombf / 
Der legtlichmacht / daß wirerfiumbt / / 

ser legte Todt fich nennet. 
Aber befier wird ſeyn daß du dein eigene Schrift If, 
und deine Gedancken erkenneft ? auff welchen ſich zei, 
gen wird / daß gar mar ift /doh difer Todt dene wir 
förchten ift der legte Todt / abereriftnitalleinderTodt, 
Alſo vedet Der Seneca mit feinem Lucilio: eben dife , 
‚Fan fich ſchicken Die Betrohung / welche GOtt unferm- Ru | 
botten, Daß ern te Cfenvon der Arunfhen Senna 
Wiffenfchafft deß Guten re 5 


ligno fcientix-boni & mali ne comedas ‚ inguocungu 
die comederis ex eo,morte morieris, J Iſſe it 


Baum der Wiſſenſchafft deß Guten un | x — 
in welchem Tag du davon eſſen n 
Todts Sterben : Vom Eſſen derfelbe 
Sterblichkeit anfange und dein Todt / und wird 

* den letzten Athem und ——— lernte 


rofius in ung deße 

Pr 2 Sedkent fich der — en) | 
r nemmen / auch wann 

fortfahren gegen dem Port / wo ſie hir —— Da 













videmur corporaliter ire, P ne rg 2 2 r 
nit vermeinen daß wir flerben 7 — —* 


nach und nach unfer Leben. Nam ibus de 


- we 


Dom binflieffendenTodt..  - 407 
mientes ventis agunctur in portus, & fi nullus quiefcentibus 
fenfus eft navigandi ‚ tamen curlüs urget eos ad finem , & 
impellit ignaros. Sic vitz noftr& fpacio, defluente ad pro- 
prium unius cuiusque finem curfü labente deducitur. Tue. 
nim dormis ‚& Tempus tuum ambular. Dann tie ın eis 


nem Schiff die Schlaffende von dem Wind an dag 
Geftad getriben werden / wann gleich die Rubendenit 


mercken daßfie fortfahren / dannoch der Lauff bringt 


fie zum Port /und treibt fie unmwiffend. Eben alfo 
in der ablauffenden Verweilung unferg Lebens /mird 
peder durch den hinflieffenden Lauff zu feinem eigenen: 
End gebracht, Dann du fchlaffeft / und dein Zeit 
gehet fort. Alſo fagt der Heil. Ambrofius und zeigt gar 
ſchoͤn / was der hinflieffende Todt ſeh. 


Das 77. Capitel. 


Barumb Ifaias cap. 51. Die Inntsohner zu Serufao 
) 7 verglichen 
| 8* xe DIR Seel verbotlmer beb⸗ - 


2 . - ns Kit 
„> Ifaias cap, $L. er erfreuen von denen 
Innwohnern ——— alfo: + Filij tui proiectt ſunt dor⸗ 
mierunt im capte omnium .viarum ſicut Oryx illaqueatus ? 


‚capite ( l 
int Kinder feynd hinauß gervorffen worden / in al⸗ 
N Rp man gefchla nl { ie ein gebundene 
wilde Geiß in Africa ‚tvie jenes milde Thier bey denen Grie⸗ 
chen Oryx nach dem es ſich lang di 





Pr 2 


— 


4 4 


408. ıL 77 ————— Jauſelem 


nd / und die Jaͤger doch endlich gefangen und 
auf der dena Ita verzagt und u um 


—— chauſpihl gelegt’ an die —— e 
fo di —* zu Jeruſalem aller mů — 
un ar 19 von ihrer fo —— Srib aal / g en 
9 * 8 mb geb er 
Erden da ligen ver ers r 
nächft dem Todt / den fie von Ihren Feinden 
—* n ir bier nach Der — Plinij lib.2.. 


altenegı lauen / wie ——— und lein 









—— am Bauch / und toͤdtet ihn. Califtenes Rhoc 


Bubalorum * 9— von 


4 N s —* Sy — Fr — 
ach diſen kamen herfuͤr /2 "Basen mit — 
tenbefpannt / 60. paar Bid /12. paar Eöwen / 7. 
paar wilde Geiß /15. paar Urochſen / 8. paar&ft 


BE ner Ve im Schlagen ber feinem Sun mes 1 
4 
ü 
F 
Voͤgel / 7. paar Hirſch / 4. paar Wihen / und 4 


u N 


er wilden Geiſſen verglichen werden, 409 
fo vil Wagen. Wie wild difes Thier fey/davon redet 


auch Der Martialis lib, 13. und ſagt / wann es gejagt werde / 
bleiben vil Hund auff dem —24 ige | 


Matutinarum non ultimapreda ferarum 

Sevit Oryx ‚conftar quot mihi morte canum)) 
Da fruhen Jagt nit letzter Fang 
Oryx vil Hunden machet bang. 

Das Hebraiſche Wort Tho Fan ung einen Wohn und 
Gedancken machen / difes Thier fer) jenes / von welchem Pli- 
nius ſchreibt lib. 8. cap. 34. mit diſen Borten Thoes lupo- 
rum genus eft, procerius longitudine brevitate crarum diſſi ni- 
Era faltu,venatır viv&ns, innocuum homini , habitum non 
colorem mutanr, per kyemes hirti, zftate nudi, Shoes iſt 
ein Sefchlecht der Woͤlff / Länger am Leib / aber fürger 
an Füffen / geſchwind im Sprung /lebt vom Raub / 
dem Menſchen nit ſchaͤdlich / ändert die Haar / aber 


= die Farb / n Winter rauh / im Sommer na⸗ 


4% —— 

Wohlan diſen Text Haiz iſt nit wenig Wunder wie ihne 

Die 70. umbſetzen / und wie ihne der Galdeifche dollmetſcht: 
Die 70. fagen cur beta femicoda, wie das bgekochte 
Bieſſenkraut deme auch der Arabiſche bey kombt / welcher 
liſet ſicut beta deficient præ fiecitare wie die ſ wer⸗ 
den fie verſchmachten ver Dürxe: - Die 0. haben mehr 
wollen zuverftehen geben die Gedancken def Propheten als 
ic) anbinden/die Wort deß Hebräifchen in ihrer Sprach 
arzuftellen. Der Gedanden und Meinung deß Propheten 
mar; Die Burger zu Jerugem werden Frafftloß, — 


410 11. 77% Vom Kraut Bicflen / 


verzagt ſeyn / dahero haben diſen Gedancken wollen zuverſte⸗ 
en geben mit der Gleichnuß von einer verwelckten halbgebru⸗ 
heten Bieſſen / mehr als von der gefangenen und gebundenen 
milden Geiß. Won denen Kraͤutern und Blumen wiſſen wir 
durchgehend / daß wann ihnen der Safft entgehet / oder wann 
fie von der Sonnen⸗Hitz zu vil gebraͤnnt werden / erwelcken ſie 
und dorzen auß. Aſſo vergleicht Virgilius 9, ZEneid, und bes 
chreibt den Todt Euriali einer abgebrochenen verivelckten 
eld :oder einer Magen Blumen die vom Regen ertraͤnckt 7 
eine Blätter unterſich henckt 


Purpureus veluti cüm flos fuccifus aratro 
Languefcit moriens ‚laflove papavera collo 
Dimifere caput, pluvia cum fort@gravantur. 


Difer Gleichnuß bedient ſich auch Cartullus in einem Hole 
Seit mit Folgenden Seren — He | 


Vt os in feptis fecretus nafcitur hortis TV iaREr 
Ignotuspecori,nullo concuflusararo, 
Quem mulcent aurz ‚format fol, educat imber, ; 

Multi illum pueri , multz optavöre puelles' 
Idem cùm tenui carptus defloruit ungue 
Nulli illum pueri, null@ optav£re puelle. SE x 

Ein Blum im Garten eingepert 7. 
Dom Pflug noch Vich jemahl verſehr tt 
Becehutſamb außaefäet/ 00000 
— Von zarter Lufft bemähel/ © 
Von warmer Sonn geſtalte // 


.. L 









7 
4 


J— 


und Hafner Scherben. 4u 
Von Regen feucht erhaltet’ 
Der Jugend wird verlangt : 
Wann fie ift abgebrochen / 
Der Lebens: Safft verkrochen / 
Mit ihr niemandmehr prangt. 


ch Hab gefagt DaB difes Verwelchen allen Kräutern und 

lumen gemein ſey / anzuzeigen/ Daß es der bieffen noch 
mehr engen fey / welche auch in ihren guten Kräften / weich / 
ſch und ungeſchmach ift ; Daß dahero die ſchwache und 
ungeſchmache Menfchen in ihrer Mersichtung von Denen 
Griechen genennt werben Lachanizin ‚fo der Heyſer Augu- 
ftus wie wir lefen bey dem Suetonio auff Iateintfa) Dolmetjeht 
Betizare der Bieffen oder Binetfch nachſchlagen. ; 





42 11. 78. Wonder Eigenfinnigfeit Antiöchi 
ben / weil nichts fchlechters iſt / als ein Hafı 
jener war / mitmelchem Der Job das Ahter von feinen Ge 
ſchwaͤren abgeftrichen/ und Das  gefto u 
abgefragt hat ; und zugleich anzudeuten /Daß ihrem Unter: 
sang nit mehr zu helffen ſey / wie ein folches Hafner Gefehley 
wann es einmahl zerbrochen wird / Fan mandaflelbe nit wir. 
der gan / und brauchfamb machen. Dahero ſag 
Der]laiascap. 34. v. 14. comminuetur ficut lagenaFiguli contr- 
tione prævalida, & non invenietur de fragmentis eius tefta, n 














. . . , oO — 
qua portetur igniculus de incendio, aut hauriatur paru 


quæ defovea Sie wird mit einem ſtarcken Strei 
ſchmettert werden / mie ein Hafner Krug / und wir 
von denen Trümmern nit ein Scherben zu finden feyn 
daß einer nur Eönte ein Koͤlel Glut von einem Feur hir 
weg fragen / ober ein wenig Waſſer auß der Gruben 
ſchoͤpffen. Und David Plal. 2. Reges eos in virga fern 


& tanquam vas figuli Confringes eos. Du mi fie reg RB 

ven mit einer enfenen Ruthen / und wirſt fie gerbrächen 

wie einen Hafner Dopff, Wonder Jagd de Oryx har 

ben wir etwas wenigs gemeldf Cent, ef 

mir zur Erklärung diſer Stell deß Ihiz efmas weiters aeftredt 
aben. ee 

Das 78. Capitel. ——— 

Bon der nit gemeinen Eigenfinnigfeit Antiochi Ept- 

* phanis deß Koͤnigs in Syrien. — 


ro 

Von diſem Antiocho mit bem Zunamen genennfEpipha- 

nes, Das if llutis Des Edle oder Durepleuchrigihp Diae- 
redt 





Epiphanes deß Koͤnigs in Syrien · 413 


redt in denen Büchern der Machabeer / und hat von ihme 
weiß geſagt Der Daniel cap. 11. er war fonderbar eines vu⸗ 
faͤltigen eigenen Sinns / und nur nit gar ein Narr ; Dahero 
er von etlichen Seribenten mit Verkehrung nur eines Buch⸗ 
ftabens im Zunamen/ an ſtatt Epiphanes iſt genennt worden 
Epimanes, das iſt / Stultus, demensein Yard. Die ſeltzambe 
Ardung its Menſchen ſeynd genau beſchriben vor den 
Athenæo lib. 5. Dipnofophifton mit diſen Worten. 

Was wollen wir ſagen von der Mahlzeif Antiochi deß 
Königs in Syrien der einer von Denen Nachkoͤmmlingen deß antiochus 
Königs deleuci, von dem Antiocho der genennt war Epi- Epiphanes 
phanes aber wegen feiner närzifchen Thaten genannt Epima- Fed 
nes ‚DAB iſt unfinnig von deme Polibius fchreibt/ und fagt /daß Kepr ı un 
er hab im Braud) gehabt fich bißiweilen von dem DONger Dieter Der 
on. die Einfambfeit zu ziehen /und nur mit zweh oder Ereitct 
drey Dienern at A und ungefeht in die Silber⸗oder 
en, —5** a en / a mit jeibi Ex 

n ein fr r ven / von Denen Kunſt⸗ 
Stuͤcklein derfelben oder anderer 


—— und auch mit denen Frembden zu Srincen/dievon 


ß 
etliche Zunge anein Orth zuſamen kommen waren fich ufti en 
‚zumachen / überfiel er ee / ihres Shlomis ip Lug if. 

hete fich nit mit ihnen auf denen; 
Feb mache Gefang und Oefehren Buße kic been ode 
ſchn ie für 1. Gleic 
wol gefihahees bißweilen 6 ab ihm erfihrack, 


und 


Spottre Die 


Beſucht die 


gemein Baͤ⸗ 


414 1, 78. Von der Eigenfinnigfeit Antiochi 


legte er fe 
an/ auff 





Epiphanis, deß Königs in Syrien. 415 


umbwaͤltzten / und wurde der Boden und ihre Fuͤß fo Khlinf: 
ferig/daß fie nit veft ſtehen Eundten/fonder fchlipfferten und er; 
ner über den andern fiele daß Antiochus pil zu Lachen hatte. 
Dem Antiocho fam hernach in Kopff Zmilium Paulum 
den Rom. Feld Obriften nach) zueyfern mit Haltung etlicyer 
Schauſpihl und ander Kurgweil ; Zudifem End lie er in 
Denen Stätten deß Griechenlands folch fein Borhaben auß⸗ 
kommen / und diefelbe einladen auff einen benennten gewifen 
Tag nacher Antiochia vor der Statt an dem Orth Daffne Hat&sam 
—— ſolchem Pomp bey zu wohnen. Wie der beſtimbte ug 
angebrochen und dem Auffzug folte ein Anfang gemacht .hm,. 
werden / war derfelb folgender Geftult angeftellt. 
Erſtlich giengen und machen den Anfano fünfftaufend 

Rann auff Romaniſch Kriegsweiß bewaffnet, Difen folg- 
ten andere fünfftaufend auß Vifia und dann drey taufen auß gruss 
Sicilia mit leichten Waffen und goldenen Sronen auff dem 
Saupt. Nachdifen Famen Dreytaufend auß Thracia , und 
fünfftauffend außGalatia hernach Fame etlichedie hatte filber; 
ne Schilt. Difen folgen Bivenhunbert und — paar Fech⸗ 
fer. Auff diſe kamen tauſend Niſeiſche Reuther / und dreys 

uſend Land⸗Volck; Alle diſe Reuterey hielte ſich in ſchoͤner 
Ordnun —— dann der Pferdt ihr Zeig war 
vaſt durchgehend son oder Silber / und die Reuter mit 

ronenauffdem Haupt. Darauf famein Hauff von tau⸗ 

d Pferden genannt Die Gefellen alle mit goldenem Zeug 
außgeruftund / auffdife folgteein anderer dergleichen 
KHauff eben alfd außgerüft Die nennetenfich Freund. Aber; 
mal anderetaufend außerlefene. Die legte waren die Curra⸗ 
zier an der Zahl ’ und waren Pferdf und 3 
Mann mit /alledife Squadron zu Pferde s 
waren mol ſchoͤn zu ſehen / dann fie —⸗ von 


416 1. 78 Plracht dehß Koͤnigs 


Scharlach mit Gold von Figuren allerley Thier außgeftickt. 

de folgten die en oder Garage hundert mit 6. 

— 
ien ig von 

3 —* Die nichts zogen. Nach diſem Famen achf 


faufend Mat Ochfen zum Opffer und bey dreyh 
weychte Tiſch auch zu Denen Opffern gehörig. —— 
wurden gebracht achthundert Elephanten Zaͤn und eine un⸗ 
glaͤubliche Mengeder Statuen der Goͤtter Helden und an⸗ 
derer vornemmer Leuth / deren etliche auch ſonderbare Bedeu⸗ 
tungen haͤtten / als der Element der Erden / deß s de 

Waſſers / Tag und Nacht / und anderer unleiblicher Ding / 
und damit diſe Deutungs⸗Figuren deſto leichter ve 


hundert Juͤngling mit filbern&ronen auff dein Kopff/ und 







den und gefaſſet wurden / hätten fie Überſchrifften und € | 


Spruͤch die ſich ſchickten / und Den Verſtand erweckten. 
Geſchirr von Gold Silber und andern koͤſtlichen 
difem Aufzug getragen / haben kein Zahl tau 
Dionyfij Secretarij deß Antiochi waren beladen mit © 
Gefchier deren Feines weniger gewogen als tauſend Loth das 
iſt / zwey und fechBig und ein halb Marck. Sechs hunder 
deß Königs / trugen goldene Geſchirr / und zwey hum 
MWeibs: Perfohnen trugen golden Geſchirr inder Hand Hol 
wolriechenden Saffts / diſe ihm fuͤruͤbergehn befprengten Di 
Zuſeher. Nach diſem wurden achthundert 
ſtatten getragen mit goldenen Fuͤſſen / und 
Saanfit dere auch auff Bettſtatten mit ſilbern Fuͤſen 
or Nachdem Die Spil deß echten der Fechter und Das 
Berfiwen, Jagen der wilden Thier / welche ein ganges&@Monat wehreten) 
dung indie. ein End genommen / wurden auch) diejenige ckt / wel⸗ 


Bär.  cheindas Bad giengen / zu Baden mit'pileyley a 










hundert an⸗ 


Köle 







Rad SenerDeß | 
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den Salben oder Sa ericht / welche vo 
— —— — Jar dem reader oe —— 


Igeit wurde au ren Suse 
Darzu —* a 
Saints —— erh er — — 


Koͤnigſelber gab auff Alles * ee einem ————— 
war bald fornen bald hinden / und ordnet alles an. Zurzeit 
Mahlzeit führet er bald diſen da / dan ienendorthein/ er * 
te ſich ſelber auff die Gaſtbeth: Zum Aufftragen der Spei⸗ 
fen gieng er vor an: Wann Die Gaͤſt effen / aß er auch ** | 
an difer bald an jener Tafel / bißtweilen mit dem Biſen im Aura, 
Maul hebt er ſich —* und gieng herumb da und dort hin /auff ı und 
thät denen Leuthen Befcheyd und nam we ie eb Kuba fpricht allen, 
—— * —— — Nachdem bolben am 
die M enge / daß ice a Aufgepanden und 
bin —— / — 2 er —* mmadianten 
und lcks⸗Narren / und —— König felber Comedian · 
kerirt / mit mn. Tantzt und Sprung 1 0b Saale, 
rdie Ga le 


es 

alles mehr und genauer iſt dem Achenzo zu urn 
er den Polibium citirt / der erftlich Difen Pracht Antiochi 
chriben hat. De ER dienet 3 ein Muſter der 


an dem Verſt 

die —— wie es ſich auff einen 
wird / auch durch diſes glaublicher Ai gran 
Efther gelefen wird von Der prächtigen Mahlzeit deß nd. 
Aflueri,warın trennten rag essen en 
Schrifft etwas Fan hinzu gelegt werden. Endtlich ift zumer 
den was Achenzus nach u Erseblung rm feßt / Dr 


418 ı1, 79. Won deß Abſolons Todt. 


diſe Reichthumb von diſem Gottlofen König aufdemSschaute 
Pop Ir ebracht und gezeigt und ohne einigen ea 
—* u zuſammen gerafpt worden / mit B 

— rauben dev Templ / welches mit deme eintrifft J 
denen Buͤchern der Mackabæer geſchriben ſtehet: man 

das ı. cap.lib. 1.7, 22. diſe Beſchreibung mit ande r 
—“ Eytelteiten iſt auch in dem SB aa 
Maioli zufinden. 





Das 79.Tapitl. = “ fe ni 
Von def Abfolons Todt. ne 


Vom Todt deß Abfolons leſen wir alfo. 2 —* we} 
cidit uroccurreret Abfolon fervıs David fedens mulo, 
inereflus eſſet mulus fubter condenfam querceum, & 
hæſit caput eius quercui, & illo fufpenfo- inter coeli 
— mulus; * ſederat pertranſivit. Es h t ich in 
tragen / das Abfdlon begegnet denen Knechten deß Das 
vids figend auff cinẽ Mauithier / und dadae * * r 
unter eine dicke groſſe Aych Fam nz 
an der Aych / und da er alfo hieng zwiſchen * me J 
Erden / gleng das Maulthier / warauff er geſeſſet 9* 
unter ihm durch, Joab kam hernach — ein, 
ſelbigen Capitl gefagt wird / ihne wut Dre Ben durch) 
ſen / und ihme dasLeben genom̃en — difer Erzehlu 
den Thier deſſe 
—— 













A—— r 
ai 
”.“ “ 


nz r 
si 


Don dB Abfelons Todt. | ag 


het au —9— Ariftotelis, —* lib. 6. hift. ani- 
‚mal cap, 24. Ye daß A Difes re nina eh — 
——— Eſel ſey anderſt und unterſcheyden von jenẽ 
MaulEfeln welche von Efeln und Mutter⸗Pferdt gezichtet 
—* Die Wort Ariſtotelis ſeynd diſe In terra Syria ſuper 
-Phznicime mul & caunt & omnes fed id genus dive- 
rlum eft quanquam fimile, Rn Eirien oberhalb Phenicien 
kommen die Maulthier zufammen und haben ihre Zunge / dife 
fehen zwar unfern Maul Efeln welche vom einem Efel und 
— Stuten gezichtet werden / gleich aber ſeynd doch ans 
vft gearthet und genatuͤrt. Eben diſes wird auch auß dem 
Plinio genommen / welcher lib. 8. cap. 44.den Theophraftum 
anziehend von denen —— Eſeln ap eibt. ng 





Wider das wa 
werden / daß denen der Der Oebrauct Der fer Ferdf 
: En auff der David zeic 


„re Wägen /unb dif aufführe Dferdt mir aber wol | 


20 ı1. 79... Bon de Abſolons Todt. 
ds vulgo — ———— tradit, ſed eſſe idanimal ib if fü 


generis. Theophraft fagt die Maul, Eſel haben ii 
De ihre 8 aber diſes ſey ein eigen E ſch 


8 gefagt ſcheinet 7 konne fürgetvor 











Krieg /war 
er Tage Pf. 19. Hi in curribus,& hi in equis ‚nos die? 
mine Dei noftri invocabimus, Dife verlaffen ſich 


im Namen unſers GOts anruffen. Als wolt er 
Be, namen kommen twider ung mitihren 
mit ihrer Reutherey; wir / die wir wede 


noch wohl J 
chen laſſen fonder auff G.Dftes Gnad —* Di je 
im Deuteronomio noch außtrucklicher cap. ı 
nig der Hebraͤer verbotten / daß er Fein R 


fl alten: 
Cumque fuerit conftitutus Rex ‚non multi ee ie nl ei = 
vil 








Und wann ein Koͤnig wird auffgefel 
ferdt halten. Aber difer Ein 
wird nichts anders verboften/alein yo 
der —— etlicher weniger Pferdt: 
das Salomon ehe daß er ſich * laſſen Di Geier 


n / ehe daß er die und 
er laffen Pferdt —— Manlchier — — | 


—* tie wir leſen 2. Paralip. cap. 1. vers. 26. 
was er hernach gefhan hat / mann er 40060. 


fi der 
—5* ran —* Waͤgen / wie — 


Paral. cap 
rc —8 Zweifel if, / wiellbſolon ſey am Baum bangen 


Bon deß AbfolonsTodt 421 


ebliben / bey denen Haaren / oder am * —* dem Text 
er gemeinen lateiniſchen Fertigung / kan ni werden / 
daß es mehr auff die erſte als auff die andere Weiß geſchehen 
ſey / ar der ſagt nur ger —— t caput eius quercui, ſein 
en 

—5 — eNMaaru e 9 a⸗ 

ga 1 und pertoictelt/ al8 as ein ober mehr Aeft ihm unter dag 
— und von hinden her oder denen Seyten ſich eingeſchla⸗ 
—— —* in der eylenden Flucht — 4 

ger Bin ift bangen gebliben. Jofephus der Ge 

ib. 7. Antiq. Jud. cap. 9, ſagt / er fen mit * 

n —I — gebliben; is veritus ne vivus caperetur, con- 

cenfa mula Regia eflufo curſu fugiebat, cùmque per agitatio- 
nem ventilaretur capillitium ‚afperz arbores prominentiRamo 
inopinate implicitum iuvenem füfpendit. Iumentum enim 
vehementi imperu ferebatur ‚non.aliter quäm fefloremgerens. 


In Sorgen daß er nit lebendig angen wurd / 
Lauf Königl, Maulthier gefegt / und mit völli * 


in die — —* an it 2 
aar e 
a 1 von ee ei rauhen — Aſt unver, 


eingewendt 


auf: na ann ha EEE ma men 
DI ee R7Ba m —— — 


> 


422 11. 79... Bon dep Abſolons Todt 

ſey ohne Helm geweſen; dann 54 einer Schlacht verſihet mar 
fich ſonderlich dag Haupt ſo gut man kan / und wann er einen 
Helm hat auffgehabt / ſcheinet nit daß feine Haar haben Fön- 
nen wadeln / und ſich an den Baum anhängen. Aber bier- 
auff wird leucht —— daß / wer fliehet / erleichtert ſich 
von Waffen fo vil er kan / eintweders weil ſie e beſchwaͤren / 
als wie der Schilt und Helm ; Oder weil fie ihne hinderen 
und ängftigen /alg wie Die Helm ſonderlich Die geſchl 7 
welche Den freyen Arhem aufhalten und verhindern / als Der 
vonnoͤthen hat und verlange / der in ber Schlacht a 
und ift : Dahero ift gläublich Abſolon hab in 

Flucht die Waffen Yon fich geroorffen ſo vil er gefönnf, 
Der andere Gegenwurff Fan ſeyn / daß nit glaͤublich * 

net / daß die Haar ſich fo leucht koͤnnen einwicklen / und eim 
ſchwehren bewaffneten Leib / als der Abſolon mar 7 ao SE 
oe 
Zöpfl 





auffgehängter halten. Aber bifer Einwurf hat 
Kräften ais der vorige :. Datın bei) Denen Heb war. 
Gebrauch) lange Haar fragen /umd daſſelb in | 
einzuflechten mehr oder weniger / nad) Dem es dick oder lang 
war. Alfo machteder Sambion auß feinem Haar fibenzZör 
for gedichte: Weis.zur Dalila fagt :fi feptem. crines capikl 
mete: 


mei cum licito plexueris & clavum his circum li 











” 


xeris ren —— du ua *— Haupte 
mit einem SlchE- Ban ten / und umb einen 
Nagel gebunden in die Erden ſtecken BR ver 


Von deh Abſolons Todt ⸗/ 8 
land ‚bi in Bablonienben Dem — Han cı 
Ttice cwı 


gehebt : «ano Er ee el mini in ve 
55 —— Erꝛen faſſet De be) * — 
r nem 
Sant und tr Fe Fund ſetzet 
— ———— wir II ALDI, 


ner Aug gen / und 3 Haar deines Hals 


i —— nem Zop ein ſcheinbarli End 
eis sur Pan Bo DON, Br nt — 
verliebt. Alſo aan kein un⸗ 
möglichkeit ſich zei I ugens 
*5 — zu gen [ mit 5* 
Marin Fe Eh EM eine 
n 

und — RN F 


hangen geblibe ——— ee RE ale Das 


) d en / hl | 
ee) Be cn J 
—— 


Das 


424 I, 8% Mon der Tuͤrcken Oſtern. 
Das 80. Kapitel, 
Don der Tuͤrcken Oſter⸗Feſt. 


Di Zürden halten al ährlich eine geroife Faſten / bie 
fagt zu auf unfer viertzi iageSate Hy Die gabe ni) 
e 


růhlmos ⸗Zeit halten / ſon⸗ 
der fie ſchlebens forters / und fangen Das Igende Jahr ihr 
Faſien an mann fie vor einem Jahr diefelbe geendet / End 
derfelben halten fie aud) ihr Oſter Feſt. Augerius 

deß Kayſers Ferdinandi I, A 

Zürd. Kayſer Solimanno, chreibt 
von denen vieren / ** er von ſeiner 
Papier gebracht. J 

mich wider nacher —— 


langen und die Ge f Zürden Ä 
fern begehen hat —— — Solimann it nem 








aller e 
oil der Tuͤrden / bie verzichteten ihr Sehert in 
——— 

⸗ außſprach a Hrdi 
—* ee auf —* i unbemweglich / als 
und nit Menſchen 


Ben ohucn. fie —— nnd 
Ren oder Hender gegen def Solimanns Zeit / hernad) Die andere / und⸗ 
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je Knye; und wann in bernelben Gebet GOtt genennt one 
wurde / machten fie noch gröflere Reverenz biß auff Die Er den / und eh Ma 
die —— ſie. Es pflegen die Tuͤrcken ihr —— —— homets- 
groffer Auffmerck rambE feit und. Ehrerbieti 
fie haben dife Meinung / daß warn fie ſich nur — Fin⸗ 
er —— —— kra n/ derlichren Anni ——— und 
ucht deß iefagen : wann du ſteheſt vor einem 
Bene * — dich mit allen deinen Sebährden sur Ehr⸗ 
—— wie vil mehr ſolſt du das thun vor 
Majeſtaͤt alle Menſchliche Hochheit ſo weit 
alſo dife * —— gar wohl / 


— — das Gebett geendiget / 
at ſich au pe — oder ec min gieng jeder 
/wo es — mit einander / und 

wuͤmblet die gantze Ebene t Bun —— Se der Leuth / 


| —— — waren. a lang ern) lief fich ſehen⸗ SE 
—— die a eingefallen /und haben alle Broß - Zur. 
en 
Baby gemadı/ ade alten —2 deſſelben Tags ——— 
— Dife gantze be N ift def Augerij, 
h Den a 


nfe irn Deut r LERNEN 
5 aber. 


426 ı1 80 — 













unfeeli tands ü ten —— ib. 14 . convi 
Sapıencum ‚(agf daß in Candia / wanni 


— 
rio Er weni wurde / — ſich die | 


Seönig Fepde/umd difer hab ne Dan N uk 2 Ära 
— aa ara fo —— PEN — 
an 8 En | 


vefcerentus,fed utique honores illisin Domo dus c 
rmiferunt , & Domum pufillam Remp. efle iudicaverun 


Sie haben ein Feſt angeſtellt / ſagt deneca Ep: 47- ie Ä el. 


Oſtern. 
chem nit allein die Herzen mit denen Kn 
—— ehreten ſie auch zu Hauß / und li ah 
fprächen / * achteten ek ihr Dun ir hen He 
tn Bas elenbie Da Bit — 
—333 m. > — 233 Ei — Mode hr re 
cap. 3. —— Matrona ie ſuis cænas ponebant, fi- 
cut Saturnalibus Domini. IIlæ ut honore promptius obfequi- 
um provocarent;hi quafigratiam aaden im Rene rfedti laboris: 


Die Frauen dieneten ihren ge hi 
zu Tiſch / wie die HErren den Ding Mont 
nus⸗Feſt / jene mit der Ehr die —— au vom 
geremDienft zuvermoͤgen / diſe umb den geleiften Dienft 

rar denenfelben Danck zu fagen nach werzichter 


— was ſagt / — ver 
— ara ba # . u ei 


nit wohl doͤrffte magen u — age er gegen ihme ' 
dem Herten me der HErr antwortet /_er folte 
heran —— Das De ey 
een A Bye in weldyem aı BED die recht 
r an Cat SR n 
im Hauß zu hatten / und Funfen die Herzen 
Das Mau auffthun / und ihnen Die Mängel zeigen / welche 
fürüber giengen : alfo fagt dann Hora 
. ‚Jam dudum,auf@ulto , & cupiens tibi dicere fer- 
| vus 9hh2 Pau- 


428, 81. Wedie gänberüber Der von = 
. Pauca ‚reformido,  Daufne : > im mi 


cum 


‚. Mancipium ‚Domino&frugi quodii zis,ho 
— 


Vt vitale; pütes, Age, libertate Decemb ui 2 

" ( Quandoita maiores voluerunt) ı utere „ni narra, 
Schon lang wart ich der Glegenheit 

Bier Wort dir anzubringen > 


mie I£ die eher Fi igfeit / 
we Wie md —— Dingen — 


















Von dergleichen Breyheit der Knecht habe — ant 
Cent, 5. cap. 95. b ——— — 


Das 8ı. Sapitel Be 4 


Die Inſeln und Länder über Meer eg 
Anfangs befegt worden. a 


Nach da Bermiſq⸗ Verwirvundt 

der jenigen / welche haben — ee 
lon zu bauen / haben ſich auch Die F 
theilt und ſeynd mit Weib und — ahit in / ie a 24 
re dorthin gezogen / wie es jedem eluſt/ ſ ynd allger | 


der au 38 — ——— die gemein⸗ 
und Hande eines Lands mit dem andern und die Er⸗ 
fuͤllung elt mit Inmohnern deſto leichter geſchehen koͤn⸗ 
fe / deme gemaͤß / was GOtt gewolt und befohlen Geneſ. ı. 
creſcite & multiplicamini & replete terram nembt zu meh⸗ 


Rn Krane en One ng Ind lei ten 28 F 
n u an 
man wol eracht noch auff ein —* share 


eg und nefährliche Zeig Die Menfchen von einem Land 
Das ander / A: auch in Die weit und ab DIS 0 por —5 er⸗ 
u a Ton! n mif 










ans 28 Ungeruifers ———— mnach 
einem ae dten Orth 66 von gaͤhling entſtan⸗ 
Fe in Straß ae Ben 


und mit Gewalt Wind / 


— * 






N /iftnit zu Zweifeln / 
ie — Hard cr San Sartenund er 
ae erden er | 


dem Plinio) der alſo fchreibt 1. 2. cap. ——— —— 
ä Rege faevorum dono datos ‚quiex India commercij war: 
navigantes —— eſſent in Germaniam abrepti : Der 


waben · König hab dem Fuͤr⸗Burgermaiſter in 
pn etliche Sndianet gefchenckt / welche — 
rap auff dem Meer fchiffend Durch Sup 


nd feyen getragen tworden.. Und lib 6.c. 22. er von 
einem frey gelaffenen de Annij Plocami ee 
Ben m Dem pabt Oak von Bam Senalf 

d an dem rabien von dem 
Mind über Sarzamanien ſey verwehet worden / u 
nach fünffgehen Tagen hab Port genommen in einenz 
Orth Hipporos genannf.  Annij —— 

bri vectigal & fiſco redemerat libertus circa Arabia Er 
———— raptus præter Caramaniam decimo 
Hipporos portum eius inveduseft, Die Die Zufeindef 
chen / welche zu unferer Zeit oder nit hen 
funden worden haben Die Eropeifhe Schif Leuth — 
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fehr gefunden. Eben diſes wird bey andern Zeiten auch mit 
andern Inſeln geſchehen ſeyn. Von einer dergleichen unges 
faͤhrlichen Ankunft eines Kaufmanns » Dieners mit in 

eibs-Perfohnen in: einer dergleichen inbewohnfe 
fruchtbare Inſul durch Ungewitter und a ah 
und mie fi j ch dieſelbe gemehret / haben wir gemelt Cent. 6. c.97. 
Alfo übrig die Frag von andern Thieren / wie dies 
= in bie Inſeln kommen feyen / fonderlicy mo fehr weites 
Meer un es Nit za Reden von denen Thieren / wel⸗ 
che auß fa ateri EIDR Machfen er — noch 
dr ale haut —8 an df — hen? 
4 af / /Pferdt/ rgleichen / 

ohne Zweifel mit denen Menfchen zu one 
— 52 —2* Gleichwie in — um und —— 

etl ar 
—— /deven Oele lecht zuvor nit dar 

infulis fortunatis, & in his qux noltra ztäte "a bright F 
ta animalium genera, quz inter nos furıt requentiflima ,om- 
Kin: nulla — —* importata ſi | in 





5 | 

greeidie ufuyenit-, ur femen, aut furcu- 
Gupim —— gentes Re In denen Er 
—— — —— —— 8 





432 11, 81. Die wilde Thier wie ſie im bie 
uf indd aber Di weite ſtarck en / 
—— Ge finden Gt ihre —5— ln nit ——— 
mit lügen uͤberwinden. Die Frag iſt nur allein von denen 
pilden Shieren welche dem Menfchen alfo zufagen nichts 
nuß feynd / fonder pilmehr ſchadlich / als da ſeynd Die Wolff 
Loͤwen Zigerthier und dergleichen. — A 
Auffdife Frag antwortet der H. Auguftinus lib· 16. de 
civit. Dei cap. 7. Auffdvery Weeg / der eufte iſt Sie ſeyen 
hinüber gefehtvummen : Der ander fie ſeyen in Schiffen bin · 
ebracht worden / diefelbe Jagen und Spectackl damit zu 
balten ; Oder von denen Engeln Durchdie = 
te/ GOTT hab es alfo geordnet daß fie an felbigen Dis 
then von der Erden ſoiten herfür gebracht ers 
- den: Seine Wort lauten alfo heruͤber Es 
iſt die Frag von allen Gattungen und Geſchlech 
ten der milden Thier / welche unfer ber Sorg der 
Menfchen nit ſeynd / und wachſen nit auß der Ers _ 
den / wie Die Froͤſch fonder werden nur allein au 
Dermifchungdeß Manns und Weibs gertgelt / als 
die Wölff und dergleichen andere / * er 
Sündflut / durch welche die jenige fo imder Arne 
toarn 7 allefeynd vertilgt worden „auch die welche in 
denen Inſeln waren / haben fein können / wann ie AM 
feynd wider erhebt worden / als nur auß denen deren 
Gattung in beeden Gefchlechtdie rd) € at = 
Man kanztvar glauben / fie feyen hingeſhwum 7 
abernurin die Rahende. Es ſcynd aber id 













mw eV RE 





ir « 


| Länder über Meer kommen. 433 
weit von dem veſten Land entlegen; Daß fcheinet Fein 
Thier hab fo weit ſchwimmen Eönnen. Wann fie die 
Menfchen gefangen / und mit fich hingeführt/ und als 
fo. mo ſie wohneten / ihr Gauung aufgebracht haben/ 
iſt nit unglaublich/daß folches durch Fleiß deß Jagens 
hab hen Fönnen ; Wie mol auch wit zu vers 
neinen / daß es nit auch auß Befelch oder Zulaffung 
Gottesdurd die Engel hab Fönnen gefcheben ; Wann 
fie aber auß der Erden feynd-entftanden / ihren erſtem 
Urſprung nach / als GOtt gefagt bat ; Die Erde 
bringt herfür lebendige Seel ; Erſcheinet es vil Elarer 
daß nit ſo ſehr die Thier wider auffzubringen,/ als als 
leriey Voͤtcker zugeſtalten wegen deß Geheimnuß der 
Kirchen alle Geſchlecht in der Arch geweſen ſeyen / 
wann in denen Infeln wohin fie nit kunten gehn / die 
Erde vil Thier herfür gebracht hat. Alſo ſchreibt Der 
ODAuguſtinus gleichwol ſo el Are anbelangt / daß 
Die wilde Thier von der Erden ſeyen herfür gebracht worden / 
Fombt ſchwehr für zu glauben / weil nit gläublich ſcheinet / das 
GoOtt / welcher gewolt / die Shier und ihre Gattungen durch 
Mann und ABeib in der Archen ſollten erhalten werden / (ei⸗ 
ne Sach welche werckſtellig zumachen ander Geſtalt als auff 
diſe / oder durch Wunderwerck / nach denen Kräfften der 
ratur unuͤberwuͤndlich ſchwehr mar) diefelbe hernach folte 
gemolf haben machen auß der Erden wachſen / wie daß erſte 
mal: Dann zu was End / was Urſach haterfo außgeſuch⸗ 
ten Fleiß angewendt Die Ale * die Arch zuſammen Rn 
} 





Sieich und Ten mit Jungen Die Alte / mit 
sefeie Jehrten. Und ift gar war mas M. ” fagt | 
Mm. nectute, parescum paribus facillime — Ic en 


—* 


434 11, 82. Ehferſucht unter 


gen / im Leben und im Sitden zuerhalten / wann 
—— dieſelbe oder ihr Gattung hernach hin und wider 
elt nur mit dem Wincker feiner Allmacht auß ber 
n zu wachfen 2? So wollen wir dann bey denen erften 
Den bleiben  dafi noilde hier pe — 
mit ſchwimmen / oder von denen Menſchen 
Und wer mit diſen nit vergniegt / der Sag mit —— 
ſtino daß die ee geholfen haben / * wie ſie —*5 
—5 en & —S— haben / alſo haben ſie auch nach dem 
a ar / diefelbe Sr können indie weit % 
* Laͤnder außtheilen / leiten a— 
Das 82. Capitel. 


* der Freundſchafft und Eyfer unter enen / | 
welche von einerley Handfhierungoder | 
Kunft eynd. 3 * Kir * ir: e ı 
Die Gleichheit deß Alters / der Beſcha gun / 
— ———— mit ſich ** 
eine gegen ein ander a 

Preigu / ein Sl mmung / eine öfftere f 
liche 8 rachung. Alſo fehen —*— dabe 
















gleich gefellet ſich gern. Und bey dem Plarone lib 
Rep. fagtein gewiſſer Cefalus ſepe numero pleri * 
venimus fermè zqueles antiquum ſervantes —* 


vaſt alle Menſchen FREE gehen un 





——— 
die — —— — — 


Formicæ grata 3 formica , cicada cicade 
Accipiter placer accipitri - - 

Die Dmeißmit —— lauft... © 

Mit Grillen fingen Brillen RE 

Und Homerus 17. Odifl. v. 217. ergehlt daß alle® Melantius 
ein Geiß⸗Hirt fähe/ dag Lumeus ein armer —— deß 
Durng verFiepbt un babe —— Herbig ji ef 
mit ſich führef / fagt Lum 
Nun cadeo malus e — comitat & uſque 
Ad fimilem Deus adducit fimilemque päremgue 


Se Abe u 
F —* 


Err — und daß diſes war fer) zeigt Die 3 
—— nur ſich nit — n legt Erseunägigr- 
—— eine ſonderbahre — ——— 
den / und daß mein und dein welches Der Chryfoftomus Rep. 


Be Drang an —2* Abtwendung/ einenCyfer / che iu / 

. Es feynd wol wol befant und: von vilen 
cribenten —— i, twelcher indem Bud) genannt opera & 
Dies ſagt: : vo in — den andern / ein * 


— — 





ger den andern ein Betler den —— Be 

lus Figulo in vider ‚& Faber Fabro, & Mendicus "Mendico & x 

En —— ie eygene Pub der Ehrund deß Sewins — 

Handel under denen ——— einander 

ch Kon u /. Be — ich bißweilen — auß: 
nn zum oͤfftern werden Die wenigere auß 


dem Anſehen nit koͤnnen gleich — —— ea ere 
















wider die Obere / in dem ſie bedencken / daß ſie 


und maͤchtigere ſeynd von diſer 5— 
nit befreyt / in dem ſie beſorgen 

daß dieſelbe nit villeicht —— ———— men 
gleich werden / oder 2 gar fürziehen. Invider parpariquiaei 
coæquat invidet fuperior inferiori , ne ei coxquetur , imvidı 
inferior fuperiori ‚quia einon coxquatur, er&lei Ir 


dem Gleichen Neydig / fagtder H Auguftinuslib: zz. c, 
"14. de Genefi ad er teil er er ihm steich il ) In, 
ter ift dem Dbern neydig/ weil er Ars nit gleich iſt 
und der Dbereift dem Untern neydig/ daß er 
gleich) werd. Dahero Fombt daß die jenige / welche 
Thuns und Befchäfftigung ſeynd / nit mol Reden vor 
mit welchen ſie eyfern / und Difes Dune — 
von einem bittern Hertzen / bedunckt fie nd 
rem Mund als wie eine gar annembliche Invidis fer- 
mones obfonij loco funt : Denen N ai ift Das Mede 
tie ein annembliches Obs oder — /fagt pi ndarusda 
Hauptder Leyrdichter 8. Ode Nemeorum , und redet 
denen / welche beneydet werden darumb daß fie in ihrer Kunſt 
etwas neues erdicht haben / Davon ſagt es ſey gefahrliy 7 
daffelb andern zu us eriwegen unterwerffen Dann er wird den 
Neyd und dem bel nachreden der Eyferer a | 
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Aha unen Die Wort Pindari ins Lateiniſch verſcht —5 
ſe folgende. Nova inventa fubi ijcere examini , ‚ut probentur 
riculofum eſt. Invidis enim Boa 35 loeo unit, 
icon autem een impetit, cum peioribus ver& ma- 
num nonconfert. Neu erdichke Ding dem er wegen 


andern —J daß ſi vr — werden a 


gefährlih. Dann denen mißgunfti 

den an ſtatt eines Zugemüß oder 

Mißgunſt und Beneydung aber greifftn —* * > 

an die boͤſe wagt gu dem übel Nachreden 

Fombt — auch / die ſich widerſetzen / und allerich Ver⸗ 
en 64 I fo — IE t Dem. Olben Srcd aut / Dife 

Eofers wie Iofue ti De, de — 


Ir. exzehlt wird welcher a Ela d’und Meld: d unter 
dem Bolt anfieng — / Tief er gu Moyte mit 
Begehren er folt — das —— au legen. 


Remanferant autem in caftris duo viri quorum unus vocabatut 


Eldat & alter Meldad, fuper quos requievit fpiritus, cumque 
Propherdtenti in caftris cucurrit puier,& nunẽ lavit ‚Moyfi, diz 
cens ! Eldät& Meldad Prophetant in caftris. Statim loſue 
flius Nunminifter Moyfi, ‚& eledtusä pluribus, ait + .Domine 
mi Moyfes, prohibe eos; At ille , quid inquit zmularis pro 
me? Quisı mihitribuar ‚utomnis populus phetet, & det eis 
Dominus fpiritam füutm. · Es waren aber zween Männer 
im Läger gebliben / deren einer hieß Eldad der ander 
Meldad über welchen der Geiſt ruhet < Und da fie 


weiſſagten im kager liff Knab / und jeigt t8 Moy- 


„fi, 


a8 11. 82, Von der Enfferfücht 

fi, an/ und ſprach: Eldad uünd Meldad wei 

im Läger. Alſobald fagt loſue der Sohn Run/ 
Moyfis Diener / und erröhlet von denen Mehrern © 
Mein Herr Moyles verbiete esihnen : Eraber fagt: 
Was eyferſt du für mich ? Wer Fan mir verleyhen / 
doß das gantze Volck weiſſage / und der Herr ihnen 
einen Geiſt geben * Alſo wolte er ſagen: Du 

'Hlofüe eg fer) meiner Reputation nachtheilig / wann andere 
den Geiſt deß Weiſſagens haben / als wie ich hab 


Urhoͤbers ſucht / will von allen geholffen Moers 
denin deme / was esthut 5 


diger winſcht / wann es geſchehen Eunte/ daß aller 


u 


MenfcheZungdielBarbeit fürbringen/melche erallein 


nach Genügen fürzutragen nit vermag- Daberd alsl⸗ 
fue zweyẽ imLäger verblibend un meißfagende fü 
te widerſetzẽ / recht vonMoyfegeftrafft wird undg 









DO WW Wr 8 


der Handwerckern. 439 
was enferf du für mich ? Dann-er wolte daß alle 
ſolten —— welcher daß —— er —— 
——— up here genen 
eren m arcoca N) 
wird / daß Ioanneszu Chriſto dem Hersn * * 
einẽ geſehẽ der nit von ung noch võ beinẽ Füngern 
der mit Anruffen deines Nahmens die Teufel auf —2 


und haben erachtet / es gebühre ſich / daß wir ihmefoldhes 


verbieten / weil er dir nit —— Dierauffantiwor, 

tet Shriftus : Ihr habt mit vecht 

cher ehut uns Peine aden / und iſt nit wider uns, 
Wer Wunderwerck —— Nahmen der kan nicht 
leicht uͤbelreden iv noch von meiner Lehr ; Das 

bero müfkihrgedenden/mwernit tiber euch if der iſt für euch 

und haltet es mit euch: DO wie wol fagt ımd ſchreibt ER 

Paulus 34 denen Philippern in Macedonia cap ı, Eric 


verkünbigen Chriſtum auß Zanck / nit auffrichtig 
meinend und * rg no a 


J— —* 3 
us a e e es ſey durch Gele 
gen * oder ah —— freue mich i Der 
und will en, *8368 fagen. Es ſeynd 


eine / Die nu n 2 m nif auß rechter auffrichti 
Meynung zur Ehre Gottes und der Seelen⸗Heyi / fo 
umb eigenen Nutzens⸗ Willen und auß einer Eyferfucht 
und auß einem Mißgunſt / damit fie nit angeſehen werden/ 
— ſie weniger als ich / deme Me vermeinen auff Ei 


4 vr... 


440. 11. 8. ae en nn 













geil und deß Glaubens / er werde Ir) Nana, * nel 


— 
— 


ao Kapitel. * 
Von etlichen bewegenden — —————— a en 


vom H. Auguſtino beruͤhtt. | 
Es feynd wol mercklich die Wort deß HL Augulini, mer 
x B 2: che er ——— contra Ef u 
rar menti. ch haltet lee der ) * 
cn Kuren (DEN ee Einhelligfeit fo viler B | 
hepemd dal. Nationen. Mich haltet das Anfehen und Aut be 
ritaͤt mit, Wunderwercken — mit erh fr 
nung ernehret / mit der. Lieb gemehret / mit der a 
beveftiget. Mich haltet die unaufgefegte 9 der | 
ref welche biß auffdifen Tag uf St nr 
O. Petri gefeflen feynd, Mid) haltet der r Fe 





sum Catholiſchen Glauben. 441 
‚ber der allgemeinen das ift / der Satholifchen Kirchen, 
—* ſie ——— allzeit erhalten hat unter ſo vi⸗ 

ran ee unterfhidlichen Zeiten erhebt 
Data. | etzern hernach finde ich nichts 

mich ha anreitze: Sie Verſpraͤchen / fie 

Ihren die Warbeit/aberfo weit daß fienur allein F 
ſpr —— dieſelbe et Luk fie nit 
Feiner uf rein Rs ben verlaffen / ber 
— au und Po oeftan d die e Sheiftliche Ne, 
— pr atque Narren * —— 
culis inchoata, ſpe nutrita charitate aucta, vetuſtate firmata. 
Tenetmeabi fede Petri oftoli — ad præſentem Eßi- 
feopatum  fucceflio facerdbtum. Tener seh Cathokkr 
Nomen ‚quöd non; Pete we inter tam multas herefes ifta Ec- 
clefia fola obtinuit, Apud hereticos autemnihil horum eff, 
quod me invitetacteneat; Sola perfönat veritatis pollicitätio ; 3 
Si autem re Ar p —S & non exhibetur , nemo 


me movebi m meum'tör& taneis nexi-. 
bus —— — Hæc Auguſtinus 
So vil nun betriff | rwerck / | 









Se ) umd ul 
Fe en — 

2 —— ro 
— —— —— 


Ketzereh Severiani, und nee — dlein diſer 
RER * Sect 


ee 


442 11. 83. Betvegende Urſachen zum 


Sect zugethan / dero der Teufel erſchine in —— deß H. 
Pauli Si auch Ehrifti/ und machte Durch Tenfels ; 
daß ein groß Brodf durch einen gar engen Hals in ein eines 
Glas gieng. Non nulla quoque illam Miracula operati foli- 
tam, inter quæ illud Pipaipe ‚quöd in auguſtiſſimi orisampul- 
lam vitream Panem grandem immitteret, cumque extremis 
digitulis levare folerer illæſum, eoque folo quafi divinitus ſibi 
cibo dato fuifle contenta ; DifesYrodt hab fiemit ihren Elei- 
nen Fingern gan und unverlegt wider außgenonimen / und 
—— davon — von einer Speiß/ die ihr von Son 
mm Rand 207 25 15 
mei der An änger der Man Seet / da er 
beruͤhmbt / er hab den Frauchen e— de ** in 








ben lies / und ärgers ift dem Sobn — — — 
derfahren / dene Der Heil, Baſilius mit ſeinem 
emacht ; Nach dem aber die Arianer denfelben zu £ 
m beruffen worden / —5 / — ro) 


ad annum Chrifti 370, ; 


m He NUR Er eit fo f 211 ber M 9 | fEg 
einem auf * chtic ie * 












— = = — 
0 


Kirch fuͤrhalt Wann man 
———— ag und r 


ITE % £ b 


" dem welch a it lbe rt — 








—— en Glauben. 


deß ke ee —1 en 


Ar eignen Kopff außzulegen/ohngeacht deſſen / was fo vñ 

ige und gelehrte hochverſtaͤndige Leuth ge laubt/gehalten/und 
gelehrt haben. Terentium fine Magiftro non audes attingere,, 
& in lıbros fandtos& divinos irruis , & de his fine præceptore 
audes ferre Sententiam ? & Religienem Sandiflimam ‚cuius 


| gemäß 
lehret ; den Rleiß zur end ; die Ein ıheit $ Die Wanvcıs, 
> Die * g a. gezogenheit 5 


halter ung für Kirchen Dieb / und habt uns niemahl/ 
1% eigen im 

Kirchen Diebftal. Und weiter hernach cap. 4. Depofi- 
tum non negamus , Matrimonium nullius adulteramus, pupil- 
los pie traftamus, indigentes refrigeramus, nulli malum pro’ 
malo reddimus. Bir laugnen dag hinderlegte Gut nie⸗ 
KEefa2 MAR 


83. Bewegende Urfachen zum 
— 5* u / * gehen nit zu frembden 
—* die Wayſen mitleydig / wir fpringen denen ott⸗ 
enbenben ben tein 9 geben nit boͤſes umbb 
— te: il. Auguftinus q r ein. — 
—* ———— er erften Prediger deß Glaubens 
lich der Mpoftel / welche er betrachtet Daß es lauter 
Di Enfalt Leuth geweſen / welche von der Rhetorica und Pbilofophia 
Brig —— re dannoch haben fie Den Glauben. 
/mit ſo groſſer ng im Bereden / daß ſie 
fe und Maͤchtige der Welt uͤberwunden und bekehrt. Got 
uedife Heil. Lehrer Serm. 2, ſup. Pfal. 56. hat zu feine 
Glauben und zu * oh nit gewonnen einen: Fiſch 
er Nedners / eines. yohlberedti 




















Di — 


— und erkennt worden / ſonder auch von Denen hernad: 
gefolgten vil gefcheyderen und wißigeren Zeiten /weldyesipi 
mehr von unſerm Heyland wahr ift/deflen Glauben angenom 
men haben / nit nur die unverftändige Idioten , fonder anch’ Dre 
vornehme und gelehrte Hohe Schulen d der Belt 5 mit al 

dem daß die erfte Prediger deffelben und deß Evangelif 

ſeynd gesvefen etlich wenige einfältige Stfcher,. Di * AJ 
Ciceronis von dem Heil. Auguftino im Anfang deß a ns u 
pitels angezogen / feynddife. Magis in Romulo — 


Tatholiſchen Glauben; 1" 45 
dum,quod c&teri, teaser eſſe dicunt,mi- 
nus eruditis ‚bominum £eculisfüerunt ‚una fingendi pröcliviot 
eſſet ratio,cum imperiti facil® ad credend credendum impellerentur : 
Romuli Race: — —— * 


* omulo% daß die ande F 
erden — | —— Be 
















| deß Romuli — 
Dt Sa Der — nase rei 
fe —— er I 
Das — J— 
Don deu Ba der Greaturen in wechem — 
— — Kia — er 
** 0 e Melt 
7 aß yrDemes et (toren apa u 
war, in DER Serie. 
gen? — ——— Abt; Er einem reisund Lehr. 
x Bu ——— ai 
e ; 
frdiek wußten u le: 


w 
ſen: univerfa hæc Ang moles perinde ac liber lırteri$’&xa: 
Kkk3 ra⸗ 


446 11. 84. Vom groſſen Buch der 


ratus, palam conteftans& depredicans Gloriam Dei illiusque 
Auguftifimam maieftatem, arcanam alioqui,& invifibilem, 
abunde enuncians tibi intelle&uali Creaturz. Diſer gange 
gtoſſe Laſtball der Welt ift wie ein Buch mit Buch⸗ 
ftaben gefchriben / offentlich geigend und außruffend Die 
Glory und Derzlichkeit G ues / und feine allerhöch, 
fe fonft verborgene und unfichtbarlihe Majeftät/bir/ 
dem Menſchen als vernünftigen und — I 
begabten Treatur mit einem-gtoffen Lberfiuß anfün. 
dend. ber dem allermehreften heil der Menſchen ges 
ſchicht daß jenige/ was der Heil. Auguftinus Serm:) 44. füper 
Evang, $. Joannis ſagt / daß ienen gefchehe / ——— 
fen koͤnnen; diſe / wann fie ein Buch in die Hand ber 
kommen / welches ſchoͤn gefchriben iſt mit „goldenen 
Buchſtaben mit Müni und andern lebhafften Sarben 
mit Figuren und Zügen auff das ſchoͤnſte geziert/ ver; 
wundern fie fich zwar über die Kunſt deß 
und Mahlers / aber gelangen.nit zu 

toelcher unter folchen Buchftaben. und ver 
borgen ligt. Quemadmodum qui, videt litteras in codiee 
optime — non novit legere „laudat quidem a 
manum, admirans apicum pulchritudinem ‚led quid.üibivelun: 
quid indicent illi apices , nefcit & eft oculis laudator ment 
non.cognitor.  Alius autem & laudat artificem ‚& < 
le&um,ille utique qui non folüm videre, 


Bei telt, (cd etiam legere ‚quod qui nom. didicie.non 





















pote 





Difes Bud) under Sarnen ad 
num e 
drey Fingern Are ee ef Ilaias cap, 40.12, rg 
warn er jagt / Er hab den Laftball der Erden an drey 
Dinger auffgehenckt / und drey Finger ſeynd die unend⸗ und Ga⸗ 
Macht GOttes / ſein Weisheit und Guͤte / welche 
* —5*— ſo — * gezierte — 
gericht haben ; ich der König David 
—— und — Per fr 103. 24. Quam ma ns 
ta Junt opera tua , Domine ! Bir in Sapientia fecifti , im- 
pleta eſt terra poflefli ione tua. 2Bie hochherzlich d dei⸗ 
ne Werck O HErr/ du — * alles in der heit 
gemacht / die Erde iſt angefülemit deiner Haab und 
Gütern. Wolte GOtt daß wir alle Fönnten mitPRußen ler 
en in diſem Buch welches Föhn änterlaß 4 fanse irn 


P» 
wuft haben aufzuheben die unfich 
—— —— auff rſi —E * 
Sn den fichtbarlichen zu Denen unfichts 
ge re 5, Lara aCreaturamundi, 
per: wu que ir nt tsintelledta confpiciuntur ‚fempiterna quo- 
Aceiusyircus &divinitas ; Dan feine von der, Creafur 








Deum;,non {i- 
cut 





Denen 
die Ehr 
arumben gedanckt haben. Gra- 


tias non — fed —— in ———— 


NN cor — enim feefle 






iſt det 


21. Creature Dei inodium: fax fünt && ini 


mabus;hominum „ & —— 





Sreaturen. * 


& ſuper omnem virtutem inimici, Ich hab es Aigen 
Sim die Schlangen und alle Feinds Kräften nie 


—— t ſich der Geſchoͤpff / und richtet uns 
Fallen / und a pn 


ga Ku | Ber und mit di⸗ 


alt / als durch 


A a ms ag — — 


ja erhalten et. 
—— pe gr Eile und 
e ohne / daß er nit efwas 
FRA Bacardi Ta Werd fiche ‚und ihm vor 


gefeßt hab / warnach er —— Etenim ir eft pulchris 
corporibus & auro, &argento,& omnibus,& incontaducar- 
nis congruentia valet plurimum, czterisque: fenfibus eft füa 
‚euique accommodata modificatio corporum: Habet etiam 
honor temporalis ‚& imperitandr atque füperandi en * 
um decus, unde etiam vindictæ aviditas oritur &c.. 


Einen Schein und Geſtalt haben die ſchoͤne Seiber/das 
Gold / Silber, und all anders / warnach man firebt/ 
und in der Berührung —— thut die Aehnlich⸗ 
keit am meiſten / auch die andere Sinn hat jeder ſein ge⸗ 
ſchickte Bequemung der Leiber. Es hat auch die zeit, 
—3 Ehr / und die macht zu herrſchen und zu uͤberwin⸗ 

den ihren Ruhm und Zierd / woher auch die Begierd 
zur Rach ihren la PR x, Endlich befchlieft: 





er 


84. Dom Bud der 


450 I * 
er dag Capitel / daß ſo gar der Catilina, mit allem 


nnd Mafchen war ; aber fruftra jacitur rete ante ot 


torum ‚dag Netz wird in Angeſicht der Vögel 


17 





AllH 





m 200 
I‘ x 


|  Greaturen 451 

auff gezogen are fagt — 2 17. Die ieni- 

— mit ihren B —— hoͤhern Din⸗ 

—— e —32 ein — ——— 
ym 

me moi ei /oder indas Garn — * / 


* ſeiner 
— Die Bene heilige Leuth 
. ch ft —A— hrifti / und folgen Denen en / 
einlade — über are 6.28. und 
de e gelb Blumen —* wie ſie ſo ſchoͤn daher wachfen, 
chnit arbeithen noch) mähen/ und gleichwohl fißt ee 
ber Salomon mit all feiner Reichthumb und Machtin folcher 
Sliorh wie eine außihmen : Confiderate Lilia agri , quomodo 
erefcunt : non laborant, nequ nent. Dicoautem —* quo⸗ 
niam nec Salomon in — 


Saba 






in / und die Vorſich 


| IL 8. - Bon der Unwiſſenheit 

Kbung m melches oil fchöner —2** —9 alle 

— rg Salomon getragen bat in aller feines 
Das 85. Sapitel “ 


Was ber Del. na gefchriben hab / einem ber " 


einen gelehrten Mann außgab. vo 


— ein Ketzer der geleb gelebt qur Zeit Dep. Het 3afıli) 
da aufıc hat ihm eingebildf / er wijſe —53 
ge ku weit —— * —— eg 










er begrar und gar narriſche Außſp —* h 
(ic Keen ab el Subftanß, | 
ſey nichts er ttli vel ches er 

ac nit gar wohl ver ——— — 8 
wohl / als GOtt ſich felber arren un 
Bes Fa en Windfang Dar De der 
fünff Bücher geſchriben Contra —— 
lehrt handelt von der unbegreifflichen G 
über diſes hat er ihme ein Epiſtel geſchi 
warin er ihne durchlaßt und au 
ſo weit * daß er mit ſeiner 


—— und —— u pe Die. ſchafft erreich 
"aller Ding/welche dermahlen wuͤrcklich in der Yatur eher 
"fag mir/tie vaft Das allerFleinefte unter denen /fo % R 

t ſeynd / in feiner Natur beſtellt weht 
"Natureiner Dmeiffen. Wieerhalt ſie ihr Feen nit dem 
Geiſt oder Athem ? hats einen Leib von N RE 


| 


deß Menfchen 453 
"Beinen zufamen gericht und abgefegt 7 Die Anfugen 
"fie mit oder. — die Sennen ſeynd 
mit Maͤußlein und Drůßlein bedeckt ? reicht im Ruck Bra 


das Marck fodem Hirn Hibet / vom felben Hirnb: | 
‚Schweiff/wiein Denen andern gr: en Thieren 2 wie bewegt 
ſie ihre Slider / wie gehet ſie feynd ve Fuͤß auch mi 
„nen: Häufenumbfangen 2 hatfiea ein Leber / und unter 
derſelben au cn Bali 3 ee Nieren undein 
“a Ü bluft und al ———— Me 

D °) ob fie 
gern Dbrei/und eine % ihre Zaͤhnd wie feynd 
cht zum ſchneyden / ſagen / ſtechen /zertructen/ 

mahlen / oder wie 2 obs ge rnt / und offen / oder be: 
— ——— n oder mehr Gattung ? ob fienur ei⸗ 
"nerleı) oder mehrer brauchen / ob fie getheilteoder gan⸗ 
—— — haben ? wielangfieleb 7 wie 
ie fich ernehren mehren ? tie offt/und wienil 


“fie haben ? wann und eine Flügel befommen / und 


nit ? itaque qui le exiftentiam ‚fcıentiam aflecutum 


tum ; nervifneac nodulis coniun&uraru rotorata fit; anmuf- 
eulorum & glandularuam complexu nervorum natura unde. 
uaque confe:vetur;an ex fincipite perdorfualesnodos ad can. 
am usque medulla prorogetur ; utrum exnervofz pelliculz 


complexione motismembris fit progrediendi facultas ;habeat- 
ne hepaizan füb hepate fit Aavzbilis folliculum ; urrum renes 


habeat & cor,& arterias,& venas,& membranas;& Diaph 
mata, Nuda ne ſit vel Sg ne tantum generis;aum — 
ei3 a- 


x 


454 1. 86. Von der unmiffenheit _ 


faarijs utatur pedibus ; quamdiu vivar 5 & quæ ſit illis propa- 





fibilem Dei potentiam imaginatione tua Com hen 
gloriaris ? So fagung dann ein ſo aufge | 
durgruͤbler / der ſich beruͤhmbt / er hab die R 


aller Ding was in der Natur | eNa, | 
tur der Omeiffen / zu vor / alsdann fechte von jener 
allen Werftand überfteigenden Macht. Bann du A 


ir 


h ich 4u)% lt . u 
Socrates 4 /nemi 
En sur ein re 
ing nemb- icolaus 
th da erCufa ein fehrge 





u WER. RBB ne rn en a U min un un Susan > De 


ſey ſo 
fin —* riey Diefelb völlig zube⸗ 
jenige nit kecht —2 Pepe KR dr —— ir 


lich ſeyn aufga gen von P. Adrea fcoto ing Latein herüber 
gelegt / ſagt alſo: Es fo fein daßderfich ER Fir 


Verſtand hat / ſo Faner doch alle durchauß nit völlig 
weil die Zeit / welche ex der erften Kunft Ubung und 
Außſchleiffung follte geben / die andere zuergreiffen 
verwendr wirdt: Aber ſeys a on denne [7 


— 456 ıu 86. Straff der Unmäfligfeit 
und vorziche / weil er vil kan / ſo wird er. aber von: 
—* welche nur eine allein wol und recht no / 
eingethan und uͤberwunden. Dahero nimb du 
nit ee fe fombervopmannichre | 
recht undvollfomlich kan ‚fonder mach —— 
dort zihle nur allein hin / ſo wirft du daß ie 
nach du zihleſt. 
Das 86. Capitel. Bun 
die Unm Davids under bt 
— Ks a Hu geſtraft 


Der 6. Pfalm: Davids welcher ifdererfie 
De Ehe pfalmen/ fangt alfo an + Domine ne ee en Zu 

——— neque in ira tua corripias me:Miferere meiDomine vr se 
BDapids wie firmus fum fanameDomine quoniam conturbata füntofla mea,. 


face ıne Herptraff mic) nit in deinem Grimmen zund dam 


in den? 


eöhmlingen HE mich nit in deinem Zorn. m eich) meiner. 
— dann ih bin ſc wach heyle mich Herz an meine Ch 











worden +Ddaeramf 

eifllg 6 OHNE — meus DRä en 

abea begangenen Shebruche / die 

Band, je Dife fag der Nabbiner hattet 99 
von. Feig pinder Nic : Daım wiefen Eünd fitege tie 


deß Davids. 457 
than worden / wie wir haben 2. Reg. 12. wo erzehlet wird / daß 

diſer Prophet ſey zum König David fommen / und hab ihme 

in Gottes Ramen angekündf 5 Dag zur Straff feiner 

Suͤnd vil von feinem Hauß und Nachkömblingen 

nach und nach gewalthätiger Weiß merden umb ihr Le⸗ 

ben kommen / wegen der Schimpff / Schmach / und 

Gwalt von ihme demVri® gethan: Und noch mehr / 

daß werden Empoͤrungen entſtehn in feinem Hauß / und 

wieer das Weib feines Negſtens geſchaͤndt / alſo werden 

die Seine auch geſchaͤndt werden / und zwar von ei⸗ 

ner Perſohn / welche ihne gar nahend befreundt / und 

ſolches werde nit heimblich geſchehen / wie er heimblich 

mit Der Berfabea geſuͤndigt / ſonder offentlich in Ges 
genwart deß gangen Volck / bey hellem Sonnenſchein. 

Uriam Hethzum percufiftigladio, & uxorem illius accepifti 
in.uxorem tibi „& interfecifti eum gladio filiorum Ammon, 
Quamobrem non receder gladiusde domo tuaufque in fem- 
Piternum ‚eo quöd defpexerisme, & tulerisuxorem Urix He- 

thæi, ut eſſet uxor tua. Itaque hec dicitDömimis > Eeceego 
fufcitabo füper te malum de Domo tur , & tollam: uxorestuas Ennfentich if 
in oculis tuis, & dabo proximo tuo, & dormiet cum uxoribus d nz 
tuisin oculis folis huius tu enim feciftiabfcondite ? Ego autem auch der bs 
faciam verbtmiftud in conſpectu ömnislfrael & in confpedtu ame 
folis,. Won diſer Enge und ſchwehren Befrobung iſt cm. ganges 
David erwacht / hat fein Suͤnd bereut / und fagt gerfnivfcht rg! 
Peccavi Domine Her? ich hab. gefünbige / ich ertame si zromme 
mein Schuld und mein Undanckbarkeit ——— —5 
Und Nachan, da er Here zerknirſcht fich bereut / 

„ci mm 


* 


458 1. 86. Straff der Unmaͤſſigkeit 


der Herr hab ihm die Schuld der Sünd versihen / 
aber zu denen Straffen ihme vor angefünde / ſetzt er hinzu / das 
Kind fo ihme Die Berfabea gebracht von dem Che Ay 
pfangen / werde fterben zur Straf der Mergermuß / welche er 
mitderfelben Sund gegeben. Dixitque Nathan ad David ? 
Dominus quoquetranitulit peceatum tuum, non morieris ; 
veruntamen quoniam blafphemare fecifti inimicos Domini, 
propter verbum hocfilius qui natus efttibi , morte morietur, _ 
Wie 
Shritus den David und über feine Kinder und Nachkömbling ; Dann 
Danid ba: DAS Kind von der Berlabea erzeugt ift Erand worden /und Di 
wie * ibenden Tag hernach geftorben/ und hat daß ey Bebe 
—*8* Davids begleitet mit dem Faſten and Schlaffen auff 
Erden nit vermoͤgt daſſelb vorm Todt zu erꝛetten 
folgt / weil der David felber noch lebte / Daß DerAmnon ſen 
Sohn vom Abfolon feinem Bruder ermordt wurde / wie 
ei eriebket 2. Reg, 13. undder Abfolon vom Toab 
gem Noͤfen mit dreyen Lantzen durch das Se 


de fe. 3. Reg. 2. Dife alle feynd Def Davids Stinder g 
Sünden und 


ſtraff treten 
in bie Did. EBEN 
uungderver, den / welche Grauſamkeit von GOtt ferner geftrafff 7 
Ya le Kinder Ioram von Denen Stras Naubern fenmd fodE 
for Gin, Macht worden / nur einer aufgenommen ber Ochozi — 
dm alich genannt loachar welcher hernach von dem König 
entleibt ward / tie verzeichnet 2. Paral. 22.9. Ioas De Ocho- 
zie Sohnift König worden / aber alle feine Brüder fe 
vonder Gottloſen Aralia geföbt worden / wie Dafelbft verla 
10, 





dam ¶ Wolan alle Dife Straffen feynd außgefchit worden über 


ee en 


Ve Ve 


En EEE WED BE 0 _ — 


deß Davids. 


10. feg. bemerckt + und nach Dem Ioas 40. 
er von feinen Dienern todt gemacht worden. ge dena 24.25 25. ua 


2. Paral, 25.2 7 (aan) der Jolias ia gar guter frommer an⸗ 


und ift von 1 en —— mit vilen Zaͤhern Et herhalten 
worden Sehet wie Prophesepung Dep Propheten Nachan 
mo tua ufque in 


fempiternum : Das — * nimmermehr von 





* — vun welche dir zu koiber 
zum Hauß binein‘geheft / bir wie 2 wildes Ban 
entgegen laufft / und chwingt die Zung geen dir wie 
ein ſpitzig oder zweyſchneidendes Schwerdt ? Diſes 
iſt in der it ein groſſes Elend / — welche 
dir * su Hilff und Troſt ſeyn / dein Widerſacherin iſt. 
Aber erinnere dich deines vorigen Lebens / gedencke ob 
du nit in deiner Jugend die Ehrbarkeit eines Weibs 
haft verſucht und angeſucht / und bilde dir ein / du bezah⸗ 
Jeft mit der Ungeſtimmigkeit deines Weibs die Straf 
derfelben Suͤnd / und diefelbe dein Wunden der Seel 
wird mit diſer ag na Te 


460 1. 8. Vr Chaldeorum ; ; 

Und wann du es gleich nit merckeſt — 
fo iſt doch GOtt derdArtzt / und Bruchſchneyder der 

dient ſich deines Weibs dich geſund zumachen / 
gleich auch fie nichts ſolches gedenckt noch. verſtehet 
auff die Weiß wie der Artzt die Flieden / andere Eyſen 
und Werckzeug / den Krancken geſund zumachen 
braucht / ob gleich das Inſtrument ſelber es nit ver⸗ 
ſtehet / warzu es gebraucht wird. Diſes alesiRdeß.D. 


Chryſoſtomi. 
Das 87. Kapitel. | 
Wie die Wort zu verftehn 2. Efdre 9 7. | 
SH hab den — m erledigt om deur 






Im 9. cap, v. 7. lib. 2. Edræ por wir alfo + Tu — * 
—33 ‚qui elegifti Abraham & eduxifti eum 
dzorum ‚& pofuiftı nomen eius Abraham. % 


Han 
&Dtt/der Duden Abraham ertvöhlet und ihn auß 
führet haft auß dem Feur der Shaldzer / —— .- 
den Namen gegeben Abraham , &c, Zuden R 
bier gegruͤndt auff ihrer einen Alten übergab von m 
no erzehlet in feiner Erttärung uber a8 11. cap. Genelis , 
von welcher bergab auch der H, Hieronymus Meldung thut 
lib. deTraditionibusHebraicis ſagen das Thare def Abrahams 
Matter der Abgoͤtterey fehr ſey Da 98 gethan —— und daß 
er diſen feinen Sohn bey dem /tvelcher 
zur felben Zeit in Shaldesa —2 Ser fein Sebate | 


was das fen, 461 


gemeinen Brauch nach auch feinem Matter nit woll folgen / 
und Die Goͤtzen nit woll anbetten wie andere thun : Hierüber 
hab Nemrod befohlen man ſolt ihne in das Feur werffen und 
verbrennen/der ſey aber vom Feur unverletzt gebliben; Warab 
id) Aran fein Bruder verwundert / und von deß Bruder 
xempel bewegt / ſich erklärt hab binfüro die Goͤtzen auchnit 
mehr anzubeften : Aber eben er Nemrod hab befohlen ihne 
auch ins Feur zumerffen/ der fey aber alfo bald serfchmolßen 
und verbrunnen / weiler feinem Bruderim Glauben und in 
der Tugend —— war / daß er ſolte würdig feyn/alfo wun⸗ 
derbahrlicher Weiß erhalten zu werden / wie der Abraham, 9 
ſes ift die Erzehlung der Rabbiner / welche jetzt befagter 
Hiſtori gleichfoͤrmig außlegen die Work / welche wir leſen 
cap. 11. 28 Geneſi Mortuus Aran ante Thare patrem ſuum, 
und tollen es hab den nd / Aran fey geftorben im Feur 
verbrennt in Gegentvart feines Vatters Tharc. ber dife 
ihr Außlegung ift Kiehlund nichts : Dann Moyfes will mit 
difen Worten nichts anders non / als der Vatter Thare 
hab feinenSohn Aran überlebt und nit daß erfey von Nem- 
rod zum Feur verurtheilt / und verbrendf worden in Ange: 
ficht deß Vatters. Der H. Hieronymus halt folche Erzeh⸗ 
lung für Fabuloß / wie wol er an einem Orth gezeigt/ als hiele 
er etwas 1. Und ins gemein bie vornemme und geiehr⸗ 
fe Authores verwerffen dieſelbe / dann nach der waren Jahr⸗ 
Zahl⸗ Beſchreibung iſt der Nemrod lang vorher gefforben / 
ehe daß der Abraham iſt gebohren worden: Zudem nif glaub: 
lich ift / Daß der Vatter Thare den Sohn angeflagt hab / den 
er zarkiglich liebte tie guß der H. Schrifft abzunennmen / 
und bey dem Iofepho ‚und H. Chryfoftomo weicher hom. 31. 
ſuper Genefin ſagt / daß er mitdem Sohn hab wollen auß dem 
rang Vat⸗ 


462. ı1. 87. Was Ur der a 
een hinweg ziehen / und ihne aufl feiner Wander⸗ 


eiten. 
—s 






geſchriben; 


laffen ing Feur werffen/daß er nit wolte andere Goͤtter erken⸗ 


mr 


tior eb rg ee Die 7 Sellme dhyer Die 
afftige Red Di el Esdr& zuvermeyden Haben g 
u F Chaldzorum auß der Caldeer Land; und 

auͤch Jofephus gefhan 1, 1. antiq. Iud. c, 7. und ift zu 
daß dergleichen zrveiflige Weis Bi reden auch inandern Stel 
ten der Schrifftfich finden / als r. Paral. 117.8. wo Donden 
David geredt wird / fahrt der Zert fort und fagt, Ipie ei 


quafi tenerrimus ligni vermiculus, qui odtingentos Int 


impetuuno ; Er iftiie ein gar zarter Holg 











‚der 


DET 
DIESEL 





achthundert Mann erlegt hat in einer Schlacht allein. 


Diſe drey Wort tenerrimus ligni vermiculus ein 


wurm ſeynd im Hebraͤiſchen außgeſprochen mit einem 


undertverek von der Brunfterlöfet worden Ds e 


Salbeer ey. 2.18, 


Namen eines Dapfferen Hauptmanns Namens Adino Alo- ,,,, un. 
neo ‚melde Wort verdollmetſcht wollen fagen tenerrimus H- neosicin 
gni vermiculus, eingargarter Holtzwurm. Eben alfo wurde isn Ram 
einer zweifelhafftig veden / welcher fagte ; Difer folche Doctor ne Dapfl- 
bat wider die Ketzer dapffer geftritten wie der Unſ ! Manns des 
Dann indem er wolte ſagen / wie Achanafius, welches Wort —— 
verdollmerfcht heiſt immortalis , unſterblich / wurde er Gele⸗ 
genheit geben / einen gantz andern Gedancken zu machen / 
nemblich als wolt er ihne vergleichen mit Chriſto dem unſterb⸗ 
lichen Gott / welcher die Irrthumb der Phariſeer und Schrifft⸗ 
gelehrten dapffer widerlegt und beſtritten hat. | 
Es ift auch zu mercken / daß gleichwie Die 70. Dollmetſch 

an diſem Orth / indem fie fagende regioneChaldzorum an ftatf 
Ur Chaldzorum, mit ihrer Dollmetſchung den Zweifel auffges 

ebt und benommen / alſo ſeynd fie aud) anderwaͤrtig hierumb 

rgfaͤltig geweſen; daß dahero am End deß 2. cap, lib. 1. 
Paral, to wir haben Corona Domus Joab, dollmetfchen ſie / A- 
taroth Domus Joab :, und jenes Requietionis der Ruh ; Dolls 
metſchen fie/oder befjer gu fagen/ unterlaffen fie die Doll⸗ 
metſchung / und ſagen / thi als einen eigenen Namen / 
und Difesthunfie auch mit denen folgenden Wörtern ; Ca- 
nentes ‚ refonantes,in tabernaculis commorantes ;.an ftaff 
Deren fie feßen Nomina propria eigene Namen / welche in He⸗ 
braͤiſcher Sprach jetzt — —— bringen / und 
ſeynd diſe Namen als nem — jm, Namathym und 
Sochachym, und endlich daß / was eben allda ftehef: : de Ca- 
lore, das geben die 70, de Hæmath, behaltend Das Nomen 
proprium den eigenen Namen wie es dann auch ein eigener 
Nam iſt / welches / Damit mans verftehe/daß es alfo ſey / wird 
das Wort Calore mit einem groſſen C wie auch das vorherge⸗ 
hende Refonantes mif einen groſſenk. geſchriben in der le a 


Te 1 


464 21. 88 Ob Abraham in der Jugend fey 
Bibl auß Befelch der zween Päpft dixti V. und ClementisVIIl. 
corrigirter getruckt. — 
| Das 88. Kapitel | 4 

Odb der Abraham in feiner Jugend die Abaötterey 
| hab verehrt. —— 


Genebrardus it feiner Cronologia ‚nachfolgend a 
nuß zweyer Rabbiner / —— ham hab biß auff das 

Jahr feines Alters die Goͤtzen⸗Bilder verehrt. 3 hal⸗ 
fet auch) Andreas Mafiusin feiner Außlegung über den Tofue 
und vermeint Difes trage gar vik bey/zu zeigen / wie 

Göttliche Barmhergigkeit ſey / welcheihre Gnadenforeich- 
lich über den Abraham aufigegoffen / in dem fie ihne auß «ir 
nem Feind der er war /zu einem fo aroffen und 
—— gemacht hat / wie wir auß der H 







aſius gründet ſich auff die Wort welche wir haben cap. ule. 
Iofue n,3. hæc dicit Dominus DeusIfrael + Transfluviumha- 


bitaverunt patres veftri ab initio Thare pater Abraham & Na- 
chor, fervieruntqueDijs alienis ‚&c. Di t gt | e er? 
GoOtt fracl über denFluß haben eure Wätter Anfangs 
gewohnt Thare deß Abrahams Water und Nachor 
und haben frembden Göttern gedient ac. Unter Denen 
Alten hernach fagt Philo der Zud tm Buch vom A 
benennt redend von dem Qrithumb der jenigem/ e di 

tzen verehreten + Huic mnuttitus dogmati Abraham ,; &per 
tempus longumChaldaico imbutus delirio,tan uam poftaltum: 






fomnum aperto mentisoculo poftquam puram lucem proden-- 


fistenebris cæpit intueri, fecutus eius fplendorem, animad'ver- 
tit quod prius non viderat, pr&efle mundoquendam ausigam. 


gu- 


= a 5 Sn 4 


N ri 
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ein Abgoͤtlerer geweſen. 465 


gubernatoremque, qui ſui operis ſaluti provideat,nec totius MO- 


dö,fed eius quoque partium omniü curator tutorque fit,&c,D.1. 
In difer Lehr war der Abraham auffergogen/ und mit 
difer Saldeifchen Aberwitz lange Zeit eingetrendt ; 
Wie er aber als nach einem tieffen Schlaf die Augen 
feines Gemuͤths auffgethan / das reine Liecht für die 
dicke Finfternuß hat angefangen zufehen / ift er dem; 
felben Glantz nachgangen / und hat befunden / was 
er vor nit gefehen haͤtte daß nemblich difer Welt ein 


Fuͤhrmann und Regent vorſtehe / welcher dem Heyl 


feines Wercks vorfehe / und nıt dem gangen nur al, 
lein / fonder der auch aller feiner Theil Sorg trag und 
Schuß halte / x. Diler Meinung hangt an / oder neigt 
dr zu felben der Bonfrerius cap, 12. Genef. welcher 

dife Meinung eitirf uber Die befagt Nabbiner Filonem 
Genebrardum,Mafium ‚Den H. Auguftinum lib, 10, decivit, 
Deicap, ult. Serarium a ult. Ioſue den H. Clementem Ro- 
man. lib. 1. Recognition S. Ephrem ferm. 2. de pznit, wird be; 
wegt Dife Auchores nachzu folgen / fonderbar weil Abrahams 
Vatter / Anherr und etliche feiner Vor⸗Eltern ſeynd Gößen: 
Diener geweſen / dahero ſcheinet / er werde ſchwerlich ſolcher 
Kranckheit befreyt geweſen feyn. 

Die Gegentheilige Meinung iſt mehr andaͤchtig und ſehr 
gläublich / und derſelben volgen vil und vornem me Authores 
als der Toſtatus, Pererius, Mart. del Rio Corn. ä Lap. Cartu- 
fian , Caietan. Salianusundforniellus. Pereriuscititt fir Dis 
fen Theil loſephum den Zuden und Suidam ; Aber wer ihr 
re Wort wol betrachtet / oRaeh dieſelbe nichts anders / = 

nun 83 





466 11, 88 Ob Abraham in der Fugend fen 


das Abraham gepredigt Hab und gelehrt/ esfey GOtt nur 
allein / welchedie Welt regiere / und daß auß der Betrach⸗ 
tungdeß Himmels; Lauff undder Sternen er fid) bermühet 
zu bereden/ daß ein Subftang höher als diſe Materiälifche 
nad) dero Wincker und Willen fich alles richte und regiert 
werde. Difes alles.nun Fan war. feyn und verbleiben von 
dem Abraham mach dem er Die Abgoͤtterey verl von Gott 
erleuchtet / und zur ErFandtnuß der Warheit ift erhebt wor, 
den. Den Suidam belangend / fcheinet er halt e8 vilmehr 
mit denen welche fagen / er hab in der Jugend dem Faͤhler feis 
ner Vor⸗Eltern nachgefolgt : Dann in feinem AWBort Bud 
bey dem Wort Abraham fagter unter andern alfd * Abra- 
ham natus annos quatuor decim Dei cognitione illuftratus , 
Patrem his verbiscompellavit : Quid feducis homines per cul- 


tum imaginum Lucri caufa : Abraham Da er 14 | 





14. 
alt / ward er mit der Erkandtnuß Gottes erl | 
tet / und redet feinen Vatter mit dien Worten 


die 


an : Mein lieber Vatter / warumb verfü 

Leuth mit dem Bilder, Berehren nur umbdeß 
den Gewins halber. Noneft alius Deus nifi coeleftis 
totius mundi Opifex , &c. Es ift fein anderer VDE de 
wir ſollen verehren und anbetten / als jener himmlifek 
Werckmeiſter / der die gange Welt gemacht 
Erfagt daß er mit 14. Fahren von GHDLE erleuchtet a 

mit feinem Vatter geredt hab / fo fcheinet dann /daB er © 
foldyerErleuchtung er felbft auch in | mdBlir 
beit / wie alle andere Abgötterer gefte igt 
caufa Desuine palbe: / Dans AB Aug „om Bonfrerio 

Cirirt / fagen er fep ein Bildhauer geweſen undhabnnie Bi 













—— er > EEE 0 ae — 


an e 
—* SE gehabt hat den er zu einem 


* / hand wird nur —5 — wer Thare 
der ein Abgoͤtterer geweſeñ / und daß man wiſſe Daß Er 
deß Abrahams Vatter geweſen und nit ein Anderer. 
Es kan auch dahero dem Abraham zum Schutz einer Prob 
geführt erden’ wasmwirhabenim € ge dem Heil, 
oanne cap. 8. wo erzehlt wird / als € er Herr zu de⸗ 
nen gefagf + Vos ex patre Diabolo eſtis, & — patris ve- 
ftri vultis facere: Ihr ſeyt auß dem Vatter dem Teufel / 
und wolt die Werd euers Vatters thun: Dierauff 
Antworteten die Ruder + Nos ſemen Abrahæ ſumus; Pa- 
ter nofter Abraham eſt, (ed neque ex fornicatione nati ums: 
Mir feynd ein Saamen Abrahams / Abraham ift 
zufer Datter 10 feynd wir auch Feine hursen Kinder. 
as Wort Fornicatio Hurꝛereh / nach dem öfftern Ge⸗ 
Baus der Schrift / iii ’Eönne genommen und ge 


| — ——— unterwiſen worden 


468 11. 89. Von der Ehrerbietigkeit 
den werden fuͤr die Abgoͤtterey daß es den Verſtand machk · 
aBir ſchud Kinder und Abfteigende vom Abraham von rer 
nem Geblüt und Stammen mit dem Unglauben und Abgoͤt⸗ 
terey nit beſudelt noch bemackelt. X 
Endtlich wann Abraham einmal waͤre in der Abgoͤtterey 
verwickeit geweſen / warauß er auß Göftlicher | 
Feit gezogen underledigt worden / iſt zuylauben/ die Schriffl 
wurde ein fo fonderbares Erempl der Goͤttlichen Güte gegen: 
die Sünder nit verfchtwigen haben. Undiſt oldublich der D. 
Paulus wurde fich deſſen bedient und daſſelbe angeführt haben 
in der Epiſti zudenen Römern in welcher er cap. 3. 11D 4 
probirt Da8 Omnes peccaverunt , & egent Gloria Dei, jultivi. 
cari gratis per gratiamipfius. Alle haben gefündäget / und 
bedörffen der Glory Gottes / und ſeynd umb fonft 96 
rechtfärtiget worden durch fein nad. — —— 
as Bonfrerius fagt / es feheine eine ſchwehre 
daß er nit follte dem Exempl feiner Wor@itern Abgörterer 
nachgefolgt feyn : wird geantwortet / daß neben dem 
derbaren Schuß und Erleuchtung Gottes / davon wir 


* 












ein von einem derfelben feiner Boreltern / welche den wa 
®Httverehreten und anbetteten / und Damals noch in 

waren / twie Bonfrerius felber andeutet. | 

Das 89. Capitel. 

Wie die Wort deß H. Pauli zuverfiehn ? 

Shriftus ſey erhört worden nach feiner Ehrexbietigfeit. 


Der H. Apoftl Paulus in der Epiftl 5 ae % * 
ee 





— 


Chriſti. 469 


plicationefque ad eum , gi flet illum falvum facereä mo!“ 
te, cum clamore valido& lachrymis offerens, exauditus eſt pr? 


ſua reverentia. Welcher in denen Tagen feines Fle iſchs 
Gebett und flehen deme / welcher ihne von dem Todt 
kundte ſeelig machen / mit ſtarckem Geſchrey und Throͤ⸗ 
nen geopffert / und iſt erhoͤret worden / wie er es wuͤr⸗ 


mbkeit und Beobachtung. Cantacuzcnus 


h 
ertlaͤrt diſe Stell mit der Gleichm ß / wie man mit einem ſchoͤ⸗ 
Naunz3 nen 


\ 


470 11. 89. Ron der Ehrerbietiafeit 
nen lieben Glaß umbgehet / damit es nit gebrochen werde + 


| | gebraudt 
Eulabia, das iſt ſorglich und gefchicklich angreiffen oder im die 


| ge © geben Denen Sorten deß Apoftels diſe Außlegung. So groß 


gegen dem iſt die Ehrerbietigkeit Chriſti gegen feinem ewi en Vatter ge; 
Baur Wein Daß herwider der Batter in Anfehung groß 


fe : Der lateinifche Dollmetſch hat das 

gefeßt zuverfichen zu geben / daß diſe Stel ve | | 

aufgelegt werden von der groflen&hrerbietigkeit/melcye&hr 
8 in feinem Gebet gebraucht hat / wie Rubera vermercht. 
on der Ehrerbietigfeit mit welcher er gebettet fagt der D. 


Lucas c, 22. v. 4I. pofitis genibus orabat : —— 
eflet * 
. 3» 










ebogenen Knyen /auffder Erden Ennend 
—* noch Dentlicperber D. Marcus 14. 36. Procidie | 
n&orbat. Erfepauffdie Erdennidergefallen, 
hab gebettet. SrRochmehrder 9. Marthzus. Pre idiei 
eiem fuam orans,er ſey auffdas Angeſicht n dergefa 
us Baba fo geben, Bes will —* ſey au 
e nidergefallen / u ch mit dem Leib alfo tie 
buckt ober garmidergelegt / daß ex niit dem 4 d 


* 


en beruͤhrt; Das iſt was von Chriſto weiſſagend der 
rophet leremias ſagt Thren. 3. 29. Ponet in Pulvere os ſu- 
um, Er wird feinen Mund auff den Staub legen, 
Und von fid) und feinem Volck der König David Pl. 43. 75. 
Quoniam humiliata eft in Pulvere anima noftra ‚conglutinatus 
eit in terra venter nofter ‚exurge Domine adiuva nos, lin 


Seel ift im Staub gedemüthiget / unfer Bauch ift 
der — angebachen / HErr ſtehe doch auff / und 
ung, 


Ebrerb 


leus 
keit der 
Anſehenlich ſeynd die Exempel / welche ung die Heiligegelaf: Fre 
ſen haben / mit — * groſſer Ehrerbietigkeit wir unſer Gebe Deofien 


verzichte follen. Bon dem 9, ApoftelBarcholomzomird gefagt: 
Daß er alle Tag hundertmahl/und anderehundertmahf 
bey der Nacht auff feine Knye nidergefallen fey /und die 
örtliche Majeftät angebetter und.verehrt hab. Der 9. 
Hieronymus lib. de viris Illuftrib fagt vondem Heil. Apoftel 


Inn, 


Jacob, geweßten Bifchoffen zu Zerufalem / yon dem vilen Gin” 


. beiten auff denen Knyen diefelbe fo dick und hart wor; 


den ſeyen / wie die Knye der Cameel Thier / und fegt der 

Heil. Toan. Chryföftomus hinzu hom. 5. füp. Match. daß au 
die Haut an feiner Stirn fo hart ſey worden auß dem ſtaͤten 
Gebrauch mif Dem Angeficht auff Der Erden ligend zu beften. 
Aber es ift ſich noch mehr zuverwundern / was Theodoretus 
chreibt in der Hiftoria der Heil. Wätter cap. 26. redend von 
m Heil. Simeone Stilita ‚ welcher wie mir anderſtwo geſagt 
haben / auff einer Saul gewohnt / zu deme ein groffer Zulauf 
deß Volcks war von allen Orthen her / ihne zu fehen / dann 

fein Leben war ei immerwehrendes | 

Author ‚Daß einer gemefen ſeh / welcher beobacht und geehn 
e 


ackl / und bemeldter 


* 


472. 11, 89. Don derEhrerbictiafeit 
wie offt er nur innerhalb einer Stund nider geknyet die Maje 
ftät GOttes anzubetten mit Berührung mit Dem A 
den Boden deffelben Fleinen Abu / wo er mit denen Fuͤſſen 
ftunde / und hat gezehlt —2 ndert vier und viertzgmahl 
und noch öffter / dann diſer war mid worden zum zehlen / da je⸗ | 
ner * * ader ſo Kene 5535 * it 
— iſe aͤuſſerli rerbietigfei m Lei 
Elena ſene deß —** in ung zu erwecken / wie ſolches 


—3 (frgultinus vermerckt lib. de cura promortuis cap. 5, Diſe Be 


* *wegung deß Leibs / ſagt er welche ohne vorhergehende 
Bewegung deß Gemuͤths nit geſchehen koͤnnen haben 
ich weiß nit was fuͤr eine Krafft eben diſe che 
Bewegung zuvermehren / von deme ſie ——— 
und vermittels ihrer vermehret Die Gemuths eigung / 
von welcher fie ſeynd ing Werck gericht worden: Nefei 
uomodo cum hi corporis motus fieri nifi motu æce- 
Bene non poflint ‚eisdemque rurlus vißbilıter. factis, ille inte» - 
rior invifibilis , quia eos fecit ‚augetur, ac per 
tus qui ur fierent ‚ifta praceflit,quia fadta funt, 
Anmuthung der innerlichen Ehrerbietigfeit 7 
Forcht welche allzeit wahret audyin denen Geel Ar Jin 
mel /davon der Prophet David redet im Pial, 15 — Tımor 
— * ſanctus permanens in ſæculum Pr a | — en J 


eyn auch die Engel im —— 
* was die Kirch ſingt Laudant 
tiones,tremunt poteſtates, dene die nei 
fehende anbeften/und vor deme die Gwaltig 
es iſt ein — herkomb to 
nuf der Volltommenheiten / U 
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Ayla — an 1 ffatt Timor Dehinf 


—* ten, Dee Bel it. deß HErzen / lifet Timor Domi- 
ee Seele Sort be HErzen / und inder Epiftola 
Wen —— er ſelches mit einem Exem⸗ 






verheurathen Frauen / Deren eine auß Enechtlich 
raten — Borcht wel pe fie mache alegmnepden 
was fie weift daß ar“ ai Mipfallen bringen. Tir 
meo, inquit una ‚ne vir infeftus adveniat : altera ne offenlus | 
abfcedar ; non amanti enim prefentia viri imolefka eft,aman- 
ti autem abfentia : Ich förchtrfagt eine / der feindfeelige 
Mann komm ;Die ander Ich De Er er 
Kböllig werden und darvon geh 
nit liebt / hat ihne nit g gern bey ii ‚die In abe / nr 
ihn nit gern von fid). „> radt. 9, i iſt. 1oan, 
er fichebendifer Gleichnuß / und fchreibf al — 


an timeant —— um il “ — animus ; — 
= re, — t Dan 1 c — amnet; bi 
ihre Männer lie 

nit auß einem 36 eine —— ir 53* 
fomm ; die ander. fagt Jich förchte er gehe hinweg. 
Eine fagt / ich TE I 
ich forcht er ver 


Wie Saara des me een 


Ih 
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— sen 
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der Heil. Schrifft / Sara — — genen 90. Rohren alt ge⸗ 
veſcn dahero ſcheinet ein Puder wieſ fie bay) einem ſo ho⸗ 
ben Alter hab Eönnen ſchoͤn ſeyn / weil die Falten und Runtzeln 
fonderbar im Angeſicht und andenen nden / die verganges 
ne Farb bleich und mt lebhafft / wie bei —— ſche 
net —— — fen ſeyn / und mas folgt / fie auch mit 
b können ſchoͤn geweſe orte Wol a u Schon 
A fey ein —— g | fi 
mit zunemmen Der Jahr verl — 


— bonum fragileeft ; quan eacceditad 
— annos 2 ze j 


‘Se 
Wann nichts / die 
Und Seneca in Odtavia 


Florem decoris fingulic 
en: 
— — 
arck daß deſſen Schwaͤhre zu tge t en. er jagt 
ſchicht ſey lang vorher gefchehen ehe daß Die 


= r ⸗ —WR 
IE 7727 Ga * „—— 1— 
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orten Mit —* — Ordmungder Beine 
Ve Heiner difes heilige Buch von der Geburt und Er ren ıAartre 
fchaffungder Welt Genefis 5* — det. * —* —* 
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476 11. 90. Von der Schoͤnheit der 

Beufaheie und mein HErr auch alt iſt / werd ich villeicht jetzo al⸗ 

Sons ererſt der Wolluſt pflegen Alſo dann Das ——— 

bakın. gleich wie es die Leibs⸗ Kraͤfften / alſo auch erhaltet es mi 
Sefundheit und Leibs-Schönheit 

——— auf ſolche wohl ſchiat Der 


hra eft , calta generatio cum clari 

un Bin m Set 
’ın 

| enheit mit any im uns herauß glanßf / 





















pruch Nahumcap. 2. v, 10, wahr zu ſeyn 
Er & diflolutio geniculorum & defedtioimeu 5 
Facies omnium illorum ficut nigredo ollæ. — 


wachtet die Knhe ſchiotern / Die 
ſchwach Gwach die Nieren dorꝛen auß ‚ihr A 
—* und ſchwartz wie ein Erdener Dopff alt En 
————— Take De au fhafeit © vor Der Bez alt m 
Ar — ſie deß mit ſich 


eis —— * | 
mir au bei Aue ep bo Dim 
fund / ſtarck / ſhoͤn / und keuſchn 
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geib gehabt / wie er von fich felber fagt Sap. 8; veni ad corpus 

| — * zu 5 Baur kr 

wiee inus andere au —— 

ohne Tadl / und einige Unvollfoinen ie * —— 
& Pa B 

Beſchaff — 










i das ift fo ou geſagt Er 
—— Me endet fein Le 
ein wenig über 50. Jahr gelebt. Und mar Altarche ten 
Fabeln nach / eben die RA—ã— x harten 





| Be | Be 
‚falt werden als andere) Sue le vorn der 


nit geweſen feynd. 
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478 ‚Ik _9I« Yon dem alten PD, 
Han Das gr; Capitel WIRT] sy 


ten St. Peters: Bild Bomin 
Ton bemal Pur * a — 


a ing fechften-Hundert c 37. 
etlichen heydnifchen Gebraͤ * 
Haben reale etwas verändert 


ine Si 

in —* 

% ch 39 F Dein / die Kir nr 
ee ' be fhalt tung — — + 
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—55 wi Oenfetim 


peräuderung man au auch her 

ver Mermeii falichen — — ver geſaͤubert / U 
—F es. demivahre BDttzu 1 nl ale * r⸗ 

dẽ Eine Iche —— — 33 Are, 2 au Kheut EaM ' 
—— 20 eine Se 
Zu Rom nerva —— — * N rn e —9 
ſeynd Bögen Silber / A Bir RR, — ih 
en Gmfchmelgt/tviderge Suber Su 
denen Heydẽ : fraue und, anderer ih 
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un x 


caneo auf 
dem lubiter 
in Capiwolid erheb 


gs · ¶ljncken ae ne end Soli | 
chen Gewalts / mit etwas he 


gewoͤhnlichen Kuß der Glaı ichtigen 5 
ie 45 in diſe Kirch kom 


479 
— alten St Gere —* gen / ſonderlich 4 
em Fußkuſſen / und fei unter den felben haltend/ zur 
Befandtnuß der Untewürfigkei ihme und dem Apoſtoi 
Stul / alſo thun alle Pilgra Den Ba dahin fommen/ welche 
nach verrichtem Kuß au —— Ro⸗ 
ſenkrantz / oder was ſie bs haben davan halten als an ein 
Heiligthumb / und verehren alſo daſ — es ihnen die 
—— Andacht eingibt / auß welch cher Andacht eflichean: 
efriben demfelben Ehrwuͤrdigen Bild Hleydın 19 Zierd ger 
fe) afft ——— en afielb Damıitaiseinen 
6 a zu zie — gen 

ldachin. vorden e 
en brennendes —* ee Sn 3 welcher Dienfters 


weiſun —— ſonderes Gefallen hab/ daß er 
—— n tollen geben / a = pilen 
Fleydan —————— eſch Andere 
Es alle Mackel 

Sachen Geddchtnn 
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©&t. Peters 
Jampen u, 
verfchens 

—— 


ee 


go 1. gr. Von dem alten St. Peters a 
8* Ehren dich da mich gedürſt: A | 
Unachtfamfeit mich ftraffet. , 
Die Lamp auff meinem groben Stoß/ 
Das Del recht uͤber mich ergo 
Und Spott zufamen raffet. % 
Nit laß ih dem Spott verge H x 
Es möcht dir felbft nachtheilig-fichn 
Sagt ich /O Hirt der K * 
Den Augenblick war alles rein | | 
er foll nit. gern dein Diener fein / / —— 
Bey dir mein Seel zu friften SE N 
ie nun difer »oftlLumb feinen wo 
u —— Binde 9 bee 
worden / alfo ift herentgegen ein anderer f 
Weiß ihne follte Befchergen/ der Straff te 3 















gen / der Die Schmad) feinem Apoftlindemn 2 [d zu 
roche hat. —— — ſunde 
Arbeit in eters⸗Kirch / nahm im — 
——— ild / oder mit benen toelk 18 ver 

Und —— den Fuß deß Bilds mit unre 

Materi / und Lachte der je enigen welche hi 
brauch nach den Fuß zu Kuſſen / we 
—— — der Unflä 


Urbanue VIT überdem s 
richten / undi 
hei: 

Diefelbe —— 


| 


zu Rom, Ä 4 
den Kopff / daß das Hirn auff dem Pflafter außgeſpruͤtzt / al⸗ 
ſo hat der armſeelige ſeinen Muthwillen bezahlt den er ewi 
nit — kan. Und diſes iſt geſchehen den 7. April * 
wie erzehlt Tortigio in dem Buch Daß er nennet Sacri Tro- 

hæi Romani, wo er hieher wol geſchickt von diſem Bild han⸗ 

elt / von der Zeit wann es gemacht / von wen / von unters 
ſchidlichen Verſetzungen deſſelben / wohin wir den fuͤrwitzi⸗ 
gen Leſer verweiſen / welcher was er ſchreibt mit Handſchri 
ten auß der Vaticaniſchen bibliothec belegt 


| Das 92, Kapitel, 
Bon Ehriftlicher Andacht etlicher heiligen 
Weiber. v 


Es iſt in der Warheit mol zu mercken / wunderns werth / 
und der Nachfolg die Chriſtliche Frombkeit und Andacht etz 
licher heiliger 83 welche von derſelben bewegt und ange⸗ 
triben mannlich überwunden haben Die Herßens; Neigung z,, arassz 
und Zaͤrtigkeit / welche fie nad) der Natur hätten gegen ihre vic Kanige 
Maͤnner / Kinder und Befreundfe, Blanca Königin ein Mut/ ran 
fer Ludovici Königs in Srandreid) Ko offt Ar Difem ihrem —— 
Sohn / daß fie ihn lieber wolte Todt ſehen / als von ihm ins news fig 
nen werden / eg —— 
Und diſe Wort in unterſchidlichen Gelegenheiten moider: za. 
I£/ haben in Dimgnien Seel fd ſtarcke Eintruckung verur⸗ 
Aral aß er Die inder H. Tauff emgfangene 
uld biß in den Todt behalten/und Da er ſterben wolt / gab 
er ſeinem Sohn Philippo, welcher ihme im Reid) folgen ſolt / 
vaſt heylſamme und —— —— der erſte war / daß er 
über an öftliche — Si und verehren/und 
ooodtliche Sn 5 menden. Im 


p 





8. Elmundi 


482 u. 92. Don Shriftlidjer Sonsfordt 
Im Leben de H. Edmundi Biſchoffens zu Candelberg in 





Engelland leſen wir / daß fein Mutter / eine Fraͤu von groſſen 


Sig: 


Semäpt- fer fleifhlicher Unreinigkeit fein gantze Lebeng-Zeiterhalteny 
Ka a und unfer lieben Sr Dieräber ein Shibd/ ur fie 

3.20 an fein Patronin und Sürfprächerin angenommen? aud) einer 
gecheckt nach Ring ließ machen / warin Das Ave Maria ge 


feinem Zodt 
an feinem 


Bisc: se gleich fan suvermäblen. Und difer Ring tft 







Tugenden und Andacht / dien ihren Sohn offt ermabnete 
er follte fein Jungfrauſchafft allzeit bewahren / und fein Sie \ 
Gafteyen undzam machen mit Faſten / und nıit hariugley | 
fragen / und Gott nit belepdigen in einiger Ga Dau 
noch ein Kind war / beredete ſie ihne alle Sreptag in W | 
und Brodt zu Baftenzund damit er esgernthäteundgemohe 
nete/verfprach und gab fie ihme Sachen / darab die 1 
bigen Alters pflegn Freud zuhaben. Und nach Dem erw 
von Haußzu denen Studien geſchickt worden / er ya 
me zugleich mit dem Leingewand ein harinen Gurt oder Gili- 
cium ſich De ——— : Weil die fromme Mutter ſtets 

in Sorgen die Hitz der Jugend / die Gelegenh ge 
Die doſe Gefellfchafften / Die fich geben auff Denen hohe 
lenmöchtenthren liebenSo —— -Ben/zu weiche 
felbiges Alter geneigt iſt. Edmundus hat die gehe und ul | 
weifung feiner Mutter ſowol ergriffen / daß ſen | 















einem unfer Frauen: Bud an den Fingergef 


wunderbarlicher Weiß an DeßEdmundi gefunden wor⸗ 
den. Im Faſten / Bußwercken und andern Hartigfeitenzen 
er fo fonderbahr / daß nit zuglanben / in dem er nene iserfer 
erfunden den Leib und Die Sinnlichkeit nigen 38 
sich Ir ne — — velche er ve 

mitte igen Jungfrauen Chriſto unſerm auff⸗ 
geopfferf haͤtte. —— 


etlicher heiliger Weiber. | 483 ee 


Groß iſt geweſen ohn Zweifel die Chriſtliche Gottsforcht gang 
Bife zweyen Müttern ; Aber noch mehr heroifchere und groß * „Narr 
muͤtthigere Thaten eynd geweſen / was ir von andern leſen für den 
welche ihre eigene der ermahnet und au en ha⸗ Sins Rıne 


die Mutter über auß ——— und F frommen Ge gan. 
daͤchtnuß würdig / welche anfehend,daß die fiben Kinder an 
— hingericht wurden / mit gutem Gemuͤth uͤbertrueg / 
umb der Hoffnung / welche fie auß GOtt hätte ermahnete 
ſie einen jeden in der der Vaͤtterlichen Sprach tapffer mit der 
Weißheit erfilt / und —55* in Die Weibs⸗Gedancken ein 
maunlic) —— a die ſechs erſte ſchon ana 
forgend der fibende — noch von denen Peyn Bez 
kehrt / oder von’ der Grauſmbkeit der Pein /erſchr 
—— ———— fiezuihm : Mein Sohn —2 
—— ch neun Monat lang tn meinem Leib ges 


speed in — t / und ernehrt / und biß in di⸗ 
PR Alter Gebe acht ha ittedich mein Sohnyfchau gen 


Himmelsichau an die /und alles was darmnen iſt / u d 
gedenck das GOtt diſes alles / und das menſchliche Sefchlecht 
auß nichts gemacht hat/ alfo wird geichehen / dak du diſen 
Demiger nit wirft fürchten / fonder Deiner N Brüder mürdig 

Ih gemac mb pn Todt an / damit ich in ie 

men Brüdern dich wider empfange / 
——— Worten und Urſachen ſtaͤrckte diſe 
| —— else Lu u Srau ihren Eohn dem Aefelier 


—92 Muitt 


Baſilius und der Dee 
Iidonis. DEP ehe en ir Lob⸗Pre 


84 u 92. Von She Beh ge 


eben umb Difer Urfachen halber fterbend bald-Darauff made 
gefolgt wie in felbigem Capitl vermelt wide ; ; Novilli near 
tem poft filios & Mater confumpta -Der N. Gregaiw 
Nazianzenus ineiner Oration welche er macht von Difen 
ben heiligen Brüdern / welche er Jobt ſambt der Mutter mit 
einem feiner Beretfamfeit wol —— erwe⸗ 
— — r Martyrer eine ſonderbare 
erwunderung verdiene / weil ſie vor der riſti 
gelitten / vor — deß Evangelij / da die noch 














— nurnoch in wenig /be gen 
Himmel / ſchau Chriſtum an / der ſtehet ander De ten Dirzu 
« beiffen. — — eit gebet —— ie Cron 

zugeben. Und da daß tapffere Weib ſahe / daß die der 
anderer ſchon verſtorbenen Martyrer zum Verbrenne * 
Karren hinweg geführt / ihr noch lebender Sohn aber zu 

a A Hoffnungdaß er feinem Schriften: Gle 
en noch möchte abfagen / hat die Mutter ihren fchmmack 
Sohn felbft auffden Rucken gefaßt und Denen andert 
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Er 


eetlicher heiligen Weiber. 485 — 


getragen / und zu ihnen tin das Feur geworffen / der im 
Tragen unterdeſſen verfchiden war. 
Der Kayfer Valenseim Arianer verfolgte die Catholiſche 
Kirch fehr / und gaben vil auf feinem Befeich das Keben til: 
liglich dar; Und ergehlt Sozomenus lib. 6.cap. 18. in feiner 
Stirchen » Gefchicht 5 Und Theodoretus lib.4. cap. 16. daß 
als er Valensin Syrien reifet und dieſelbe Kirchen anfochte 7 
ſey er gen Edeffa kommen / und allda befunden / daß das Woick 
in groſſer Anzahl ihre andaͤchtige Verſamlungen auff dem 
Feld vor der Statt hielten / weil ihnen die vor innen gehabte 
Kirchen genommen waren: Der Kayſer ſtrafft Modeltum 
den Zandpfleger undgab ihme einen Maulftreich / daßer 
ſoche zufamen Kunfft geftattete / befilcht ihmyer folt einen Ein Mutter 
Haufen Kriegs: Knecht zu ſich memmen-/ die Herz mic ihrem 
famlete Catholiſche anfallen/und fie zerftreyen : In Selbe 
dem Modeltus mit denen Seinigen hinaußgehet / zu voflzte- nal * 
hen / was ihm befohlen war / ſihet er ein Weib mit ihrem Kind iauffene. 
auff dem Armb eylends dem Hauffen zulauffen / er fragt / w 
I bin woll-? a —— —— * * feier 
en fterben. e gieng m rlangen fo gr u 
fambt ihrem Kind £heilhafftig zu werden t 
3 = ra und deß Me A Glaubens Willen Darzuges . 
en; 


| diſem Bedacht / ward dew/ 
Valens beivegt/ feinen gegebenen Befeich zuruck zu nemmen 


. Simphorofa Haußfrauen deß Heil. Mars 
Ppp3 tyrers Sn er 
wen. 


486 u. 92. Vonhriſtlicher Tapferkeit 


tyrers Getulij fehreiben Beda, Ado und andere / daß / da ihre 
ben Soͤhn u deß Giaubens rar ee —— / 8 
dieſelbe geſtaͤrckt und ermahnet / beſtaͤndig zu u be Aare 
Leben keck Dar zu.geben umb die Bekandtnuß 
Und wie ſie di er mit Wortẽ — 
nẽ auch das Exempel die Marter unerſchrockẽ 
ſie wurd in ihrem Angeſicht mit Maultaſchen geſchiagen / 
denen Haaren auffgehencht/nnd endlich mit einem Stein am 
Half in die Ziber gemorffen / wie wir auch haben im Marty- 
rologio Rom. 18. Julij. die Kinder auß dem Exempel der 
fer geſtaͤrckt wurden / auch durch unterſchidliche | 
zeugen Chriſti / ihre Namen feyub Creicens „Iulianus,Neme- 
fius, Primitiyus , luftinus ‚Stadteus ‚und Eu di —8 
$. Felicitas Mon der Heil. Felicitas frei de Der — 
mit 7. Soh · rius hom. 3. ſuper Evangelia und der 
* Serm. 134. — 58— ſie mit ſiben nl 
Glaubens Willen gefänglich — — 
ein Hertz gemacht in ſo gerechter und 
dig zu —— welcher Ermahnung flieg Mar— 
ter beftändig überwunden haben / welche $ ‚on fiefelber- die 
Lebt empfangen hat. N m: — — 
Von der Mutter deß Heil. Simphoriani tirdi nu 
Die Mur daß / als er zum Hampff Platz der Marter Anaus um ⸗ 
3. Simfori- de / hab fi fieihme gar anmüuthigzugefprochen * Nare Nate , 
memento æternæ vita, Coelum fulpice, & ibi re 4 — 
tuere „ tibi enim vita non eripitur,fed mutati * — 
Cohn Sohn / gedenck deß ewigen —2 
Himmel an / und ſchau an / den der )ı) orte n regiert 
dann dir wird Das Leben nit genommen/ ni 
beffers verändert» — 



















etlicher Weiber. 487 
Endlich von der ehrwuͤrdigen und eyferigen Marron Ma⸗ 


Natalia Haußfrauen deß Heil. Adrtiani Marth ers Ban 


der Gefaͤngnuß / Dienete ihm/und da er gepenmi et wurde / 
und da Das Urtheil 
rochen/baßihme folten Hand und Füßa ehaut werdenz 
e felber mit einem mehr als mit mannlichem Gemth hielt 
hme die Hand und ZUR zum abhauen;und nac) dem ihme ein 
und der ander Zuß und ein Hand abgehaut/gab er unter des 
nen groffen Schmergen feinen Geiſt auff ; Weldyes in der 
Mar —— deß ſich wohl zu verwundern warin nit 
cheyden / cher geweſen der Adriar 

/ welche ihm ward angethan oder 
nn 
thme er 

Gedult zu uͤberſtehen. 


Das 93. Capitel. 
Von der Zaͤrtigkeit der eigung der Eltern 

a a 
ESs iſt gar kein Zweifel) daß die 
muͤths sr vilhang von Der ea ge 
hero die geuth 
auch keck 


us. 


weilfteftart vongerbs- Kräften fepnd/fie 
btfäneilen eines wilden Semi: gleic) toie 
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488 IL 93 Mon der —** * — 
| | daß das ſchwache und Tale | 

a ———— und gleichſamb waich 3 mer | 

macht inihren Neigungen weiches ſonderbar fich zeig — 


| mit 
ab deme/daßi fie die Kinder umb ſich ſehen ſchertzen 
De ‚fammlen ihnen / tie der Heil, Apoſtel Paulus —— 


habet, fidem negavit, & Wer 


* 


die Seimige / fon ebübrline 







a, Del) 

den felber im Zaum Ha 
fon man allein Laſterhafft / ſo 
beiffen wann jnordnung und Sünden / wie ſolches 
fie Arm 

fernd und inmas I. 2. (.77. ar, 4 ift noch mehr die Lieb 
Siöen feht gegen unfere Yefreundfe | w 
a iger | 
der zu beiffen der Liebe, wann Die 
—— oder Kinds, Kinder etwas 


fen auflihen» 
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der Alten 
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EEE can.16, dift.86 lefen wir diſe Wort / 
— eynd unferm Vorhab ſehr mercklich. Eſt p-obanda 
illa etiam liberalitas, ut proximos ſeminis tui non deſpicias, fi 
egere cognoſcas. Meliuseftenim ut ipfe fubvenias tuis, qui- 
bus pudor eftab alijs famptum depofcere ‚aut alicui poftulare 
fübfidium neceſſitati: Non tamea ut illi ditiores eo fieri ve- 
lint,quod tu pofles conferre inopibuus,caufam enim na Ps 
nongratia. Neque enim propterea te Domino dicalti,ut 
tuos divites facias ; Sed ut vitam tibi perpetuam frudtu boni 
Operis acquiras ,& prætio miferationis peccata redimas tua, 
Putant fe parum pofcere ? pretium tuum querunt ; vitztux 
fructum adimere contendunt ‚& accufant quod eosdivites non 
feceris, cum te illi velint æternæ vitæ fraudare mercede. Es 
iR aud ne. / hr da Amen ‚die Kita nd an 
che um —— 
ſollen ——— ———— —— 
—* pe 1 mer gebürt/ Da du m 


o — an Diſes al 
— e nit ſuchen von — 
me / was du deiner Seel —* beſten ſolteſt denen Armen 
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